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Gewidmet 

den 65 Mitbürgerinnen und Mitbürgern jüdischen Glaubens, 
die 1933 in Eppingen lebten 

Hannelore BILLIGHEIMER 
Ingrid BILLIGHEIMER 
Irma BILLIGHEIMER, geb. Hochherr 
Kurt Julius BILLIGHEIMER 
Samuel BRA VMANN 
Regina BRAV MANN, geb. Ettlinger 
Siegfried BRA VMANN 
Elsa BRA VMANN, verh. Salomon 
Ruth BRA VMANN 
Julius BRA VMANN 
Elka BRAV MANN, geb. Ettlinger 
Hans BRA VMANN 
Leopold DREIFUSS 
Eisa DREIFUSS, geb. Wertheimer 
Alfred DREIFUSS 
Ernst EHRLICH 
Margarethe EHRLICH, geb. Schulz 

ermordet 1940 in Gurs 
ermordet 1940 in Gurs 
ermordet in Auschwitz 
ermordet in Gurs 
1939 nach Palästina emigriert 
1939 nach Palästina emigriert 
1939 nach Palästina emigriert 
1934 in die USA emigriert 
1934 nach Palästina emigriert 
ermordet in Auschwitz 
ermordet in Auschwitz 
ermordet in·Auschwitz 
gest. am 30.5.1939 in Eppingen 
ermordet in Auschwitz 
ermordet in Bergen-Belsen 
nach Neuseeland emigriert 

Emy EICHTERSHEIMER in die USA emigriert 
Mathilde EICHTERSHEIMER, geb. Lion 1941 in die USA emigriert 
Adele (Anna) ETTLINGER ermordet in Auschwitz 
Mathilde ETTLINGER, geb. Oppenheimer 
Abraham ETTLJNGER ermordet in Lodz 
Julius FRANK 
Sofie FRANK, geb. Fürth 
Arthur FRANK 
Hilde FRANK 
Werner FRANK 
Berta FRANK, geb. Weingärtner 
Sophie GUTMANN, geb. Schweizer 
Mina HARSCH, geb. Rosenstein 
Johanna HEINSHEIMER, geb. Kahn 
Marie HOCHHERR, geb. Kahn 
Moritz HOCHHERR 
Lina KIRCHHEIMER, geb. Lang 
Sally KIRCHHEIMER 
Siegmund LEDERMANN 
Rosy MARX, geb. Heinsheimer 
Nathan MARX 
Hannah MARX 
Hans Julius METER 
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gest. am 8.6.1935 in Eppingen 
gest. 1937 in Bebra 
1937 in die USA emigriert 
1937 in die USA emigriert 
1937 in die USA emigriert 
1937 in die USA emigriert 
1938 nach Südafrika emigriert 
aus dem KZ Theresienstadt befreit 
gest. am 25.3.1941 in Zürich 
1945 v. Frankr. in die USA emigr. 
ermordet 1941 in Gurs 
ermordet 1943 in Majdanek 
ermordet 1943 in Majdanek 
1936 nach Argentinien emigriert 
1938 in die USA emigriert 
1938 in die USA emigriert 
1938 in die USA emigriert 
1939 in die USA emigriert 



Laura MEIER, geb. Bloch 
Artur MEIER 
Melanie MEIER 
Paula MEIER 
Johanna PRITSCH, geb. Würzburger 
Jenny REGENSBURGER 
Dr. Hilda REISS 
Sofie ROSENSTEIN, geb. Maier 

1939 in die USA emigriert 
1939 in die USA emigriert 
1939 in die USA emigriert 

ermordet 1942 in Auschwitz 

Alfred SCHLESSJNGER 1938 in die USA emigriert 
Theresia SCHLESSINGER, geb. Baumann 1938 in die USA emigriert 
Ida SCHULHEIMER, geb. Meier gest. am 6.10.1935 in Eppingen 
Max SCHULHETMER ermordet 1944 in Auschwitz 
Josef SCHWARZ 1939 in die USA emigriert 
Selma SCHWARZ, geb. Hochherr 1939 in die USA emigriert 
Kurt SCHWARZ 1939 in die USA emigriert 
Rolf SCHWARZ 1939 in die USA emigriert 
Thea SCHWARZ 1939 in die USA emigriert 
Simon SIEGEL ermordet 1940 in Gurs 
Berta SIEGEL, geb. Fürth ermordet 1940 in Gurs 
Julius STERNWEILER ermordet 1942 in Recebedou 
Liese! STERNWEILER, geb. Wertheimer ermordet 1942 in Recebedou 
Karola WEIL, geb. Heß 1938 in die USA emigriert 
Max WEIL 1938 in die USA emigriert 
Siegbert WEIL 1938 in die USA emigriert 
Käthe WEIL 1938 in die USA emigriert 
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Vorwort 

Vorliegendes Buch hat seinen frühen Ursprung in der Beziehung der Herausgeber 
zu ihrem Heimatort. Schon vor Jahren überlegten wir gemeinsam, wie man den ge­
genwärtigen Zustand des Friedhofs festhalten, d. h. dokumentieren kann, um 
ERINNERUNG möglich zu machen. Obwohl die Grabsteine zum großen Teil noch 
gut aussehen und die Schrift noch lesbar ist, sind die Steine doch sehr "mürbe", zei­
gen deutliche Spuren der Verwitterung und Veränderungen durch den Menschen. 
Als Arbeiten waren mehrere Schritte zu leisten: Die Grabsteine wurden vom 
Flechte'n.bewuchs gesäubert, die deutschen Inschriften und alle Besonderheiten 
(Steinmetzname, Verwitterungszustand, Schändungsspuren u. a. m.) in Aufnahme­
karten eingetragen und zuletzt von jedem Stein ein aussagefähiges Photo hergestellt. 
Diese Arbeiten erfolgten im Zeitraum von 1983 bis 1987. Mit dem erarbeiteten 
Material in Händen entstand die Idee, in Zusammenarbeit mit den "Heimatfreun­
den Eppingen", daraus ein Buch entstehen zu lassen, um Öffentlichkeit zu erzeugen. 
Für die Übersetzung der hebräischen Grabinschriften stand zusätzlich das Bildmate­
rial des "Zentralarchivs zur Erforschung der Geschichte der Juden in Deutschland", 
das von Frau Cermelj im Rahmen des Projektes "Jüdische Friedhöfe in Baden­
Württemberg" erstellt wurde, zur Verfügung. 
Unsere Arbeit, die das Thema nicht erschöpfend behandeln kann, soll auch Anre­
gungen geben, in welche Richtungen ein Weiterforschen sinnvoll wäre: Familienge­
schichte der Juden, sozialgeschichtliche Aspekte (Frauensterblichkeit, soziale Stel­
lung in der jüdischen Gemeinde), Steinmetzkunst u. a. m .. Dabei kann jeder auf die 
von uns erarbeiteten Unterlagen zurückgreifen, die im Stadtarchiv Eppingen aufbe­
wahrt werden (STA EPP A 1950/I "Der jüdische Friedhof in Eppingen; Dokumen­
tation aller Grabsteine, 1819-1940"). 
Das Buch ist durch die Arbeit vieler Personen zustandegekommen, und deshalb ist 
unser Dank an alle Beteiligten mehr als eine Verpflichtung. Er gilt zunächst den 
"Heimatfreunden Eppingen", besonders ihrem Vorsitzenden Herrn B. Röcker, die 
die Herausgabe dieser "Dokumentation" erst ermöglichten. Insbesondere auch 
Herrn A. Gotzmann, der durch persönlichen Einsatz den an ihn gestellten Auftrag 
weit mehr als erfüllte, und den Herren Dr. W. Angerbauer und Dr. J . Hahn, deren 
Beiträge eine wertvolle Bereicherung darstellen. Darüberhinaus danken wir beson­
ders dem Leiter des "Zentralarchivs", Herrn Prof. Gönner, für die Möglichkeit, die 
deutsch-hebräische Textverarbeitung zu benutzen und auf das Bildmaterial vom Ep­
pinger jüdischen Friedhof zurückzugreifen. Für ihre den normalen redaktionellen 
Rahmen sprengende Mitarbeit bedanken wir uns insbesondere bei Frau U. Püschel 
und Herrn M. Jehle. 
Natürlich gilt unser Dank auch denjenigen, die durch finanzielle Beiträge diese Ver­
öffentlichung möglich gemacht haben: der Stadt Eppingen, den Gemeinden Gem­
mingen und Ittlingen, dem Regierungspräsidium Stuttgart, all den genannten und 
ungenannten Spendern. 

September 1989 Die Herausgeber 
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Zur Geschichte der jüdischen Gemeinde in Eppingen 

von Dr. Wolfram Angerbauer 

Juden sind in Eppingen seit dem 14. Jahrhundert bezeugt, wobei die ersten jüdi­
schen Einwohner vermutlich den Judenverfolgungen während der Pestjahre 1348 bis 
1350 zum Opfer fielen. Im Laufe der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts ließen sich 
erneut einzelne jüdische Familien nieder. So lebten 1380 Jeckclin und Koßir in der 
Stadt, und bis 1387 sind mit Joselin und seinem Vater Abraham (nach einer Heil­
bronner Quelle Jakob) sowie Vive) weitere Juden bezeugt. Alle oder zumindest die 
meisten von ihnen hatten die Stadt aber bis 1387 wieder verlassen, denn in einem 
Heilbronner Betbuch von 1387, das jüdische Steuerzahler nennt, erscheinen Vivel 
von Eppingen, Joselin von Eppingen, Jöslins (also Joselins von Eppingen) Vater Ja­
kob und auch ein Tochtermann Jöselins. Die Abwanderung aus Eppingen erfolgte 
somit schon vor der Ausweisung der Juden aus der Pfalz in der Regierungszeit 
Ruprechts II. nach 1390 und könnte möglicherweise mit Auseinandersetzungen zwi­
schen Baden und der Pfalz im Anschluß an das 1383 erlassene königliche Gebot 
zusammenhängen, das vom Reich verpfändete Eppingen an die Pfalz zu übergeben. 
Im 15. und 16. Jahrhundert ließen sich wiederum Juden in Eppingen nieder, doch 
handelte es sich jeweils um nur wenige Judenfamilien. Um 1420 hören wir von Löb 
aus Villingen und 1426 von Abraham und Lewe aus Speyer, die als Schutzjuden in 
Eppingen aufgenommen wurden. 1530 war zumindest ein Jude ansässig, da der 
Heilbronner Rat Schultheiß und Gericht zu Eppingen bat, "den alten Juden dort" zu 
veranlassen, sich mit einer ratenweisen Rückzahlung der Schulden des Hans Berlin 
aus Heilbronn zufrieden zu geben. 1544 berichteten die württembergischen Unter­
vögte aus Brackenheim und Güglingen, daß schon seit längerer Zeit ein Jude in Ep­
pingen wohnhaft sei und 1549 ist der Name Helias (Elias) bezeugt, der an die Kur­
pfalz ein jährliches Schirmgeld von 26 Goldgulden bezahlte. 
Der Beginn einer größeren jüdischen Gemeinde fällt erst in die Zeit nach dem 
Dreißigjährigen Krieg, als 1656 mit Salomon erstmals nach mehr als einem Jahr­
hundert wieder ein Jude bekannt wird. 1672 bezahlten die Juden zur Erhaltung der 
Brunnen und für die Vergünstigung, ihr Vieh an Wegen und Straßen weiden zu las­
sen, erstmals ein jährliches Wasser- und Weidegeld von 8 Gulden an die Stadtkasse. 
1693 wird von Herz bekannt, daß er "sehr viel" und fast täglich, insbesondere mit 
Pferden, in Neckarsulm handelte, 1697 waren Lazarus, Mayer, damals Judenvorste­
her im Amt Bretten, und Herz, der Mayer als Judenvorsteher nachfolgte, ansässig, 
vorübergehend auch Faist Oppenheimer, um einem "Lager" möglichst nahe zu sein, 
in das er Lieferungen durchführte. 1704 besaßen die meisten der damaligen Juden 
bereits Häuser, da das Amt Bretten eine Beschwerde wegen der Besteuerung mit 
dem Hinweis zurückwies, daß Juden mit Häusern in gleicher Weise wie andere Bür­
ger belastet würden. 1705 erneuerten die damals 4 jüdischen Familien Herz, Löser 
(Lazarus), Mayer und Bnaim (?) den Vertrag über das Wasser- und Weidegeld, wo­
bei Pauschalbeträge für Wasser und Weide sowie alle sonstigen Umlagen in Frie­
dens- und Kriegszeiten festgesetzt wurden. 1720 kam es zu einer weiteren Änderung: 
Das Wasser- und Weidegeld betrug nunmehr jährlich 6 Gulden, hinzu kamen wech-
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selnde Umlagen für "Nebengelder" und sonstige außerordentliche Lasten, die die 
Stadtkasse zu tragen hatte. 
In den ersten Jahrzehnten des 18. Jahrhunderts stieg die Zahl der Juden rasch an. 
Von den 10 im Jahre 1729 genannten Juden stammte Herz aus Oberursel, Löw aus 
Weinheim, Moses aus Sennfcld und Aaron aus Braach in Hessen, während bei Lo­
ser (Lazarus) dem Alten, Loser (Lazarus) dem Jungen, der aber kein Sohn von 
Lazarus dem Alten war, Eisig, Itzig und Cauvel, einem Sohn des Herz, bereits die 
Herkunftsbezeichnung Eppingen angegeben wird. Bei Wolf, der die Witwe des Ba­
ruch geheiratet hatte, fehlt der Herkunftsort, er dürfte aber als Sohn von Lazarus 
dem Allen ebenfalls in Eppingen geboren worden sein. 
Die stark angewachsene Zahl der Juden (für die Stadt waren "alle Eck und Winkel 
mit Juden angefüllt") führte 1732/33, da auch die Bürgerschaft zugenommen hatte, 
zu einem Streit über die Verteilung des knapp gewordenen Brennholzes. Auf Be­
schluß der Stadt sollten Bürger daher nur noch "nach Notdurft" kostenlos Brennholz 
beziehen, Juden aber pro Klafter 45 Kreuzer bezahlen. Die Juden erwirkten darauf­
hin beim Oberamt Bretten einen Erlaß, daß sie "wie vor alters" 4 Klafter Holz um­
sonst erhalten sollten, den aber die kurpfälzische Regierung "höchstmißfälligst" auf­
hob und festsetzte, daß Juden kein Gratisholz gewährt werde. Um 1749 sollten Ju­
den sogar, da sie kein Beholzungsrecht in Gemeindewaldungen besaßen, Holz von 
auswärts beziehen. 
Im Jahre 1736 waren ebenfalls 10 jüdische Familien mit zusammen 54 Personen an­
sässig: Lazarus der Alte und seine Söhne Wolf und David (4 Töchter waren in Ri­
chen, Heppenheim, Ladenburg und Anhalt verheiratet), Lazarus der Junge (2 
verheiratete Töchter lebten in Eichtersheim und Gemmingen), Levi (auch als Löw 
bezeichnet) und sein Sohn Lemle Levi (eine Tochter war in Eppingen verheiratet), 
Moses, Isac (eine Tochter war in Sontheim verheiratet), Aaron (eine Tochter war in 
Stebbach verheiratet) sowie Itzig. Bis auf David verfügten alle über Hausbesitz, 
hinzu kam 1736 noch ein "Rabbe" mit seiner Familie, der im Haus eines Bürgers 
wohnte. Von den 12 kurz darauf im Jahre 1744 genannten Juden war nur Löw, der 
1732/33 größere Getreidekäufe in Gemmingen tätigte, als vermögend eingestuft, 6 
hatten mittelmäßiges Vermögen, 5 galten als unvermögend oder verarmt. Die Juden 
durften nach ihren Schutzbriefen und der 1744 von Kurfürst Karl Theodor erlas­
senen "Konzession" neue Häuser bauen oder Häuser kaufen. Ihnen waren "alle ehr­
lichen Handlungen" und auch die Metzgerei erlaubt, "wucherlicher Handel" dagegen 
verboten. Auf liegende Güter durfte kein Geld ausgeliehen werden, Juden durften 
auch vom Hausgesinde der Christen sowie von l(jndern, Studenten oder unverhei­
rateten Söhnen und Töchtern weder Kleidung noch Hausmobilien, Hausrat, Ringe, 
Sackuhren, altes Silber oder Handwerkszeug ankaufen. Ein bestimmter Begräbnis­
platz für alle kurpfälzischen Juden war wegen der Entfernung nicht festgesetzt. Ver­
heiratete Kinder durften noch 1 Jahr bei den Eltern wohnen bleiben. Bei der 
Schutzaufnahme mußte das erstgeborene Kind (Sohn) 600 Gulden, das zweite 1500 
Gulden, ein Fremder, der die Tochter eines kurpfälzischen Juden heiratete und sich 
in Kurpfalz niederlassen wollte, sogar 2000 Gulden Vermögen nachweisen. Das 
jährliche Schutzgeld betrug 30 Gulden. 
Im Jahre 1765 werden 16 Juden genannt (darunter auch Jacob Aaron von Mühl­
bach), von denen die Hälfte das volle Schutzgeld von 30 Gulden, 4 das halbe und 4 
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gar kein Schutzgeld bezahlten. 1771 waren 12 jüdische Familien ansässig, die nach 
einer Statistik des Jahres 1775 46 Personen umfaßten, 1797 sind wieder 16 Namen 
bezeugt. Ein erster Hinweis auf eine Synagoge findet sich 1749, als "von des Post­
halters Raußmüller's Hof ein Prügel durch die Fenster der Judenschule" geworfen 
wurde. Es muß sich um das Haus des Löw Mayer (heute Metzgergasse Nr. 1) han­
deln, in dem die Juden nach einem aus dem Jahre 1772 überlieferten Hinweis "seit­
her" Schule gehalten hatten. Löw Mayers Haus wurde somit um 1772 zugunsten ei­
nes Neubaus aufgegeben, der sich unter der Bezeichnung "alte Synagoge" in der 
Küfergasse Nr. 2 erhalten hat und sich heute in Privatbesitz befindet. Das Gebäude 
zeigt einen über die Zeit des Dritten Reiches geretteten Stein mit hebräischen 
Buchstaben ("Gut Glück" und "Stimme der Freude und Stimme des Jubels, das sind 
die Stimme der Braut und die Stimme des Bräutigams"; Hahn 1988, S.224) und 
einen Achtstern mit aufgesetzter Zierrosette, bei dem es sich um einen der größten 
und am besten erhaltenen Knaßsteine (Traustein oder Hochzeitsstein) Südwest­
deutschlands handelt. Im Kellergeschoß befand sich das rituelle Bad (Jordanbad), 
das vor wenigen Jahren als Erinnerungsstätte wieder hergerichtet wurde. 
Im Jahre 1825 betrug die Zahl der jüdischen Einwohner 187, stieg bis 1839 auf 222, 
sank aber seit der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts infolge Abwanderung in 
größere Städte nach Einführung der Gesetze über Freizügigkeit sowie infolge Aus­
wanderung (zwischen 1852 und 1870 sind zumindest 26 Auswanderungen nach Ame­
rika bezeugt) auf 181 (1864), 147 (1875), 124 (1900), 71 (1925) und 65 im Jahre 1933. 
1818/19 wurde auf einem von Engelwirt Reichert erworbenen Acker auf der Kuppe 
des großen Hellbergs ein jüdischer Friedhof angelegt, auf dem in der Folgezeit auch 
die meisten anderen jüdischen Gemeinden aus dem Amtsbezirk Eppingen ihre To­
ten bestatteten. Zuvor hatten die Eppinger Juden für wohl 200 Jahre ihr Begräbnis 
in Oberöwisheim (nachgewiesen sind 54 Eppinger Juden), vereinzelt auch in Heins­
heim, wo 1744 ein Kind von Schulmeister Feiß begraben wurde. Bestattungen aus 
dem Amtsbezirk Eppingen erfolgten zuvor auch in Flehingen und Waibstadt. 
Spätestens 1825 bestand eine eigene israelitische Schule, von der es 1846 hieß, daß 
sie als eine der ersten in Baden eingeführt worden sei. 1825 lernten von 40 jüdischen 
Kindern 16 (die kleinsten Kinder) nur Hebräisch, 24 sowohl Hebräisch als auch 
Deutsch. Nach dem von dem damaligen Eppinger Rabbiner Geismar vorgeschrie­
benen Lehrplan mußte der israelitische Lehrer Michael Hirsch jedoch von 44 Wo­
chenstunden 35 in Hebräisch und nur 9 in "weltlichen Schulwissenschaften" erteilen, 
was 1825 die israelitische Schulkommission, die von den beiden Pfarrern der christli­
chen Konfessionen gebildet wurde, kritisierte, denn die Überbetonung des Hebräi­
schen führe, so Dekan Müller, zur Ausbildung eines "undeutschen Charakters" der 
Juden, welcher eine "ewige Schiedmauer ist zwischen ihnen und den deutschen Völ­
kern, unter denen sie leben". 1825 ergab sich auch eine Kontroverse um Lehrer Mi­
chael Hirsch, der bei Schulvisitationen mehrmals im Wirtshaus angetroffen worden 
war und während der Lehrstunden mitunter aus dem Schlaf geweckt werden mußte. 
1832 wurde Ezechiel Schlesinger die israelitische Schulstelle definitiv übertragen. 
Die israelitische Schule war in jenen Jahren den christlichen Schulen gleichgestellt, 
und ab 1836 mußte die Stadt auch für die israelitische Schule Schulholzgaben leisten. 
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Nachdem 1868 die Zahl der jüdischen Schüler auf 14 herabgesunken·war, wurde die 
israelitische Schule zum 1. Oktober 1868 aufgehoben, und die jüdischen Kinder 
sollten nach Wahl ihrer Eltern eine der beiden christlichen Schulen besuchen. 
Die 1827 dem Rabbinat Sinsheim (ab 1877 Bretten) zugeordnete jüdische Gemeinde 
Eppingen wurde vor allem um 1830 wie auch andere jüdische Gemeinden in Baden 
von "Mißhelligkeiten und Zwistigkeiten" wegen Bezug des "Gabholzes" betroffen. 
Nachdem Juden auch Ortsbürger geworden waren, forderten sie, daß ihnen nun­
mehr wie anderen christlichen Bürgern die jährliche Bürgerholzgaben ("Bür­
gergenuß") gewährt werden, was jedoch die alteingesessenen Bürger nicht ohne 
"Einkauf' gestatteten oder gar verhindern wollten, weil die Zahl dieser "Bürgerga­
ben" beschränkt war. Mehrfach kam es zu Exzessen. In der Nacht vom 27. auf 28. 
Februar 1830 wurden an einigen Judenhäusern die Fensterscheiben eingeworfen, 
und im Oktober des gleichen Jahres berichtete der in Bretten stationierte Brigadier 
Löhr über eine "zu Eppingen und Umgebung gegen die Juden stattfindende Aufre­
gung". In der Nacht vom 21. auf 22. September 1831 kam es erneut zu "ernsten Auf­
tritten". Am Abend rotteten sich "einige Haufen Pursche" auf der Straße zusammen 
und sangen Spottlieder gegen die Juden. Die Häuser von Lemle Regensburger und 
Joel Sontheimer wurden "unter einem wilden Geschrei" mit Steinen bombardiert, 
ebenso das Haus des Judas Hirsch Fürth in der Altstadt. Amtmann Ortallo gelang 
es jedoch noch am Abend, die Ruhe wieder herzustellen. Die Wachen wurden ver­
stärkt, und abends übernahm abwechselnd ein Ratsverwandter und ein Mitglied des 
Bürgerausschusses die Aufsicht auf der Straße. Am 26. September 1831 wurde ein 
Vergleich geschlossen: Alle 38 Israeliten, welche zu diesem Zeitpunkt bereits das 
Bürgerrecht besaßen, sollten zusammen 3 Bürgergaben zur Verteilung an die ärm­
sten Israeliten empfangen. Dieser für die Juden zweifellos ungünstige Vergleich 
beendete den Streit über die Bürgerholzgaben aber noch nicht, denn 1872 war er­
neut eine Verwaltungsrechtssache anhängig, wobei der Hinweis gegeben wird, daß 
die Juden ihren Bürgernutzen bis dahin nie entschieden genug verlangt hätten, "weil 
bis in die neuere Zeit derartige Versuche regelmäßig mit Exzessen gegen die israe­
litischen Einwohner beantwortet wurden". 
Schon früh wandten sich im 19. Jahrhundert einzelne Eppinger Juden auch anderen 
Berufen als dem Handel oder dem Handwerk zu. So legte 1824 Moritz Eppinger 
sein Skribentenexamen mit "vorzüglich befähigt" ab, 1827 war Jakob Heinsheimer 
als Aktuar in Bretten tätig, der 1834 in Eppingen geborene Leopold Regensburger 
wurde einer der begabtesten und kenntnisreichsten badischen Anwälte. Be­
merkenswert ist, daß die im Zuge der Emanzipationsdebatten in Baden - erst 1862 
gewannen die Juden eine vollständige bürgerliche Gleichstellung - diskutierte Frage, 
ob Juden auch Zugang zum Staatsdienst haben, von Skribent Moritz Eppinger aus­
gelöst wurde. Eppinger forderte nämlich nach dem Examen 1824 seine Aufnahme in 
die Skribentenliste, womit eine Anwartschaft auf den Staatsdienst zugestanden wor­
den wäre. Eine Minderheit der Referenten im badischen Ministerium des Inneren 
vertrat schon 1824 die Auffassung, daß Juden das Recht zum Staatsdienst 
verfassungsmäßig eingeräumt sei, die Mehrheit gestand den Juden zwar das Orts­
bürgerrecht und Tätigkeiten als Lehrer, Ärzte oder Advokaten, nicht aber den Zu­
gang zum Staatsdienst zu. Noch 1839 war der Fall Moritz Eppinger nicht entschie­
den. 
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Um 1841 erstellte die jüdische Gemeinde zwischen Kettengasse und Elsenz ein 
neues beheizbares Frauenbad, 1872/73 wurde an der Kaiserstraße Nr. 6 - nachdem 
die im Laufe des 19. Jahrhunderts größer gewordene jüdische Gemeinde schon 1856 
einen entsprechenden Beschluß gefaßt hatte - nach Plänen von Architekt Lößlin aus 
Bruchsal eine neue Synagoge gebaut. Der aus Mühlbacher Werkstein errichtete 
langrechteckige Bau mit dem Giebel zur Kaiserstraße besaß neben der Eingangs­
seite zwei Eckrisalite mit Bekrönung, an der Ostseite gegenüber befand sich eine 
apsisartige Ausbuchtung. Der stattliche Bau wurde in der sogenannten "Reichskris­
tallnacht" im November 1938 in Brand gesteckt, erhalten gebliebene Fenster noch 
Tage danach durch Steinwürfe zerschlagen. 1940 wurde die Ruine abgerissen. Der 
eingeebnete Platz diente bis zum (inzwischen wieder alten) Neubau der Bezirks­
sparkasse 1954/56 als Pausenplatz für die gegenüberliegende Volksschule. 
Von den 1933 in Eppingen ansässigen Juden handelten vier mit Vieh, einer mit 
Pferden, zwei mit Tabak, einer mit Stoff, einer mit Schuhen, einer mit Landespro­
dukten und Mehl. In jüdischer Hand befand sich ein angesehenes Baustoff-, Kohlen­
und Haushaltswarengeschäft, ein Gemischtwaren- und Lebensmittelgeschäft, ein 
Schuhhaus und eine Möbelhandlung, halbjüdisch war ein Bankhaus . Bis 1940 wan­
derten die meisten Juden aus oder zogen in die großen Städte Karlsruhe und Mann­
heim. Die vier letzten jüdischen Eheleute in Eppingen, Simon und Berta Siegel so­
wie Julius und Liese! Sternweiler, wurden am 22. Oktober 1940 nach Gurs 
(Frankreich) deportiert. Das Schicksal der Eppinger Juden ist der Widmung am 
Anfang dieses Bandes zu entnehmen. Zwei jüdische Frauen, in sogenannter 
"Mischehe" lebend, überlebten den Zweiten Weltkrieg in Eppingen. 
Dieser Beitrag wurde erstmalig in leicht veränderter Fassung gedruckt in: Wolfram 
Angerbauer und Hans Georg Frank: Jüdische Gemeinden in Kreis und Stadt Heil­
bronn, Heilbronn 1986, S. 59-67. 
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Alter Begräbnisplatz 

Neuer Begräbnisplatz 
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Die Entstehungsgeschichte des Friedhofs 

von Reinhard Hauke 

Die Aufzeichnungen in den Akten beginnen im Dezember 1814. Anhand der Korre­
spondenz läßt sich erkennen, daß die Initiative vom Bezirksamt Eppingen ausging. 
Dieses schreibt 1818 an das Directorium des Enz- und Pfinzkreises - dessen 
übergeordneter Behörde -, daß " ... die Judenschaft von Eppingen entschlossen (sei) 
... ein Begräbnisplatz dahier einzurichten .. . , da die Judenschaft sich von der 
Zweckmäßigkeit dieser Einrichtung durch die großen Beschwerden der Verführung 
ihrer Toten an einen 3 Stund wegs entfernten unwegsamen Ort seit der Zeit voll­
kommen überlegt hat, als sie durch diesseitiges Amt hierauf aufmerksam gemacht 
worden ist." 
Das Bezirksamt in Eppingen, das am 24. Juli 1813 eingerichtet wurde, hatte Inter­
esse, die Infrastruktur, dazu gehörte wohl auch ein jüdischer Friedhof, zu verbes­
sern. Dem Bezirksamt waren folgende Gemeinden zugeordnet: Adelshofen, 
Berwangen, Eichelberg, Eppingen, Gemmingen, Hilsbach, Ittlingen, Landshausen, 
Mühlbach, Rohrbach, Schluchtern und Stebbach. 
Die Volkszählung von 1825, deren Zahlen sich von den vorangegangenen Jahren nur 
unwesentlich unterscheiden, ergab für die Orte des Bezirks, folgende jüdische Be­
völkerungsanteile: 

Volkszählung 1825 

Ort Einwohner Israeliten Anteil 
insgesamt in % 

Adelshofen 555 
Berwangen 798 120 15,1 
Eichelberg 269 
Eppingen 2750 187 6,8 
Gemmingen 1127 122 10,8 
Hilsbach 1224 46 3,7 
Ittlingen 1157 86 7,4 
Landshausen 719 
Mühlbach 571 19 3,3 
Rohrbach a. G. 857 
Schluchtern 842 63 7,5 
Stebbach 698 75 10,7 

insgesamt 11567 718 6,2 

17 



Nachdem schon vorbereitende Gespräche stattgefunden hatten, teilte am 21. De­
zember 1814 der Stadtrat zu Eppingen dem Bezirksamt mit, "daß sich kein Platz 
besser hierzu eigne als der im Protokoll gedachte bei der Viehbrücke. Indem der­
selbe über einen Morgen groß als vormaliger Steinbruch ... jedes Nutzens unfähig, ... 
dann auch von der Stadt ein billiger Preis gemacht wird. Auch die einsame Gegend 
in Nähe des Bachwassers und eines Fahrwegs empfehlen diesen Ort hierzu" (hinter 
der heutigen Kläranlage). 
In dem oben erwähnten Protokoll geben vier Eppinger Juden, unter ihnen der Vor­
steher der jüdischen Gemeinde Isaak Regensburger, die Erklärung ab, "es sei ihnen 
angenehm einen Begräbnisplatz hier anlegen zu dürfen und bitten dabei großher­
zogliches Bezirksamt darauf anzutragen, daß ie Nachbarorte ... dazu eingeladen 
würden hier beizutreten. Mühlbach sei mit ihnen bereits darüber einverstanden." 
Hilsbach wollten sie nicht miteinbeziehen, da die dort ansässigen Juden ihre Toten 
nach Waibstadt brächten. Dort wurde zwische 1648 und 1690 (ältester bekannter 
Grabstein) inmitten des Mühlbergwaldes der größte jüdische Friedhof Badens an­
gelegt. Auf ihm wurden vor allem die pfälzisch n und reichsritterschaftlichen Juden 
der Umgebung beigesetzt. 
Ferner hieß es: "Schluchtern sei zu weit entfernt, jedoch wäre es freilich besser, 
wenn diese daran Teil nähmen." Sie schlagen zwei Plätze vor: "der erste bei der 
Viehbrücke .„ Der andere im Hotschenberg liegt und Privateigentum ist." 
Nach diesen Vorerkundigungen des Bezirksamtes ergeht von diesem ein Schreiben 
vom 23.12.1814 an alle Ortsvorstände der Bezirksgemeinden und nach den erst spä­
ter dem Bezirksamt zugeordneten angrenzenden Gemeinden Richen, Elsenz, Tie­
fenbach und Sulzfeld. mit folgendem Wortlaut: 
" Da die jüdischen Glaubensgenossen vieler Orte ihre Toten öfters sehr weit trans­
portieren müssen, ehe sie dieselben beerdigen können, so hat man den Wunsch 
einen Judenfriedhof von bedeutender Größe dahier anlegen zu lassen. Der Platz 
welcher hierzu ausgesucht ist, ist mehr als ein Morgen groß, wird billig abgelassen 
werden, liegt einsam, die Bach fließt nahe daran vorbei und ein Fahrweg führt zu 
demselben. 
Die Ortsvorstände haben die jüdischen Gemeinden zu versammeln ihnen dieses zu 
eröffnen und ihre Erklärung darüber zu Protokoll zu nehmen, ob sie an diesem 
Friedhof teilnehmen und verhältnismäßig dazu beitragen wollen." 
Mit diesem Schreiben begab sich ab dem 31. Dezember 1814 ein Büttel des Be­
zirksamtes zu den einzelnen Orten. Zu Fuß gelangte er zu ein oder zwei Gemeinden 
pro Tag. Seine Reise, bei der er sich jeweils bi auf die Uhrzeit genau seine Ankunft 
und seinen Abgang bescheinigen ließ, führte i n in dieser Reihenfolge nach Mühl­
bach, Sulzfeld, Rohrbach, Landshausen, Tiefenbach, Eichelberg, Elsenz, Hilsbach, 
Adelshofen (hier notierte der Gerichtsvorsteher Bauer: "Juden sind keine hier 
wohnhaft"), Ittlingen, Rieben, Berwangen, Sc luchtern (heute zu Leingarten gehö­
rig), Gemmingen und Stebbach - eine wohldurchdachte Reiseroute. Am 7. Januar 
1815 hatte der Amtsbüttel seinen Auftrag usgeführt und war nach Eppingen 
zurückgekehrt. Zur Beantwortung seines Schreibens hatte das Bezirksamt eine Frist 
von 8 Tagen gesetzt. 
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Im Laufe des Januars trafen die Antworten der Ortsvorstände ein. Aus Mühlbach 
schreibt der Ortsvorstand Reimold: " ... die hiesigen Juden sind mit Anlegung eines 
Friedhofs auf Eppinger Gemarkung zufrieden und wollen den sie betreffenden An­
teil gerne dazu beitragen ... ". Die Juden Jacob und Joseph Fleischer sowie ein Jude 
mit dem Namen Metzger verpflichteten sich mit ihren Unterschriften dazu. 
Die Juden aus Berwangen erklärten, "daß sie zum Teil in Heinsheim und zum Teil 
in Waibstadt eingekauft wären (gemeint sind die dortigen jüdischen Friedhöfe) und 
von hier aus ohngefahr eine Stunde weiter als Eppingen ... " gehen könnten. Und 
auch "der mehreste Teil der hiesigen Juden ganz arm sind, die ihren betreffenden 
Anteil nicht zu bezahlen in Stände wären. So wollen sie bei ihrem alten Begräbnis 
wo ihre uralt Väter und Mütter begraben sind treubleiben." 
Aus Stebbach kam ebenfalls eine Ablehnung und der Hinweis auf ihre Armut. "Sie 
wüßten zwar wohl, daß sie sich gegen das Amt nicht widersetzen können. Doch 
wünschten sie, daß es beim alten sein verbleiben haben möchte, sie wollten ferner­
hin, so wie bisher, ihre ganz unbemittelten Armen zum Transport in ihr Begräbnis 
unterstützen. Diese richtige Angabe dieser allhiesigen Judengenossen beurkundet 
Vogt Beck." 
Der Vogt Mühling aus Gemmingen berichtet, "daß die welche gar nicht dazu 
stimmten, meistens mit Aberglauben beseelte alte und abgelebte Männer sind, die 
auch gerne nach ihren Aussagen zu ihren Vätern begraben sein möchten. Diejenigen 
aber, welche unbedingt zu jenem Friedhof beistimmen, arme Leute sind, die nichts 
zu gewinnen und nichts zu verlieren haben. Endlich die betreffend, die mit Be­
dingung beitreten wollen, so befürchten dieselben allzu große Kosten." Hierbei wird 
der Friedhof in Flehingen oft erwähnt, wo sich einige eingekauft hatten. Der Vogt 
Mühling nahm seinen Auftrag sehr genau und fügte seiner Zusammenfassung ein 10 
seitiges Protokoll bei, das mit folgender Aufstellung schließt: "zu der neuen Anle­
gung des Friedhofs in Eppingen stimmen 

1) unbedingt: 4 
2) mit Bedingung: 6 
3) gar nicht: 6 

Nun sind noch 3 dito allhier, die aber nicht vernommen werden können, weil sie mit 
dem Stoffhandel beschäftigt abwesend sind." 
Aus Richen kam die Nachricht, "daß sie gegen die Anlegung eines Begräbnisses für 
ihre Glaubensgenossen auf Eppinger Gemarkung nichts einzuwenden haben ... daß 
jedoch die ganze Judenschaft des Amtes Eppingen hierzu sich verbindlich machen 
müßte, ansonsten sie ihr gegebenes Wort wieder zurücknehmen müßten." In Richen 
lebten laut Volkszählung von 1825 insgesamt 124 Juden, was einem Anteil von 17,5 
% der Gesamtbevölkerung entspricht. 
Der Vogt Seitz aus Ittlingen entschuldigt sich zunächst, da "man aus der Ursach den 
angesetzten Termin zur Einsendung dieses Protokolls nicht gehörig hat respectieren 
können, weil die Judenschaft bis daher wegen auswärtigen Handelsgeschäften nie 
gänzlich im Ort zu Hause war." Zwei Drittel der jüdischen Gemeindemitglieder 
stimmten für den Eppinger Friedhof, wenn die Juden in Richen und Gemmingen 
ebenfalls dafür sind. Das übrige Drittel ist nach dem Friedhof in Heinsheim einge­
kauft, und sie möchten auch dort verbleiben. 
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Der Stadtschreiber Pezold aus Hilsbach meldet, "die hiesige Judenschaft" erklärte, 
daß "sie schon längst zu dem Friedhof nach Waibstadt sich eingekauft hätten und 
alljährlich hierzu eine sehr geringe Abgabe leisteten, so seien sie nicht gesonnen an 
der Anlegung eines Friedhofs auf Eppinger Gemarkung Anteil zu nehmen." 
Aus den 16 angeschriebenen Orten haben einschließlich Eppingen acht jüdische 
Gemeinden ihre Stellungnahmen abgegeben. 
Aus Schluchtern ist uns keine Antwort überliefert. In den Orten Sulzfeld, Rohrbach, 
Landshausen, Tiefenbach, Eichelberg, Elsenz und Adelshofen lebten keine Juden, 
denn sie hatten damals nicht die Möglichkeit, sich an einem Ort ihrer Wahl nieder­
zulassen. 
Nach diesen Bemühungen des Bezirksamtes wurden in Eppingen die ersten Schritte 
unternommen, um das Areal für den geplanten Friedhof festzulegen. Im Auftrag der 
Stadt Eppingen prüften der Feldmesser Heinrich Schneider und der Feldrichter 
Bernhard Jeininger ein von der Stadt vorgeschlagenes neues Areal am Galgenberg, 
und sie kamen im März 1815 zu dem Ergebnis, "daß dieser erörterte Acker bisher 
nach der doppelt-schlechten Lage verschätzet worden, nicht nur, sondern auch bei 
dem gegenwärtigen Steuergeschäfte in die 6te und also niedrigste gekommen und 
daher ... per Viertel (1 Morgen = 4 Viertel = 36 ar) höher nicht als 20 fl ( = Gul­
den) zu taxieren sein dürfte ... ". Im darauffolgenden Schreiben der Stadt an das Be­
zirksamt wird der Acker auf 120 0 taxiert, also um 40 f1 höher, als das Gutachten 
von Schneider und Jeininger ausfiel. Dieser Acker liegt "auf ebener Abhöhe rechts 
an der Chaussee ohnweit dem Wald und der Stebbacher Grenze gegen Morgen ... ". 
Nachdem in der Zwischenzeit wiederum eine Pause in den Verhandlungen einge­
treten war, forderte das Bezirksamt im Schreiben vom 5. April 1816 den Eppinger 
Stadtrat auf, die "Judenschaft zu Protokoll darüber zu hören und Vorlage zu ma­
chen, wie hoch der neue Friedhof im ganzen kosten kann, wie die Kosten bestritten 
werden sollen, auch wie viele Jahre man mit dem bestimmten Platz ... ausreichen 
kann." Nach einer weiteren Fristgewährung und zweimaliger Mahnung berichtet der 
Stadtrat zu Eppingen dem Bezirksamt, wie sich der Vorsteher Isaak Regensburger 
im Namen der jüdischen Gemeinde zu der Frage der Kosten erklärt habe: 
"die Mauerer-Arbeit samt Steinen 350 
der Steinfuhrlohn 150 
1 Morgen Acker 100 

600 (fl) 
Die Kosten will die hiesige jüdische Gemeinde allein übernehmen, wenn sich keine 
der Nachbargemeinden zur Mitleidenheit verstünde. Wenn die Orte Hilsbach, Ittlin­
gen, Berwangen, Rieben, Gemmingen, Stebbach, Mühlbach beigegangen würden, so 
könnte 1 Morgen Acker auf 100 Jahre ausreichen, obgleich sie nach ihren Gesetzen 
kein Grab auf den Platz machen dürften, wo schon jemand beerdigt wurde." 
Um das Verfahren zu beschleunigen, schickte das Bezirksamt dieses Protokoll an 
die betreffenden Ortsgerichte, die von den Judengemeinden ihre Erklärungen dazu 
einholen sollten. Gleichzeitig fügte das Bezirksamt mit Nachdruck hinzu, "daß es der 
Wunsch des hiesigen Amts sei, daß diese Sache schleunigst in das Reine komme, 
und daß das ungeeignet und mit unserem Zeitalter nicht mehr zusammen passende 
umsichtliche Vortragen, daß die Urväter und Familienvorfahren da oder dort ruhen, 
und daß man wünsche, man werde es beim Alten lassen nicht mehr erscheine, in-
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dem die Erde überall des Herren der Heerscharen ist und das große Himmelszelt 
den ganzen Erdkreis bedeckt." Dies war eine deutliche Drohung, auf die sich die 
Angesprochenen einstellen mußten. 
Die Antwort aus Hilsbach war ebenso abweisend wie im Jahr zuvor. Die Mühlba­
cher Juden blieben bei ihrer Zustimmung, auch wenn "es ihnen doch allerdings lie­
ber wäre, wenn sämtliche Judenschaft des ganzen Amtsbezirks davon würde Anteil 
nehmen „.". Die Juden in Tttlingcn erklärten einstimmig, "daß sie wirklich alle nach 
Heinsheim eingekauft seien". Das Ortsgericht zu Gemmingen übermittelt, "daß nur 
der größere Teil zur Anlegung des Friedhofs in Eppingen beitreten will. Die ande­
ren wollen nur mit Gewalt dazu gebracht werden ... ". Die 13 jüdischen Familien­
oberhäupter aus Stebbach erklärten sich unter Bedingungen rein finanzieller Art 
wegen ihrer Armut für den Eppinger Friedhof. In Berwangen blieben alle fünf 
Familienvorstände bei ihrer strikten Ablehnung. Die Juden aus Richen erklärten, 
"sie seien mit der amtlichen Anordnung ganz zufrieden, wenn es den anderen jüdi­
schen Gemeinden ebenso recht sei." 
Die Antworten fielen insgesamt schon zustimmender, jedoch trotz der Drohung 
nicht alle positiv aus. 
Da das Bezirksamt nicht die Kompetenz hatte, über die Anlegung des Friedhofs 
selbst zu entscheiden, ging daraufhin ein Schreiben an das "Großherzoglich Badische 
Directorium des Pfinz- und Enzkreises" in Durlach. Darin werden die bisherigen 
Ergebnisse der Verhandlungen zusammengefaßt und auch um eine Entscheidung 
darüber gebeten, "ob diejenigen Judengemeinden, welche nicht freiwillig zur Anle­
gung eines Begräbnisplatzes beisteuern wollen dazu gezwungen werden sollen, oder 
ob dieselben wie bisher ihre Toten allenthalben hin zur Beerdigung, wo sie sich ein­
gekauft haben ... " bringen dürften. 
Erst nachdem im Dezember 1817 die Eppinger jüdische Gemeinde mitteilt, daß sie 
entschlossen ist," ... ohne Gesellschaft der um liegenden Orte ein Begräbnisfriedhof 
anzulegen ... " und " ... um hochgeneigte Genehmigung und Anweisung eines diesen 
Gegenstandes angemessenen Platzes" bittet, äußert sich das Directorium im März 
1818 mit folgendem Beschluß: "Mann genehmige die Anlegung dieses Be­
gräbnisplatzes nach der vorgeschlagenen Größe und Lage, was aber 1. die Teil­
nahme der sämtlichen israelitischen Ortsgemeinden im Amtsbezirk betrifft so könne 
nur insoweit solchen zwangsweise vorgeschrieben werden, als die Gemeinde nicht 
bisher in einem weiten israelitischen Friedhof ihre Leichen zu beerdigen fuhr und 
die Entfernung dahin so weit sei, daß regelnde Gesundheitspolizei dessen Benut­
zung zu jeder Jahreszeit zuläßt. 
2. die Kosten anbelangend, so seien solche von der noch vorstehenden nicht auszu­
nehmenden, aber freiwillig zutretenden Religionsgemeinde zu tragen, wobei dieser 
Gesamtheit die Befugnis zugestünde wonach von jeder neuzugehenden Gemeinde 
das Ratum an Kapital nach ihrem Verhältnis der Seelenzahl mit Zuschlag der Zin­
sen von der Zeit der Vollendung des Begräbnisplatzes zu erheben." 
Durch diese Verfügung war ein Schlußstrich unter die Meinungsverschiedenheiten 
für und wider den neuen Friedhof gezogen. 
Das Bezirksamt sandte den Beschluß an alle betroffenen Gemeinden zur Kenntnis­
und Stellungnahme. Die Gemeinden äußerten sich im wesentlichen genauso, wie sie 
es bereits vorher getan hatten. 
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Obwohl durch die Verfügung des Directoriums die Errichtung des jüdischen Fried­
hofs bestimmt war, gab es weitere Schwierigkeiten, die die Ausführung verzögerten. 
Der städtische Platz an der Stebbacher Chaussee war wegen "brocklichem Kiens 
nicht gut zu gebrauchen". Die Eppinger Judenschaft beschwerte sich darauf durch 
Bär Löw Maier beim Bezirksamt, das der Stadt Eppingen mitteilte, "daß ein anderer 
hierzu geeigneter Platz abgegeben werden müßte ... ". Daraufhin schlug die Stadt 
einen Acker in der Nähe, am Stebbacher Steinbruchweg, vor; die jüdische Gemeinde 
brachte dagegen einen "Acker in der Kohlplatte, nämlich einen Büchsenschuß von 
der Stadt, am Weg gegen Mittag" ins Gespräch ein. 
Schließlich einigte man sich auf einen ganz anderen Acker, "in dem sogenannten 
Hellberg auf einer Anhöhe rechts der Mühlbacher Hohle." Diesen Acker kaufte die 
Eppinger jüdische Gemeinde dem Engelwirt Reichert ab. Nachdem das Großher­
zogliche Badische Amtsphysikat Eppingen diesen Platz als geeignet befunden hatte, 
genehmigte das Bezirksamt diesen und wies den Stadtrat daraufhin, "daß die Juden­
schaft in Verwaltung und Benutzung dieses Begräbnisplatzes nicht gehindert werde, 
und daß diesem Ruheplatz abgestorbener Menschen dieselbe Achtung und Freiheit 
zuteil werde, welche jeder anderen derartigen Stelle gebührt." Im Laufe des Jahres 
1819 wurde der Friedhofsplatz mit einer Sandsteinmauer umgeben. Damit war nach 
Jahren die Errichtung des Friedhofs zu einem Abschluß gekommen. 

Quellen: 

Generallandesarchiv Karlsruhe 352/37 

Stadtarchiv Eppingen Al950 

Literatur: 

Die Religionsangehörigkeit in Baden in den letzten 100 Jahren, Freiburg 1928. 

Franz Hundsnurscher und Gerhard Taddey, Die jüdischen Gemeinden in Baden, Stuttgart 1968. 

Gräber-Verzeichnis, Israelitischer Verbands-Friedhof Waibstadt, Waibstadt 1914. 
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Zur Grabstein-Symbolik des jüdischen Friedhofs 

von Dr. Joachim Hahn 

Zu den charakteristischen Besonderheiten jüdischer Friedhöfe gehört die Tradition 
einer eigenständigen Grabsteinsymbolik. Viele Giebelfelder der Steine, aber auch 
die Sockel, selten die Rückseiten der Grabsteine sind mit einzelnen oder mehreren 
Symbolen geschmückt. Auch wenn manche dieser Symbole in jüdischen Friedhöfen 
der ganzen Welt vorkommen, so hat doch jeder Friedhof hierin sein Gepräge. Dazu 
kommt, daß auf vielen jüdischen Stadtfriedhöfen ab der Mitte des 19. Jahrhunderts 
die Vielfalt der Symbolik stark zurückgegangen ist. 
Bereits in jüdischen Nekropolen des 2.-4. Jahrhunderts n.d.Z. begegnet eine reiche 
Symbolsprache. In Israel fanden sich beispielsweise in den Katakomben Bet 
Shearims Hunderte von Sarkophagen, die teilweise mit einer reichen Ornamentik 
versehen waren. Es begegnen hier Darstellungen von Adlern, Stierköpfen, heraldi­
schen Löwen, Menorot (siebenarmige Leuchter), Rosetten, Muscheln und anderer 
Reliefschmuck. Freilich wird mit dieser Symbolik gewöhnlich noch keine spezifische 
Charakterisierung der Toten vorgenommen. Erst seit dem ausgehenden Mittelalter 
läßt sich eine Entwicklung in diese Richtung nachweisen. 
Der jüdische Friedhof Eppingens zeigt eine außerordentlich reichhaltige Symbolik. 
Zu den hierbei häufig vorkommenden Symbolen gehören zunächst diejenigen, die 
eine Besonderheit des hier Bestatteten zum Ausdruck bringen, so die Zeichen der 
Abstammung aus den Geschlechtern der Kohanim und der Leviim: Die segnenden 
Hände weisen darauf hin, daß der hier Bestattete Nachkomme eines Priesters (hebr. 
Kohen) ist. Ein Kohen erteilt - insbesondere an den hohen Feiertagen - in der Syna­
goge den Segen (vgl. 4.Mose 6,24-26: "ER segne dich und behüte dich „."). Die 
Kohanim stellten sich zum Segnen gegenüber der Gemeinde auf. Ihre dabei erho­
benen beiden Hände mit den gespreizten Fingern sind auf ihren Grabsteinen festge­
halten. Gewöhnlich weist auch der Familienname auf die Herkunft aus einer Kohen­
Familie der biblischen Zeit hin. So findet sich in Eppingen die Symbolik insbeson­
dere auf den vielen Grabsteinen der (z.B. in Gemmingen wohnhaften) Familien 
Kahn. Auf mehreren Grabsteinen sind die segnenden Hände innerhalb eines Lor­
beerkranzes zu sehen (u.a. Grabsteine von Baruch Hirsch Kahn, G 392, und Moses 
Kahn, G 395). 
Der Krug (in Eppingen begegnet der einfache Krug oder auch ein Krug mit Schale, 
z.B. Grabstein von Adolf Gutmann, G 550) ist Zeichen der rituellen Reinheit; er be­
gegnet ausschließlich auf Grabsteinen von männlichen Nachkommen des Stammes 
Levi. Sie waren in biblischen Zeiten im Tempel Jerusalems für besondere Aufgaben 
der Reinigung zuständig; bis zur Gegenwart haben sie in der Synagoge die Aufgabe, 
einem Kohen vor der Erteilung des Segens die Hände zu waschen. 
Neben dem Levitenkrug begegnen auch andere Gegenstände aus dem kultischen 
Bereich oder des Alltagslebens: Ein Beschneidungsmesser (G 616) findet sich auf 
dem Grabstein eines Mohel (Beschneider); die Beschneideung wird am 8. Tag nach 
der Geburt eines Sohnes vorgenommen. Ein Widderhorn (hebr. Schofar) zeigt an, 
daß der hier Beigesetzte an den hohen Festtagen in der Synagoge den Schofar ge-
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blasen hat (z.B. Grabstein von Rudolf Ottenheimer, G 544, oder Seligmann Gut­
mann, G 364). Ein aufgeschlagenes Buch als Symbol der Weisheit und des Wissens 
(in Kombination mit Schofar, Kanne und Krone besonders eindrücklich auf dem 
Grabstein des Lehrers Seligmann Gutmann, G 364) zeichnet den Verstorbenen als 
Schriftgelehrten aus. Eine Krone (u.a. beim Grabstein Seligmann Gutmanns, G 364, 
aber auch auf Gräbern von Frauen, z.B. Karoline Freudenthaler, G 369, Frieda 
Hanauer, G 378) versinnbildlicht einen guten Namen, vgl. Sprüche der Väter 4,17: 
"Drei Kronen können den Menschen zieren: die Krone der Tora, des Priestertums, 
des Königtums, aber die des guten Namens überragt alle drei". Bei Frauen mag auch 
der Bibelvers dargestellt sein: "Ein tugendsam Weib ist eine Krone ihres Mannes" 
(Spr.12,4). Nach unten gerichtete Fackeln sind Zeichen des erlöschenden Lebens. 
Sie begegnen auf mehreren Grabsteinsockeln im Eppinger Friedhof (z.B. bei Rickle 
Kahn, G 358). Eine abgebrochene Säule findet sich auf dem Grab eines viel zu früh 
verstorbenen Menschen, insbesondere auf den Kindergräbern (aber auch z.B. bei 
Johanna Weissenburger, G 375, oder Anna Heinsheimer, G 380). Eine Lyra erin­
nert an einen Menschen, bei dem die Pflege von Musik oder Gesang eine besondere 
Rolle gespielt hat (Grabstein von Lazarus Weil, G 254). 

Häufig sind Darstellungen von Tieren in der Grabsteinsymbolik. In der jüdischen 
Kultsymbolik haben sie eine lange Tradition. So schmückten Löwen und Rinder ei­
nige Gegenstände des Jerusalemer Tempels (1.Kön 7,25.29.36 u.ö.). Ein Löwe 
begegnet oft bei einem mit Löwe kombinierten Familiennamen (z.B. Löwenstein) 
oder bei den (religiösen) Vornamen Ari (hebr. für Löwe) oder Juda (bzw. Jehuda; 
der Löwe ist das Wappentier des Stammes Juda, vgl. 1.Mose 49,81) . Auf dem Grab­
stein für Adolf Gutmann (G 550) befinden sich zwei Löwen rechts und links der 
Kanne mit Schale. Ein Schmetterling (kommt in Eppingen auf zahlreichen Grab­
steinen, insbesondere im Kinderabteil vor: KG 43) gilt als Symbol der Flüchtigkeit 
des Lebens bzw. für die Unsterblichkeit der Seele, die sich im Tode aus ihrer ir­
disch-sterblichen Hülle befreit. 
Auch Pflanzen nehmen in der jüdischen Kultsymbolik einen wichtigen Platz ein. Be­
reits der salomonische Tempel war prächtig geschmückt:"An allen Wänden des 
Hauses, im inneren wie im äußeren Raum, ließ er (Salomon) ringsum Kerubim, 
Palmen und Blütenranken einschnitzen" (1.Kön 6,29). Bäume und Früchte bieten 
sich an als Symbole für Schönheit, Reichtum oder einen beispielhaften Lebens­
wandel: "Der Gerechte sproßt wie die Palme, er wächst heute hoch wie die Zeder 
auf dem Libanon" (Ps 92,13). Besonders häufig begegnet in Eppingen die Rose 
(auch als abgeknickte Rose), wobei hier der sonst meist übliche Brauch, dieses Sym­
bol auf Grabsteinen jung verstorbener Mädchen und Frauen zu verwenden, nicht 
festzustellen ist: auch bei in hohen Alter Verstorbenen - wie "Frau Lehrer Gun­
delfinger" (G 497), Maiehen Rothschild (G 569) oder Moses Hanauer I (G 503) -
findet sich dieses Symbol. Die in der Ornamentik häufig verwendeten Mohnkapseln 
erinnern an die Vorstellung vom Tod als Schlaf. Das Symbol ist auch auf nichtjüdi­
schen Friedhöfen des 19 . . Jahrhunderts sehr verbreitet. Als Symbole des (ewigen) 
Lebens begegnen auf vielen Steinen stilisierte Blüten aller Art. Zum allgemeinen 
Schmuck der Grabsteine gehören in der Zeit des Klassizismus auch die Akanthus-
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ranken, Lorbeerzweige, Laubwerk, Eichenblätter und Eicheln, Palmenzweige und 
anderes mehr. 
Selten begegnet man auf jüdischen Friedhöfen Symbolen, die auf Gott hinweisen. 
Immerhin findet sich auch in Eppingen das Dreieck mit Auge (G 309). 
Besonders einmalig sind in Eppingen jedoch die beiden Darstellungen der Opferung 
Isaaks (nach l.Mose 22) auf den Rückseiten zweier Grabsteine (Grabsteine von 
Abraham Bär, G 306, und Zadock Ullmann, G 316). In beiden Fällen ist darge­
stellt, wie Abraham eben das Messer zur Tötung Isaaks ansetzt. Hieran wird er je­
doch durch den Ruf des vom Himmel herabsehenden Engels gehindert. Dieser weist 
auf den links des Altars im Gestrüpp befindlichen Widder zum Opfer hin. 
Ganz außergewöhnlich sind auch die vielfältigen Darstellungen von Engeln (ruhen­
der Engel, G 324, Engel mit Anker, G 227 und 275, geflügelte Engelsköpfe, G 271 
und 276, und anderes mehr), denen man in dieser Vielfalt sonst kaum auf anderen 
jüdischen Friedhöfen begegnet. 
Die sonst auch seltenen Bilder von Verstorbenen begegnen in Eppingen nicht. Häu­
fig sind hier jedoch die zwei ineinandergelcgten Hände, die auf die innige 
Verbundenheit zwischen Eheleuten hinweisen möchten (z.B. auf dem Doppelgrab 
des Ehepaares Oppenheimer, G 280). 
Erst auf den Steinen des 20. Jahrhunderts begegnet vermehrt ein allgemeines Sym­
bol des Judentums, der Davidstern (Hexagramm; z.B. auf den Steinen für Sophie 
Eisemann, G 645, und Hanchen Oppenhcimer, G 653). 
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Die Belegungsgeschichte des Friedhofs und die 
Veränderungen bis heute 

von Ralf Bischoff 

Mit der Fertigstellung der Umfassungsmauer im Jahre 1819 war die Voraussetzung 
gegeben, Tote der jüdischen Gemeinde zu Eppingen und der beteiligten Verbands­
gemeinden auf dem Großen Heilberg zu bestatten. Es darf wohl als symbolische 
Handlung angesehen werden, daß die erste Bestattung jenem Mann gebührte, des­
sen unermüdlichem Engagement letzten Endes die Errichtung des Friedhofs zu ver­
danken war: Gemeindevorsteher Isaak Moses Regensburger aus Eppingen, ver­
storben am 28. September 1819. Sucht man seinen Grabstein, so mag es verwun­
dern, daß dieser sich nahezu in der Mitte des Friedhofsareals befindet. Dieser mitt­
lere Teil stellt den alten Begräbnisplatz dar, der neue schließt sich nördlich davon, in 
Richtung des Eingangsportals, an. Die südliche Verjüngung des Friedhofsgeländes 
kann in zwei Areale unterteilt werden, in ein Feld für Kinder und Wöchnerinnen 
(Südostecke) und in ein weiteres nur für Kindergräber (Südwestecke, s. Abb.). Der 
alte Begräbnisplatz läßt sich anhand der auf der Rückseite der Grabsteine einge­
meißelten Nummern nochmals in drei Felder unterteilen, wobei die Belegung im 
rechten Teil von West nach Ost, in den zwei linken von Ost nach West erfolgte. Das 
rechte Feld des alten Begräbnisplatzes weist zudem eine weitere Besonderheit auf: 
Trotz durchgehender Numerierung tritt in der ersten Reihe (Grabstein 1 bis 27) 
zwischen Grabstein 20 und 23 - die Grabsteine 21 und 22 existieren leider nicht 
mehr - eine Zäsur, was das Bestattungsjahr betrifft, auf. Von 1 bis 20 ist ein Konti­
nuum im Sterbedatum von 1819 bis 1825 festzustellen, Grabstein 23 stammt jedoch 
aus dem Jahre 1852 und die nächsten vier Steine aus den Jahren 1853, 1854, 1855 
und 1856. Die Grabsteine 28 bis 47 der zweiten Reihe schließen sich, ausgehend 
vom Sterbedatum, nahtlos an Grabstein 20 an, bevor die letzten fünf Grabsteine ( 49 
bis 53) wieder deutliche zeitliche Sprünge zeigen. Dieser Vorgang wiederholt sich 
von Reihe zu Reihe: Die ersten 22 bis 24 Grabsteine (nach Süden auf 17 abneh­
mend) zeigen ein Kontinuum in der zeitlichen Abfolge der Sterbedaten, während die 
letzten 5 Grabsteine (nach Süden auf 2 abnehmend) deutliche Sprünge aufweisen. 
Wie ist dieser Sachverhalt zu erklären? 
Bevor versucht werden soll, die Hintergründe der Belegungsgeschichte zu erhellen, 
sei auf folgenden Sachverhalt hingewiesen: Es ist durchaus keine Seltenheit, daß auf 
jüdischen Friedhöfen die streng chronologische Reihenfolge der Bestattung durch 
individuelle, posthum nicht immer nachvollziehbare Gründe verändert wurde. So 
legte man beispielsweise Familienangehörige zusammen, aber durchaus auch ver­
dienstvolle Gemeindeglieder. Diese beiden Gründe, kombiniert mit einer sukzessi­
ven Erweiterung des Friedhofsgcländes durch Zukauf neuer Flächen, waren vermut­
lich entscheidend für die innere Strukturierung des Friedhofs, wie sie sich uns heute 
zeigt. 
Das von der jüdischen Gemeinde im Jahre 1818 angekaufte Gelände umfaßte den 
mittleren und südlichen Teil des heutigen Areals. Die Vorgehensweise bei der Bele­
gung und die deutlichen Geländestufen zwischen dem ältesten Friedhofsteil und den 
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sich westlich und nördlich anschließenden Teilen sprechen dafür, daß anfangs nicht 
die ganze Fläche von einer Mauer umgeben war, sondern nur die östliche Hälfte, 
welche unmittelbar neben dem Weg liegt. Die Belegung begann in der damaligen 
Nordwestecke mit der bereits erwähnten Person des Isaak Moses Regensburger, 
gefolgt von etwa 20 Grabsteinen, bevor eine neue Reihe angelegt wurde. Die Be­
stattung li ef kontinuierlich weiter bis zum Jahre 1853, und zwar in 9 Reihen bis zum 
Grabstein 210. Abweichend von dieser generellen Belegungsfolge wurden die Ver­
storbenen der Gräber 23, 49, 78 und 104 aus den Jahren 1852, 1844, 1842 und 1842 
jeweils am Ende der ersten vier Grabsteinreihen beigesetzt. Die Beweggründe, die 
zu diesen Ausnahmeregelungen führten, entziehen sich unserer Kenntni s. Zwischen­
zeitlich war der Raum für weitere Beisetzungen stark eingeschränkt, da der südliche 
Teil des Friedhofs, heute die Südostecke, den Kinder und Wöchnerinnen vorbehal­
ten war. Es blieb nur noch der Zwickel zwischen der Friedhofsmauer am alten 
Mühlbacher Weg und dem bereits belegten Gräberfeld. Man ging nun daran, diesen 
Teil zu belegen, und zwar von Nord nach Süd, von einer Reihe zur anderen sprin­
gend. Dies wiederholte man so oft, bis der Zwickel im Jahre 1857 vollständig belegt 
war. Eine Ausnahme stellt Grabstein 227 aus dem Jahre 1855 dar, der nicht in 
chronologischer Reihenfolge steht, sondern sich links an Grabstein 1 anschließt. 
Dies mag nur solange verwundern, bis man erfährt, um welche Person es sich bei 
dem Bestatteten handelt: Es ist Lemle Regensburger, sehr geschätzter Gemeinde­
vorsteher aus Eppingen, Sohn des Isaak Moses Regensburger. Die Verbundenheit 
zwischen Vater und Sohn reicht hier über den Tod hinaus. 
Im Jahre 1855 tätigte der Synagogenrat im Hinblick auf die bevorstehende westliche 
Friedhofserweiterung einen Grundstückszukauf, und zwar erwarb man einen Acker 
von Marx Oppenheimer, der im Norden an das Friedhofsgelände angrenzte (ST A 
EPP B 206); im Jahre 1870 wurde hier der neue Begräbnisplatz angelegt. 
Aus den bereits erwähnten Platznöten <lehnte man die ummauerte Fläche nach We­
sten hin aus, so daß im Jahre 1857 das gesamte Areal des ersten Ankaufs ummauert 
war - heutiger mittlerer und südlicher Teil. Die Bestattungen erfolgten nun in An­
schluß an Grabstein 227 in westliche Richtung. Auch die Belegung im Kinder- und 
Wöchnerinnenfeld endete im Jahre 1857. In der im Rahmen der allgemeinen 
Friedhofserweiterung neugeschaffenen Südwestecke errichtete man ein neues Kin­
dergräberfeld, mit dessen Belegung im Jahre 1859 angefangen wurde. Der Grabstein 
KG 66 aus dem Jahre 1849 stand ursprünglich sicherlich wenige Meter weiter östlich 
im Kinder- und Wöchnerinnenfeld. Etwas befremden mag die Anordnung im Er­
weiterungsfeld des alten Begräbnisplatzes, da die Gräberreihen nicht bis zur Mauer 
durchziehen, sondern bereits nach 6 bis 7 Steinen eine neue Reihe begonnen wurde. 
Ein möglicher Beweggrund hierfür könnte wiederum in der Rücksichtnahme auf 
Familienzusammenlegung zu suchen sein, da in Grab 234, mit dem die zweite Reihe 
begonnen wurde, Zierle Regensburger in unmittelbarer Nähe ihres Mannes Lemle 
Regensburger (Grabstein 227) die letzte Ruhe fand. Die weiteren Bestattungen folg­
ten dem eingeschlagenen Schema von durchschnittlich 6 Grabsteinen pro Reihe, be­
vor nach 10 Reihen das letzte Teilstück des alten Begräbnisplatzes belegt wurde. 
Die Dreiteilung des alten Begräbnisplatzes auf den etappenweisen Ankauf des 
Friedhofsgeländes zurückzuführen, was plausibel erscheinen mag, scheitert an der 
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Unvereinbarkeit der Aktenlage. Die dort angeführten Angaben zu Kaufdatum, 
Arealgröße und Lage widersprechen sich. 
Mit der ersten Erweiterung des alten Begräbnisplatzes war sicherlich auch der Zeit­
punkt gekommen, wo man sich dazu entschloß, die bis dahin nummernlosen Grab­
steine durchzunumerieren, um so bei der Friedhofsexpansion die Übesichtlichkeit zu 
bewahren. Diese Annahme geht aus der bereits erwähnten Tatsache hervor, daß im 
ältesten Gräberfeld die Endsteine jeder Reihe, obwohl sie erst später angefügt wor­
den waren, als zur Reihe zugehörig mitgezählt wurden. Grabstein 227, vorn Sterbe­
datum noch dem ältesten Teil zuzurechnen, wird als erster Grabstein der ersten Er­
weiterung angesehen. Erst ab Grabstein 228 aus dem Jahre 1857 laufen Sterbedatum 
und Grabsteinnummer konform. Ob nun das Einmeißeln der Grabsteinnummern 
genau im Jahre 1857 geschah, entzieht sich unserer Kenntnis. Sicher ist nur, daß es 
im Zeitraum zwischen 1857 und 1866 durchgeführt wurde, da danach mit der Bele­
gung des dritten Feldes des alten Begräbnisplatzes begonnen wurde und demnach 
bei späterer Numerierung sicherlich reihenweise, analog dem ersten Feld beide Er­
weiterungen einschließend, durchgezählt worden wäre. 
Die Belegung auf dem alten Begräbnisplatz endet mit Grabstein 321 im Jahre 1870, 
setzt sich aber im gleichen Jahr auf dem neuen Begräbnisplatz, der nördlichen 
Friedhofserweiterung, fort. Die Belegung erfolgte hier, an der nördlichen Friedhofs­
rnauer beginnend, von West nach Ost und endet nach 9 Reihen mit Grabstein 665, 
dem Grab der Mathilde Haber aus Richen, gestorben am 1. Januar 1938. Aus dem 
Gräberverzeichnis zum Eppinger Friedhof des Reichssippenamtes (RSA 3/779) 
entnehmen wir, daß noch zwei weitere Beisetzungen stattgefunden haben, die politi­
schen Verhältnisse eine Grabsteinsetzung jedoch vereitelten; lediglich Holztafeln 
werden an die Verstorbenen erinnert haben. Es handelte sich um Leopold Dreifuß 
aus Eppingen, gestorben am 30. Mai 1939, und um Rosa Eisernann aus Stebbach, 
gestorben am 25. März 1940. 
Zu Ehren der gefallenen jüdischen Mitbürger errichtete man nach dem 1. Weltkrieg 
ein Denkmal gegenüber dem Eingangsportal. Im Jahre 1928 erwarb die jüdische 
Gemeinde im Hinblick auf eine neuerliche Friedhofserweilerung von der Stadt Ep­
pingen einen angrenzenden Acker. 
Bemerkenswert mag erscheinen, daß in den Jahren 1819 bis 1869 lediglich zwei 
Fünftel aller verstorbenen jüdischen Bürger aus Eppingen auf dem hiesigen Fried­
hof bestattet wurden (GLA KA Abteilung 390, Standesbücher); die übrigen ließen 
sich auf dem Friedhof ihrer Vorfahren bestatten. 
Zieht man ein Resümee aus der Belegungsgeschichte des jüdischen Friedhofs und 
seiner strukturellen Entwicklung, so mögen die Großstrukturen auf den etappenwei­
sen Zukauf von neuem Gelände zurückzuführen sein, bei den Feinstrukturen, wie 
beispielsweise die Länge der Grabsteinreihen im alten Begräbnisplatz, läßt sich ein 
starker Einfluß der Familie Regensburger nicht leugnen. Selbst im neuen Begräb­
nisplatz macht sich die Sonderstellung der Familie Regensburger bemerkbar: Hier 
bestattete man Leopold Regensburger (Grabstein 589) in Abweichung von der all­
gemeinen Belegungsfolge direkt bei seinen Eltern (Grabstein 553). 

Schon in den Anfangsjahren des Friedhofs sind Schändungen aufgetreten, wobei aus 
den Jahren 1828, 1835 und 1839 Beschädigungen an der Eingangstür zu vermelden 
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waren. In einer Aktennotiz vom 11. März 1835 heißt es hierzu: "Erscheint heute Bär 
Löb Mayer von hier und bringt vor: Schon einige male wurde durch Muthwillen und 
Bosheit die Türe an dem israelit. Kirchhof dahier unbrauchbar gemacht ... " (ST A 
EPP A 1950). Am 7. Dezember 1928 ist in der CV-Zeitung unter der Überschrift 
"Friedhofsschändung Nr. 67, 68 und 69" zur Schändung Nr. 68 zu lesen: "Am 27. oder 
28. November wurden auf dem jüdischen Friedhof in Eppingen in Baden vier Steine 
umgeworfen, die zum Teil erst vor ganz kurzer Zeit errichtet worden waren. Die 
Fußspuren der Täter waren noch deutlich zu erkennen und wurden von der Gen­
darmerie in Gipsabdrücken festgehalten. Die weit~re Nachforschung nach den Tä­
tern wurde durch das einsetzende Regenwetter erheblich erschwert" (CV-Zeitung, 
Blätter für Deutschtum und Judentum, Organ des Central-Vereins deutscher 
Staatsbürger jüdischen Glaubens e.V., Berlin) . Eine Photographie zeigt den ange­
richteten Schaden. 
Die Machtergreifung durch die Nationalsozialisten wirkte sich auch auf die Bele­
gungsgeschichte des jüdischen Friedhofs sehr nachhaltig aus, so daß die letzten Be­
stattungen nur unter erheblichen Schwierigkeiten stattfinden konnten. In den 
"Deutschland-Berichten der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands" ist aus die­
ser Zeit zu lesen: "In der Stadt Eppingen in Baden verstarb eine jüdische Witwe. Die 
Nazi-Partei verbot dem Totengräber, das Grab auszuheben. Jüdische Bürger 
schaufelten daraufuin selbst das Grab. Die Partei verbot nun den Leichenträgern die 
Beisetzungshilfe. Auf Beschwerde beim Ministerium wurde die Beerdigung der Lei­
che, die mehrere Tage über die zulässige Zeit hinaus stand, für eine andere Ge­
meinde angeordnet" (Deutschland-Berichte der Sopade 1934 - 1940, Dritter Jahr­
gang 1936, S. 29; Frankfurt 1982, 2. Aufl.). Mit der Deportation der badischen Juden 
nach Gurs am 22. Oktober 1940 endet die Belegungsgeschichte des Friedhofs. 
Bereits im Jahre 1939 verlor die Gemeinde das Besitzrecht über den Friedhof, wel­
ches per Reichsverordnung an die 'Reichsvereinigung der Juden in Deutschland' 
übertragen wurde. In den letzten Kriegstagen wurde der 'Reichsfinanzverwaltung' 
das Verfügungsrecht über den Friedhof zugesprochen. 
Per Runderlaß ordnete der Reichsminister des Innern am 31. Oktober 1940, mit 
Wiederholung vom 12. September 1941, eine grundsätzliche Übernahme der Fried­
höfe durch die Gemeinden an. Eine diesbezügliche Anfrage von der vorgesetzten 
Behörde, dem Landratsamt Sinsheim, ging am 12. November 1941 beim Bürgermei­
steramt in Eppingen ein. Der stellvertretende Bürgermeister Hatz erwiderte hierauf 
am 17. November 1941: "Der hiesige Judenfriedhof liegt auf einem Hügel, dessen 
Boden nur sehr geringwertig ist. Außerdem verursacht das Abräumen und die Ur­
barmachung sehr erhebliche Kosten, die in keinem Verhältn is zum Ertragswert ste­
hen. Trotzdem ist die Stadt bereit den Judenfriedhof zu übernehmen, weil sie un­
mittelbar anstoßend noch weiteres Gelände besitzt und zahlt noch RM 10.-- für 
41.06 ar" (STA EPP A 2321). In den Jahren 1942 und 1943 wiederholte Hatz nach 
weiteren Anfragen des Landrats bezüglich eines angemessenen Kaufpreises, daß 
sich " .. . die Stadt Eppingen zur kaufweisen Übernahme des Judenfriedhofs bereit 
erklärt nur unter Zahlung der Kosten des Eigentumswechsels" (STA EPP A 2321, 
19. März 1943). Mit nochmaligem Verweis auf die Minderwertigkeit des Bodens bei 
ackerbaulicher Nutzung des Friedhofsgeländes und den Kosten, die bei der 
Urbarmachung entstehen würden, resümiert Hatz: "Daraus geht hervor, daß ein 
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Kaufpreis nicht gezahlt werden kann" (s.o.) . Im April 1944 richtete das Finanzamt 
Sinsheim eine Anfrage wegen eines verbindlichen Preisangebots an die Gemeinde 
Eppingen, worin es u.a. heißt: "Der Verkaufswert des gesamten Geländes wird etwa 
200 RM und der Wert der vorhandenen Granit und Syenit Steine 1200 RM betra­
gen. Für die im Friedhof befindlichen Grabsteine aus Granit und Syenit hat der 
Bildhauermeister Karl Schumm in Bitzfeld 1205 RM geboten. Die übrigen gering­
wertigen oder wertlosen Grabsteine aus Kunststein und Sandstein würden der Ge­
meinde für ihre eigenen Zwecke (Wegebelag, Randsteine usw.) überlassen werden" 
(STA EPP A 2321). Bürgermeisterstellvertreter Hatz bot daraufhin einen Kaufpreis 
von 100 RM an, wobei er zur Bedingung machte, daß der Verkauf der Grabsteine 
vom Finanzamt Sinsheim getätigt werden sollte. Auch auf wiederholte Nachfrage 
seitens des Finanzamtes im Februar 1945 blieb Hatz bei seinem Angebot. Das 
Kriegsende verhinderte schließlich den Verkauf des Friedhofs. 

Über das Ausmaß der Friedhofsschändung während der nationalsozialistischen Ge­
waltherrschaft liegen keine konkreten Daten vor, es ist aber davon auszugehen, daß 
kein Grabstein mehr an seinem Platz stand und dies schon vor dem Zeitpunkt des 
Artilleriebeschusses in den letzten Kriegstagen. Ob eine geplante Schändungsaktion 
von SA-, SS- oder NSDAP-Mitgliedern stattfand, von anderer Seite stark bestritten, 
ruht ebenfalls im Dunkeln der Geschichte. Zu denken gibt allerdings ein kurzer 
Schriftwechsel vom September 1945, wo die Gemeinde Gemmingen gleichfalls zu 
Instandsetzungsarbeiten am jüdischen Friedhof aufgefordert wurde, der Gemminger 
Bürgermeister sich aber energisch dagegen wehrte, mit der Begründung, kein SA­
Mann aus Gemmingen hätte je den Eppinger Friedhof betreten. Im weiteren 
schreibt Bürgermeister Ernst: "Ich glaube, wenn Sie (Bürgermeister von Eppingen) 
sich informieren, welche Einheiten zur SA-Standarte Eppingen zählen, dann werden 
Sie die maßgeblich verantwortlichen Täter an der Zerstörung des dortigen Friedhofs 
finden" und endet mit der Versicherung "„., daß an der Zerstörung des jüdischen 
Friedhofs in Eppingen von hiesiger Gemeinde keine Per:>on, ob in der Partei oder 
Nichtparteimitglied, beteiligt war" (STA EPP A 1951, 29. September 1945). Der 
Antwortbrief vom Eppinger Bürgermeister Dörr, wo dieser nochmals an die Gem­
minger Gemeinde den Appell richtete, Leute zur Arbeit auf den Friedhof zu schik­
ken, endet mit dem Satz: "Wenn wir wüßten, wer die Zerstörungen im jüdischen 
Friedhof vorgenommen hat, hätten wir selbstverständlich diese Personen an erster 
Stelle beigezogen" (STA EPP A 1951, 29. September 1945). 
Die Instandsetzungsarbeiten am jüdischen Friedhof, die auf Anweisung der Militär­
regierung von Parteigenossen, von SS- und SA-Leuten der ehemaligen NSDAP und 
auch von Frauenschaftsmitgliedern unentgeltlich zu leisten waren, wurden in der 
Zeit vom 1. bis 16. Oktober 1945 durchgeführt. Von Eppingen waren daran 85 Män­
ner und 40 Frauen, von den Verbandsgemeinden Mühlbach, Richen, Gemmingen 
und Stebbach insgesamt 173 Männer und 52 Frauen beteiligt, wobei die betreffen­
den Personen jeweils zwei Arbeitstage a 8 Stunden abzuleisten hatten. So arbeiteten 
14 Tage lang durchschnittlich 37 Männer und an vier Arbeitstagen zusätzlich rund 30 
Frauen auf dem Friedhof. In den mehr als 4500 geleisteten Arbeitsstunden wurden 
wildwucherndes Gestrüpp entfernt, die Grabsteine wieder aufgerichtet, Wege in­
standgesetzt und Schäden an der Umfassungsmauer behoben. Die Frauen wurden 
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dazu angehalten, den Flechtenbesatz von den Grabsteinen zu entfernen (STA EPP 
A 1951). Die Arbeiten wurden vom Eppinger Bildhauer Ludwig Ries beaufsichtigt, 
der im Zeitraum vom 23. September bis 18. Oktober 1945 124 Arbeitsstunden auf 
dem Friedhof ableistete. In den Jahren 1947 und 1948 waren die Bildhauer Theodor 
Dietz aus Kirchardt und abermals Ludwig Ries mit Ausbesserungsarbeiten beschäf­
tigt. Vereinzelt trafen in dieser Zeit Anfragen von jüdischen Bürgern aus dem Jn­
und Ausland beim Bürgermeisteramt ein, die sich über den Zustand von Gräbern 
ihrer Angehörigen informieren wollten oder die Stadt dazu aufforderten, geschän­
dete Gräber wieder richten zu lassen. Letzteres wurde in der Regel mit Verweis auf 
die schlechte Finanzlage der Stadt höflich, aber bestimmt abgelehnt. Im April des 
Jahres 1949 mahnte der Oberrat der Israeliten Badens, bei einer Begehung festge­
stellte Schäden - mehrere in der Mitte durchgebrochene Grabsteine und fehlendes 
Schloß am Eingangstor - beheben zu lassen. Im gleichen Jahr ging das Besitzrecht 
des Friedhofs an die JEWISH RESTITUTION SUCCESSOR ORGANIZATION 
(IRSO) über, die sich in den Folgejahren regelmäßig nach Zustand und notwendi­
gen Pflegemaßnahmen erkundigte und selbst die Finanzierung größerer Instandset­
zungsmaßnahmen übernahm. 
Einern 'Kostenanschlag' des Stadtbauamtes vom April 1950 ist zu entnehmen, daß 
zu diesem Zeitpunkt die Friedhofsmauer noch immer kriegsbedingte Schäden auf­
wies bzw. durch Frosteinwirkung neue hinzugekommen waren. An Grabsteinen wa­
ren neuerlich zehn Stück durch Frosthub umgefallen, weitere 50 Steine dem Umfal­
len nahe (STA EPP A 1951). 
Ein Vorgang aus dem Frühjahr 1950 mag verdeutlichen, daß es der Stadtverwaltung 
Eppingen nicht immer leichtfiel mit der "moralischen Verpflichtung zur Wiedergut­
machung". Bürgermeister Thomä und der Gemeinderat weigerten sich geschlossen, 
"„. 'in dieser Sache (Wiedergutmachung am jüdischen Friedhof) noch weiterhin et­
was zu tun', wobei der Gemeinderat aber nachdrücklichst versicherte, daß bei dieser 
Entscheidung weder rassische noch religiöse oder politische Motive eine Rolle ge­
spielt haben. Es wäre verfehlt, von Antisemitismus im kleinen Städtchen Eppingen 
zu sprechen „. Als Präzedenzfälle werden die Verpflichtungen der Bezirkssparkasse 
und der Gemeinde selbst angeführt, wo die Forderungen der IRSO (.„) so hoch und 
ungerechtfertigt seien, daß fortan von einer freiwilligen moralischen Verpflichtung 
der Gemeinde überhaupt keine Rede mehr sein könne" (Rhein-Neckar-Zeitung, 
Sinsheim, 31. März 1950: "Wiedergutmachung an israelitischen Friedhöfen. Kein 
Beispiel für Ungerechtigkeit - man möge die Geste nicht vergessen"). Der Autor 
dieses Artikels resümiert richtig, wenn er am Ende schreibt: "Moralische Verpflich­
tungen und sachliche Interessen sollten aber nicht miteinander verquickt oder ver­
wechselt werden .„ Es wäre zu bedenken, daß die Schändung der Friedhöfe eine zu 
offensichtliche und zu kompromittierende Tatsache darstellt, als daß man mit ihrer 
'Nichtwiedergutmachung' ein Schulbeispiel schaffen sollte" (s.o.). 

In den Folgejahren wurden jährlich kleinere Instandsetzungsarbeiten getätigt, die 
zur Beseitigung bestehender Schäden oder neu hinzugekommener dienten. Hierun­
ter fielen Reparaturen an der Umfassungsmauer und an Grabsteinen und zusätzlich 
gärtnerische Maßnahmen. Auf Anweisung der IRSO wurden im Jahre 1959 Bäume 
eingepflanzt, da der zuvor durchgeführte Kahlschlag ein zu trostloses Bild hinterlas-
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sen hatte. Mit dem Grundbucheintrag vom 27. Januar 1961 ging der Besitz des 
Friedhofs an die Israelitische Religionsgemeinschaft Badens mit Sitz in Karlsruhe 
über (Oberrat der Israeliten Badens). Ein Großteil der Finanzierung der anfallen­
den Instandsetzungsarbeiten wurde nun vom Regierungspräsidium Nordbaden 
übernommen. Im Jahre 1963 zog man neue Wege ein und asphaltierte sie alle. Ein 
Jahr später äußerte der Oberrat der Israeliten, der nun in regelmäßigen Abständen 
den Friedhof kontrollierte, sich sehr anerkennend über dessen tadellosen Zustand. 
Zur Vereinfachung der Friedhofspflege wurden Ende der 60er und Anfang der 70er 
Jahre ca. 320 - 350 Grabeinfassungen entfernt, wildwuchernde Vegetation zurückge­
stutzt und chemisch behandelt, um so ein Weiterwachsen zu unterbinden. 
Im Juni 1971 zeigte der Oberrat bei der Stadtverwaltung eine starke Schändung an, 
bei der mindestens 16 Grabsteine erheblich beschädigt worden waren. Zwei Monate 
später waren die Schäden behoben und der Oberrat bestätigte, daß der Zustand des 
neuen Friedhofsteils bestens, der alte Tei l jedoch von Unkraut überwuchert sei. In 
der Folgezeit erhielt der neue Teil sein heutiges Aussehen. Die jährlich anfallenden 
Kosten für die laufenden Instandsetzungsarbeiten und die gärtnerische Pflege wur­
den ab 1973 vom Regierungspräsidium Stuttgart übernommen. Die noch geltende 
Regelung sieht dabei vor, daß 80 % der Kosten vom Land getragen werden, die 
restlichen 20 % der Stadtkasse zu Lasten fallen. 
Anfang Oktober des Jahres 1982 gelangte der Friedhof aufgrund der schlimmsten 
Schändungsaktion der Nachkriegszeit in die Schlagzeilen der Tagespresse. "Wie die 
polizeilichen Nachforschungen ergaben, hatten sich fünf junge Männer am 28. Sep­
tember in einer Eppinger Gaststätte getroffen. Nach reichlichem Alkoholgenuß hat­
ten die Männer die Idee, Totenschädel als Nachttischlampe bzw. als Trinkgefäß zu 
präparieren. Das einzige Mädchen der Clique ... fuhr das Quintett ... zum Juden­
friedhof und stand 'Schmiere'. Hier versuchten sie zwei Gräber zu öffnen, um an die 
Totenschädel zu gelangen. Bei dem harten Boden kamen sie jedoch nur bis in eine 
Tiefe von 0,40 m und gaben nach dem zweiten Versuch auf. Vermutlich aus Wut 
über das Mißlingen des Vorhabens zerstörten sie anschließend 50 Grabsteine bzw. 
Gräber" (Rhein-Neckar-Zeitung, Sinsheim, 21. Oktober 1982: "Staatsschutz griff in 
Ermittlungen ein: Friedhofsschändung geklärt"). Ein Vierteljahr später ist zur Be­
urteilung der Vorgänge in der "Allgemeinen jüdische Wochenzeitung" folgendes zu 
lesen: "Das Bürgermeisteramt von Eppingen sieht in der Friedhofsschändung 'keine 
antisemitischen Motive', sondern vielmehr Handlungen von betrunkenen und ver­
wahrlosten Jugendlichen. Sämtliche Schäden auf dem Friedhof wurden in der 
Zwischenzeit durch eine Fachfirma und durch den städtischen Bauhof beseitigt. Der 
entstandene Sachschaden wird von der Stadt in einem Prozeß eingeklagt. Schulklas­
sen Eppinger Schulen haben sich spontan bereit erklärt, bei der Behebung von 
Schäden freiwillig mitzuhelfen" (Allgemeine jüdische Wochenzeitung, Nr. 5, 4. Fe­
bruar 1983, S. 12: "Bürgermeisteramt Eppingen:'keine antisemitischen Motive'", von 
Adolf Diamant). 
Im Zeitraum zwischen 1984 und 1988 wurden die Grabsteine des alten Teils mit sta­
bilen Fundamenten versehen und neu verdübelt. Auch das Eingangsportal und ein 
Teil der nördlichen Umfassungsmauer bedurften in den letzten Jahren handwerkli­
cher Eingriffe. 

39 



Dank des intensiven Einsatzes der Stadtverwaltung Eppingen befindet sich der jüdi­
sche Friedhof heute in einem sehr gepflegten Zustand, der die ihm gebührende 
Achtung und Würdigung zum Ausdruck bringt! 
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Anmerkung 1 

Die Rekonstruktion des Flächenankaufs birgt noch folgendes Problem: 

Bekannt ist : 

- 10.11.1818 Ankauf eines Ackers von 2 Viertel Größe (STA EPP B 195, S. 320); in den Akten des Ge­

nerallandesarchivs wird bei se lbigem Ankauf eine Fläche von 2 1/2 Viertel angegeben (GLA 352/37 

Blatt 94) 

- 8.06.1855 Ankauf eines Ackers von 1 Viertel Größe (STA EPP B 206, S. 554) 

- Atlas der Gemarkung Eppingen 1860 - 1865 (Staat!. Vermessungsamt, Heilbronn); erster Katasterplan 

überhaupt: hier besitzt der Friedhof bereits seine heutige Größe von ca. 4 1/2 Viertel 

- Güterverzeichnis von 1863, Flur-Nr. 6358, israelitischer Friedhof (STA EPP B 89, S. 366); Größe: 1 

Morgen 51 Ruthen (altes Maß), 40 ar 59 Meter (neues Maß); d.h. ca. 4 1/ 2 Viertel. 

A us dieser Aufstellung folgt , daß der Friedhof ab dem Jahre 1860 seine he utige Größe von ca. 4 1/2 

Viertel besaß; die Addition der beiden Flächenankäufe ergibt jedoch nur eine Größe von 3 1/2 Viertel. 

Es fehlt nach dem momentanen Kenntnisstand der Nachweis für den Ankauf einer Fläche von ca. 1 

Viertel. Eine Eintragung bzgl. Ankauf einer Ackerfläche dieser Größe ist in den Gewährbüchern der 

Jahre 1817 bis 1865 (STA EPP B 195 - B 209) nicht zu finden! 
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Anmerkung 2 

Aufgrund der für diese Dokumentation durchgeführten Nachforschungen ergeben sich gegenüber dem 

Kapitel "Der israelitische Friedhof' des oben zitierten Beitrags von E. Kiehnle folgende Abweichungen: 

S. 157 "Vom 1. bis 16. Oktober mußten 40 ehemalige Mitglieder der SA, der SS, der NS-Partei und 40 

der Frauenschaft auf dem Friedhof unentgeldlich arbeiten." 
Nach Aktenlage STA EPP A 1951 waren es von Eppingen 85 Männer und 40 Frauen und zusätzlich 

noch eine Vielzahl von Personen aus den Verbandsgemeinden. 

S. 159 "Der schmalere südliche Teil ist der älteste, in dessen Osthälfte nur wenige Grabsteine stehen 

und dessen Westteil ein Kinderfeld darstellt." 

Der älteste Friedhofsteil ist der mittlere und südliche Teil der Osthälfte des heutigen Areals, wobei sich 
im Südostteil das Kinder- und Wöchnerinnenfeld des ältesten Friedhofsareals befindet. 

S. 159 "Der älteste Grabstein aus 1824 steht im Südostteil." 

Der älteste Grabstein aus dem Jahre 1819 steht ca. in der Mitte des Friedhofs. 

S. 159 "Das letzte Begräbnis geschah im Frühjahr 1939." 

Das letzte Begräbnis fand im März des Jahres 1940 statt: Rosa Eisemann aus Stebbach, gest. am 25. 

Mär;: 1940 (s. RSA-Liste). 

Anm. 59 "Der Ersteiwerb des Geländes ging abschnitlsweise vor sich, denn 1825 verkaufte Max Op­

penheimer die Lgb. 6358, „." 

Marx Oppenheimer verkaufte seinen Acker am 8. Juni 1855 (STA EPP B 206); Lgb. 6358 ist die dama­

lige Flurnummer des Friedhofs und nicht die des Oppenheimcrschen Ackers. 

Anm. 62 "„. ergibt sich die eigentliche Fricdhofsgröße von 4106 qm; „ ." 

Friedhofsgröße: 4121 qm (Staat!. Vermessungsamt, Heilbronn). 
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Belegungsstatistik für den jüdischen Verbandsfriedhof in Eppingen; die 
Gedenksteine zu Ehren der Gefallenen des 1. Weltkrieges und für die Kinder 
des Ehepaares Mannasse blieben unberücksichtigt 
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DOKUMENTATION DER GRABINSCHRIFTEN 

Einleitung und Übersetzung von Andreas Gotzmann 
Grabsteinaufnahme und Photographien von Ralf Bischoff 

Einleitung 

Einführend zur Dokumentation der Inschriften des Eppinger Jüdischen Friedhofs 
seien zum besseren Verständnis einige Erläuterungen gegeben. 
Die Aufarbeitung jeder Inschrift durchlief folgende Schritte: Entzifferung der 
Inschrift, Übersetzung, teilweise eine Überprüfung am Stein selbst und Übertragung 
der nach dem jüdischen Kalender angegebenen Daten. 
Obwohl sich der Eppinger Friedhof insgesamt in einem guten Erhaltungszustand 
befindet, sind einige Steine zerbrochen, mit Rissen durchzogen oder so weit 
verwittert, daß der eingeschlagenen Inschrift einzelne Buchstaben oder ganze 
Textteile fehlen. Ebenso fehlt manchen Steinen die eingepaßte Inschriftplatte. 
Neben diesen äußeren Einflüssen erschwert die als Dekor des Steines gedachte 
Schrift die Lesbarkeit, da ihre kunstvolle Ausformung die Charakteristika einzelner 
Buchstaben verschwimmen läßt. Dazu trägt die Tatsache bei, daß die Texte zudem 
von christlichen, des Hebräischen unkundigen Steinmetzen, wahrscheinlich anhand 
einer Vorlage eingeschlagen wurden. Zusätzlich zu den sprachlichen Besonderheiten 
der Texte selbst ergeben sich hieraus einige Schwierigkeiten, denen die 
Übersetzung gerecht werden muß. 
Die Texte wurden in zwei Spalten geschrieben, von denen die rechte stets die 
hebräische und deutsche Inschrift des Steines, die linke die Übersetzung wiedergibt. 
Soweit es die technischen Möglichkeiten zuließen, wurde der Orginaltext 
zeilengetreu wiedergegeben. Wo dies nicht möglich war, markiert ein 
Trennungsstrich das Ende der abgebrochenen Zeile, deren Inhalt also die nächste 
Zeile mit einschließt. 
Leider ermöglichte das hebräische Schreibprogramm es nicht immer, die vielfältigen 
Besonderheiten der hebräischen Schreibweise wiederzugeben. So wurden 
hebräischen Abkürzungen in einer üblichen, einheitlichen Weise angegeben. Die 
vereinzelten Vokalzeichen, Ligaturen und Markierungen von Buchstaben konnten 
ebenfalls nicht wiedergegeben werden. Auf Besonderheiten wird daher in der 
Anmerkung hingewiesen. Auch die in den deutschen Texten häufig gebrauchten 
Verdoppelungszeichen, z.B. der Strich über dem Buchstaben m von Gemingen, 
konnten nicht entsprechend angegeben werden. Ebenso wie bei Ligaturen wurde 
hier die Verdoppelung ausgeschrieben. 
In der Übersetzung wurde nach Möglichkeit versucht, die sich entsprechenden 
Zeilen gegenüberzustellen. Reichte die eigentliche Zeile über den Zeilenumbruch 
hinaus, ist ihr tatsächliches Ende durch einen Schrägstrich gekennzeichnet. 
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Zerstörte Textteile des hebräischen Orginals sind durch eine leere Klammer 
angegeben; nur mit Vorbehalt entzifferbare Textteile stehen in der Klammer. Sie 
geben eine wahrscheinliche Lesart an. In der Übersetzung sind zudem knappe, für 
das bessere Verständnis nötige Zusätze in Klammern gestellt. 
Unter jeder Übersetzung steht die Umrechnung des in der hebräischen Inschrift 
angegebenen Datums. Nach dem Semikolon folgen nacheinander bewußt knapp 
gehaltene Anmerkungen zum Text. Die entsprechende Stelle ist durch ein Sternchen 
gekennzeichnet. 
Mit der Übersetzung wurde versucht einen leicht zugänglichen, flüssigen Text zu 
erstellen, der zugleich die sprachlichen Besonderheiten des hebräischen Orginals 
erkennen läßt. Mitunter mußten Vereinfachungen in Kauf genommen werden, 
wodurch sich Eigentümlichkeiten einzelner Texte verschleifen. 
Um dem Leser das Verständnis zu erleichtern, wurde auf die Vielzahl der üblichen 
Abkürzungen verzichtet. Die verwendeten Kürzel sind im Anschluß aufgelistet. 

Allgemeines zu den Texten 
Üblicherweise gliedert sich der hebräische Text der Eppinger Epitaphe 
folgendermaßen: 
Die Inschrift beginnt meist mit den hebräischen Kürzeln J"!l oder ~"!l, was als 'Hier 
ruht' oder 'Hier liegt verborgen' wiederzugeben ist. Danach folgt, meist nach einem 
Textteil, der Name des Verstorbenen, darauf der Wohnort - in einzelnen Fällen 
dürfte es auch der Geburtsort sein -, gefolgt von der Angabe des Sterbe- und oft 
auch des Beerdigungsdatums. Die Inschrift schließt mit dem Kürzel il:l::lJll ab, der 
aufgeschlüsselt 'Es sei seine/ihre Seele im Bund des Lebens eingebunden' heißt. 
Der über die Angabe der Daten hinausgehende Text ist individueller gestaltet, 
indem man in knappen Formulierungen die lobenswerten Eigenschaften des 
Verstorbenen aufzählt, besondere Verdienste nennt und seltener seine Tätigkeit 
erwähnt. 
Der gesamte Text ist in der Mehrzahl aus einzelnen, häufig wiederkehrenden 
Formulierungen zusammengesetzt, so daß sich ein bruchstückhafter, aufzählender 
Text ergibt. Etliche der jüngeren Grabsteine tragen, gewöhnlich im Anschluß an die 
Namensnennung, hiervon deutlich unterschiedene Textteile. Die in blumiger 
Sprache gehaltenen Texte zeichnen sich oft durch ein Akrostichon aus, wobei die 
ersten Buchstaben einzelner Worte, meist der Zeilenanfänge, zusammengelesen den 
Namen des Verstorbenen ergeben. Selten finden sich Reime und Wortspiele. 
Inhaltlich ist den Texten, neben Worten der Zuneigung - z.B. das Lieblingskind oder 
die Geliebte -, eine Charakterisierung des Toten gemein, die bei aller Individualität 
eine ausgeprägte Typologie vorstellt. 
Frauen sind als liebenswert, anmutig, zurückhaltend, züchtig und bescheiden 
charakterisiert. Zudem als die Krone ihres Mannes, als verständige Wirtschafterin, 
wacker und tüchtig, untadelig, fromm und voll Würde, geehrt, angesehen, weise und 
voller Tugenden. 
Der Mann ist mit Begriffen wie der ehrenhafte, vertrauenswürdige, tugendhafte, 
pflichtbewußte, teure, geschätzte, gelehrte, demütige und bescheidene umschrieben. 
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Es sticht, neben den für die Geschlechterrollen typischen Bezeichnungen, bei 
Frauen und Männern die Umschreibung ihrer Stellung innerhalb der Gemeinschaft, 
das Element des Prestiges und der Ehre, hervor. 
Ein weiterer gemeinsamer Schwerpunkt aller Epitaphe liegt auf der Betonung der 
Freigiebigkeit und Mildtätigkeit. Man darf sich diese, besonders bei Frauen 
ausführlich beschriebene Wohltätigkeit, nicht nur als das Geben von Almosen 
vorstellen. Ein beträchtlicher Anteil der Gemeindeorganisation bestand aus Bruder­
und Schwesternschaften, welche eine Armenkasse unterhielten, für 
Armenspeisungen, die Verheiratung mittelloser Mädchen, die Unterstützung von 
Kranken, Waisen und Witwen, bis hin zur Beerdigung der Toten sorgten. Die immer 
wiederkehrende Hervorhebung solcher Verdienste unterstreicht deren Stellenwert 
als religiöse Verpflichtungen im Leben des Landjudentums. 

Namen 
Die Namen der Verstorbenen sind üblicherweise mit dem Patronym, also als 'X, 
Sohn/Tochter des Y', angegeben. 
Bei verheirateten Frauen wird anstelle des Vaternamens der Name des Gatten 
genannt. Auf manchen Steinen sind beide angegeben. 
Eigentümlich ist der in Eppingen vergleichsweise häufige Gebrauch des Metronyms, 
des Mutternamens. Mögliche Erklärungen bieten die Unklarheit über oder die 
Verweigerung der Angabe des Vaters. Dies wird jedoch hier ebensowenig der Fall 
gewesen sein wie ein gesonderter Brauch, der zuweilen dem Mutternamen den 
Vorzug gibt. Größere Wahrscheinlichkeit besitzt die Erklärung, daß in solchen 
Fällen nur die Mutter jüdisch war. Für eine überkonfessionelle Ehe spricht auch die 
Tatsache, daß diese Form der Namensnennung sich im jüngeren Teil des Friedhofes 
findet. 
Einen Wandel der Namensformen finden wir dagegen auch auf anderen Friedhöfen. 
Während zu Beginn der Belegung die Grabschriften lediglich die hebräische 
Namensform enthalten, finden sich später Steine, die zusätzlich den Familiennamen 
angeben und auch solche die den deutschen Namen in einer deutschen Inschrift 
tragen. In der Folge tendiert die deutsche Inschrift dazu, den hebräischen Text fast 
vollständig zu ersetzen. 
Als Männernamen finden sich, neben biblischen Namen, vielfach auch 
Umformungen des Jüdisch-Deutschen und Eindeutschungen. Verschliffene jiddische 
Namensformen sind etwa Mosche-Masus, Meir-Marum oder Phoebus-Fauber-Feis. 
Manchmal gibt ein Zusatz den im Alltag üblichen Namen an, z.B. 'Moses, genannt 
Seligmann'. 
Als Frauennamen werden traditionell Kosenamen angegeben. Die ursprüngliche 
Form des Namens ist oft kaum mehr erkennbar. So dürften sich von Esperanza der 
Name Sehprinz, von Freude die Namensformen Fradchen und Fradel ableiten. 
Während die hebräische Inschrift den internen, jüdischen Namen erhalten hat, gibt 
die deutsche Inschrift vielfach einen entsprechenden, als deutsch empfundenen 
Namen an, etwa durch Eindeutschung, wie Baruch-Benedikt, oder durch ähnlich 
klingende Namen. Es können auch völlig freigewählte, dem Zeitgeschmack 
entsprechende Vornamen sein. 
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Zur Aussprache der Namen läßt sich anhand der unten erläuterten 
Reichssippenamtsliste folgendes sagen: 
Üblich scheint eine dem Dialekt im Eppinger Raum entsprechende Aussprache 
gewesen zu sein. 
Der Diminutiv wird eher als Sarle oder Sorle, denn als Sarele wiedergegeben. 
Formen wie Fauber (statt des geschriebenen Fojber), Kela (statt des geschriebenen 
Kejla), Peil (statt des möglichen Feil), Meier (statt Meir), Naftoli, Jizchok oder 
Masus etc. sind allem Anschein nach typisch. Das in der Übersetzung als Leib 
wiedergegebene Löb wurde wohl mit einem auf den Umlaut hinzielenden e 
gesprochen. 

Titulaturen 
Folgendes sei zu den häufigen Ehrentiteln und Amtsbezeichnungen angemerkt. 
Für Männer finden sich folgende Titulaturen: 
:J.i (Raw) - Rabbi, was in etwa dem Ehrentitel des 'Herrn' entspricht. 
,n:Ji1 (haKawod) - 'der Verehrte', dies unterstreicht ganz allgemein die Würde des 
so bezeichneten. Entsprechend ist die Kombination beider Worte ein Zeichen 
besonderer Ehrerbietung. 
i"ii1 (haRaw Rabbi) - 'der Herr R.', das zuvor gesagte dürfte auch für diese 
Verdoppelung zutreffen. 
i~J (Kamar, bzw. Kawod Mar Rabbi) - 'der verehrte Herr R.' ist eine häufig 
gebrauchte Ehrenbezeugung, wobei die beiden letzten Worte dasselbe bedeuten. 
Daher wurde dies mit 'Herr R.' wiedergegeben. 
Explizit mit besonderen Ämtern verknüpft sind folgende Bezeichnungen: 
i"ii1~ oder i"i,i1~ (Meharar, bzw. Morenu haRaw Rabbi oder Mehorar, bzw. 
Morenu haRaw weRabbenu Rabbi) - bezeichnet den Rabbiner und wurde als 'unser 
Lehrer und Meister, der Herr Rabbiner' wiedergegeben. 
i:J.n (Chawer) - Genosse oder Beisitzer ist eine allgemeine Bezeichnung für einen 
gelehrten Mann, der ein entsprechendes Ansehen geniest und vielleicht eine 
Stellung innerhalb der Gemeinde bekleidet . 
.l„i1J~, OJi!J (Parnas uManhig) - 'Führer und Leiter' bezeichnet das Amt des 
Vorsitzenden einer örtlichen Gemeinde. 
f'"V, bzw. i1J.„~ n„?v (Schaliach Zibbur) - bezeichnet das Amt des 'Vorbeters', 
ebenso wie die Bezeichnugen i1?„Elri ?:1.1:i und ~i1P ?:1.1:i (Baal Tefilla und Baal 
Kore) - Vorbeter und Vorleser. 
p11:i1 t!ln1V (Schochet weBodek) - 'Schächter und Beschauer' bezeichnet den Beruf 
des rituellen Metzgers, der den Speisegesetzen entsprechend schlachtet, das Fleisch 
auf seine Tauglichkeit untersucht und vorbereitet. 
?m~ (Mohel) - das Amt des 'Beschneiders' wird in Eppingen mit "einer der in den 
Bund (der Beschneidung) einführt" umschrieben. 
1~?~ (Melamed) - bezeichnet den jüdischen 'Kinderlehrer', der oft zugleich eine 
Vielzahl untergeordneter kommunaler Funktionen erfüllte. 
Die Zugehörigkeit zur Priesterschaft ist mit den Zusätzen Ti1Ji1 (haCohen) - der 
Cohen oder f'"J (Katz, bzw. Cohen Zedek) - ein gerechter Cohen, im Text als 'Katz', 
angegeben. 
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Entsprechend sind die Angehörigen der Leviten als „1'?il (haLevi) - der Levi oder 
?10 (Segal, bzw. Sagan Levija) - Vertreter der Levitenschaft, im Text als 'Segal', 
bezeichnet. 
Die einzigen expliziten Titulaturen für Frauen sind die Bezeichnungen: 
ili7J (Marat) - 'Frau', was der Bezeichnung Raw oder Mar entspricht und etwa im 
Sinne von Dame zu verstehen ist. 
n„:Jil ilip).l (Ekrat haBait) - die 'Hauswirtschafterin' ist wohl den Titulaturen 
zuzurechnen, da diese Tätigkeit wesentlich umfangreicher war, als das Wort 
vermuten ließe. 
Die Bezeichnung i1n:J (Bachur) - 'Jüngling' bezieht sich nicht zuerst auf das Alter; 
dies ist ein terminus technicus für "ledig". Entsprechendes gilt für den Ausdruck 
il?m:i (Betula) - 'Jungfrau'. 

Daten 
Der jüdische Kalender ist verkürzt gesagt ein Mondkalender mit 12 Monaten, der 
durch das Einfügen eines weiteren Schaltmonats dem Sonnenkalender angeglichen 
wird. 
Die Monate heißen: 
Nissan 
Ijar 
Siwan 
Tarnmus 
A w (Menachem) 
Elul 
Tischri 
Cheschwan (Marcheschwan) 
Kislew 
Tewet 
Schewat 
Adar (Adar 1) 

fällt etwa auf den 

Adar II (Adar scheni oder Weadar) 

Die wichtigsten Feiertage sind: 
Schab bat 
Rosch haSchana 
Jom Kippur 
Pessach 
Schawuot 
Sukkot 

Channuka 
Purim 

April 
Mai 
Juni 
Juli 

August 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

Januar 
Februar 

März 
Schaltmonat 

Sabbat, Samstag 
Neujahr 

Versöhnungstag 
Passahfest 

Wochenfest 
Laubhüttenfest 

mit Hoschana 
Rabba, Schemini Azeret 

und Simchat Thora 
Tem pelweihefest 

Losfest 

Die Wochentage werden im Hebräischen lediglich durchgezählt. Der Freitag ist 
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meist als 'Vorabend des Schabbat' bezeichnet, da nach dem Mondkalender der Tag 
mit dem Untergehen der Sonne beginnt. Dementsprechend meint z.B. der 
'Vorabend des Jom Kippur' nach unserem Kalender den Tag vor .Tom Kippur. Auch 
die Bezeichnung 'in der Dämmerung' bezieht sich folglich auf den vorhergehenden 
Tag, da die Sonne noch nicht untergegangen ist. Der 'Tag nach einem Fest' wird als 
Jisru Chag, als Festausgang bezeichnet. 
Datiert wird nicht nur nach den Monatstagen, sondern auch nach Festen und 
besonderen Schabbatot. Einige Male geben die Eppinger Inschriften den 
Wochenabschnitt an, der am Schabbat gelesen wird. Da die Abschnitte sich in einem 
jährlichen Zyklus wiederholen, läßt sich auch hieraus das Datum errechnen. 
Die Jahreszahl, die bis zur Erschaffung der Welt zurückgerechnet wird, ist meist 
verkürzt angegeben, indem die Tausender fortgelassen werden. Der Kürzel z'töf 
(Lifrat katan) - 'nach der kleinen Zählung' gibt dies an. 
In einem Fall sind die einzelnen Buchstaben des Namens gekennzeichnet, wobei 
deren Quersumme das Jahresdatum ergibt. Bei einem anderen Stein wurde das 
Jahresdatum so geschrieben, daß es auch als das Wort Krone gelesen werden kann. 
Oft unterscheidet sich das auf dem Grabstein angegebene deutsche Datum um einen 

halben Tag von dem hebräischen, was aus dem zuvor Erläuterten verständlich wird. 
Tatsächliche Datierungsf ehler sind allgemein sehr häufig. Meist stimmt der 
angegebene Wochentag nicht, seltener ist der Fehler auch in der Angabe des 
Jahresdatums zu suchen. Solche Unklarheiten und Fehler sind in der Anmerkung 
durch das Einfügen eines Doppelpunktes gekennzeichnet, z.B. (gest.: 1.2.1212). 

Quellen zur Überprüfung der Namen und Daten 
Während bei einem Großteil der jüdischen Friedhöfe in Deutschland die 
Unterlagen verloren gingen, sind uns in Eppingen zwei Quellen erhalten. 
Die wichtigste ist die sogenannte "Reichssippenamtsliste", im Text mit ' RSA' 
abgekürzt. Dies sind Unterlagen, die im Dritten Reich von den Gemeinden an das 
Reichssippenamt abgegeben wurden. Die Orginale dieser Unterlagen gingen 
verloren. Durch eine kurz vor Ende des Krieges begonnene Mikroverfilmung sind 
etliche Listen erhalten geblieben. 
Die Eppingcr Belegungsliste (mit dem Kürzel RSA 3/779) ist nahezu vollständig. 
Verloren ist ein Teil der Aunistung der Kindergräber, die zudem nicht mit Num­
mern versehen sind. Die RSA-Liste enthält die Grabsteinnummern, den hebräischen 
Namen des Verstorbenen, dessen Übersetzung oder den Familiennamen und den 
Herkunftsort. Die Sterbe- und Beerdigungsdaten sind nicht angegeben . 
In der Liste sind einige Steine als "fehlend" angegeben, das heißt, daß sie bereits 
zum Zeitpunkt des Eintrags nicht mehr zu finden waren. Anhand der Erklärungen, 
die der Liste vorangehen, ist zu entnehmen, daß mit der Aufstellung im Zeitraum 
zwischen 1905 und 1915 begonnen wurde. Diese Steine sind auch in der Dokumen­
tation als ' fehlend ' angegeben; der Name der dort Bestatteten ist unbekannt. 
Nun gibt es in der RSA-Liste etliche Steine, die in der Zwischenzeit verloren gingen. 
Diese sind im Text als 'unauffindbar' aufgeführt; Name und Wohnort wurde nach 
der RSA-Liste zitiert. Weiterhin enthält die Liste 5 Grabsteine mit dem Hinweis 
"ohne Nummer", welche sich im Kinder- und Wöchnerinnenfeld befinden. Sie wur­
den für die Dokumentation mit den Buchstaben A-E gekennzeichnet. Als Besan-
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derheit ist zu bemerken, daß für 3 Personen je 2 Grabsteine vorhanden sind (G 190, 
G 631 und G 651), und ein Gedenkstein für die Kinder des Ehepaares Mannasse (G 
628) nach Ende des 2. Weltkrieges errichtet wurde. Bei diesen Sonderfällen wurde 
die Inventarnummer der Gesamtdokumentation, die im Stadtarchiv Eppingen 
einzusehen ist, angegeben (STA EPP A 1950/I Kartei-Nr.) und gleichfalls die des 
Zentralarchivs (ZA.Nr.). 

Abschließend sei auf eine weitere Besonderheit der Eppinger Epitaphe hingewiesen. 
Wie bei anderen Friedhöfen auch, beinhalten eine große Anzahl Inschriften 
Schreibfehler. Hervorzuheben ist jedoch eine besondere Orthographie, wobei 
einzelne Worte, bei einigen Steinen die gesamte Inschrift, in einer dem Dialekt und 
der Aussprache entsprechenden Schreibweise gehalten sind. 
Eine andere Auffälligkeit zeigen einige wenige Steine der Kindergräber, die auf der 
Rückseite den Namen eines anderen Kindes tragen. Aller Wahrscheinlichkeit nach 
wurde dieser nachträglich eingeschlagen, da man wegen des Alters wohl keinen 
Stein setzen mußte, vielleicht auch nicht konnte, und dennoch die Erinnerung 
bewahren wollte. Das Grab des später verstorbenen Kindes befindet sich demnach 
entweder gegen die andere Seite des Steines oder eher an einem anderen Ort des 
besonderen Gräberfeldes. 
In gleichem Sinne sei diese Dokumentation ein Denkmal zur Bewahrung und 
Erneuerung der Erinnerung an die dort Beerdigten und deren Gemeinschaft. 

Abkürzungen: 
BM 
d.i. 
ev. 
gest. 
hl. 
Katz 
KG 
n.d.kl.Z. 
R. 
s.A. 
Segal 
s.o. 
s.u. 
T.N.Z.B.H. 

Buch Mose 
dies ist 

eventuell 
gestorben 

heilige 
ein gerechter Cohen 

Kindergrab 
nach der kleinen Zählung 

Rabbi, hier Herr 
seligen Andenkens 

ein Vertreter der Levitenschaft 
siehe oben 

siehe unten 
seine Seele sei eingebunden im 

Bund des Lebens; ebenso 
N.T.Z.B.H., T.N.Z.B.H.CH. oder 

T.Z.B.H. 
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Grabstein 1 
Hier ruht, 
ei n zuverlässiger Mann, Vorstand und Leiter, 
der/ auf dem Weg der Rechtschaffenen 
wandelte,/ all sein Tun war zur Ehre des 
Herrn/ und er hing am lebendigen Gott,/ d.i. 
der verehrte Herr R. Isaak, Sohn des 
verehrten Herrn/ Masus, s.A., aus der 
hl. Gemeinde Eppingen,/ verstorben und 
begraben am Di. Erew Jom Kippur, 580 
n.d.kl.Z. und seine Seele/ sei eingebunden 
im Bund des Lebens 

(gest. 28 . 9. 1819) 

Grabstein 2 
Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, all ihre Tage 
wandelte s ie auf dem gerade Weg, 
die Gebote des Herrn hütete sie, 
Pesla, Frau des verehrten Herrn 
Gumpel, s.A., aus Mühlbach, 
verstorben am hl. Schabbat und begraben am 
So . 8. Siwan , 
580 n.d.kl.Z., T.Z.B.Z.H. 

(gest . 20.5. 1820) 

Grabstein 3 

Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, Woh ltätigkeit 
übte sie wie Abigail, all 
ihre Tage wandelte sie auf dem geraden 
Weg, die Gebote des Herrn hütete sie, 
Sarle, Frau des verehrten Herrn R. 
Isaak, s.A., aus Eppingen, 
verstorben am So. 4. Elul, 580 n.d.kl.Z . 
W.N.T.Z.B.H. 

(gest.: Mo. 14.8. 1820) 

Grabstein 4 fehlt 

Grabstein 5 fehlt 

Grabstein 6 

Hier ruht, 
ein Mann, der auf dem 
rechten Weg wandelte und dessen Werke 
gewissenhaft waren 
und im Dienste Gottes standen, 
zur Ehre des Herrn, d.i. der verehrte Herr R. 
Levi,/ Sohn des Ascher, s.A., aus Eppingen ,/ 
verstorben am 6. und begraben am Di. 7. 
Tewet, 581 n.d.kl.Z./ 

(gest. 11. 12. 1820) 

D"!:l 
jt/}~ 7J"1!:l "fi'J~.J tll'~ 

t:J':J.1D li1:J. l'?i1 
r:;"r:;'? ,,;i ,,r:;~m '?J 
Cl''n CJ'i1'?~:J. p:J. ,, 

il":J ":J pn~' l"lil:J i1"i1 
P..J'=i=iti p"pn 7"; on~n 

-=i"pti J"':l.l l "i':J. .J"i.J 
mnrlm "'? 

i1:J.~t'1 

.J"!:l 
i1'1.J' '?J '?'n mm 
i1\tl}' li1:J. i1J'?i1 

;i1nr:; „, m~n 
"7JJ t'1t.7~ i1'?0!.l!:l 

l:J.7'7J7J 7"i 7=inu 
-„,,:J. 11 .Ji p"r:; "i':J. ".J 

71'0 n ~ 
i1~:J.~t'1 '?":ipti 

~"!;) 

i1iJ1'.l: '?'n titl};:..: 
7J ?'l ':J.~J i1t'1W:l.l 
li1:J. i1J'?i1 i1'7J' 
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Grabstein 7 

Hier ruht, 
ein aufrichtiger Mann, der 
auf dem Weg der Rechtschaffenen wandelte, 
nie weicht die Lehre von (seinem) Mund, 
Tag und Nacht legt er sie aus, 
d.i. der verehrte Herr Oser, Sohn des Herrn 
David,/ s.A., aus *Eibingen, vers torben 
am hl. Schabbat/ und begraben am So. 12. 
Tewet, 581 n.d.kl.Z./ 

(gest. 16. 12. 1820; *mit OSB Eubigheim) 

Grabstein 8 
Hier ruht, 
eine tüchtige Frau wie Abigail, 
all ihre Tage wandelte sie auf dem geraden 
Weg, die Gebote des Herrn hütete s i e, 
ihre Seele stieg in die Höhen auf , 
Zerle, Frau des Moses, 
aus Michelfeld, verstorben am Di. 
Rosch Chodesch Nissan und begraben am Mi., 
581 n.d.kl.Z./ 

(gest. 3.4.1821) 

Grabstein 9 
Im Jahr 581 n.d.kl.Z. 
Hier ruht 
eine tüchtige Frau, Wohltätigkeit 
übte sie wie Abigail, 
all ihre Tage wandelte sie 
auf geradem Weg, die Gebote 
des Herrn hütete sie, die Frau, Frau 
Feigele, Frau des Vorstehers und Leiters, der 
verehrte Herr R./ Ascher, aus der hl. 
Gemeinde Eppingen, verstorben am/ 
( ) und begraben am Vorabend des hl. 
Schabbat 1( )/ 

(gest.: 1820-1821) 

Grabstein 10 fehlt 
Grabstein 11 
Aus '-'Riche 
Hier ruht, 
ein aufrichtiger Mann, der 
auf dem Weg der Rechtschaffenen wandelte,/ 
d.i. der verehrte Herr R. Aron, 
Sohn des/ Jekutiel, er ging in seine Welt/ 
am Di., Vorabend des Jom Kippur, 583 
n.d.kl.Z.,/ T.Z.B.H. 

(gest. 24.9 . 1822; *Dialekt) 

Grabstein 12 fehlt 
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Grabstein 13 
Hier ruht, 
ein aufrichtiger Mann, der 
auf dem Weg der Rechtschaffenen wandelte, 
d. i. der verehrte '~Jehudo, Sohn des 
David, s.A., aus Gemmingen, 
verstorben und begraben am Di. 19. Tischri, 
583 n. d. kl.Z., T.Z.B.H. 

(gest.: Fr.4. 10. 1822; *Dialekt, lies i111i1' ) 

Grabstein 14 

Hier ruht, 
eine tüchtige Frau wie Ester und Abigail, 
all ihre Tage wandelte sie auf dem geraden 
Weg, die Frau, Frau Zerle, 
Frau des verehrten Gerson, aus ':'Riche , 
verstorben am Mi. und begraben am Do. 19. 
Tewet, 583 n.d.kl.Z., 
T.Z.B.H. 

(gest. 1.1.1823; *Dialekt) 

Grabstein 15 

Hier ruht, 
ein aufrichtiger Mann, der 
auf dem Weg der Rechtschaffenen wandelte, 
all sein Tun war zur Ehre des Herrn, 
er hing am lebendigen Gott, 
d.i . der verehrte Herr Moses,Sohn des 
Naftali, Vorbeter und Vertrauensmann 
aus Riche, verstorben am Fr. und begraben am 
So./ ( ) 

(mit RSA ''?l:"l:JJ iJ. iltlll:l-Moses , Sohn des Naftal i, aus Richen) 

Grabstein 16 

Hier ruht, 
eine tüchtige Frau wie Ester 
und Abigail, all ihre 
Tage wandelte sie auf dem geraden 
Weg, die Gebote des Herrn 
hütete sie, Frau Minkele, 
Frau des verehrten Sanwil, aus Richen, 
verstorben am Di. und begraben am Mi . 17. 
Schewat, 583 n.d.kl.Z., 
T.Z. B.H. 

(gest . 28. 1. 1823) 

Grabstein 17 fehlt 
Grabstein 18 fehlt 
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Grabstein 19 
584 n.d . kl.Z. 
Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, sie war gerecht 
wie Abigail, all ihre Tage 
wandelte sie auf dem geraden Weg, 
die Gebote des Herrn hütete sie, 
die Frau, Frau Glerle, 
Frau des verehrten Meir, aus Gemmingen, 
verstorben am Mo. und begraben am Di. 17. 
Tarnmus/ 

(gest. 12. 7.1824; ''oder ilrl!Zi),) ilf?1~-Wohltätigkeit übte sie) 

Grabstein 20 

585 n.d.kl.Z. 
Hier ruht, 
die weise Frau, ihre Seele 
stieg in die Höhen auf, all ihre 
Tage wandelte sie auf dem geraden Weg, 
die Gebote des Herrn hütete sie, die Frau, 
Frau Sisle, Frau des verehrten Oser, s.A., 
aus ':'Eiwingen, verstorben am So. 20. im Ijar 

(gest. 8.5.1825; *Eubigheim, s. Stein 7) 

Grabstein 21 fehlt 

Grabstein 22 fehlt 
Grabstein 23 
Dies ist der Grabstein der Sarle, 
Frau des Pinchas Katz, 
s.A., aus Stebbach, 
Krone ihres Mannes und ihrer Kinder 
und ihrer Kindes kinder, die 
eilig in ihre Welt 
ging, in hohem Alter 
und guten Ruf, am Mi. 
4. Nissan, 612 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 24.3. 1852) 

? 1":'.lf?rl 
D"::l 

ilf?1~"' ?'n ritll~ 
il'IJ' ?J 1?'.l 'J.~J 
ilitll' li1J. il:J?il 

ilirJtll "1 rwm 
il?i),)?.l "IJ iltll~il 

P,J'IJ),).llJ i'~IJ "J rltll~ 
-i' .l "'J. "J1 J.. "'J.. "J 

i11Jrl 

? il" :Jf?rl 
J"::l 

ilri?J.) iln:mil illll~il 
?::> il1J1iD? ilrllJlllJ 

"i!Zi' li1J.. il:J?il il'D' 
illll~il ilirJtll "il m~n 

-ii1),) "J rlill~ il?O'i "IJ 
?"i 

-~ "1'J.. "J P,J'11"~1J':' 
i"~J.. J 

il?itll ri:l~D rl~i 
f'"f? OnJ'::l rltll~ 
l~J.J.),)DtlJD ?"i 

il'JJ. 1 il?),)J.. rlib),) 
jil)~ il'JJ. 'JJ.1 

? 11:i. iln?w? il:J?il 
ilJ..1D ilJ..'illJ.. rin~ 
1 tl1'J.. J.1D tltllJ..1 

f?::l? :i. "'irl TO'J 1 
ilJ..~Jri 

Hier ruht 
Sarah Kahn 

von Stebbach 
gest. den 24 Merz 1852 
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Grabstein 24 
Hier ruht, 
früh und spät (eilte) er zur Lehre 
und zum Gebet, sein Namen ist bekannt 
zu Lob und Preis, er ist 
Simcha, Sohn des Benjamin, sein Andenken sei 
zum Segen,/ verstorben am Di. 22. Siwan 
und begraben am 24., 613 
n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 
aus Gemmingen 

(gest. 28.6.1853) 

Grabstein 25 
Meir, 
Sohn des Benjamin, 
aus Gemmingen, der 
ein braver und aufrichtiger Mann war, 
er ging in seine Welt in einem guten 
Ruf am So. 1. Rosch Chodesch 
Cheschwan, 615 n.d.kl.Z •. 
T.N.Z.B.H. 

.J"El 
ill1r1? :i 'l!.lil1 tl':lllJil 

:.i11J inro ;i?:iri?i 
~i;i ;i?;iri?i n:illJ? 

?"P rD'.J:J ":J ilrmllJ 
11'0 ::i:i l or::i iD~.J 
l"'it"I i:i or::i i::J.j?.J1 

il::J.:0:.Jt"I j?~'? 
ll.ll.J'DDl.llD 

i't·m 
rn'.J::J. i::J. 

lllJ~ Tl.l.JJ'DDl.llD 
lllJ'i tlt"I llJ'~ il'il 
tlllJ:J iD?1!.l? l?il 

n"l1 ~ ~ tl1':J :J1D 
j?EJ? 1"Dlrl j1llJn 

;i:i:.:.m 

(gest. 22. 10. 1854; die Punkte über dem Namen geben das Todesjahr an) 

Grabstein 26 
Richen, 
Hier ruht, 
ein vertrauenswürdiger Mann, ein Gerechter, 
aufrecht und rechtschaffen, 
Samuel, Sohn des Gerson, 
gestorben greis, in hohem Alter 
am Mo. Rosch Chodesch Aw 
und begraben am Mi. desselben, 
615 n.d. kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 16.7. 1855) 

Grabstein 27 
Und seine Wohltätigkeit kam vor dich, 
der teure und aufrechte Jüngling, 
der Gesegnete unter den Söhnen, Ascher, 
Sohn des Jecheskel, aus 
Ittlingen, 
er ging den Weg alles Irdischen, 
zum Kummer seines Vaters, am 
Mo. 2. Tewet, 617 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

j!.JYI 
.J"El 

j?'i:.: O'.JiD~ llJ'~ 
tl'Dt"li lllJ' 

11llJll i::J. '?~1DllJ 
"1D il:J 'llJi il.Jj?i:J rlD 

:J~ n"I :J tli':J 
i:i i tl1':J "j?.Ji 

j?EJ? 1"Dlrl 
;i:i:.:.Jn 

mp1:.: T.JEJ? l?ili 
lllJ'il1 lj?':J lin:Jil 
lllJ~ tl'.J:JD lil:Jil 

TD '?~j?7n' l::J. 
j!.ll.J''?DD'~D 

"l~il '?:i lli::J. l'?il 
tli':J i't"li:J~ jU') 
? i"'lll rl:JD :J :J 

;i:i:.:.Jn 

(gest. 29.12.1856; mit RSA lllJ~ l:J lil:J-Baruch, Sohn des Ascher; ZA-Nr.349) 
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Grabstein 28 
(rechts) 

Hier ruht, 
eine tüchtige Frau 
wie Ester und Abigail, 
sie ging in ihre Welt, 
die Frau, Frau Rechle, 
Frau des verstorbenen, verehrten 
Baruch halevi, verstorben am 
Do. 19. Tewet, 586 n.d.kl.Z., 
T.Z.B.H. 

(gest. 29.12. 1825) 

(links) 
Hier ruht, 
ein völlig aufrechter Mann, 
sein Tun war zur Ehre 
des Herrn, d.i. der verehrte Herr R. 
Baruch, Sohn des David Segal, 
aus Stebbach, verstorben 
am Di. und begraben am Do . 
17. Tischri, 586 
n.d.kl.Z„ T.Z.B.H. 

(gest. 27.9.1825; ':'lies ,'il) 

Grabstein 29 fehlt 
Grabstein 30 

Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, gerecht 
wie Abigail, all ihre Tage 
wandelte sie auf dem geraden Weg, 
die Gebote des Herrn hütete sie, 
die Frau, Frau Hendle, 
Frau des verehrten Leib, Mühlbach, 
verstorben am Fr. 12. Schewat, 586 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 20. l. 1826) 

Grabstein 31 
Hier ruht, 
eine tüchtige Frau wie Ester 
und wie Abigail, ihre Seele ging 
in ihre Höhen, die Frau, Frau 
Sarle, Frau des verehrten Itzik, 
s.A., aus der hl. Gemeinde Eppingen, 
verstorben/ am Mi. 20. im (Monat) Adar II,/ 
586 n.d.kl.Z., T.N.Z.B. H. 

(gest. 29.3. 1826) 
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Grabstein 32 
Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, gerecht war sie 
wie Abigail, all ihre Tage 
wandelte sie auf dem geraden Weg, 
die Gebote des Herrn hütete sie, 
die Frau, Frau Kela, Frau des 
verehrten Herrn R. Aren, aus Richen, 
verstorben/ am Do. 28. Adar II, 586 
n.d.kl.Z.,/ T.N.Z.B.H. 

(gest. 6.4.1826) 

Grabstein 33 

Die Jungfrau, Frau 
Nendel, Tochter des Ascher , 
aus Eppingen, gestorben 
am Do. 27. Nissan, 
586 n. d. k 1 . Z. 

(gest. 4.5. 1826) 

Grabstein 34 
Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, gerec ht war sie 
wie Abigail, all ihre Tage 
wandelte sie auf dem geraden Weg, 
die Gebote des Herrn hütete sie, die Fr au, 
Frau Matel, Frau des verehrten Sa lman, 
aus Ittlingen, verstorben am Do. 
11. ljar, 586 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 18.5.1826) 

Grabstein 35 fehlt 

Grabstein 36 

Hier ruht, 
eine tüchtige Frau wie Ester 
und wie Abigail, all ihre Tage 
wandelte sie auf dem geraden Weg, 
die Gebote des Herrn hütete sie, 
die Frau, Frau Breinle, 
Frau des verehrten Benjamin, s.A., 
aus Gemmingen, verstorben am Mi. 
24. Cheschwan, 588 n.d.kl.Z. 

(gest. 14. 11. 1827) 
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Grabstein 37 
Hier ruht, 
ein aufrechter und zuverlässiger Mann, all 
sein Tun geschah zur Ehre des Herrn, 
Vorstand und Leiter in der Synagoge, sein 
Leib/ weilt im *Heiligsten und seine Seele/ 
im Paradies, d.i. der verehrte Masus, Sohn 
des Herrn/ Isaak, s.A., aus der hl. 
Gemeinde Eppingen,/ verstorben am Mo. 27. 
Tewet, (588) n.d.kl.Z.,/ 
( 

(gest. 14.1.1828; ''ev. bei den Märtyrern) 

Grabstein 38 
Hier ruht, 
eine tüchtige Frau wie Ester 
und wie Abigail, all ihre Tage 
wandelte sie auf dem geraden Weg, 
die Gebote des Herrn hütete sie, 
die Frau, Frau Pesle, 
Frau des verehrten Herrn R. Isaak, s.A., 
aus ''Schaffl ach, verstorben 
am Mo. und begraben am Mi. 5. Adar, 
588 n.d.kl.Z., T.Z .B.H. 

(gest. 18.2.1828; *RSA nennt Stebbach, lies "ID:JJ) 

Grabstein 39 
Hier ruht, 
589 n.d.kl.Z., 
( ) 
( ) 
Freue dich, Jüngling in deiner Jugend, 
in Freude und Jubel (~'ruhe) in deinem Grab 
(nur) kurze/ Zeit, durch das Aufsteigen 
deiner Verdienste,/ im Kuß entwich seine 
Seele,/ d.i. der Jüngling, Chawer, unser 
Lehrer und Meister, der Herr Rabbiner 
Ascher,/ Sohn des Moses, s.A., von hier, 
Eppingen,/ verstorben am So . und begraben am 
Di. 20. Cheschwan/ 
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-n::iti 1:i ::i "1":J. "J 
'=' n(":Jf?)n 

) 

J":J 
1no~:i ?„n nlll~ 

il"IJ" ?:i '"l:J~:ii 
i111ll" lli:l ;i:i'?i1 

;iinrz; "i nn:n 
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'?"i f?n"" lrJJ nlll~ 
ID:JJ'' l'?:J~llllJ':' 

-;i i "1":J ".:i1 ::i or::i 
li~ 

;i:i"n '? n"::if?n 

J":l 
i?:l? D":Ji?n 
1 ( 1 ) 

( r ::intzm) 
imi'?":i 11n:i nnrz; 

-1::i lf?:J':' i1l"i1 i11ii1:J 
l/Ji:J 

in?1;:i::i n?;:i:i. l"i' 
inm:n i11:-\"" i1f?"!llJ:J 

l!ll~ 1"11;in n":i.;i i1"i1 
PJ":J:J!.l ;i::in '?"i ;irz;n 1::i 

-1!,„:i "J1 ~ "1":1 II J 
71rz;n l ). 

(gest. 26.10.1828, mit OSB 19.10.1828; *lies (n1Jn) ll:Jf?:J-(ruhe) in deinem Grab) 

Grabstein 40 
Hier ruht, 
die angesehene Frau, 
die Züchtige und Fromne, 
Frau Zipor, Frau des 
verehrten Salman, aus Ittlingen, 
verstorben und begraben am 
Di. 10. Tewet, 588 n.d .k l.Z., 
T. N.Z.B.H. 

J":J 
;i:i 1rz;n ;irz;~ 

i11"on;ii i1U~i1~' 
nrz;~ l:J"" "n 

PJ"'='ti"~n 7n'?i "J 
"1":J l:Jf?J1 ID:JJ':' 

'? n":if?n n::iti ,,„ l 
;i::i".:in 

(gest.: Fr.28.12.1827, oder 587=Di.9.1.1827/ 589=D i .16.1 2.1828; ':'lies i1!.l1J~. lies 
i11:lf?J1 i11D:Jl) 
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Grabstein 41 

Hier r uht, 
eine t üchtige Frau wie Ester 
und wie Abigail, all ihre Tage 
wandelte sie auf dem geraden Weg, 
die Frau, Frau Kasche, Frau des 
verehrten Isaak Arie, von hier , der hl . 
Gemeinde/ Eppingen, gi ng in ihre Welt, / 
verstorben und begraben am Mo. 25. Aw, 589 
n.d.kl.Z . , T.N.Z.B.H. 

(gest . 24.8. 1829) 

Grabstein 42 
589 n.d. kl.Z. 
Hier ruht, 
freue dich Jüngling in deiner Jugend, 
in Freude und Jubel ruhe 
in deinem Grab, der Jüngling, der verehr te 
Ascher, Sohn des Levi, der von hier 
war, der hl. Gemeinde Eppingen, 
verstorben am Di. und begraben am Mi. 18. 
Elul/ 

(gest. 15.9.1829 ) 

Grabstein 43 fehlt 
Grabstein 44 fehlt 
Grabstein 45 
Hier ruht, 
ein aufrechter Mann, er wandelte 
auf dem Weg der Rechtschaffenen, 
er hängte all se i n Tun 
an den lebendigen Gott, 
d.i. der verehrte Herr R. '"Jehudo, 
Sohn des Jakob, s. A. , 
aus Mühlbach, verstorben am So. 
und begraben am Di. 16. Schewat, 
580 n.d.kl.Z., 

(gest. 30.1.1820; '" Dialekt) 

Grabstein 46 fehlt 
Grabstein 47 
Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, gerecht war sie 
wie Ester und Abigail, 
all ihre Tage wandelte sie auf dem geraden 
Weg, die Gebote des Herrn hütete sie, 
die Frau, Frau Gitel, Frau des 
verehrten Isai, (von) hier, der hl . Gemeinde 
Eppingen,/ verstorben am hl. Schabbat 9. 
Elul, 581 n.d.kl.Z./ 

j''::J 
irlO~:J 1?'n rlt?/~ 

il'D' ?:J '?'l::i~:J1 
ilit?I' li1::l i1:J'?i1 
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-::il:\ i1:J ::i 01':l j"1j 

t!l"!:li'rl 
;i::i;.::in v::i'? 

' b"!:li'rl 
j"::J 

ln11?':l i1n:l nDlll 
m:in i1J'i1 mi;i::i 
"::::i 11n::i;i l::l ip::i 
i1"~ ,,i, i::l it?I~ 

PJ'ElEl:l.l i'"i' i1EJD 
-, "'::l "J1 l "1'::l "J 

'?i'?~ 'n 

j"::J 
11?i1 illl'i1 lll'l:\ 

0':l1t!l li1:l 
v::ii 1'llll.m 1?:i 
ti"n tl'i1'?~::i 

~11i1'"' iD:J i1"i1 
?"i ::li':l.l' i::l 

~ "1'::l "J l::l?'DD 
b::l t?/ ib l "1'::l "J1 

'!:l"i'rl 

j"::J 
i1i'1'.l: ''n nt?ll:\ 

1?'l ':ll:\:J1 irlOl:\:J 
li1::l i1:J1?i1 i1'D' 1?:J 
i1iDlll „, m;.:n i1illl' 
rllll~ ?b'l "D i1lll~i1 

PJ'ElEl:l.l i'"i' ;i::i 'lll' ":J 
-?i?~ rl'b i'"lll "1'::l "j „ ~":Ji'rl 

(gest.: Do.6.9. 1821 od. Sa.9.Elul ,583=16.8 . 1823, mit OSB 28 . 8. 1830) 

Grabstein 48 fehlt 
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Grabstein 49 

Mühlbach, 
und es starb Jakob, Sohn des 
Jehuda, ein braver und aufrechter Mann, 
er war gottesfürchtig und hielt sich fern 
vom Bösen, am Di. 5. 
Elul und wurde versarmielt zu 
seinem Volk am Do. 7. 
Elul, 604 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 20.8. 1844; *1 mit Umlaut als ü) 

Grabstein 50 , 
(in zwei Teile zerbrochen) 
Hier ruht, 
ein greiser Mann, satt an Tage, 
93 Jahre alt 
ging er ins ewige Leben, 

( .. a) Chaim, Sohn des Simon, 
aus Gemmingen, 
verstorben am Do. 28. Aw, 
im Jahr 613 n.d.kl.Z., 
T.N .Z .B.H. 

(gest. 1.9.1853) 

Grabstein 51 

Hier ruht, 
wurde die teure Frau begraben, 
Bella, Frau des 
Marum Wei 1, 
aus Ittlingen, verstorben 
am Mi. 17. und begraben 
am Vorabend des hl. Schabbat 19. 
Marcheschwan,/ im Jahr 615/ 
n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 8. 11.1854) 

Grabstein 52 

Hier ruht, 
eine teure und auch gepriesene 
Frau, Frau Hewele, 
Frau des Ascher, aus Richen, 
die in ihre Welt in 
gutem Ruf ging am Di. 18. 
Cheschwan, 616 n.d.kl.Z., 
T. N. Z.B. H. 

(gest. 30. 10.1855) 

1~:l?i117Y' 
i:l ::J.i'l.l' tlD'1 
c:m W'N ili1il' 

i101 "il Ni' i!Z/'1 
il 1 01'::J. l.liD 

?N 90N'1 ?1?N 
i i1 01':1 1'Dl.l 

j?:J? 1"1rl ?1?~ 
;i:i~:iri 

Jakob Flei scher 

J"!'J 
C'D' J.l::J.ll)1 /i'i W'N 

C'JW w?w1 C'l.l!Zlri p 
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T1l.lDtlJ ":! C"n N( ) 
P:J'Dl.llD 

::J.N n::i i1 01':1 Ibm 
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i1::J.~Jtl 

J":J 
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tltlJN i1?':! i1ii''i1 
?"11 011ND 

i11b!'J:J jl.ll:J''?b'ND 
;i1:iv:i1 i' i cr:i 
riwn1D D' p"wl.l:i 

1"Dlri mw:i 
il:l~Jri i'!'J? 

J'':J 
Cl 1 i11j?'i1 iltllNi1 

i1?:li1 "iD i11N1:JD 
jl.l::J'iD itlJN tltlJN 

i1D'?1l.l? ":l'?i1 itlJN 
'n 1 01':1 :l1b CtlJ:l 

p:i? i"Dlri riwn 
i1:i~:iri 
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Grabstein 53 

Der brave und aufrechte Mann, 
Jehuda, 
Sohn des Kalonimos 
Richheimer, aus 
Gemmingen, 
er ging in gutem Ruf 
in seine Welt am Do. 
5. Tewet, 617 n. d. kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 1. 1. 1857) 

Grabstein 54 

Aus Riche. 
Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, gerecht 
wie Abigail, all ihre Tage 
wandelte sie auf dem geraden Weg, 
die Gebote des Herrn hütete sie, 
die Frau, Frau Breinle 

Grabstein 55 

Der Greis, der verehrte Herr 
Simon, Sohn des verehrten Herrn 
Zadock, s . A., aus der hl. Gemeinde 
Eppingen, verstorben 
in gutem Ruf am Fr. 
22. Tewet, im Jahr 
591 n.d. kl .z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 7. 1. 1831; '~lies ;"l"J) 

Grabstein 56 

592 n.d.kl.Z., 
Hier ruht, 
ein aufrechter Mann unter den Wohltätern, 
der auf dem Weg der Rechtschaffenen 
wandelte, all sein Tun 
tat er mit Können, d.i. 
der verehrte Herr R. Masus, Sohn des 
Ascher, s.A ., von hier, der hl. Gemeinde 
Eppingen, verstorben am Di. 13. Tischri 

(gest. 20.9 .1831) 

Grabstein 57 

Hier ruht, 
ein aufrechter Mann, der auf 
dem Weg der Rechtschaffenen wandelte, 
all sein Tun war zur Ehre 
des Herrn, d.i. der verehrte Naftali, 
Sohn des Ascher, s .A., von hier, 
der hl. Gemeinde Eppingen, verstorben 
am So . und begraben am Mo. 5. Tischri, 
592 n.d.kl.Z., T.Z.B.Z.H. 
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Rückseite 

(gest. 11.9.1831, mit OSB 21.9. 1831) 

Grabstein 58 
Hier ruht, 
ein freigiebiger Mann, er wandelte 
rechtschaffen/ und sein Tun war durch 
Gewissenhaftigkeit/ vollkommen, d.i. der 
verehrte Herr R. Jehudo,/ Sohn des Herrn Zwi/ 
Segal, s.A., von hier, der hl. Gemeinde/ 
Eppingen, verstorben am Mo. 19./ Tischri, 592 
n.d. kl.Z./ 

(gest. 26.9.1831) 

Grabstein 59 

Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, gerecht 
wie Ester und wie Abigail, 
all ihre Tage wandelte sie auf dem geraden 
Weg, die Gebote des Herrn hütete sie, 
die Frau, Frau Frumet, Frau des 
verehrten Jakob, s.A., aus Riche, 
verstorben am Mi. und begraben am 
28.Cheschwan, 592/ 

(gest. 2.11.1831) 

Grabstein 60 
Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, Wohltätigkeit 
übte sie wie Abigail, sie ist 
die weise Frau, all ihre 
Tage wandelte sie auf dem geraden Weg, 
die Gebote des Herrn hütete sie, die Frau, 
Frau Ester, Frau des verehrten Jechiel, 
von hier, der hl. Gemeinde Eppingen, 
verstorben am Do./ und begraben am Fr . , 
Vorabend des hl. Schabbat, 2. Siwan, 
592 n.d.kl.Z . , T.N . Z. B.H. 

(gest.: Mi.30.5. 1832) 
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H. Lehmann 
von Eppingen 

gest. 21. Sept. 
1831 

J"El 
"'nri:i l'?i1 :J.'iJ lll't-t 

i1)11Jt:.t:i 1'i1 1'lll:ll1J1 
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-i1Ell'J ?"i "O ':J.;.! i1":J. 
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D' :J. "1':J. ID:D P.J'EJEJ!.l 

, ::J.";.!iJtl 'li/Jtl 
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Grabstein 61 
Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, gerecht war sie 
wie Abigail, all ihre Tage 
wandelte sie auf dem geraden Weg, 
die Gebote des Herrn hütete sie, (die) Frau, 
Frau Rebekka, Frau des Felkel, 
aus Stebbach, verstorben am hl. Schabbat und 
begraben/ am So. 25. Tischri, 592 n.d .kl.Z . 

(gest. 1. 10.1831) 

Grabstein 62 fehlt 

Grabstein 63 fehlt 
Grabstein 64 
Dies 
ist der Grabstein eines Mannes, 
rechtschaffen wandelnd 
und Rechtes sprechend, 
Abraham, Sohn des verehrten 
Aron, s.A., aus dem Dorf 
Stebbach, verstorben am hl. Schabbat 
und begraben am 28. Schewat, 593 n.d.kl.Z. 

(gest. 16.2. 1833) 

Grabstein 65 fehlt 

Grabstein 66 

Hier ruht, 
eine tüchtige Frau , gerecht 
wie Abigail, all ihre Tage 
wandelte sie auf dem geraden Weg, 
die Gebote des Herrn hütete sie, (die) Frau , 
Frau Sarle, Frau des 
Mordechai, von hier, der hl. Gemeinde 
Eppingen, verstorben am Mo. 
und begraben am Di . 2. Schewat, 593 
n.d.kl.Z., 
T.Z.B.H. 

(gest. 21. 1. 1833; >:<1 ies 11 iD:JJ) 

Grabstein 67 

Hier ruht, 
ein Jüngling rechtschaffenen 
Wandels, Chaim, Sohn des Isaak, 
aus der hl. Gemeinde Eppingen, 
verstorben am Do. 8. Nissan 
und begraben am Fr., Vorabend des hl. 
Schabbat,/ 9. Nissan,/ 
593 n.d. kl .Z. 

(gest. 28.3.1833) 
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Grabstein 68 

Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, gerecht war sie 
wie Abigail, all ihre Tage 
wandelte sie auf dem geraden Weg, 
die Gebote des Herrn hütete sie, 
die Frau, Frau Fradel, 
Frau des verehrten David, von hier, der hl. 
Gemeinde/ Eppingen, verstorben am Di. und 
begraben am Do. , 
593 n.d.kl.Z. 

.)" :i 
i1f"1~ ''n nt1.'~ 

;ro' ?::i ?'l'::J.~::i 
ili!Zr lii::J. il::J'?il 

iliDIZ7 111 rmm 
?i~iEl 11 /J il!Z7~il 

j? 11 j? ilEll'.J ,,, "::i t'11Z7~ 

-11 J1 l "1'::J. II J PJ'EJEJJ.) 
i1 "1'::J. 

, l"~i'rl 

(gest.: die Angabe des Monats ist nicht ersichtlich, mit OSB den 9.7.1833) 

Grabstein 69 fehlt 
Grabstein 70 
Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, gerecht war sie 
wie Abigail, all ihre Tage 
wandelte sie auf dem geraden Weg, 
die Gebote des Herrn hütete sie, die Frau, 
Frau Chana, Frau des verehrten Levi, von 
hier,/ der hl. Gemeinde Eppingen, verstorben 
am/ Vorabend des hl. Schabbat und begraben am 
So. 9./ Tischri, 594 n.d.kl.Z. 

(gest. 20.9. 1833) 

Grabstein 71 
Hier ruht, 
eine tüchtige Frau 
wie Abigail, Frau 
Hefele, Frau des 
Sanwil, aus Riche, verstorben am 
Sa., den hl. Schabbat, und begraben am So. 
23. Tischri, im Jahr 
594 n. d. k 1 . Z. 

J":J 
;ipi~ '=''n riw~ 

i1'7.J' ?::i '=''l'::J.~::i 
ili!Zi' lii::J. ;i::i?il 
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JllEJ 
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riu.i~ i1'?EJJ.)i1 

11 1'::1 II J il::l'il'J ?in 
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mrz; 'i!Zln l::i 
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(gest. 5. 10. 1833; Datierung als "Sa., den hl. Schabbat" ist ungewöhnlich) 

Grabstein 72 
Hier ruht, 
ein aufrechter Mann, der auf dem 
rechten Weg und (im rechten) *Maß wandelte 
bei all/ seinen Werken, d.i. der verehrte 
Herr Marim,/ Sohn des Siser Cohen,/ 
aus Genmingen, verstorben am Vorabend des hl. 
Schabbat/ und begraben am So. 5. Kislew, 594 
n.d. kl.Z./ 

J"El 
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?::i::i. ilJl'.J::J.1* ::11[!) lii::J. 
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-i-?o::i ;i ~ 11 r::i. "Ji 
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(gest. 15. 11. 1833; *könnte auch als nJIJ::J.-in Ruhe gelesen werden) 
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Grabstein 73 
Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, Zierde 
ihres Mannes, d.i. die gottesfürchtige 
Frau, Frau des Aron 
Eppinger, aus Stebbach, 
gestorben am 2. Adar 
und begraben am 5. Adar, 
im Jahr 591 n.d.kl.Z. 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 15.2.1831; auch RSA gibt keinen Vornamen an) 

Grabstein 74 

Dies 
ist der Grabstein einer tüchtigen Frau 
wie Abigail, Frau 
Gitel, Frau des verehrten Herrn 
Moses, aus Richen, 
verstorben am Fr., Vorabend des hl. Schabbat, 
und begraben am/ So. 14. Adar I,/ 
594 n.d.kl.Z. 

(gest. 23.2. 1834) 

Grabstein 75 
Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, die all ihre Tage 
gerecht war wie Abigail und auf dem geraden 
Weg wandelte, die Gebote des Herrn hütete 
sie,/ die Frau, Frau *Zliba,/ 
Frau des verehrten Jakob, aus Riche, 
verstorben am Mi. 27. Elul, 594 n.d.kl.Z. 

(gest. 1.10.1834; *lies '?'l':H~:J, RSA liest m:n?!.l-Alufa) 

Grabstein 76 
602 n.d.kl.Z., 
Jakob, Sohn des Naftali, 
aus *Riechen, ein braver 
und aufrechter Mann, von der Welt 
verstorben am hl. Schabbat 
21. und begraben in gutem Ruf 
am Mo. 23. Elul, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 27.8. 1842; *Dialekt) 
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Grabstein 77 

Hier ruht, 
die gepriesene Frau, 
Krone ihres Gatten und ihrer Kinder, 
Frau Fradel, Frau des 
Moses, s.A., aus Richen, 
die in ihre Welt g i ng 
am Fr. 3. Marcheschwan, 
614 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 4. 11. 1853) 

Grabstein 78 
(der obere Teil ist abgebrochen) 
( 
( ) raffte sie hin, 
(sie ruht) mit ihrem Volk, am 
Di. 14. Kislew, im Jahr 
615 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

j":J 
"i~1:J7:)il illl)~il 

il'.:l::J.1 il?3.l::i t1it!l3.l 
"lll~ ?3.li~i:J "iD 
T3.l:l'ir.i ?"; ;wm 

"1:.l'?13.l'? ":i'?;i jll)~ 
TWJniD .l ,,, tl1'::l 

, i"'itl 
il::J.~j[l 

( 
il:JO( ) 

01'::J. il7:)3.l( ) 
n.:illi i?o::i ,, l 

, 1"t!litl 
;i::i~.m 

(gest. 5. 12. 1854; mit RSA Minkele , Frau des Meier, aus Gemmingen ) 

Grabstein 79 

Jentel, 
Tochter des 
Isai, 
die teure und rechtschaffenen 
Jungfrau, Krone 
ihres Vaters und ihrer Mutter, ihres Br uders 
und ihrer Schwestern, von hier, der hl . 
Gemeinde/ Eppingen, 
sie ging in ihre Welt 
am Fr. 26. Tewet, 
616 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 4. 1. 1856) 

Grabstein 80 
Deine Ruhe sei vollkorrmen, 
*dort oben, bei den Engeln der Höhe, 
die teure Jungfrau, 
Frau Sische, Tochter des Simon 
Oppenheimer, 
aus Gemmingen, gestorben 
in gutem Ruf am Mo. 29. 
Schewat, 617 n.d.kl.Z., 
T.N . Z. B.H. 

Rückseite 

?t!l.:l3.l' 
n:J 
'tlr 

i1ij?'i1 i1'?1ri::li1 
tliD3.l i11.'.l'1.'.ltli11 

i1'n~ i1D~1 i1'::l~ 

i'"i' ":in i1'm'n~i 
l3.ll.:l':J:J3.l 

il7:)?13.l? il:J?il 
t"l::J.t!l 1:J , 01'::J. 

? i"Ditl 

Julche Eppinger 
geb. 28. Mai 1840 

gest . 4. Jan. 1856 

111.'.l'?tll 'i1tl 11n1)1.'.l'' 
"D1i -:i~'?nn ?3.ln'?''' 

i1ij?'i1 ;i?m:i;i 
113.lDlll "::l i1:lO'i "iD 

i3.lrJ"il)3.l:J:J~ 

iltlrJ l3.llj'7:)rJ3.llrJ 
t!l:J :i tl1'::l t!l"lll::l 
j?:J'? i"'itl D::llll 

;i::i::i:)n 

Sophie Oppenheimer 

(gest. 23.2.1857; ~' lies inm.:irJ, (s.a . Nr.138 mit ' :J?rJrJ ) , weshalb -D?) 
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Grabstein 81 

Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, gerecht war sie wie 
Abigail,/ all ihre Tage wandelte sie auf dem 
geraden/ Weg, die Frau, Frau/ 
*Reisle, Frau des verehrten Chaim, 
aus Genrningen, verstorben 
am Do. und begraben am Fr. 13. Tischri, 
595n.d.kl.Z. 

(gest.: Mi.15.10.1834; *in RSA als ~?ili-Süsle) 

Grabstein 82 
Eine tüchtige Frau, Wohltätigkeit übte 
sie wie Abigail, all ihre Tage 
wandelte sie auf dem geraden Weg, 
die Gebote des Herrn hütete sie, (die) Frau, 
Frau E11a, Frau des verehrten Simon, 
von hier, der hl. Gemeinde Eppingen, 
verstorben/ am Do. 13. Tischri, 594 n.d.kl.Z. 

(gest. 26 . 9.1833; *lies ilt'lt:?))) 

Grabstein 83 
Ein Mann, gerade 
waren all seine Wege, 
Meir, Sohn des Menki, 
aus Stebbach, verstorben 

) 

Grabstein 84 fehlt 
Grabstein 85 
Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, gerecht war sie wie 
Abigail,/ all ihre Tage wandelte sie auf dem 
geraden/ Weg, die Gebote des Herrn hütete 
sie,/ die Frau, Frau Mamel, Frau des/ 
verehrten Josef, aus Riche, verstorben 
am So. 14. Adar, 
594 n.d.kl.Z. 

(gest. 23.2. 1834) 

Grabstein 86 
Hier ruht, 
ein zuverlässiger Mann, 
Samuel, Sohn des 
Nathan, aus Stebbach, 
verstorben am Mi. und begraben am 
Do. 25. Aw, 
595 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H, 

(gest. 19.8. 1835) 
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Grabstein 87 
Hier ruht, 
der teure Greis, 
die Gebote des Herrn hütete er, 
Aron, Sohn des David, 
aus der hl. Gemeinde Eppingen, 
verstorben am hl. Schabbat 26. und begraben 
am/ So. 27. Tewet,/ 
596 n.d.kl.Z. 

(gest. 16.1. 1836) 

Grabstein 88 

Hier ruht, 
ein aufrechter Mann, Jakob 
Sohn des Jakob, aus Genmingen, 
verstorben am 4. und begraben am Mo. 
6. Schewat, 596 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 23. 1. 1836; *ohne, zu lesen, vermutlich verschlagen) 

Grabstein 89 
Hier ruht, 
die Jungfrau, Frau B= 
ella, Tochter des verehrten Herrn R. Mas= 
us, Eppingen, ver= 
sterben am So. und begraben 
am Mo. 9. Nissan, 5= 
96 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest.: Sa.26.3. 1836) 

Grabstein 90 
Dies 
ist das Grabmal 
einer Frau, Krone 
ihres Gatten, Frau Reisle, 
Frau des Vorstehers und Leiters, des 
verehrten/ *Foiber,/ aus Genmingen, 
verstorben am Di. 
und begraben/ am Mi. 12. Nissan, 596 
n.d.kl.Z.,/ T.N.Z.B.H. 

(gest. 29.3.1836; *mit RSA als Fauber) 
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Grabstein 91 
Dies 
ist der Grabstein einer tüchtigen 
Frau rechten Verstandes und guter 
Werke, die züchtige Frau, 
Frau Sara, Frau des Meir, 
aus der hl. Gemeinde Eppingen, verstorben am 
Do. und begraben am Fr. 14. Ni ssan, 
596 n.d.kl.Z. 

(gest. 31.3.1836) 

Grabstein 92 
Dies 
ist das Grabmal einer tüchtigen 
Frau, Mutter der Armen, Krone 
ihres Gatten und ihrer Kinder , di e züchti ge 
Frau, Frau Libet, 
Frau des Meir, Sohn des Menke, 
aus Stebbach, verstorben am 
Mo. und begraben am Mi. 26. Nissan , 
596 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 11.4. 1836) 

Grabstein 93 

Ein Zeugnis 
ist dieser Stein, fü r den, der unter i hm 
ruht, der ein zuverlässiger Vorbeter war , 
ein Gerechter auf all seinen Wegen und bei 
all seinem Tun, der verehrte Herr Ari e, Sohn 
des/ verehrten Herrn Israel, aus Eppi ngen, / 
verstorben am Mi. und begraben am Do. 
27. Nissan,/ 596 n.d.kl.Z., T. N. Z.B. H. 

(gest. 13.4. 1836) 

Grabstein 94 
T.N.Z.B.H 
Hier ruht, 
ein freigiebiger Mann, er wandel te 
rechtschaffen,/ seine Wohltätigkei ten waren 
gut, dem Ruf/ der Lehre und des Gebets ( )/ 
*( ) Sanwil, Sohn des 
Moses Chaim ( ), verstorben 
in gutem Ruf am Mo. 8 . Tischri 
und begraben am Erew Jom Kippur , 
597 n.d.kl.Z. 

t1N7 
t1ll1N t"l:J.~O 

":i1~1 ':i:iUJ ri:i1~ ':i~n 
"l.lU~il "ll.INil c~!Z)l.lO 
i~No "!.!IN ilill.I "O 

"1~::i. "J Tl.llJ~:i:il.l i'"i'O 
1o~J i~ 1~1 "r::i. "J1 i1 

? 1"~i't1 

r'INi 
nll.IN ni1::i.p n::i.~m 

nit!ll.l c~~)l.lil cN ?~n 
illl.INil il~)::J.1 il?l.l::J. 
t!ll.l:l~? "O ill.l1)~il 

ilf')l.lO i:l i~No r'lll.IN 
ci~:i ") lN:ll.lt!lll.10 

10~) 1:i i c1~::i. ")1 ::i. 
il::J.:Jljr'l ? 1"'.llf'r'l 

i11l.l 
":l1lliil ?l.l il::J.~Oil 

"ON) f'"lli il~illl.I il~nnn 
?:i1 1~:iii ?:i::i. i''1~ 

p il~iN il":l 1~!.!ll.lO 
pj~:J:Jl.lO ':iNilli~ il":J 
-;, "1~:i ")1 , 11 1~::i. "j 

TO') 7:J 
il:l~jt"J " 1"~i't1 

il:J.~jt"J 

j":J 
O'ori:i l'='il :J.'1) rzrN 

?1p? C':l1~ 1'il 1t"lf'1~ 
CO'JlZm il?~:im ili1r1 

i::J. '/'11)7 OJ '1'.ll01* 
it!l:J) ilj'i C"n illl.10 

'ill.lr'l n :l 01':1 :l 1t!l Cll.l:l 
i1:J:J 01~ :lil.l:l i:lf')1 

p::i':i 7"~i?t1 

(gest. 19.9. 1836; *die Buchstaben stehen sehr gedrängt, ev.: und es gibt ein 
Zeichen) 
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Grabstein 95 

Hier ruht, 
ein aufrechter und zuverläss iger Mann, 
Ascher, Sohn des Naftali Segal, 
aus Genrningen, verstorben 
am Di. und begraben am 
Mi . 26. Tewet, 597 
n.d.kl.Z. , T.N.Z.B.H. 

(gest . : Mo.2.1.1837) 

Grabstein 96 
Dies ist der Stein des Isaak, 
Sohn des Simcha, ein aufrechter 
Mann aus Genmi ngen , 
verstorben und begraben am Do. 16 . Weadar, 
597 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 23.3.1837) 

Grabstein 97 
Hier ruht, 
597, 
e i ne tüchtige Frau wie Abigai l, 
Frau Dina, Frau des verehrten Herrn R. 
Eisik, Vorsteher und Leiter, 
aus Richen, verstorben und begraben am 
Fr. 24. Menachem, 
T. N.Z. B.H. 

(gest. 25.8. 1837) 

Grabstein 98 
Hier ruht , 
eine t üchtige Frau wie Abigai l, 
Frau Madel, Frau des 
David, aus Mühlbach, 
verstorben am hl. Schabbat 2. und begraben 
am So. 3. Elul, 
597 n.d.kl.Z. , 
T.N.Z.B.H. 

(gest . 2.9. 1837) 

Grabstein 99 
(oberer Teil abgebrochen) 

(598 n.d. kl.Z . ,) 
T.N.Z.B.H. 

(mit RSA Tii1N n:::i. l?).P::l"';l- Libet , Tochter des Aron ) 

Grabstein 100 fehlt 
Grabstein 101 fehlt 

)"!l 
1otrn itD~ tD~N 

'lO ~'n!J) i:l ilDN 
il?l!J) Tl)~OOl:JlO 

ci~:::i. i:::i.;:m l ci~:::i. 
i":ltf't"I t"l::li?) ,, , 

il::l:lt)t"I f'!l7 

vn~~ n:::i.~o mn 
rzrN ilnr.izi i::l 

Tl:Jl)~or.:i.Plr.:i illr 
i,N1 ii?) i1 "r::l. ")1 ") 

il::l~)t'l 7 i"Xi't'l 

)"!l 
i"Xit'l 

7~l~::lN:J M"N 
iO:J "N i1J~1 "7.:1 

l~i1)7.:11 "!l i'"i""N 
"i~:::i. II J1 "J T.P:J~ir.i 

CMJO 1:J i~i 
i1::lX)t'l 

)"!l 
7~l"::lN:J M"N 

t'lU?N 7.P,7.:1 "l:l 
1N::l7i1"7.:17.:I ,,, 

"J1 ::l ;?"U? C1"::l ") 
?i~N l N C1"::l 

? i"~vn 
;i:::i.~Jn 

(? M"~i't'l) 
i1:J~Jn 
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Grabstein 102 
Hier ruht, 
eine züchtige Frau, Frau 
Hine, Frau des Hone, aus 
Gemmingen, verstorben am 
Mo. Resch Chodesch und begraben i n gutem Ruf 
am Mi. 3. Nissan, im Jahr 
5600 nach der Schöpfung der Welt , 
T.N.Z.B.H. 

(gest.: Sa.4.4.1840) 

Grabstein 103 

Hier ruht, 
598, 
eine tüchtige Frau wie Abigail, Frau 
Gitel, Frau des verehrten Herrn J id l 
Segal, aus der hl. Gemeinde Eppingen , 
verstorben am Oi. und begraben in gutem Ru f 
am Mi. 28. ljar , 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 22.5.1838) 

Grabstein 104 
Isaak, Sohn des Benjamin, 
ein braver und aufrechter Mann 
aus Gemmingen, verstorben 
am Fr. und begraben in gutem Ruf 
am So., Vorabend von Sukkot, 
im Jahr 603 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 16 . 9. 1842) 

Grabstein 105 
Ester, 
Frau des Aren, s.A., 
aus Ittlingen, Mutter 
der Elenden und der Waisen, 
Krone ihres Gatten und ihrer Kinder, 
ging sie in ihre Welt 
am Mo. 20. Cheschwan, 
614 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 21.11.1853) 
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Grabstein 106 
Die teure 
und züchtige Frau, 
Frau Hindel, 
Frau des Moses (Segal), 
aus Genmingen, 
verstorben in gutem Ruf am 
Do. 28. Tewet, 
615 n.d. kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 18. l . 1855) 

Grabstein 107 
Hier ruht, 
eine teure Frau, 
Frau Bl imle, 
Frau des Elieser Segal, 
aus Stebbach, verstorben in gutem 
Ruf am 8. 
Nissan, 616 n.d. kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 13.4. 1856) 

Grabstein 108 
Die teure und 
züchtige Frau, Frau Sarle, 
Frau des Josef, aus Germiingen , 
sie ging in ihre Welt in gutem Ruf 
am hl. Schabbat 18. Adar, 
617 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 14.3. 1857) 

Grabstein 109 
(oberer Teil abgebrochen) 
( ) 
Frau Hindel, Frau des Chaim, 
s.A., aus Eppingen, verstorben 
am Di . 28. Adar 

(gest.: mit OSB den 28.3. 1854) 

Grabstein 110 
Im Jahr 615 n.d.kl.Z., 
am So. 29. Nissan 
ging in ihre Welt 
in gutem Ruf, die 
teure und gepriesene Frau, 
Frau Zerle, 
Frau des Levi, aus der hl. Gemei nde 
Eppingen, 
T.N.Z.B.H 

(gest.: Mo.16.4.1855, mit OSB 18.3.1 855; *lies "1N1~7Ji11) 
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Grabstein 111 

Hier ruht, 
die angesehene und züchtige Frau, 
*Miriam, Frau des Moses Wimpfheimer, 
aus Ittlingen, ver storben am hl. Schabbat 23. 
und begraben am Mo. 25. Tarnmus 6= 
16 n.d.kl.Z., T.N . Z. B.H . Amen 

J"El 
:il.liJ;i:m ;i::mm :iro~;i 

-i1t/l1J t'lt/l~ 0'i1J'~ 

i1J''i1::J::J1J'11 
_ „,::i i1i~::J) T;Jl)?~~-~r.J 

l:l i'"W 
- i 11Jtl i1:::J ::i 01':J. i1i:J.i')1 

itl 
~ ;i::i;i:Jri i'::J? i"~ 

(gest. 26.7.1856; *die Schr e i bweise c~i1J gilt für Männer und Frauen: Bei Frauen 
sei weiter Miriam, bei Männern Marim angenommen) 

Grabstein 112 
Der brave und aufrechte Mann, 
Abraham, Sohn des David Segal , 
aus Eppingen, 
ging in seine Welt in gutem Ru f 
am Mo. 20. Adar, im Jahr 
617 n.d . kl.Z . , 
T.N.Z.B . H. 

(gest. 16.3. 1857) 

Grabstein 113 

Hier ruht, 
die züchtige Frau, 
Frau Channa, Frau des Jehuda 
Sega l, aus 
Gemmingen, 
( ) 

Grabstein 114 

Er weilt im höchsten Hort, 
ein tüchtiger Mann, zah lreich sind seine 
Werke,/ Isaak, Sohn des Ascher , Vorsteher und 
Leiter,/ aus Richen, verstorben am Di. und 
begraben/ am Mi. Resch Chodesch Tarnmus,/ 
im Jahr 599, n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 11.6.1839; *lies i1:J.~Jtl ) 

Grabstein 115 
Die Töchter Israels 
klagen über die züchtige 
Jungfrau, Frau Hindel, 
Tocher des verehrten Moses, s.A., 
aus Richen, verstorben am Sa. und begraben 
am Mo. 23. Elul, 
599 n.d.kl.Z. 

(gest. 1.9. 1839) 
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Grabstein 116 
Hier ruht, 
ein gerechter und aufrechter Mann, 
Gerson, Sohn des Naftali, 
aus Richen, verstorben am Di. und begraben 
in gutem Ruf am 
Do. 12. Tewet, 600 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 17. 12. 1839) 

Grabstein 117 

Dies ist der Grabstein 
des Meir, Sohn des Abraham 
Jehuda, ein braver und aufrechter Mann , 
aus der hl. Gemeinde Eppingen, verstorben am 
Mi. und begraben in gutem Ruf am 
Do. 9. Adar, 600 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 12.2.1840) 

Grabstein 118 
Hier ruht, 
Aron, Sohn des Josef, ein braver 
und aufrechter Mann aus Riechen, 
verstorben am Di . und begraben in gutem Ruf 
zu seinen Vätern am Mi. 
5. Nissan, im Jahr Fünf= 
tausend und Sechshundert 
seit der Erschaffung der Welt, T.N.Z.B.H. 

(gest. 7.4. 1840) 

Grabstein 119 fehlt 
Grabstein 120 
Hier ruht, 
eine wichtige Frau, Frau Sarle, 
Frau des Baruch Katz, 
aus Gemningen, verstorben 
am 7. Tag von Pessach 
und begraben am Mi. 23. Nissan, 
601 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 12.4.1841; *lies V"::J, "11::'.l!JJ, "1:lf?J1) 

Grabstein 121 

Hier ruht, 
die teure Frau, 
Frau Miriam, 
Frau des Marum, 
aus Ittlingen, verstorben 
in gutem Ruf am So. 
12. Elul, 601 

(gest. 29.8.1841) 
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Grabstein 122 

Im Jahr 601, 
dies ist der Grabstein 
einer tücht igen Frau, Krone i hres Mannes 
und ihrer Kinder, all i hre Tage wande lte . 
sie auf dem geraden Weg, Frau Pei1e, 
Frau des Moses, aus Riechen, 
verstorben am Oi . und begraben am Mi. 22. 
Elul,/ 
T.N.Z.B.H. 

(gest . 7.9.1841) 

Grabstein 123 
(links) 

Hier ruht, 
die Jungfrau Sarle, 
Tochter des verehrten Masus, 
aus Epp i ngen, 
verstorben in gutem 
Ruf am Do. 6. 
Marcheschwan, 
602 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B. H. 

Rückseite 
Sarle, Tochter des verehrten 
Masus Flehinger, 
aus Eppingen 

(gest. 21.10 . 1841) 

(rechts) 

Hier ruht, 
der Jüngling Jokew, 
Sohn des verehrten Masus 
Flegenheimer, 
aus Eppingen, 
verstorben in gutem 
Ruf am Do. 5. 
Kislew, 602 n.d. kl .z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 
Jokew, Sohn des verehrten Masus 
Flegenheimer, 
aus Eppingen 

( gest. 18. 11. 1841) 
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Grabstein 124 
602 n.d.kl.Z., 
und er wurde müde und starb, Benjamin, Sohn 
des/ Jakob Moses, aus Riechen,/ 
ein gerechter und aufrechter Mann, am 
So. und wird versammelt zu seinem Volk, greis 
und gesättigt, in gutem Ruf am Mo. 9. 
Kislew, T.N.Z.B.H. 

(gest. 21.11.1841) 

Grabstein 125 fehlt 

Grabstein 126 fehlt 

Grabstein 127 
Die teure Frau, 
Krone des Gatten und ihrer Kinder, 
Frau Chaile, Frau des 
Simon, aus Eppingen, 
verstorben am So. 19. und begraben 
am Mo. 20. Schewat, 
602 n. d . k 1 . Z. 

(gest. 30.1.1842) 

Grabstein 128 
Hier ruht, 
ein braver und aufrechter Mann, Josef, 
Sohn des Moses Haber, 
aus Richen, der in seine Welt 
in gutem Ruf ging am 
Fr. 3. Adar, 602 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 
Es sei dein Anteil im Paradies 
wie der Anteil Josefs, des Gerechten 

Rückseite 

(gest.: So.13.2.1842, vergl. auch das Datum der Rückseite) 

Grabstein 129 
Dies ist der Grabstein einer tüchtigen Frau 
wie Abigail, Frau Etel, 
Frau des Kaufmann 
Leib, aus Gerrmingen, 
verstorben am Fr. und begraben am So. 2. 
Nissan, 602 n.d.kl.Z. 

(gest. 11.3. 1842) 
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Joseph Haber 
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Grabstein 130 
602 n.d.kl.Z., 
Masus, Sohn des Mahrum, 
ein braver und aufrechter Mann aus 
Ittlingen, verstorben am 
Mi. 24. und begraben am Do. 25. 
im Monat ljar, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 4.5.1842) 

Grabstein 1 31 
Hier ruht, 
die Jungfrau Lea, 
Tochter des Moses 
Flegenheimer 
aus Eppingen, verstorben 
in gutem Ruf am Mo. 19. 
Tarnmus, 602 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H . 

p::i? J. "irl 
Cii1D iJ. 01il:\D 
TD 11zri cm t?J'I:\ 

tl1'J. "J TJ.l.lJ'?DD'I:\ 
i1:J i1 01'J. II J1 i:i , 

„„~ r.n,n:i. 
i1:J.~Jrl 

J":J 
;i~? ;i?m:i;i 
Ol.li~D* rl:J. 

il.lD""ml.lll.l7::J 
rliD:JJ T!.llJ':J:Jl.lD 

D' J. 01' J.1D Ct1JJ. 
p::i? J. "irl i1Drl 

i1J.:J:Jrl 

(gest. 27.6.1842; '~die Orthographi e folgt dem Dialekt: statt i1tlJD) 

Grabstein 132 
Hier ruht, 
die aufrechte und angenehme Frau, 
sie wandelte auf rechtschaffenem Weg, 
d.i. Frau Sarche, Frau des 
verehrten Herrn R. Jakob , s.A., aus 
Gemmingen,/ verstorben am hl. Schabbat/ 
16. Kislew, 603 
und begraben am Mo. 18. desselben , 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 19.11.1842; *lies i11J.;?J1 ) 

Grabstein 133 
Isaak, Sohn des Benjamin, 
ein braver und aufrechter Mann, aus 
Gemmingen, verstorben am 
Di. 15. und begraben am Mi. 16. 
Schewat, 603 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest.: Mo.16. 1. 1843; *lies D:J.IO) 

Grabstein 134 
Die angesehene und züchtige 
Frau, Frau Madel, 
Frau des Ascher Segal, aus 
Gemmingen, verstorben am 
hl. Schabbat und begraben am So. 19. 
Adar, 603 n.d.kl.Z. 

(gest. 19.2. 1843) 
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Grabstein 135 
Hier ruht, 
die teure Frau, 
Frau Fradel, Frau des 
Josef Rothschild, 
aus Gemmingen, verstorben 
am Mi. 3. Tischri, 
604 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 27.9. 1843) 

Grabstein 136 
unauffindbarer Stein 
(mit RSA [:m:S" i:l t]Or-Josef, Sohn des Isaak, aus Eppingen) 

Grabstein 137 

Der Jüngling Elieser, 
Sohn des Naftali, aus 
Eppingen, verstorben am 
Fr. 10. Cheschwan, 
604 n.d.kl.Z. 

(gest. 3.11.1843) 

Grabstein 138 

Deine Ruhe sei vollkomnen, 
*dort oben, bei den Engeln der Höhe, 
der brave und aufrechte Mann, 
Jakob Meir, Sohn des Ascher, 
von hier, der hl. Gemeinde Eppingen, 
verstorben in gutem Ruf zum Kunmer 
seiner Frau und seiner Kinder und all seiner 
Verwandten/ am hl. Schabbat 14. 
Tewet, 604 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 6.1.1844; *s.a.Nr.80, jedoch weshalb - 7J?) 

Grabstein 139 

Pel )kel 
( aus) Gemmingen, 
verstorben am So. 26. 
Adar, 604 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 
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'? i"in 

i17J'?ll7 1t'1M1J7J "ilt"l 
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(gest. 17.3.1844; mit RSA ?['?l.l!l t'1l/7N ilf':li-Rebekka, Frau des Pelkel) 

Grabstein 140 

Die teure Frau, 
Frau Fradel, 
Frau des Moses Chaim, 
aus Riechen, verstorben am 
hl. Schabbat 16. Elul, 
604 n.d.kl.Z. 

(gest. 31.8.1844) 
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Grabstein 141 
(nur noch der Sockel vorhanden) 
(mit RSA i11iir CJili::J.~ i::J. 'i'/-Levi, Sohn des Abraham Jehuda, aus Eppingen, mit OSB 
gest. 21. 11.1844) 

Grabstein 142 fehlt 
Grabstein 143 fehlt 

Grabstein 144 fehlt 
Grabstein 145 
Die teure Frau, 
Frau Bella, Frau des 
Levi, aus Eppingen, 
verstorben am Fr. 25. und begraben am 
So. 27. Kislew, 605 n.d.kl.Z. 

(gest. 6. 12 . 1844) 

Grabstein 146 
unauffindbarer Stein 

ilii''il ilTO~il 
t"lTO~ ~'/'::J. "7:1 

TPlJ'ElEJ:Pr:i ,,i, 
-"Ji il:J ri "i'::i "J 

"r::i 
? :-t"iti r?o:J i:J ~ 

(mit RSA moo Ti:-t~ i::J. Ttl7il-Gerson, Sohn des Aron Moses, aus Richen) 

Grabstein 147 

( 
( 
Se(ele 
Wohl(tätigkeit, d.)i. 
(Sohn des) Elieser ( 

(gest . : 1846) 

Grabstein 148 
Hier ruht, 
eine angesehene Frau, 
Frau Rebekka Hefele, 

)teure 
) 
) 

Moses, 
) 

Frau des verehrten Herrn R. Jakob , 
aus Mühlbach, von der Welt 
verstorben am 
Do. 4. Weadar und begraben 
am Fr. 5., Vorabend des Schabbat, 605 
n.d.kl.Z.,/ 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 13.3.1845; *lies ;-Jll)~, "iDEJJ, c?i:im, "i::J.j:'J1) 
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Grabstein 149 
Der verehrte Herr Abraham Ascher, Sohn 
unseres/ Lehrers und Meisters, des Herrn 
Rabbiners Jakob, aus Eppingen,/ 
ein vertrauenswürdiger Mann, der den geraden 
Weg ging,/ gerecht auf all seinen Wegen und 
frr:xrm/ in all seinem Tun, nach der Lehre des 
Herrn/ begehrte ihn und über seiner Lehre 
sann/ er all seine Tage, verstorben am hl. 
Schabbat und begraben/ 
mit großer Ehre am Mo. 8. 
Weadar, 605 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 15.3.1845, mit OSB 16.3.1845; *lies nin~J) 

Grabstein 150 
Die teure Frau, Frau 
Malka, Frau des verehrten Herrn R. 
Abraham Ascher, s.A., 
von hier, gestorben in gutem Ruf am 
So. 4. Ijar, 622 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 4.5.1862; *lies i"il~) 

Grabstein 151 
Hier ruht, 
die teure Frau, 
Frau Jendle, 
Frau des Sanwi 1 
Chaim, aus Richen, 
verstorben am Di. 27. ljar, 
605 n.d.kl.Z. 

(gest. 3.6.1845) 

Grabstein 152 

Dies ist der Grabstein des Meir, 
Sohn des Moses, ein braver und aufrechter 
Mann, aus Ittlingen, 
verstorben am 22. Siwan, 
605 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 27.6. 1845) 

Grabstein 153 
unauffindbarer Stein 
(mit RSA i1J1i1 i:J. i1J1i1-Hone, Sohn des Hone, aus Gerrmingen) 
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Grabstein 154 

Hier ruht, 
die aufrechte Frau, die Züchtige und 
Teure, Frau Bella, Frau des 
Kalman, aus Ittlingen, 
die am letzten Tag 
des Pessach(-festes) verstarb und am 
Tag nach dem Fest begraben wurde, 615 
n.d. kl.Z. ,/ T.N .Z . B.H. 

(gest . 10.4. 1855) 

Grabstein 155 
Ehre 
die Ruhe, denn sie i st gut! 
Der geehrte, gepriesene 
und teure Mann, 
Josef, Sohn des Jakob, 
aus Richen, 
wurde zu seinen Vätern versammelt, 
zum Kummer seiner Frau und seiner Kinder 
am Fr. Resch Chodesch Tewet, 
617 n.d. kl.Z„ 
T.N.Z.B.H. 

(gest.: Sa.27.12.1856) 

Grabstein 156 fehlt 
Grabstein 157 
Die teure 
Jungfrau, Frau Rebekka 
Nendel, Tochter des Jakob 
Meir, aus Eppingen, 
verstorben in gutem Ruf am hl. Schabbat 
20. Aw, 605 n.d.kl.Z. 

(gest. 23.8. 1845) 

Grabstein 158 

Hier ruht, 
ein aufrechter Mann unter den Wohltätern, 
der den Weg der Rechtschaffenen ging, 
der Chawer Josef, Sohn des Wolf, 
aus Gemmingen, verstorben 
am Mi. und begraben am Fr., 
Vorabend des hl. Schabbats, 24. Aw, 605, 
T.N.Z.B.H . 

(gest.: Mo.25.8. 1845) 
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Grabstein 159 
Chaim, Sohn des Isaak, 
ein braver und aufrechter Mann 
aus Eppingen, verstorben 
am Mo. 12. T1schr1, 
im Jahr 606 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 13.10.1845) 

Grabstein 160 

Hier ruht, 
die Gebote des Herrn 
hütete sie, Ester, Tochter der 
Hinle, Frau des David, 
aus Genmingen, verstorben 
am So. und begraben am 
Mo. 27. Cheschwan, 606, 
T.N.Z.B.H. 

(gest.: Mi.26.11.1845; *lies ni~!JJ ) 

Grabstein 161 
606 n.d.kl.Z. 
Hier ruht, 
die teure und züchtige 
Frau, Frau 
Sehprinz, Frau des Moses, 
aus Gemmingen, verstorben am 
So. 8. Kislew 

(gest. 7.12.1845) 

Grabstein 162 

Naftali, Sohn des Nathan, 
ein braver und aufrechter Mann aus 
Stebbach, verstorben 
am Mo. 1. Rosch Chodesch 
Tewet, 606 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 29.12.1845) 

Grabstein 163 

Moses, Sohn des Kalonimos, 
ein braver und aufrechter Mann 
aus Genmingen, verstorben 
in gutem Ruf am So. 20. 
Tewet, 606 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 18. 1. 1846) 
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Grabstein 164 

Hier ruht, 
brav und aufrecht, Moses, Sohn des 
Elieser Flegenheimer, 
s.A., aus Eppingen, verstorben 
am Fr. 15. Adar und begraben 
am *So. 18., 606 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 
Masus Flegenheimer 
Eppingen 

(gest. 13.3.1846; *lies :i-Montag) 

Grabstein 165 
Hier ruht, 
ein aufrechter Mann, rechtschaffen 
wandelnd, Herr Kaufmann 
Leib, Sohn des Bate *Katz, 
aus Genmingen, verstorben 
am 4. und begraben am 6., 
Vorabend des hl. Schabbats, im Monat Adar, 
606/ n.d.kl.Z.,/ 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 2.3.1846; *lies f":J-Katz oder Jil:J-Cohen) 

Grabstein 166 
Hier ruht, 
ein braver und aufrechter Mann, er war 
gottesfürchtig und übte Wohltätigkeit 
irrrnerzu, Aron, Sohn des Meir, 
aus Ittlingen, gestorben in seinem hohen 
Alter/ am 23. Nissan, 606 und begraben 
in gutem Ruf am 25. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 19. 4. 1846; *lies i1!111)), i1)~Jt1) 

Grabstein 167 fehlt 
Grabstein 168 
Hier ruht, 
Isaak, Sohn des 
Meir, ein braver und aufrechter 
Mann aus Ittlingen, 
verstorben in gutem Ruf am 
Mo. 2. Elul, 606 
n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 24.8. 1846) 

J"!l 
i:i ;iwo ilD,, cn 

il.lO,,ilJl.llP';:i:J iil.l,';:iN 
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Grabstein 169 

Hier ruht, 
ein braver und aufrechter Mann , er war 
gottesfürchtig und hielt s i ch fern vom Bösen, 
Kalonimos, Sohn des (d.i.) Josef, 
aus Ittlingen, gestor ben 
im Greisenalter am Do. 26. 
Elul, 606 n.d.kl.Z., 
T. N.Z.B.H. 

(gest. 17.9.1846) 

Grabstein 170 
Hier ruht, 
Menachem, Sohn des Jehuda, e in aufrechter 
Mann aus Mühlbach, all 
sein Tun war zur Ehre des Herrn, 
er ging den Weg alles Irdi schen, 
verstorben in gutem Ruf am 
11., die Beerd igung war am 14. Cheschwan, 606 
n.d.kl.Z . , T.N.Z.B.H. 

j"El 
Ni' iW'i cn W'N 

J.li7.J iOi C'i1?N 
i:ioi' Ci1"i1) "::i oiDJi?v 

rm 7J.Jl:J'?t:'lt:'l'N7.J 
1J i1 tl1'::J. i1:Jj?i::J. 

i'El'? 1"it1 ?i'?~ 
i1::J.~Jt1 

j"El 
W~* i1i1i1' i::J. tlnJD 

'?J'" l~::J.'?'DD ill.'' 
tl'~D1W ow'? ~,W~D 

fiNi* ?J 1ii::J. 1?1il 
Cli'::J. ::J. 1t:'l CIW::J. it:'lEl:J 

i"in 1iwn ,, "ii?* N' 
i1::J.lJt1 i'El? 

(gest. 11. 11.1845; *lies W'N, dem Di alekt entsprechende Orthographi e, statt Cl'DIO 
CIW? 1'WJ.lD ?J, f'l~i1, '11? oder i1'1?) 

Grabstein 171 

Hier ruht, 
die Frau, Frau 
Peile, Frau des Hone, 
aus Gerrvni ngen, 
verstorben am Fr. 26. 
und begraben am So. 28. 
Schewat, 607 n.d. kl.Z., 
wie Abigail 

:i''El 
t1Ni7.J* ilWNil 

J.JJii1 t"lWN N?"El 
7J.Jl:J'7.Jl.ll7.J 77.J'" 

iJ , "r::i it:'lEl:J* 
nJ ~ "r::i 1::ij?1* 

j?El7 i"it1 t:'l::J.W 
?'l'J.~J 

(gest. 12.2. 1847; *Orthograph ie dem Di alekt entsprechend, li es t117.J, einmal 7'7.J 
genügt, 1 ies i1it:'lEl:J, iliJ.j?:J) 

Grabstein 172 
( 
Tag und Nacht, 
T.N.Z.B.H. 

(mit RSA i1n7.JW p i1:J1'-Jona, Sohn des Simcha, aus Richen) 

Grabstein 173 

Jehoschua Benjamin, 
Sohn des Baruch halevi , 
aus Stebbach, verstorben 
in gutem Ruf am So. 
27. Tarnmus, 607 
n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 11. 7. 1847) 
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Grabstein 174 
Hier ruht, 
ein Mann, der rechtschaffen wandelte, 
seine 70 Jahre waren gut, 
der seine Gemeinde 30 Jahre füh rte 
und Gutes tat fü r seine Verwandten und seine 
Nachkorrmen,/ d. i . Fauber Richheimer,/ 
aus Gerrrningen, 
gestorben am Mo. und begraben 
am *Oo. 16. Tarnmus, 
614 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 10.7. 1854; *lies iJ1:J- Fauber, sol l te 1-Mi . heißen) 

Grabstein 175 

Hier ruht, 
die teure und gepriesene 
Frau, Frau 
Rechele, Frau des 
Samuel, aus Richen, 
verstorben in gutem Ruf am 
Mo. 20. Aw, 614 
n.d.kl.Z., 
T.N.Z.8.H. 

(gest. 14.8.1854) 

Grabstein 176 
Moses Chaim, Sohn des Jakob , 
aus Richen, ein vertrauenswürdiger 
Mann, Mildtätigkeit übend 
öffnete er dem Armen seine Hand 
und reichte seine Hände dem Elenden, 
verstorben im hohen Alter 
am Mi . 5. Tischri, 608 n.d.kl . Z., 
T.N.Z.8.H. 

(gest. 15.g. 1847) 

Grabstein 177 

Hier ruht, 
ein braver und aufrechter Mann, d.i. 
Mordechai Israel, 
Sohn des Arie, aus Gerrrningen, 
gestorben in gutem Ruf am Di . 
11. Tischri, *605 n.d.kl.Z . , 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest.: *lies n"irt-608=21 . 9. 1847) 
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Grabstein 178 
Die teure und die züchtige 
Frau, Frau 
Rechel, Frau des Levi, 
aus Eppingen, verstorben 
am Do. 22. Schewat, 
608 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 27. 1. 1848) 

Grabstein 179 
Hier ruht, 
ein Mann, der aufrecht unter den Wohltätern 
war,/ der auf dem Weg der Rechtschaffenen 
wandelte,/ gerecht und aufrecht, all seine 
Werke/ führte er angemessen aus, Levi, Sohn 
des Ascher,/ aus Eppingen, verstorben am Mi./ 
und begraben am Fr., Vorabend des hl. 
Schabbat, 12. Adar II, 608 
n.d.kl.Z., N.T.Z.B.H. 

(gest. 15.3.1848) 

Grabstein 180 
Dies ist die Ruhe aller 
Menschen, Moses, Sohn des 
Josef, aus Richen, 
ein braver und aufrechter Mann, 
verstorben am Do. 7. Siwan, 
608 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 8.6.1848) 

Grabstein 181 
Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, Wohltätigkeit 
übte sie wie Abigail, 
all ihre Tage wandelte sie auf dem geraden 
Weg, die Gebote des Herrn hütete sie, 
*Gela, Frau des Hirsch 
Katz, aus Gemningen, 
verstorben am Di. 23. und begraben 
am Do. 25. Aw, 
608 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 22.8. 1848; *mit RSA Kela) 
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Grabstein 182 

Hier ruht, 
die teure Frau, 
Frau Hinele, Frau des 
Feis, aus Stebbach, 
verstorben am Resch Chodesch Schewat , 
609 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 24. 1. 1849) 

Grabstein 183 
Hier ruht, 
Frau Gele, Frau des 
Meir, aus Ittlingen, 
gestorben am 6. Ijar, 
609 n.d.kl.Z. und und begraben 
am 8. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 28.4.1849) 

Grabstein 184 
Hier ruht, 
die teure und züchtige Frau, 
Frau Rechel, welche die Krone ihres er sten 
Mannes Moses Isaak 
und ihres zweiten, des verehrten Herrn Simen 
war,/ aus Eppingen, und beklagt wird 
von all ihren Kindern, diese ging 
in ihre Welt in hohem Alter 
in gutem Ruf am Di. 19. 
Kislew, 610 n.d. kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 4.12.1849; *lies i1":l) 

Grabstein 185 
Ein aufrechter Mann, er wandelte 
auf dem Weg der Rechtschaffenen, 
Naftali, Sohn des Kaufmann 
Leib Kahn, aus 
Gerrmingen, verstorben 
am Mo. 25., die Beerdigung war am 
Mi. 27., 610, Kislew 

D"El 
i1ii'~i1 i11Z7~i1 

n!Z7~ ;i?J~i1 "n 
1~::J.l.lt!lllm O''El 

~::ilZ7 n"i "r::i "J 
i1::i:~rn1 '? ~"in 

J"El 
rlll.'~ i1'?.l niD 

T~lJ'?~~'tm i'~m 
i''N 1 C1':J i1r1D 

r1i:Ji'J1 i'El'? ~"in 
i::i n er 

;i::i~Jn 

J"El 
i1l.l1J~i11 i1ii''i1 i11l.'Ni1 

i1'?))::J. rlit!ll.l '?l.l:ll.li "iD 
pn~~ i11l.'O 7ill.'~ii1 
J1l.lOIZ7 i1"::J.* 'Jll.'i11 

mJii'm Tl.llJ'ElEll.lD 
i1:l'?i1 ill.'N i1'J::J. '?:io 
i1::J.1D i1:J'IZ7::J. i10?1~'? 
~' l tl1':J ::ii~ CIZ7::J.1 

? '"in 1''?o:i 
;i::i~Jn 

Regina Eppinger 
geb. Jakobsohn 

geb. im Oktbr. 1774 
gest. 4. Oezbr. 1849 

,~,,i1 il.llZ71' IZ7'~ 
t:l'El1t!l 1l.lil.l1::J. 

TNDElNi' T~:J '1?1DElNJ 
ro Ti1Ni' J.l.l'? 

it!lEl'J Tl.llJ'DDl.ll 
,,,, i1:l ::i !:11' 

i?o:i '"it!l ;:i i 

(gest . 10.12.1849; die gesamte Inschr i ft ist in einer dem Dialekt entsprechenden 
Orthographie abgefaßt) 
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Grabstein 186 
Hier ruht, 
der teure Mann, der verehrten Herr Josef, 
Sohn des Herrn Isaak, aus Eppingen, 
der in seine Welt ging, 
in hohem Alter und gutem 
Ruf am Mo. 29. Kislew 
und begraben wurde am Mi., Resch Chodesch 
Tewet, im Jahr 5= 
610 *n.d.kl.Z„ 
T.N.Z.B.H. 

J"~ 
~oi~ il"::l if'~il ll]~Nil 

Tl.llJ~~~l.lr:J ['n~~ il"::i 
1r:J?1l.l? l?il ill]N 

CJ!Zi ::11 ;i :rn~ ;i :i ~ IZi :i 
i?o:i D:i :i ci~:i :i iD 

n"i i ci~::i i:Jf?J1 
;i nJl/]::i n::iD 

i'~'='* ~"1n 
;i::i~Jn 

(gest.: Fr.14.12. 1849, Resch Chodesch ist der 15. bzw. 16.12. 1849, mit OSB 
17.12.1849; *es müßte l.l":J?-nach der Erschaffung der Welt heißen) 

Grabstein 187 
( 
am 8. Schewat, im Jahr 
610 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

( ) 
cm)l/]:l b:ll/] n~n :i. 

i'~'=' ~"irl 
;i::i~Jn 

1850 

(gest. 21. 1.1850; mit RSA i~~~ I1:J il?J~!Zi i1?1I1:J -Jungfrau Scheinle, Tocher des 
Meir, aus Richen) 

Grabstein 188 

Hier ruht, 
die Jungfrau, Frau Sarle, 
Tochter des Jehuda, aus Eppingen, 
verstorben in hohem Alter und gutem 
Ruf am Do. 8. Nissan, 
610 n.d.kl.Z„ 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 21.3.1850) 

Grabstein 189 
610, 
dies ist der Grabstein des geehrten 
Greises, der verehrte Herr Ber Leib 
Segal aus Eppingen, verstorben 
in gutem Ruf am 1. der Zwischenfeiertage 
des Pessach(-festes), er war ein Mann, der 
die Treue hielt,( ) 
Armen und Vater der Elenden, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 30.3.1850) 
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(gest.) 30.März 185(0) 
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Grabstein 190 
-diesen Stein gibt es zweimal; einmal als Fr agment-

Hier ruht, 
im höchsten Hort weilt 
die Jungfrau Gitel Gustel , 
Tochter des Eliakum, von Massenbach= 
hausen, die in ihre Welt ging, 
in gutem Ruf am Mo. 26. Nissan, 
610 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 8.4. 1850; *lies civ~?N) 

Grabstein 191 
Hier ruht, 
die teure und züchtige 
Frau, Frau 
Blimche, Frau des Menachem 
Jehuda, s.A., aus Gemmingen, 
verstorben in gutem Ruf am hl. Schabbat 
4. Kislew, 611 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 9. 11. 1850) 

Grabstein 192 

Hier ruht, 
die angesehene und teure 
Frau, Frau Jitle, 
Frau des Meir halev i , 
aus Stebbach, di e in 
ihre Welt ging im Alter von 
74 Jahren am hl. Schabbat, 
1. Tag des Channukafestes, 611 n.d .kl.Z . , 
T.N . Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 30.11.1850) 

Grabstein 193 
Hier ruht, 
schön ragt er empor, der liebenswerte 
Jüngling, dem Guten war er stets 
verbunden, d.i. Ascher, Sohn des 
Abraham Sega l, 
aus Gemmingen, verstorben 
am 14. und begraben den 16. 
Elul, 614, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 7.9.1854) 
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Grabstein 194 

Die teure und züchtige 
Frau, Krone 
ihres Mannes und Zier 
ihrer Kinder, d.i. Frau 
Rechel, Frau des verehrten Herrn 
Abraham, aus Eppingen, 
die in ihre Welt ging, 
in gutem Ruf am Di. 5. 
Kislew, 617 n.d.kl . Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 2.12.1856, mit OSB 15.12.1856) 

Grabstein 195 
(nur noch der Sockel erhalten) 
(mit RSA vn:it" i:l "1'-Levi, Sohn des Isaak, aus Eppingen) 

Grabstein 196 
Serche, 
Frau des Moses, s.A., aus Eppingen, 
verstorben in gutem Ruf am Mi. 2. Kislew, 
612 n.d. kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 
Dies ist deine Ruhe(statt), mit den Toten, 
s.A.,/ bis daß das Totenreich zunichten 
stürzt,/ viele der Lebenden klagen um dich, 
den Armen und Bedürftigen öffnet(e) sich 
deine Hand,/ der Herr vergelte dir all deine 
Werke und deine Wohltaten/ 

i1ii'"i1 i1!0Ni1 
t'lir!ll.l i13.l1J:iti11 
t'liN!lm i173.l:J 
t'lilJ i'1"i1 i1'J:J 

i1"::J t'llDN 7::Jl.li 
JlJ'!l!ll.l7J Cili:JN 

;ioi,ipr, n::ir,;i 
i1 l "1":1 :lW Cll.':l 

i'!l' i""it'l ir,o::i 
il:J:itJt'l 

i1::Jil.li 
TP.lJ''!l!ll.llJ ';>"j i1lDIJ t'llDN 

170::1 :J i 01':1 ~"ID:J "J 
i'!l7 :J""it'l 

i1:l:itJt'l 
-c„no;i Cl.' 1nnuo nNi+ 

'"i 
-7„!lt'l O'N!li f'iN '::J il.l+ 

';>to::i 
-uJ1i'' c"ni1TJ O':Ji+ 

1-';>p 
-nnn!l T1':JN1 'Jl.l? '::J+ 

,„,„ 
-,„,3,)eJ r,::i 1,0l" "i1+ 

1"t11i'i:it1 

(gest. 26.11.1851; +den Zeilenanfang bildet ein Akrostichon mit dem Namen i1::JiPi­
Serche) 

Grabstein 197 

Die teure und züchtige Frau, 
Frau Libet, Frau des Jakob 
Moses, aus Genmingen, 
Krone ihres Mannes und ihrer Kinder, ging 
in ihre Welt in gutem Ruf am 
Di. 13. Schewat, 612 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 3.2.1852) 
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Hier ruht 
Libet Rodschilt von­

Genmi ngen 
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Grabstein 198 
Die teure und züchtige Frau, 
Frau Bunle, Frau des Abraham, 
s.A., aus Stebbach, ging 
in gutem Ruf in ihren Frieden am 
So. 2. Adar, 612 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 22.2. 1852) 

Grabstein 199 

Die teure und gepriesene 
Frau, Krone 
ihres Mannes und ihrer Kinder, Mutter 
der Bedürftigen und der Waisen, 
Frau Rebekka, Frau des 
Josef, aus Mühlbach, 
verstorben in gutem Ruf am Mi. 12 . 
Adar, 612 n.d. kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 3.3.1852) 

Grabstein 200 
Hier ruht, 
Jehoschua, Sohn des Jehuda 
Segal, aus Gemmingen, 
verstorben in gutem Ruf am 
Mo. 1. Resch Chodesch Ijar, 
612 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 19.4. 1852) 

Grabstein 201 

Hier ruht, 
die teure und züchtige Frau , 
Krone ihres Mannes und ihrer Ki nder 
und ihrer Kindeskinder , Frau 
Hendle, Frau des verehrten Herrn Jehuda , 
s.A., Vorbeter, aus Richen, zahlreich 
waren die Früchte ihrer Hände (Arbeit) , denn 
sie war gottesfürchtig,/ hielt sich vom 
Bösen fern und ging in ihre Welt/ 
( ) 
am So. 20. Ijar, 612 
n.d.kl.Z., 
T. N. Z.B. H. 

(gest. 9.5.1852; *lies i1"::l, i1::l?i11 ) 
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Grabstein 202 
(zerbrochen, der Ornamentik nach zugeordnet) 

Hier ruht, 
ein vertrauenswürdiger Mann, gerecht, 
aufrecht und gottesfürchtig, er hielt s ich 
fern vom Bösen, tat Wohltätiges, 
( ) 

J":J 
„,,~ 0'.:117J~ lll'~ 

101 0'i1?N NI' ll0'1 
t11i'1~ i11l71l.l l.ll7J 

( ) 

(mit RSA TWJ"1l i::J. i111i1'-Jehuda, Sohn des Gerson, aus Germiingen) 

Grabstein 203 

( 
Wohltätig(keit 
Frau Pesle, aus (Gemningen), 
verstorben am Mi. 29. Siw(an) 
und begraben am Fr. 2. Rosch Chodesch 
Tarmius, 612 n.d.kl.Z., 
ihr Leben sei im Bund des Lebens. 

(gest. 16.6.1852; '~ lies "iD:JJ, "i::J.j?J1 ) 

Grabstein 204 
Hier ruht, 
ein Mann, ein Gerechter, er wandel t e 
rechtschaffen,/ hielt sich fern vom Bösen , 
liebte den Herrn ewig,/ 
er, Chone, Sohn des Nathan Segal, 
aus Germiingen, 
verstorben am Fr. 12. Schewat 
und begraben am So. 14. desselben, 
613 n.d.kl.Z., 
(T.N.Z.B.H.) 

(gest. 21. 1. 1853; *lies 0'7J'?1l.l "i1) 

Grabstein 205 
Die teure und züchtige Frau, 
Krone ihres Mannes und ihrer Kinder, 
Mutter der Bedürftigen und der Waisen, 
Frau Sarle, Frau des 
Moses Arie, aus der hl. Gemeinde 
Eppingen, 
sie ging im ihre Welt 
in gutem Ruf am Mo. 18. 
Weadar, 613 n.d.kl.Z . , 
T.N.Z . B.H. 

Rückseite 

(gest. 28.3.1853) 
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gest. 16. Juni 1852 
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p::i? l "'irl „,~, 
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Grabstein 206 

( ) 
ein gerechter Cohen( ), 
im Herzen und durch die Rede strebte er nach 
Frieden,/ d.i. der verehrte Abraham, Sohn des 
Baruch,/ aus Gemningen,/ 
verstorben am Mi. 20. Adar I I 
und begraben am Fr. 22. desselben, 
613 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 30.3.1853) 

Grabstein 207 

Hier ruht, 
der teure und geehrte Mann, 
der verehrte Herr Davi d, Sohn des Aron, 
aus Eppingen, verstor ben in gutem 
Ruf am So. 9. Nissan, 
613 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 17 . 4. 1853; *lies ;'1"::l) 

Grabstein 208 
Hier ruht, 
der teure Mann, welcher 
auf dem geraden Weg wandelte, 
der verehrte Sanwil, Sohn des verehrten Leib, 
aus Richen , verstorben am 
Vorabend des hl. Schabbat 28. Nissan und 
begraben/ am So. 1. Rosch Chodesch l jar, 
613 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 6.5. 1853) 

Grabstein 209 
Hier ruht, 
der teure und freigiebige Mann , 
Moses Wimpfheimer 
aus Ittlingen, verstorben 
am So. 7. ljar und begraben 
in gutem Ruf am Di. 
9. desselben, im Jahr 613 
n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 15.5. 1853) 
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Hier ruht 
Samuel Reis 
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Grabstein 210 
Hier ruht, 
der Mann, welcher all seine 
Tage in seiner Unbescholtenheit wandelte, 
d.i./ Marum Weil/ 
aus Ittlingen, verstorben 
am Do. 10. Siwan und begraben 
am Vorabend des hl. Schabbat 11. desselben, 
im Jahr/ 613 n.d.kl.Z.,/ 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 16.6. 1853) 

Grabstein 211 
unauffindbarer Stein 

J"!l 
1?i1 itlJN tlJ"Ni1 

i1"i1 1"0" ?:;, 1"on:i ,„„,, cr1~0 
":JJ l3.)lJ"1:it!lt!l"NO 

"j.?J1 Tl"O „ i1 01":1 
II JtlJ ,:i N" i?"tli:P:J 

i'!l? 
1 
l ""'"\n 
;i::i~Jn 

(mit RSA ?Ni'in" rHUN i1?i:P!l-Perle, Frau des Jecheskel Oppenheimer, gb.Homburger, 
aus Gemningen) 

Grabstein 212 
Hier ruht, 
die Töchter Israels wehklagen 
über dich, eine tüchtige Frau, all ihre Tage 
wandelte sie auf dem geraden Weg, 
die Gebote des Herrn hütete sie, (die) Frau, 
Frau Bella, Frau des verehrten 
Moses, aus Riche, verstorben am 
hl. Schabbat und begraben am So. 14. Adar, 
584 n.d.kl.Z. und N.T.Z.B.H. 

(gest.: Fr.13.2.1824) 

Grabstein 213 
Dies ist der Grabstein einer tüchtigen Frau, 
Krone ihres Mannes und ihrer Kinder, 
Frau Fegele, Frau des 
Mordechai, aus Ittling= 
en, verstorben am hl. Schabbat 23. und 
begraben/ am So. 24. Adar,/ 
602 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 5.3.1842; *lies i1N) 

Grabstein 214 
(rechts) 

Das teure Kind, 
das der Liebling seines Vaters 
und seiner Mutter war, Elchanan, 
Sohn des Meir W"H (=ev.Weinheimer), 
aus Eppingen, verstorben 
am Di. 12. Adar 
II, des Jahres 603 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 14.3.1843; *wohl als Weinheimer zu lesen, s.u.) 
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(links) 

Dies ist der Grabstein von 
Hinle, Tochter des 
Meir Weinh" (=ev.Weinheimer) , 
aus Eppingen, 
verstorben am Di . 
12. Adar II, 
603 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 14.3. 1843; *s.o., l i es C1'::J.) 

Grabstein 
(ohne Nunmer, A) 

Hier ruht, 
das Kind David, Sohn des Aschel 
Kahn, aus Gemmingen , 
verstorben 15. Tischri, 
607 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 5. 10.1846; STA EPP A1950/I Kartei-NR. 687, ZA- Nr.631) 

Grabstein 
(ohne Nunmer 'ß.) 
Sara, Tochter des 
Jakob, aus 
Bretten, 
verstorben am 14. 
Kislew, 608 
n.d.kl.Z. 

Rückseite 

(gest. 22.11.1847 ; STA EPP A1950/I Kartei-Nr.688, ZA-Nr . 630) 

Grabstein 215 
Hier ruht, 
das Kind Joel, 
Sohn des Mordechai , 
aus Ittlingen, 
verstorben am Mi. 19. 
Schewat, 598 n.d.kl.Z. 

(gest. 14.2. 1838) 
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Hier ruht in Gott 
Sara 

Tochter des Reallehrer 
Jakob He i nsheimer 

i n Bretten 
geb. den 4. Jun i ( ) 

( ) 1847 
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Grabstein 
(ohne Noomer D) 

Rebekka Scheinel, 
Tochter des Ascher Arieh , 
aus Eppingen, 
zarten Alters 
und einzig unter den Ki ndern 
ging s i e in ihre Welt 
am Do. 8. Tischr i, 
616 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 20.9.1855; STA EPP A1950/ I Kartei-Nr.684, ZA-Nr.625) 

Grabstein 
(ohne Nunmer C) 

Hier ruht, 
zar ten Alters, 
Sarle, 
Tochter des Jekutiel, 
aus Eppingen, 
verstorben in gutem Ruf am 
Mo. 12. Ijar, 
615 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 
Sarle, 
Tochter des 
Jekutiel 

(gest. 30.4. 1855; STA EPP Al950/I Kartei-Nr.686, ZA-Nr.623) 

Grabstein 216 
Hier ruht , 
der Säugling Dav id, 
Sohn des Isai, aus Epp= 
ingen, verstorben am Di . und begraben am 
Mi. 8. Kislew, 
( 598 n. d. k 1 . Z. ) 

(gest.: 5. 12.1837) 

Grabstein 217 
Hier ruht, 
die Töchter Israels wehklagen über si e , 
eine tüchtige Frau, (Wohltät igkeit) übte sie 
wie Abi(gail ), Wöchnerin, 
Frau (Scheinle , Frau des F)auber , 
aus Gemningen, verstorben am Di. und begraben 
am Mi./ 19. Menachem, 582 n. d. kl .Z.,/ 
T.N.Z.B.H. 

. (gest.: Mo.5.8.1822) 
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j~lJ'::J::J~D 
c:rJll):J il::Ji 

tJ'J:J:J i1"Pn'1 
"7:l?1:P? i1:>?i1 

'i!l)ti n i1 tJ1':J 
f'!l? i"~it1 

;i:i::rn:1 

Y'!l 
"'Jlli:J l:"l::Jii1 

i1?ill) 
?~'t'11i'' ri:i 

j~lJ'::J::J~1l 
l::l1':J ~"ll):J "J 

i"~ :l' :i 
f'!l? 1"~it1 

i1:J~Jt1 

J"::J 
,,, f'J1'i1 

:l:l~r.l 'll)' j:J 

-" J1 l "1':J "J T:PlJ' 
"1':1 

1'?o:i n 1 
<'=' n"~pri) 

J"!l 
"'?:P 1JJ1f'' ?~illi' mJ:i 
il l:"llli:P (ilf'i~ ?)'n l:"llli~ 

1:"11?1' ( '=''l)':J~::J 
i:J'1(::J "~ i1?J'll)) "D 

-1 "1':J "J jlJ'D(~lD) 
i "1':J "J1 

? :i "!lf'l:"I OnJT:l ~' 
i1:J~Jt1 



Grabstein 218 
Hier ruht, 
eine Frau, eine Wöchnerin, 
die Töchter Israels 
wehklagen über dich, die Frau, 
Frau Fradel, Frau des 
verehrten Meir, aus Eppingen, 
verstorben und begraben am Mi. 10. *Adar, 
584 n.d.kl.Z., T.Z.B.H. 

~":l 
ri1?1' illlJ~ 
?~ill)' r11J:J. 

illlJ~il T'/~ im;::>' 
tlllJ~ '/1~i:J "D 

PJ':J:J~D i'~D ":i 
-11' 1 "1':J. "J1 "J 

11~* 

;i:i.;.:ri ? 1":Ji'r1 

(gest.: *es sollte Adar II heißen=l0.3.1824, mit OSB 9.3.1824 (24 J.)) 

Grabstein 219 

Hier ruht, 
die Töchter Israels wehklagen 
über dich, eine tüchtige Frau wie Abigail, 
all ihre Tage wandelte sie auf dem geraden 
Weg, die Gebote des Herrn hütete sie, 
die Frau, Frau Ritsch, Frau des 
verehrten *Eisele, von hier, der hl. Gemeinde 
Eppingen,/ verstorben am Do. und begraben am 
Fr. 25./ Ijar, 592 n.d.kl.Z., T.N.Z. B.H./ 

J":J 
u:i1i'' ?~illJ' mn 

"'l'::i~:i '=''n rlllJ~ T?'.ll 
1i1:J. il:J?il il'D' ?:i 
· iliDllJ "1 m;.:D ilillJ' 
rlllJ~ llJD'i "7J illlJ~il 

-;::i";::> i1:J7J i1'/7" ":J ~' 
T lJ':J:J~ 

-"1':J. "J1 i1 "1':J. "iD:JJ 
il:J 1'1 

;i::i;.:Jri „ ::i ";,:i'ri i"~ 

(gest. 24.5.1832, mit OSB 1.3.1832 (42 J.); '"mit RSA il?i":l-Feisle) 

Grabstein 220 
(rechts) 

Hier ruht, 
ein Lieblingskind, 
es ragt empor, liebenswert und angenehm, 
Meir, Sohn des Vorstehers und Leiters, des 
verehrten/ Ascher, von hier, der hl. 
Gemeinde/ Eppingen, verstorben am Mi./ 
und begraben am Do. 6. Ijar, 
593 n.d.kl.Z. 

(gest. 24.4. 1833) 

(links) 
Hier ruht, 
seine *neugeborene Schwester, rein 
und strahlend in der höchsten Welt, dem 
Hirrrnel,/ zur Reinheit (?), Ziporele,/ 
Tochter des verehrten Ascher, von hier, 
verstorben am Mi., Vorabend des Resch 
Chodesch,/ und begraben am 1. Resch Chodesch 
Nissan,/ 593 n.d.kl.Z. 

J":J 
" ':ll1ll)'.IJ!l) 1?' 

0''.IJJ1 1DnJ l:j1J 
":J 7J"1:J i:l i'~D 

i?"i? il:J7J jll)~ 
1 "1':J. "J PJ':i:i~ 
i"~ 1'1 i1 "1':J. "J1 

? l ";.:;::iri 

J":J 
17 ;::>'J' mn~ 

11 '7Jll)i1 ~"1):J. ii11i1 
il?i:J';.: iilD? 

il:l7J jll)~ ":i ri::i 
n"i1' 1 "1':J. iD:lJ':' 
TO'J n"i ~ "1':J. "Ji 

' l"~i?tl 

(gest. 20.3.1833; *wörtlich: seine säugende Schwester, *lies "iD:JJ) 
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Grabstein 221 

Die teure und züchtige 
Frau, Krone 
ihres Mannes und i hrer Kinder, Frau 
Lea Ester, Frau des 
Zwi, aus Ittlingen, verstorben 
am Mi. 8. Elul, 
605 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H . 

Rückseite 

(gest. 10.9. 1845) 

Grabstein 222 
Hier ruht, 
eine gottesfürchtige Frau, 
Frau Sarle, Frau des 
Salman, aus lttlingen, 
gestorben in der Hälfte ihrer Tage 
am Di. 16. Ijar, 
606 und begraben am 
18. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 12.5. 1846) 

Grabstein 223 
Das Kind, •i n zartem Alter, 
Abraham David, Sohn des 
Meir, aus Richen, gestorben 
am Vorabend des hl. Schabbat 27. Tewet, 
614 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 27.1.1854) 

Grabstein 224 
Hier ruht, 
*Benjomin, Sohn des 
Moses Cohen 
*Weissenbrier, 
aus Gemningen, 
verstorben am 14. und begraben 
den 16. Elul, 
616, 
T.N.Z.B.H. 

i11i'~i1 i1lt1~i1 
ni~:P i13'1J~i11 

"r.J il~J:J.1 il?:P:i 
t"l!DN irlON ilN? 

"J ll)lJ~?t:'.lt:'.l~Nr.J ~:i~ 
?i?N n i ci~:i 

'i1"1rl 
;i::i~Jn 

Hier ruht 
E(ste)r Wimpfheimer 

J":J 
c~il?N t1Ni~ illDN 

t1111N il?i!D t"lir.J 
Tl)lJ~?t:'.l~Nr.J 70?; 
;i~o~ ~~n::i ;ino 
i~~~ ;~ l ci~::i 

ci~:::i. ni:::i.pJi i"in 
i:::i. n~ 

;i::i~Jn 

Sara Wei 1 
von Ittl i ngen 

c~JlD:J. 1iil i?~;i 
i:J. i~1i Ci1i:J.N 

nr.J 7P:i~io i~No 
n::i~ ;:i i'"lt1:P ci~::i 

p:i? ,„~,n 
i1::lj!Jn 

J":J 
i::i roi~J::i* 

Ti1:J i1Wr.J 
i:P~1::iJ:Pr~11 
T:PlJ~r.Jr.J:Plr.J 

i:Ji'J1* i~ :JJ* 
?i?N i~ 

i"~i'rl 
;i::i~Jn 

(gest. 14.9.1856; *Dialekt , RSA l i est Weissenburger, ":JJ, statt 1::lf?J1) 
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Grabstein 
(ohne Nunmer: E) 
Hier ruht, 
schön ragt empor, der Jüngling 
Baruch, Sohn des Abraham 
Segal Gutmann, 
verstorben am Mi. 
3. Elul, 616 
n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 
Gemmingen 

J"~ 
mn:i* 91J il~' 

Oili:l~ i:l 11i:l 
T~7JDU '?lO 

1 01':1 iDm 
i"birl ?i?~ 1 

il::i~Jn i'~? 
l~lJ'l':ll':l:lll 

(gest. 3.9.1856; *lies i1M:l; STA EPP A1950/I Kartei-Nr.681, ZA-Nr.628) 

Grabstein 225 

Der teure , brave und aufrechte 
Jüngling, zarten Alters 
und rein von der ( ) d. i. 
David, Sohn des Eli(eser) Segal, 
(aus Stebbach), 
er ging den Weg alles Irdischen, 
zur Trauer seines Vaters, am 
So. 28. Schewat, im Jahr 
617 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 22.2.1857) 

Grabstein 226 
Gelobt von den Kindern sei Ascher, 
der brave und teure Jüngling, 
rechten Verstandes und schöner Gestalt, 
Ascher, Sohn des Isaak, 
aus der hl. Gemeinde Eppingen, 
völlig unerwartet starb er 
durch einen Sturz und ging ins ewige 
Leben in gutem Ruf am 
Fr. 9. Nissan, 617 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 3.4.1857) 

Grabstein 227 
Ehre die Ruhe, 
denn sie ist gut! 
Der Mann, der den Glauben 
all seine Tage schützte, 
Krone seiner Frau und all 
seiner Kinder, d.i. der vornehme 
Vorsteher und Leiter Ascher, Sohn des 
verehrten/ Isaak, aus Eppingen,/ 
verstorben in gutem Ruf am So. 
27. Nissan, 615 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 
Ascher, Sohn des verehrten Isaak 

(gest. 15.4. 1855; * lies i7J111J, das i sieht hier wie ~ aus) 
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Orlil ij?'il i1MJil 
l::l('J)lll:l ,.., illl'il1 
il"i1 ( )~~i17:l "j?J1 

?10 ( ii~)'?~ i::l „,„ 
(1~::l~bllll':l) 

fi~il ?::i 11'1:1 1?il 
01':1 1'n1:1~ ?:i~? 

mw DJtu n::i ~ 
p::i? i"'itl 

il:i~.m 

itll~ 0'JJ7J l1iJ 
it1J'il1 Otlil i1MJil 

i~1tl "::1'1 J1D ?:Jl1l 
j?M~' iJ it1J~ 

l~lJ'~~~ i'"i'D 
ci~n~ ~n~::i nn 

"n? 1?ili i1?'~J '"~ 
l::l1'::l ::l1b l::llll::l ,~ 

j?~? i"'irl TO'J b i 
ilJ~Jn 

ilnl:JD ~i'1 
J1b '::J 

~7J111J'' tll'~il 
1'7J' ?::i ilJ17J~ 

?::ii intll~ rlib~ 
r~i'il il"il ,,n 

il":l it1J~ D"1~ 
PJ'~~~7J j?M~' 
~ 01':1 b"lll:l "J 

? 1"birl TO'J i::J 
ilJ~Jn 
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Grabstein 228 
Die teure und rechtschaffene 
Frau, wie eine 
der aufrechten (Stamm-)Mütter, 
Krone ihres Mannes und ihrer Kinder, 
Frau Made 1, 
Frau des verehrten Herrn Arie, 
des Vorbeters, s.A., aus der hl. Gemeinde 
Eppingen, 
verstorben in gutem Ruf am Di. 
8. Tarnmus, 617 n.d .kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 30.6. 1857) 

Grabstein 229 
unauffindbarer Stein 
(mit RSA i1i i::l i'l:\IJ-Meir, Sohn des David, aus Stebbach) 

Grabstein 230 

Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, Wohltätigkei t übte sie 
wie Abigail, Hindel, Frau des 
Eisik, aus Ittlingen, verstorben 
am Mo. 18. Tewet und begraben am 20. 
desselben, 618 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H., Amen 

(gest. 4. 1. 1858) 

Grabstein 231 
Hier ruht, 
die teure und die geehrte 
Frau, Mutter 
der Bedürftigen, gemeinsam mit 
den Waisen, Frau 
Mindel, Frau des 
Jehuda OP"H (;ev. Oppenheimer), 
aus Gemmi ngen, 
verstorben am So. 24. 
Schewat, "'615 
n.d .kl.Z. , 
T.N.Z.B.H. 

i1ij?'i1 i1tvl:\i1 
nnN:i i11J'1Jnm 

"1iW'i1 mi17JNi1 
"'JJ1 i1?~:i i'li~~ 

?~1N7J i'lii'J 
i1'iN i1":J i'lll)N 
j?"j?i'J ?"i f"tv 

T~lJ'::J::J~ 
l tl1'::l D"tv::l "J 
? i"'in i17Jn n 

i1J:ltJn 

J":J 
;inw~ i1j?1:1t ?'n nw~ 
i'lll)N ?~1J'i1 ?'1 'JN:J 
-T~lJ'?DD'Ni'J j?'i"N 

i1iD::JJ 
-;i-i::i.j?.)1 n::i.D n' ::i. m'::i. 

:i "'::l 
N i1:::J.:ltJi'l j?::J'? n"'ii'l 1:J 

J"::J 
"ij?'i1 i1tvl:\i1 
tlN i1i:::J.:J.)i11 
O~ 0'J1':JNi1 

i'lii'J "'7J1n'i11 
"ll)N ?~1J'7J 

i1 "::JN* i111i1' 
T~l.)'7J7J~l7J 

1:J N "1':J "J 
i1"'ii'l'~ D:::J.tv 

j?::J'? 
i1:::J.:.'.Ji'l 

(gest.: Mo.12.2 . 1855, *eher sollte es n"'ii'l-618 heißen;Mo.8.2. 1858 ; *di e 
Abkürzung bedeutet wohl i~7J''i1.)~::J::JN-Oppenheimer) 
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Grabstein 232 

Hier ruht, 
die teure und die züchtige 
Frau, Krone 
ihres Mannes und ihrer Kinder, d. i. 
Frau Bunle, Frau des 
verehrten Herrn R. Isaak, von hier , 
der hl. Gemeinde Eppingen, 
verstorben in gutem Ruf am 
Fr. 3. Elul, *im Jahr 
618 n.d.kl.Z . , 
T.N.Z.B. H. 

J"el 
"1j?Yl illZJNil 

t11t!ll.l i1l.l1J~i11 
i1"i1 i1'J:J1 i1?l.l:i 
"!a~ i1? :ii:i t"lilJ 
"::lrJ vn~' ilJJ 
Tl.l.l:J':J::Jl.l i'"i' 
01':J. t!l"!Z]:J. "J 

l"lZ7* ?i?N l i~i 
j?ei? n"~in 

;i:i.~Jn 

(gest. 13. 8.1858; *lies "J!a=im Jahr, oder m?l ?W=der Vertre i bung, was jedoch 
keinen Sinn ergibt) 

Grabstein 233 

Hier ruht, 
die teure und gepriesene 
Frau, d. i . 
Frau Scheinle 
Delz, Frau des verehrten 
Salman Rothschild , 
aus Richen, 
die in ihre Welt 
in der Blüte 
ihrer Jahre ging, zum Schmerz 
ihres Mannes und ihrer Kinder, am 
Mo. 20. Elul, im Jahr 
618 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 30.8.1858) 

Grabstein 234 

Die Liebe der Kinder 
erhebt diesen Ste i n 
zum Grabmal ihrer Mutter , 
Frau Zierle, Frau des verehrten (Herrn) 
Ascher, s.A., aus Eppingen , 
die in ihre Welt ging, 
in gutem Ruf am hl. Schabbat 
4. Tewet, 619 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 11. 12. 1858) 
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J"el 
"1j?~i1 i11Z7Ni1 

i1"i1 i1i~1::l1Ji11 
i1?J'la t"lilJ 

"J t"lla~ y?l.li 
i?'t!lt!l~i 7n?; 

Tl.lJ~iD 

i1::J'?i1 iWN 
:J.1t!l:J. i1D?1l.l? 

"Dll.l? il~r:mrz; 
"1':J i1'J:J, i1?l.l:i 

"Jlt' ?i?~ J :i 
v::i? n"'it"I 

i1:J~Jt"I 

Hier ruhet 
Jeanett Rothschild 

c~ J:J.il r1:J.i1N 
t'1Ni i1 PNil i1D~1i1 

CDN t'1i1:J.j? t'1:J.~D? 
( i1")::J nrz;~ il?il.l'~ t'1iD 

Tl.llJ~::i::il.lD ?"; iW~ 
i1D1?1l.l? i1J?i1 it/l~ 
i'"t!l ci~:i :::iit!l CJt!l:J 
j?::l? t!l " 'it"I t'1:J.t!l i 

;i:::i~Jn 



Grabstein 235 
Hier ruht, 
der aufrechte und gerade 
Mann, d.i. der verehrte Herr 
Samuel Chaim, 
Sohn des Aron, s.A., 
aus Richen, 
verstorben in gutem Ruf 
am Mo. 7. Tewet, 
619 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest.: Di. 14. 12. 1858) 

Grabstein 236 
(Fragmente passen vom Dekor zusamnen) 
Die teure Frau, 
Krone ihres Mannes 
und ihrer Ki nder, Frau Ester, 

in gutem Ruf am Mo . 14. 
Nissan, 619 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

D"::J 
illJ'i1 llJ'Ni1 

;i".:i i1"i1 cnm 
tl''n ?N1DllJ 

?"7 l1ii1N i:J 
ll.l.:J'iD 

:i 1D tl!Zl:J II .J 
t"l:JD 7 :J tl1':J 

? D"'it"I 
;i::i~:lt"I 

) 
( )1D? 

1' :i "r:i D"llJ:J 
i'::J? t()"'it'l TO'.J 

;i:i~.:in 

(gest. 18.4.1B59; mit RSA Tii1N t"lllJN it"ION- Ester, Fr au des Aron, aus Richen; ZA­
Nr. 380,381) 

Grabstein 237 
unauffindbarer Stein 

(mit RSA vn~' t"l:J i1?l.l::Jl.li1-Hefe le, Tocht er des Isaak, aus Eppingen) 

Grabstein 238 
Die teure und ebenso rechtschaffene 
Frau, Krone und auch 
Zier ihres Mannes und ihrer Kinder , 
Frau Jachet, Frau des 
Arie Chaim halevi, s.A., 
aus Eppingen, 
gestorben am Mo. 5. 
Ijar, 619 n.d.kl . Z. , 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 9.5. 1859) 

Grabstein 239 
Hier ruht, 
die Jungfrau Rebekka 
Bischofsheimer 
aus Gemmingen, 
die in gutem Ruf starb 
am Do. Rosch Chodesch Siwan, 
619 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest.: Fr.3.6.1859) 

pi i1ii''i1 i1llJNi1 
Cl 1 t'liDl.l i1D'Dt"I 

i1'.J:J 1 i1?l.l:J t'liN::Jt'l 
"IZlN Dl.l.:JN' t'liD 

? 117 '1?i1 tl"n iPiN 
ll.ll.J':l:ll.lD 

i1 ::J. tl1'::J. i1t"ID 
i'::J? D"'it"I i"N 

;i:i~.m 

.J"::J 
i1f?:J i ;i?in:i;i 

il.lD"i10::JN!Zl':J 
ll.ll.J'DDl.llD 

t()"!Zl:J i1t'10 it/lN 
T1'0 n"i i1 m':J 

[?::J? D"'it"I 
;i:i~.:in 
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Grabstein 240 
Ein braver und teurer Mann, 
er arbeitete gut und hielt sich 
vom Bösen fern, Arie Chaim, Sohn des 
Jehuda Segal, von hier, 
der hl. Gemeinde Eppingen, 
verstorben in gutem Ruf 
am So. 9. Cheschwan, 
620 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 6. 11.1859) 

Grabstein 241 

Hier ruht, 
die teure Frau, 
all ihre Tage wandelte sie 
auf dem geraden Weg, d.i. 
die Krone ihres Mannes und ihrer Kinder, 
Frau Etel, 
Frau des Benjamin, genannt 
Wolf Bär, aus 
Stebbach, verstorben 
am Mi. 20. Cheschwan, 
620 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest.: Do.17. 11.1859) 

Grabstein 242 

Hier ruht, 
Ester, Tochter des Jakob 
Arie Bruchsaler, 
aus Ittlingen, 
verstorben am Da. 12. 
und begraben am Vorabend des hl. Schabbat 
13. Kislew, im Jahr 
620 n.d. kl. Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 8.12. 1859) 

Grabstein 243 
( 
Schewat und begraben am So. (19.), 
620 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H., Amen 

ii''1 Ot"li1 lll'Ni1 
:sli01 :::111:~ ?:si::i 

":J. O''n i1'iN iO 
i1El7J '?" lO i111i1' 

T~m-::imi i'"i' 
:nt:'.l oro:i it:'.lElJ 
riron t:'.l ~ oi':i 

p::i'? l"it"I 
i1:J.~Jt"I 

t:'.l"El 
i1ii''i1 i1t0Ni1 

i1:l'?i1 i1'7J' '?:i 
i1"i1 i1illJ' li1:l 

"'J::n "'?:si::i. riito:si 
?:sito:si t"li7J 

"7Ji1 T'7J'JJ t"IWN 
TD i:sJJ ~?N11 

"J lNJJ:slt:'.ll/J 
T1llln :i i "1'J 

p::i'? l"it"I 
i1J~Jri 

J"El 
Ji':sl' t"IJ it"ION 

i:sl?Ni:l1iJ i1'iN 
T:sllJ''?toto'N7J 

::i' i1 01'::1 i1ito:JJ 
i'"llJ:sl 01'J i1iJi'J1 

m1ZJ:i. 1''?o:i l' 
p::i? l"it"I 

i1J~Jt"I 

( ) 
('t:'.l) N 01'J i11Ji'J1 toJl/J 

N i1J~Jt"I p::i? l"it"I 

(gest.: 12.2.1860; mit RSA ii:sl''?N t"lllJN i1'?J:sli1-Henle, Frau des Elieser (Frau 
Lazarus Weil), aus Ittlingen) 
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Grabstein 244 
Die teure und züchtige 
Frau, Krone 
ihres Mannes und ihrer Ki nder , d.i. 
Frau Libet, Frau des 
Si mon Oppenhei= 
mer, aus Gemningen, 
verstorben in gutem Ruf am 
*Mi. 20. Nissan und begraben am 
Fr. 7. des Pessach(-festes), im Jahr 
620 n. d. k 1 . Z. , 
T.N.Z.B.H . 

Rückseite 

(gest.: Do. 12.4.1860; *Di a lekt : statt 113.lr.llD, lies i1-Do. ) 

Grabstein 245 
Hier ruht, 
die teure und gerechte Frau , 
eine tüchtige Frau, Hausfrau , 
gottesfürchtig und erbarmte si e sich der 
Armen,/ Frau Ester, Tochter des Rafael,/ 
Frau des Israel, Sohn des Jakob, aus 
Mühlbach,/ gestorben in gutem Ruf, in ihren 
besten Jahren/ am 7. Tarnmus , / 
und es werden i hr nachwei nen ihr Mann, ihre 
Kinder/ und alle die ihre Güte und ihre 
Wohltätigkeit kannten,/ und s ie kehrt in ihre 
Erde zurück, mit großer Ehre/ 
am 9. Tarnmus, im Jahr 620 n. d. kl.Z., 
T. N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 27.6 . 1860; *l ies 71Dt"l, ebenso) 

Grabstein 246 
Die teure Frau, Frau 
Klerle, Frau des verehrten Herrn R. 
Jekutiel halevi, von 
Gemningen, 
verstorben am 1. (Tag) 
des Neujahrs(-festes) und beg raben 
am 2. (Tag) desselben, 621 n. d.kl . Z., 
T. N. Z.B. H. 

(gest. 17.9 . 1860) 
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Grabstein 247 
Licht ist gesät i n die Frommen 
und Freude in die geraden Herzens! 
Der Lehrer und Vorbeter, 
der brave und aufrechte 
Gerson, Sohn des verehrten Herrn 
Moses, aus Richen, 
verstorben am Mo., am 
1. (Tag) Sukkot und begraben 
in gutem Ruf am Mi. 
1. (Tag) der Zwischenfeiertage, im Jahr 
621 n.d. kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 1.10.1860) 

Grabstein 248 
Der brave 
und aufrechte Mann, 
(Zwi) Hi rsch 
Oppenheimer 
aus Genmingen, 
verstorben in gutem Ruf am 
Vorabend des hl. Schabbat 2. Ki sl ew, 
und begraben am So. 4. 
desselben, 621 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 16. 11. 1860) 

Grabstein 249 
Hier ruht, 
die angesehene Frau, 
Frau Jendele, s.A., 
Frau des verehrten Herrn R. Foiber 
Oppenheimer ( ), 
aus Genmi ngen, 
verstorben am hl. Schabbat 
15. Schewat und begraben 
den 17. desselben, im Jahr 621 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H.CH. 

Rückseite 
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Jette Oppenheimer 

(gest. 26.1.1861 ; *die Abkürzung ist mir unbekannt; Sockel und Ste in getrennt) 

Grabstein 250 
(Sockel und unterer Teil des Stei ns) 
(mit RSA i1ll70 i:J i1~iN :Jf?:P~-Jakob Ari e , Sohn des Moses ( Bruchsal er) , aus 
lttlingen) 
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Grabstein 251 
Hier ruht, 
die teure Frau, 
Krone ihres Mannes 
und ihrer Kinder, Frau Scheinle, 
Frau des David Segal, 
aus Eppingen, 
die in ihre Welt 
ging in gutem 
Ruf am Di. 6. 
ljar, 621 
n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 16.4. 1861) 

Grabstein 252 
Deine Ruhe sei in Frieden! 
Hier ruht, 
die gepriesene Frau, 
Krone ihres Mannes, 
gottesfürchtig war sie 
und erbarmte sich der Armen, 
Frau Bella, Frau des 
verehrten David Oppenheimer, 
aus Stebbach, 
gestorben am Do. 11. und begraben 
am Vorabend des hl. Schabbat 12. Aw, 
612 n.d. kl.Z., 
T.N.Z.8.H. 

(gest. 18.7. 1861) 

Grabstein 253 
Deine Ruhe sei in Frieden! 
Hier ruht, 
die gepriesene Frau, 
Krone ihres Mannes, 
gottesfürchtig war sie 
und erbarmte sich der Armen, 
Frau Gitel, Frau des 
verehrten Feis Eisemann, 
aus Stebbach, 
gestorben am Vorabend des hl. Schabbat 24. 
und begraben am 1. der 
Selichot(tage), 26. Elul, 
621 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 30.8.1861) 

Grabstein 254 
Hier ruht, 
der aufrechte Mann, Elieser, Sohn des 
Moses Weil, aus Ittlingen, 
verstorben am hl. Schabbat 8. Marcheschwan 
und begraben am Mo. 10. desselben, 622 
n.d.kl.Z.,/ T.N.Z.B.H., Amen/ 
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Rückseite 

(gast. 12.10.1861; *lies iUl'?N ) 

Grabstein 255 

Hier ruht, 
die züchtige Frau, Frau 
Sarchen, Frau des verehrten Meir 
Ettlinger, aus Bretten, 
die am Tag nach dem hl. Schabbat (des) 
Wochenabschnittes *Waera 26. Tewet starb und 
am/ Di. 28. desselben begraben wurde, im 
Jahr/ 622 n.d.kl.Z.,/ 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 29.12.1861; *Paraschat Waera=2.BM 6.2 ff) 

Grabstein 256 
Hier ruht, 
die züchtige Frau, 
Frau Sara, Frau des verehrten 
Mordechai Grombacher, 
aus Genmingen , 
die starb am Mi. 3. 
Adar II, 622 
n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 5.3.1862) 

Grabstein 2'S7 
Das Andenken 
des Gerechten sein zum Segen! 
Hier ruht, 
der Chawer R. Joel, 
Sohn unseres Lehrers und Meisters, des Herrn 
Rabbiners Hillel, s.A.,/ Sundheimer, von 
hier;/ mit r einen Händen und reinen Herzens 
wirkte er gerecht und übte Mildtätigkeit, 
nach der Lehre des Herrn begehrte ihn 
und seine Ehrfurcht war der Beginn 
seiner Weisheit, die *Lose 
fielen für ihn zum Guten, 
im Alter von 72 Jahren am l. (Tag) 
Purim, 622 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Lazarus Weil 
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Sorle Grombacher von 
Genmingen 
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(gest . 16.3. 1862; *hier ist ein Wortspiel mit dem Wort Purim, da das Fest 
"Losfest" heißt) 
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Grabstein 258 
Hier ruht, 
die teure Frau, Frau 
Nendele, Frau des verehrten Herrn 
Masus Flegenheimer, 
von hier, gestorben in gutem 
Ruf am Mi. 9. Nissan, 
622 n. d. k 1. Z. , 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 9.4. 1862) 

Grabstein 259 

Hier ruht, 
Frau Reihel, Tochter des Aron, 
Frau des Josef Hirsch 
Freudenthal er, 
aus Riche, verstorben von 
der Welt am hl. Schabbat 25. 
ljar und begraben am Mo. 26., 
622 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest.: So. 25. 5. 1862; *lies nlZiN, "iD!:lJ, i1i::lj?J1) 

Grabstein 260 
Hier ruht, 
eine Frau ( 
Werke, Mutter der Bedürftigen, 
Schwester der Armen, Frau Hannche, 
Frau des Salomon Bär, von Stebbach, 
am Do. *15. und begraben am Vorabend 
des hl. Schabbat 15. Siwan, 622 n.d. kl .Z., 
T.N.Z.B.H. 
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(gest.: *es sollte heißen Do.14.Siwan,622=12 .6. 1862; *li es ev. ni1?"1-und das 
Mädchen, 1 ies i1::JJ~i1. illJ, CJ,"J, "i::lj?J,) 

Grabstein 261 
Hier ruht, 
der brave und aufrechte Mann, 
Mordechai, Sohn des Naftali, 
aus Gemmi ngen, 
verstorben am 9. Tarnmus und begraben 
den 11. desselben, im Jahr 622 n.d. kl. Z. , 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 7.7. 1862) 
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Grabstein 262 
Hier ruht, 
der verehrte Josef Zwi, Sohn des 
Schraga, aus Ittlingen; 
er findet Frieden, ruht auf seinem Lager, 
und aß von den Körnern (?), die Früchte 
seiner Wohltätigkeit,/ er verschloß die 
Lippen vor Unwahrheiten in seiner Rede,/ 
öffnete er seinen Mund, Wissen und Gebet 
ergießen sich, um die Werke des Schöpfers zu 
beschleunigen,/ sein Haus zog Gäste in Mengen 
an,/ Gott nahm ihm alsbald das Leben,/ 
am Mi. 15. Elul, 622 n.d.kl.Z. 

Rückseite 
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Joseph Hirsch Weil von 
Ittlingen 

(gest. 10.9.1862; +Akrostichon '::J.jt t]01'-Josef Zwi, *lies "l>lJ'?t!lt!l'NO, lies 1t1'::J. 
und eher 0'1i0) 

Grabstein 263 
Hier ruht, 
eine aufrechte Frau, ( ) 
( ) sie wandelte auf dem rechtschaffenen 
Weg, Frau Buhle, 
Frau des verehrten Herrn R. Mendele, 
aus Mühlbach, verstorben 
am hl. Schabbat 
3. Tischri und begraben 
am So., 623 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 27.9.1862; *lies il::J.'.jtJn) 

Grabstein 264 
Hier ruht, 
Salomon, Sohn des Josef, 
verstorben am 23. 
Kislew, 623 
n.d.kl.Z., aus Gemningen, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 15.12.1862; *Dialekt: statt t]01', lies i?o:i) 

142 

(J)"::l 
( ili)ll.'' illZlN 

( 1) ii::J. il:l?il ilD 
l.l?i11::J. rliD ilD'Drl 
'?iJl.lD iD:l rlrlJN 
ilit!l::lJ 1N::J. ?i1107J 

Wij? t"l::J.W 01'::J. 
i11::J.j?J1 '1Wrl l 

j?::l? l":lirl N 01'::J. 
il::J.'.jt::J.rl* 

J"::l 
t]ON'* 1::J. i17J?W 

l:l 01'::J. it!l::lJ 
l":lirl 9?0':l'' 

Tl.llJ'7J7Jl.llO j?::l? 
il::J.'.jtJn 



264 265 

266 267 

143 



Grabstein 265 
Hier ruht, 
das Grab eines aufrechten und rechtschaffenen 
Mannes, ein Gerechter in seinem Glauben, 
all seine Tage gottesfürchtig, 
Nathan Zwi, Sohn des Isaak, 
aus Ittlingen, da k0f1111t 
der Tod im 50. Jahr, 
in gutem Ruf am So. 20. 
Tewet und begraben am Mo. 
21. desselben, 623 n.d.kl.Z. , 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 11. 1. 1863; *lies O'lllDn:l) 

Grabstein 266 

Hier ruht, 
der geehrte Greis, 
Isai, Sohn des Ascher, 
von hier, Eppingen, 
gestorben in gutem Ruf am 
Fr. 24. Schewat, im Jahr 
623 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 13.2. 1863) 

Grabstein 267 
Hier ruht, 
die teure und aufrechte Frau, 
Frau Fromet, Frau des 
Josef Schweizer, s.A., von hier, 
der hl. Gemeinde Eppi ngen, 
gestorben am Mi. 6. Adar, 
623 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 25.2. 1863) 

Grabstein 268 
Hier ruht, 
eine teure und auch gepriesene 
Frau, Krone und auch 
Zierde ihres Mannes und ihrer Kinder, 
Channa, Frau des Meir Haber, 
aus Richen, 
gestorben in gutem Ruf am 
Mi. 12. Nissan und begraben am 
Fr. 14., imJahr623n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 1.4. 1863) 
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Grabstein 269 
Hier ruht, 
die teure und züchtige Jungfr au, 
Frau Gresle, Tochter des Mordechai, 
aus Richen, gestorben in gutem Ruf am 
2. des Pessach( - festes), 623 n.d. kl.Z. , 
T.N.Z.B.H. 

(gest . 5.4.1863) 

Grabstein 270 

Hier ruht, 
ein braver und aufrechter Mann, seine Hand 
öffnete er den Armen und reichte seine Hand 
den Bedürftigen, d. i. der verehrt e Herr R. 
Chaim,/ Sohn des Kalonimos/ 
Richheimer , von den Bewohnern 
Gemmingens, gestorben am Do . 
20. Nissan, im Jahr 623 n.d.kl .Z., 
T.N.Z . B.H . 

Rückseite 

(gest. 9. 4. 1863) 

Grabstein 271 
Die Liebe der Söhne und Töchter 
erheben diesen Stein 
zum Grabstein ihrer Mutter , der teuren 
und züchtigen Frau, Frau 
Rachel Bella, Frau des Meir 
Heinsheimer, s.A. , von hier , 
die in ihre Welt gi ng 
in gutem Ruf am Mo. 23. Ijar , 
623 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest.: Di.12.5. 1863) 

Grabstein 272 
Ein gerechter Cohen! 
Hier ruht, 
ein braver und aufrechter Mann , 
Simcha , Sohn des Baruch, 
aus Gemmingen , verstorben 
in gutem Ruf am Mi . 7. Nissan , 
625 n.d.kl . Z., 
T.N.Z. B.H. 

(gest.: Mo.3.4 . 1865) 
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Grabstein 273 

Hier ruht, 
der brave und aufrechte Jüngling, 
Meir, Sohn des Moses 
Flegenheimer, s.A. , 
von hier, der in gutem Ruf 
in seine Welt ging 
am (Fr.) 27. Ijar, 
624 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest.: Do.2.6.1864) 

Grabstein 274 
Hier liegt 
mit seinen Vätern, der Mann 
Simon, Sohn des Aron, 
s.A., von hier , Eppingen, 
der in hohem Alter 
und in gutem Ruf starb, zum Kunmer 
seiner Frau und seiner Kinder, am Mo. 
4. Elul, 624 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H . 

(gest. 5.9.1864) 

Grabstein 275 
Hier ruht, 
ein tüchtiger Mann, der unbeschol t en 
wandelte,/ die Geschöpfe und den Her r n 
liebte,/ d.i. der teure Mann, der verehr te 
Herr/ Isai, Sohn des Moses Isaak,/ 
s.A., von hier, der in seine 
Welt ging in gutem Ruf, geliebt 
von seiner Frau und seinen Kindern, am 
Di. 26. Elul, 624 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 
Isai, Sohn des Moses Isaak 

(gest. 27.9. 1864) 

Grabstein 276 

Die teure und auch die gepriesene 
Frau, Krone ihres Mannes 
und ihrer Kinder, Frau Ettel, 
Frau des Abraham Bär, 
aus Stebbach, sie ging 
in ihre Welt in gutem Ruf 
am Fr. 24. Marcheschwan, 
624 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 
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Rückseite 

(gest. 6.11.1863) 

Grabstein 277 

Hier ruht, 
Jehuda, Sohn des Chawer Moses 
Hanauer, aus Richen, 
verstorben in gutem Ruf 
am Mi. und begraben am 
Fr. 13. Tewet, 625 
n.d . k1.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest.: Mo.9.1. 1865) 

Grabstein 278 
Hier ruht, 
Bella, Tochter des David, aus Ittl= 
ingen, verstorben am Mi. 26. Schewat 
und begrab(en Jahr) 625 
n.d.kl .Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 22.2. 1865) 

Grabstein 279 
(oberer Teil abgebrochen) 
( ) 
( a)m 2( ) Wea(dar, ) 
625 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest.: 1864/65) 

Grabstein 280 
(rechts) 

Der brave und aufrechte 
Mann, d.i. Moses 
Oppenheimer 
aus Gemningen, 
der in gutem Ruf 
starb am So. 25. 
Adar, 625 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest.: Do.23.3. 1865) 
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Hier ruht 
Adelheide 

Frau des alt­
Löwenwirth Bär 

von Stebbach 
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(links) 
Die teure Frau, 
Frau Scheinle, 
Frau des Moses, 
aus Gemni ngen, 
die in ihre 
Welt ging in gutem 
Ruf am hl. Schabbat 
26. Nissan, 625 
n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 22.4. 1865) 

Grabstein 281 

Brav und aufrecht wandelte er i n 
Rechtschaffenheit,/ seine Arbeit war zur Ehre 
des Herrn, den Bedürftigen öffnete er/ 
seine Hände, die Gottesfurcht war se i n 
Schatz,/ in hohem Alter ging er in sei ne 
Welt/ und in gutem Ruf starb er hinweg und 
wurde begraben, d.i./ 
Meir, Sohn des Herrn Isaak Ruben , 
aus Gemningen, verstorben am hl . Schabbat 
1. Resch Chodesch Tamnus und begraben am 
Mo. 2. TaITT11Us, 625 n.d.kl.Z., 
N.T.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 24. 6. 1865; *lies n::i~n.:J) 

Grabstein 282 
Hier ruht, 
die teure Frau, 
Frau Libe, Frau des 
Isaak Richheimer, 
s.A., aus Gemningen, 
verstorben in gutem Ruf am 
Mi. 19. Cheschwan, im Jahr 
626 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 8.11. 1865) 

Grabstein 283 
Hier ruht, 
ein braver und aufrechter Mann, Josef , 
Sohn des Jakob Moses , 
aus Gemningen , der 
in gutem Ruf mit 95 
Jahren starb am Do. 2. Schewat, 
626 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 
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Rückseite 

(gest. 18. 1. 1866) 

Grabstein 284 
Hier ruht, 
der teure und liebenswürdige Jüngling, 
Jehuda, Sohn des Isai, von hier, 
der hl. Gemeinde Eppingen, der 
auf einem Sch i ff starb, bei sei ner Rückkehr 
von Amerika , am Do. 
23. Schewat und begraben wurde am 
So. 26. desselben, im Jahr 626 n.d.k l .Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 8. 2.1866) 

Grabstein 285 
Hier r uht, 
der Knabe Marum, Sohn des Josef 
Weil, aus Ittlingen, 
verstorben in gutem Ruf am 
Mi . 24. und begraben am 
Vorabend des hl. Schabbat 26. Ijar, 
im Jahr 626 n.d . kl.Z., 
T.N.Z.B.H . 

Rückseite 

(gest. 9.5. 1866) 

Grabstein 286 
Dies ist das Grabmal 
des braven und aufrechten Mannes, all 
sei n Tun war gewissenhaft, 
Me i r, Sohn des Eliahu, aus 
Bretten, er starb am Mi. 
2. Siwan, im Jahr 626 n.d.kl . Z., 
(T.N.Z. )B.H. 

(gest. 16.5. 1866) 

Grabstein 287 
Hier ruht, 
Naftali , Sohn des Ascher 
Segal , aus Richen, gestorben 
in hohem Alter und auch 
in gutem Ruf am hl. Schabbat 
16. des Aw und begraben am 
Mo. 18. desselben, 626 n. d. kl. Z., 
T.N.Z.B. H. 

Joseph Rothschild 
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Rückseite 

(gest. 28. 7. 1866) 

Grabstein 288 
Hier ruht, 
der brave und aufrechte Jüngling, 
Naftali, Sohn des Moses Katz, 
aus Gemmingen, 
der in gutem Ruf starb im 
Alter von 25 Jahren am hl. Schabbat 
23. Aw, 626 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 4.8.1866) 

Grabstein 289 
Hier ruht, 
ein vertrauenswürdiger Mann und Vater 
der Bedürftigen, Zierde seiner Söhne 
und gerngesehen bei all seinen Brüdern, d.i. 
der teure Josef, Sohn des Jehuda, 
aus Mühlbach, gestorben am 
Do. 11. Tischri, 627 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 20.9. 1866) 

Grabstein 290 
Hier ruht, 
ein braver und aufrechter Mann, 
er wandelte makellos und wirkte 
Gerechtigkeit,/ fürchtete seinen Gott all 
seine Tage,/ er war ein Gerechter in seinem 
Glauben,/ d.i. David, Sohn des Aron,/ 
aus Stebbach, 
gestorben greis, in hohem Alter 
am Di. 21. Cheschwan 
und begraben in gutem Ruf 

(es fehlt das Chronogramm; *lies j?1:.':) 

Grabstein 291 
Hier ruht, 
ein braver und aufrechter Mann, er wandelte 
makellos und wirkte Gerechtigkeit, 
gottesfürchtig (all) seine Tage, 
d.i. der teure Gerschon, Sohn des 
Jehuda, aus Rich(en), der in seine 
Welt ging am (28.) 
Marcheschwan, 626 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 
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Rückseite 

(gest.: 17.11.1865) 

Grabstein 292 
Hier ruht, 
Frau Miriam, Tochter des verehrten Moses, 
aus *Bufeld, Frau des Jehuda, Sohn des 
Moses aus Ittlingen, verstorben 
am (Do. 2.) (Tag des) Channuka( -festes) und 
begraben am/ Vorabend des hl. Schabbat, 626 
n.d.kl.Z.,/ 
T.N.Z.B.H. 

(gest.: 14. 12. 1865; *ev. Fürfeld) 

Grabstein 293 
Ehre die Ruhe, denn sie ist gut! 
Dies ist das Grabmal 
des braven und aufrechten Mannes , d.i. 
Meir, Sohn des Ascher, s.A., 
der in seine Welt ging 
in gutem Ruf am hl. Schabbat 1. 
Rosch Chodesch Tewet, 627 n.d.kl .Z. , 
T.N.Z.B.H., 
von hier, der hl. Gemeinde Eppingen 

(gest. 8. 12. 1866) 

Grabstein 294 
Die Liebe der Frau und ebenso 
der Kinder erhebt diesen 
Stein zum Grabstein 
ihres Mannes und ihres Vaters , des teuren 
Isaak, Sohn des Ascher, von hier, 
der hl. Gemeinde Eppingen, der 
in gutem Ruf starb am Fr. 6. 
Tewet, 627 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 14. 12. 1866) 

Grabstein 295 fehlt 
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Grabstein 296 
Hier ruht, 
der Tote war ein aufrechter Mann, 
( ) der Jüngling Zwi, Sohn des 
Elieser Segal, 
aus Stebbach, 
gestorben in hohem Alter 
am So. und begraben in gutem Ruf 
am Mo. 23. Tewet, im Jahr 
627 n.d.kl.Z„ 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 30.12.1866; *lies il)f?'T:::l) 

Grabstein 297 
(der oberer Teil ist abgebrochen) 

( ) 
Vorabend des hl. Schabbat 19. Schewat, 
627 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 25.1.1867) 

Grabstein 298 
Ich habe den Herrn 
stets vor mir! 
Der brave und teure Mann, 
Krone seiner Frau und seiner Kinder, 
Moses, Sohn des Benjamin, 
aus Richen, gestorben in gutem Ruf 
am Mo. 13. Adar, 
627 n.d.kl.Z., 
T. N.Z.B.H. 

(gest. 18.2.1867) 

Grabstein 299 
( ) 
(Ascher, der auf dem geraden) 
Weg ging, Vater der Waisen 
und Vorbeter, gestorben 
zum Leid seiner Frau und seiner Kinder 
am Mi. 29. Adar, 
627 n.d.kl.Z., 
T. N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 6.3. 1867) 

Grabstein 300 fehlt 
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Grabsteiil 301 fehlt 
Grabstein 302 
Hier ruht, 
die teure und züchtige Frau, 
Frau Edel, Frau des Moses 
Chaim, aus Richen, gestorben in gutem Ruf 
am Do. 23. Cheschwan, 
628 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 21.11 . 1867) 

Grabstein 303 
Hier ruht, 
die teure Frau , Frau 
Chaia, Frau des Josef 
Richheimer, 
aus Gerrrningen, verstorben 
am 23. Kislew, 628 
n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 20. 12.1867) 

Grabstein 304 
Hier ruht, 
dies ist das Grabmal 
des Mannes, der nicht mehr i st 
und der aufrecht war , all sei n Tun war 
gewissenhaft, Ascher, Sohn des 
Levi Hawer, aus Richen, 
gestorben am So. 10. Tewet, 
*625 n.d.kl.Z., T. N.Z.B. H. 
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i1:l~Jt1 j?~, i1":lit1* 

(gest. 8.1.1865, *eher sollte es n ":lit1-628 heißen=5.1.1868; *l ies r1Ni, die 
Punkte über den letzten zwe i Ze i len ergeben keinen Sinn) 

Grabstein 305 
Hier ruht , 
ein braver und aufrechter Mann , 
frühmorgens und abends (ging) er 
zum Bethaus und führte 
viele in den Bund der Beschneidung ein, 
d.i . Jechiel, Sohn des Samuel, 
aus Richen, verstorben am Letzten 
des Pessach(-festes), 628 n.d. kl.Z., 
T. N. Z.B. H. 

(gest. 14.4.1868; *lies ';lN17JllJ, nOEJ) 

)"~ 

1t0'1 cn tO'N 
'?N :J. 'iPin tl':llllil 

O'Din ;i';l~nil r1':1 
il''i'Jil t1'i:J., tl':l „ 

N17JllJ* i:J. '?N'n' il"il 
111nN "1':1 "J TP:l'irJ 

? n":i1n ilOEi* ?ro 
i1:l~Jt1 
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Grabstein 306 
Ehre die Ruhe, 
denn sie ist gut! 
Der brave und aufrechte Mann, 
Abraham, Sohn des Meir, 
aus Stebbach, gestorben 
in gutem Ruf im Alter von 92 Jahren 
am Di. 24. Tarnmus, 
628 n.d. kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

'::J i1n1J7.J Nl'1 
:rn~ 

itl.''1 cm;i tll'~i1 
i'~IJ i:l Cli11:l~ 

t"ll'.J lNJ.J.!.lt!lllil'.J 
i1J!Zi J.~ p t!l"!ZiJ. 

711'.Jt"l i:> l C1'J. 
f?Ei'? n":>1n 

i1J.:!i:.m 

Abraham Bär 
Löwenwirth 

v. Stebbach 

(gest. 14.7.1868; auf der Rücksei te di e Darstel lung der Akedat Jitzchak, der 
Bindung Isaaks) 

Grabstein 31J7 

Hier ruht, 
ein teurer Mann, Israel, Sohn des 
Salomon, aus Ittl i ngen, 
verstorben in gutem Ruf am 
Vorabend des hl. Schabbat 26 . und begraben am 
So. 28. Aw, 628 
n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 14.8. 1868) 

Grabstein 308 

Hier ruht, 
ein braver und aufrechter Mann, 
seine Kraft (setzte er ein) für den höchsten 
Gott,/ d.i. Zwi, Sohn des Baruch, / 
aus Gemmingen, 
gestorben in gutem Ruf und hohem 
Alter am hl. Schabbat 11. 
Elul, 628 n.d.kl.Z., 
T.N. Z.B.H. 

Ri.icksei te 

(gest. 29 . 8. 1868) 
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Hirsch Kahn 
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Grabstein 309 

Hier ruht, 
der Mann, der 
redlich war (bei) seiner Arbeit, bis 
zum Tage seines Todes hing er an seinem 
Glauben,/ was sein Wille ihm eingab, er tat 
es nach seinen/ Kräften, das Paradies sei 
ihm/ geöffnet, seinem Anteil gemäß, der 
Chawer, Herr/ Alexander, Sohn des Chawers 
Elieser/ Ottenheimer, Vorbeter/ 
und Schächter aus *Stepach, 
verstorben in gutem Ruf und in hohem 
Alter am hl. Schabbat, 
2. Resch Chodesch Cheschwan, 
629 n.d.kl.Z., N.T.Z.B.H. 

Rückseite 

J"EJ 
illiN lli'Ni1 

IP 1?PEJ i1'i1 O'l:Jt"I 
1t"IJ17:JN:::l i':::l i imr.J 01' 

'El:J i1lliP mv 11:n 
P ,, i1'i1' ninEJ m?:i„ „„ i::in;i ip?n? Ti3.l 

li3.l'?N l::J.ni1 p liJO:J?N 
f "lli i3.ll:J"i1JPDDN 

lNElPDllil:J* ":JWl1 
i1:::J. 'lli:::l ::11D Olli::l it!:IEJJ 
llii1i' n::::i.ro oi'::::i. ;i::i iD 

Tillin l/i11n lliNii ::::i. 
i1::J.lt"IJ j?EJ? D":Jlrl 

Alexander Ottenheimer 

(gest. 17.10. 1868; *Dialekt: mit EJ-p statt :::J.-b geschrieben) 

Grabstein 310 

Hier ruht, 
ein braver und aufrechter Mann, 
Nathan, Sohn des Naftali, s.A., 
aus *Leren, 
gestorben am 4. Kislew, 
629 und begraben am 
6. desselben, T.N.Z.8.H. 

(gest. 18. 11. 1868; *gemeint ist Lerensteinsfeld) 

Grabstein 311 
Dies 
ist das Grabmal 
eines braven und aufrechten Mannes, 
Mordechai, Sohn des Ascher, 
aus der hl. Gemeinde Eppingen, 
gestorben in gutem Ruf zum Kunmer 
all seiner Verwandten am Mi. 
8. Schewat, 629 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 20.1. 1869) 

Grabstein 312 
Die teure 
Jungfrau Rebekka, Tochter des 
Josef, aus Richen, gestorben 
in gutem Ruf mit *15 Jahren am 
Do. 1. (Resch Chodesch) Adar, 
629 (n.d.kl.Z.), T.N.Z.B.H. 

(gest. 11.2. 1869; *oder 16 Jahren) 
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Marx Oppenheimer 
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Grabstein 313 
Hier ruht, 
die teure Frau, 
Krone ihres Mannes und ihrer Kinder, 
Frau Madel, Frau des 
Nate Schwarzschild, 
aus Richen, gestorben in gutem Ruf 
am 1. der Zwischenfeiertage von Pessach, 
629 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 29.3. 1869) 

Grabstein 314 
Hier ruht, 
ein braver und aufrechter 
Mann, Levi, Sohn des Josef 
Haber, aus Richen, der 
in seine Welt ging in hohem 
Alter und in gutem Ruf am 
Di. 16. ljar, 629 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 27.4. 1869) 

Grabstein 315 
Ein braver und aufrechter Mann, der 
die Kinder Israels mit dem 
Segen segnete, der in der Thora 
erwähnt ist, d.i. Ascher, Sohn des Herrn 
Aren, aus Genmingen, 
gestorben am Do. 17. Siwan, 
629 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 27.5. 1869) 
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Levi Hawer von Richen 

j":J 
illiN illi"'1 cn lli"'N 

'?Nilli"' "'.l:J r'lN 1i::l 
nto7lli7Ji1 il::li:J::i 
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Tl.ll.l"'7J7Jl.ll7J 71ii1N 
7i"'O 'T"' i1 Ci"':J t'17J 

il:J:!l.ln v:i? ~"::iin 

Hier ruht 
Anschel Marx von-

Weigersheim 



Grabstein 316 
Dies ist das Grabmal 
eines braven und aufrechten, auch 
geehrten und teuren Mannes, Zadock, 
Sohn des Herrn Simon, von hi er, 
der hl. Gemeinde Eppingen, gestorben 
in gutem Ruf am Di. 22. 
Siwan, 629 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

ti11Ji' ti::l~D ti~7 
01 itlr1 Ot"l ll7'~ 
i'1i~ ii''1 i::J.::::lJ 
i1~7J TUl7Jll7 i1"::J. 

t'17J jJ.)lJ'~~J,) f?"i' 
J::J l 01'::1 D"IZ7J 
p:i? D"::J1ti T1'0 

;i::i~.m 
Zadock Ullmann 

von Eppingen 
geb. 17. Juni 1809 

gest. 1. Juni 1869. 

(gest. 1.6.1869; die Rückseite zeigt nahezu dasselbe Motiv der Bindung Isaaks) 

Grabstein 317 
Hier ruht, 
ein braver und *aufrechter Mann, Josef, Sohn 
des Herrn/ Kalonimos, aus der Gemeinde/ 
Gemmingen, gestorben in gutem Ruf am 
Mi. 14. Tanmus, im Jahr 629 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 23.6.1869; *lies ilZ7'1, sonst ev.: erwählter ) 

Grabstein 318 
Hier ruht, 
ein braver und aufrechter Mann, 
Simon, Sohn des Moses 
Oppenheimer, 
aus Genmingen, verstorben 
in gutem Ruf am 24. 
Elul, 629 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 31.8. 1869) 

Grabstein 319 
Hier ruht, 
die angesehene Frau, 
Frau Libbet, Frau des 
Salman Blumenthal, 
aus Ittlingen, gestorben 
in gutem Ruf am Mo. 9. 
(und begraben am ) 

y·~ 

i1"::J. t'j01' iJ.)'1* Ot"l ll7'~ 
ri?i1i'7J 017J'J11?i' 

01'::J. D"ll7::J. t'10 jJ.)lJ'OOJ.)l 
-D":l1t'1 t'1Jll7 i10t'1 i' 1 

p:i? 
i1J~Jti 

J"~ 
ill7'1 Oti ll7'~ 

i1ll70 i::J. j1J.)O!Z7 
iJ.)O"i1JJ,)~:J~ 

"~J jJ.)lJ'OOJ.)10 
1::::l 01'::J. t!l"ll7::J. 

i'~? t!l"::::lit"l r,,r,~ 
i1::J.~Jt'1 

Hier ruht 
Simon Oppenheimer 

von Gemmingen 

J":l 
;i::i 1!Z7ni1 i1ll7~i1 

t'1ll7~ DJ.)::J.::J.'1? "10 
1?~i1!'!lJJ.)011?::J. 701?1 
i1t'10 jJ.)lJ'1?DD'~O 
t"l'D J 01'::J. D"ll7::J. 

( 01'::1 i1i::li'J1) 
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Grabstein 320 

Hier ruht, 
der teure Jüngling Arie, 
Sohn des Isaak Dow, von hier, 
*das ist Eppingen, der 
in gutem Ruf starb, zum Kumner 
seines Vaters und seiner Freunde 
am Fr. 13. Tewet, 630 n.d.kl.Z. , T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 17.12.1869; *lies ev. i'"i'-der hl. Gemeinde) 

Grabstein 321 

Hi er ruht, 
ein vertrauenswürdiger Mann, 
*Vorbeter, er strebt 
nach Frieden all seine Tage und war beliebt 
bei all seinen Brüdern, d.i. der Greis 
Isaak Arie, Sohn des Chaim, 
von hier, der hl. Gemeinde Eppingen, 
gestorben in gutem Ruf am Di. 7. Adar 
I, 630 n.d.kl.Z., 
T.N . Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 8.2.1870; *lit.: Herr des Gebetes und der Bitten) 

Grabstein 322 

Hier ruht, 
der brave und aufrechte Mann, 
( ) Josef 
Ran( ) 
aus Gemmingen, 
gestorben in gutem Ruf am 
Mo. 22. Ijar, im Jahr 
630 n.d.kl.Z. , T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 23. 5. 1870) 
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Hier ruhet 
Leopold Schweizer 

geb. den 29. Juli -
1850 

gest. den 16. Dez. -
1869 

)"5) 
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von Eppingen 

J"5l 
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Efr aim Rothschild von 
Gemmingen 
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Grabstein 323 
Hier ruht, 
das züchtige und tugendhafte Mädchen, 
d.i. Frau *Hile Schwarzschild, 
ihre Tage waren 16 Jahre, 
verstorben am 5. Siwan, 
630 n.d.kl.Z., Richen 

(gest. 4.6.1870; *RSA liest deutsch Hinle, lies 01'J) 

Grabstein 324 
Hier ruht, 
die teure und auch geehrte 
Frau, d.i. Frau Hanna, 
Frau des Zadock, von hier, 
der hl. Gemeinde Eppingen, 
gestorben in gutem Ruf am 
Mi. 22. Elul, im Jahr 
630 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest.: So.18.9.1870) 

Grabstein 325 fehlt 
Grabstein 326 

Hier ruht, 
ein braver und aufrechter Mann, der 
Israel mit dem Segen Arons 
segnete, d.i. Nathan, Sohn des 
Jekutiel Katz, 
aus Gemningen, gestorben 
am hl. Schabbat 19. Schewat, 
613 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest.: Fr.10.2.1871; *lies 7~'n1p') 

Grabstein 327 
Hier ruht, 
ein Mann, der rechtschaffen wandel te, 
ein Vater der Witwen 
und er unterstützte die Waisen, d.i. 
Michael, Sohn des Jehuda, 
aus Richen, gestorben in gutem Ruf 
am 21. Schewat 
und begraben am 23. Schewat, 
631 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 12.2.1871) 
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Michael Dreifus 
Riechen 
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Grabstein 328 

Hier ruht, 
die teure und die züchtige 
Frau, d.i. Frau 
Feil, Frau des Isaak 
Dow, von hier, Eppingen, 
gestorben in gutem Ruf am Mi., 
Vorabend des Pessach(-festes), 631 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 5.4. 1871) 

Grabstein 329 

Hier ruht, 
die teure und züchtige Frau, Krone 
ihres Mannes und ihrer Kinder, Frau Sarle, 
Frau des Elieser Richheimer, 
aus Gemningen, gestorben am 
Do. 1. Tag des Pessach(-festes), 631 
n.d. kl.Z. ,/ 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 6.4.1871) 

Grabstein 330 
Hier ruht, 
Frau Reinche, 
Frau des verehrten Josef Hirsch 
Weil, s.A. , aus Ittlingen, 
achtsam in der Haushaltung, 
öffnete sie den Armen ihre Hand 
und übte Mildtätigkeit gegenüber den Lebenden 
und den Toten, sie starb in hohem Alter, 
satt an Tagen am Schabbat der 
Zwischenfeiertage/ von Pessach 17. Nissan, 
631,/ n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H./ 

Rückseite 

(gest. 8.4.1871) 
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Grabstein 331 

Hier ruht, 
ein vertrauenswürdiger Mann, er ging gerade 
Wege,/ ( ) pflanzte seine Hand und sein 
Wirken all/ seine Tage und er war bei all 
seinen Brüdern beliebt, gesegnet seien di e/ 
Tage seines Lebens, der verehrte Herr R. 
Salman, Sohn des verehrten Herrn R./ 
Marim, aus Stebbach, 
der den Weg alles Irdischen gi ng, 
Vorabend des hl. Schabbat 11. Tarnmus, 631 
n.d.kl.Z. ,/ 
T. N.Z.B.H. 

(gest. 30.6.1871; *ev. ~~„ ?MN-ein Zelt aufspannen) 

Grabstein 332 
Hier ruht, 
ein braver und aufrechter Mann, 
der teure Greis Isaak, 
Sohn des Levi, von hier, der hl. Gemeinde 
Eppingen, der 
in seine Welt ging am 
Mi. 20 . Elul, 631 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest . 6. 9. 1871) 

Grabstein 333 
Hier ruht, 
die teure und (züchtige) Frau, 
Kro(ne ihres Mannes und ihrer Kinder,) 
( Fra)u Mina, Frau des 
Benjamin Richheimer, 
aus Gemmingen, gestorben am 
Mo. 25. Elul, 631 n.d. kl.Z. , 
T.N. Z.B.H. 

(gest . 11.9.1871) 

Grabstein 334 
Hier ruht, 
die teure und züchtige 
Frau, Frau Hindel, 
Frau des Naftali, s.A., 
aus Gemmingen, die 
in ihre Welt ging am 
hl. Schabbat, 1. des Sukkot( - festes ), 
632 n.d.kl.Z. , 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 30.9.1871) 
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J":J 
ilif'"'il illlJ~il 
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Grabstein 335 
Hier ruht, 
Grabmal der *Marim, 
Frau des Gedaljahu, aus Mühlbach, 
die in gutem Ruf starb am Mo. 
22. Cheschwan, 632 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 6. 11. 1871; *statt Miriam, siehe Rückseite) 

Grabstein 336 

Hier ruht, 
die teure Frau, Frau 
Hendele, Frau des Abraham, 
s.A., von hier, die in gutem Ruf 
starb am Fr. 24. 
Kislew, 632 n.d. kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

J":l 
c:rirJ mi:ip n:i~m 

1t-\:J?i1'7J7J 1i1'?1l rlUJt-\ 
:i. 01':1 C:'.l"UJ:l ilrl7J jU}t-\ 

p:i? :i." ?in 11u.in :i::i 
n:i~Jn 

Marim Metzger v.­
Mühlbach 

J":l 
t"lir.J i1ii''i1 i1lllNi1 

Oili:JN rllllN N71J:s.Ji1 
ilr17J illJt-\ il:J7J 7 111 

1::J 1* 01':1 C:'.l"UJ:J 
p:i? :i. 11 ?1n 1'?o::i 

;i:i~Jn 

(gest.: Do.7.12.1871; *sieht aus wie i-Sa., sollte jedoch il-Do. heißen) 

Grabstein 337 

Hier ruht, 
der teure Jüngling Naftali, 
Sohn des Isaak Arie, s.A., 
von hier, der in seine 
Welt ging in gutem Ruf am 
So. 17. Adar I, 
5632 *n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

j'':J 
'?n:iJ ij?'il 11n:i.;i 
? 111 il'it-\ pn~' i:i 

17i1 illJN i1:l7J 
c:n':i l::'.l"lll:i 11J?1:s.i7 

T1lllNi i1N i' N 
v:i7* il":i 7-in 

i1:J~Jt1 

Hermann Ettlinger 

(gest.: Mo.26.2.1872; *es sollte heißen :s,J":J7-nach der Erschaffung der Welt) 

Grabstein 338 
Hier ruht, 
der brave und aufrechte Mann, Marum 
Weil aus Ittlingen, verstorben 
am Do. 11. Adar II und begraben 
am ( ) des Monats, an Purim, 
632 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

J":l 
011t-\7J itl7'1 on UJ't-\il 

-1:s.i1J'7C:'.IC:'.l't-\7J ,,_,, 
iC:'.l:lJ 

-'Jlll „,~ ~-il 01':J 
i:iv:n* 

0'11:i:i u.i11n? i"~* oi':i 
il:J~Jt"l j?:J"?it"l* 

Marum Weil Sohn -
von 

Ittlingen 

(gest.: 21.3.1872; *lies i:Ji'J1, die Datumsangabe ist unklar und sollte wohl i":s.J­
erster Abend heißen, die Ligatur von i'":l? ist so nicht richti g) 
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Grabstein 339 

Hier ruht, 
ein braver und aufrechter Mann, 
Josef Zwi, Sohn des 
Ascher, aus Richen, 
der in gutem Ruf 
in seine Welt ging am 
Mi. 7. ljar , im Jahr 
632 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 15.5. 1872) 

Grabstein 340 
Hier ruht, 
die teure und gerühmte 
Frau, Frau 
Hanna, Frau des Mordechai 
OP"H(=Oppenhe imer), von hier, die 
in ihre Welt ging, 
in gutem Ruf am Di. 19. 
Siwan, 632 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 25.6.1872) 

Grabstein 341 

Hier ruht, 
die Frau Rebekka, 
Frau des David halevi, 
aus Eppingen, 
gestorben am Vortag des Resch Chodesch 
und begraben am Resch Chodesch 
Elul, 632 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 2.9.1872; *lies ilr1D) 

Grabstein 342 
Aus Richen. 
Hier ruht, 
die aufrechte und die rechtschaffene 
Frau, gemeinsam 
mit den (Stamm-)Müttern, Krone ihres Mannes 
und ihrer Kinder, Frau Hannche, Frau des 
Moses Hanauer, gestorben 
in gutem Ruf am Do. 9. Elul, 
632 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 12.9.1872; '~lies i1?3.l:l) 
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Grabstein 343 
Eppingen. 
Hier ruht, 
die tüchtige Frau, Zier 
ihres Mannes und ihrer Kinder, 
rechtschaffen und angenehm 
in ihrem Tun, dem Armen 
öffnete sie ihre Hand, 
um all ihre Tage Mildtätigkeit 
zu üben, d.i. Bella, 
Frau des Benjamin, gestorben 
am Vorabend des hl. Schabbat 7. Cheschwan, 
633 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 8.11.1872) 

Grabstein 344 
Hier ruht, 
die Jungfrau Libet, Tochter des Elieser 
halevi, aus Stebbach, die verstarb 
am Vorabend des hl. Schabbat 14. Cheschwan, 
633/ n.d.kl.Z. und begraben wurde am So. 16. 
desselben,/ T.N.Z.B.H. 

(gest. 15.11.1872) 

Grabstein 345 

Hier ruht, 
die teure und züchtige 
Frau, Krone 
ihres Mannes und ihrer Kinder, Frau 
Hindel, Frau des 
Simcha, Sohn des Meir, 
aus Gemmingen, gestorben 
in gutem Ruf am Fr. 21. 
Cheschwan, 633 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 22. 11. 1872) 

Grabstein 346 
Hier ruht, 
die teure und auch die gerühmte 
Frau, Krone ihres Mannes 
und ihrer Kinder, d.i. Frau Sehprinz, 
Frau des Meir Haber, 
aus Richen, verstorben in gutem Ruf 
am Mi. 13. Aw, im Jahr 
633 n.d.kl.Z. 

(gest. 6.8.1873) 
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Grabstein 347 

Hier ruht, 
ein aufrechter Mann unter den Wohltätern, 
der auf dem Weg der Rechtschaffenen ging, 
gerngesehen war (?) seine Seele von den 
Aufrechten,/ ein Licht geht von Gott aus,/ 
d.i. Aron, Sohn des Levi, 
von hier, verstorben am 
Di. 7. Marcheschwan, im Jahr 
634 n.d.kl.Z. und begraben 
am Do. 9. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 28.10.1873) 

Grabstein 348 
Hier ruht, 
eine gepriesene und teure Frau, 
gekrönt mit allen wertvollen 
Tugenden, d.i. Frau Feigele, 
Frau des Jechiel 
Weinheimer, von hier, 
verstorben am Mo. 2. Tewet, 
634 n.d.kl.Z. und begraben 
am Mi. 4. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 22.12.1873) 

Grabstein 349 
(nur der Sockel erhalten) 

J":J 
cr::i~iJJ i!Zl~ !Zl~t:\ 

C':rn~ 1iiJ 17i1 
c~1uro 11Zl::JJ < '1:!li) 

C'i17t:\ n~o ~:!l iJ 
,,7 i::l Tii1(~) i1"i1 

ci~::i iD:JJ i1:JO 
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i::li'J1 i':J? i"?it"l 
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i1::l:!l)t'1 
Aaren Frank v. -

Eppingen 
gest. 28. Okt. 1873 

)"::J 
i1ij?'1 i1771i10 il!Zlt{ 

iliD 7::i::i n1n::iio 
i17 l ':J t"liO i1"i1 i1i!Zl' 

?t:\'n' mvt:\ 
i1:JO il.l0"i1.J'~11 
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Fanny Weinheimer v. -
Eppingen 

gest. den 22. Dez. -
1873 

Liebmann Fürth von­
Eppingen 

gest. den 29. Dez.-
1873. 

(mit RSA i1i1i1' iJ ii~'7t{-Elieser, Sohn des Jehuda (Lippmann Fürth)) 
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Grabstein 350 
Ich habe den Herrn 
stets vor mir! 
Hier ruht, 
ein vertrauenswürdiger Mann. gottes= 
fürchtig und Wohltätigkeit übend 
all seine Tage, in Frieden und 
auch mit Anstand wandelte er, daher 
wird sein Andenken in Ewigkeit unvergessen 
sein,/ d.i. der Greis David,/ 
Sohn des Herrn Jehuda Segal, von 
hier, verstorben in gutem Ruf am Schabbat 
6. Schewat, 634 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 24. 1. 1874) 

Grabstein 351 

Hier ruht, 
die teure Frau, 
Frau Hi nde 1, 
Frau des verehrten Meir 
Weinheimer, von hier, 
gestorben am Do. 
2. Adar, 634 
n.d.kl.Z. und begraben 
am So. 5. desselben, 
T.N.Z.B.H., 
Amen 

(gest. 19.2 . 1874) 

Grabstein 352 

Hier ruht, 
der Jüngling Ascher, Sohn des Naftali, 
aus Stebbach, der in seine 
Welt ging in gutem Ruf am 
2. Tag des Pessach(-festes) , 634 n.d.kl . Z. , 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 3.4.1874) 

Grabstein 353 

Hier ruht, 
ein braver, aufrechter und gottesfürchtiger 
Mann, Simon, 
Sohn des Moses, aus Ittlingen, 
verstorben am 11. Elul, 
634 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 24.8. 1874) 
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Grabstein 354 
Hier ruht, 
ein vertrauenswürdiger Mann, 
der Gott fürchtete und 
Mildtätigkeit übte, Krone 
seiner Frau und seiner Kinder, Abraham, 
Sohn des Ascher Segal, 
aus Germiingen, 
gestorben in gutem Ruf am Fr. 18. 
Tammus, 634 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 3. 7.1874) 

Grabstein 355 

Hier ruht, 
der brave und aufrechte Mann, Salomon 
Blumenthal aus Ittlingen, 
verstorben in gutem Ruf am Di. 26. Elul 
und begraben am *Mi. 28., des Schaltjahres 
634 n. d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 8.9.1874; *Dialekt, lies n-Do.) 

Grabstein 356 
Hier ruht, 
die angesehene Frau, 
Frau Cheile, Frau des 
Josef Leib Ladenburger, 
aus Ittlingen, verstorben 
in gutem Ruf am So., Vorabend 
des Jom Kippur, und begraben am Di., am Tag 
nach dem Fest, im Jahr 635 n.d.kl.Z. , 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 20. 9. 1874; *lies "i~~J. "i:lj:m, n"?in) 

Grabstein 357 
Hier ruht, 
die teure und züchtige 
Frau, Frau Ester, 
Frau des Benjamin, aus Richen, 
die im Alter von 93 Jahren starb 
am Fr. 12. Cheschwan und begraben wurde 
in gutem Ruf am So. 14. desselben, 
635 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 23. 10. 1874) 
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Grabstein 358 
Hier ruht, 
die teure und auch gerühmte 
Frau, Krone ihres Mannes 
und ihrer Kinder, sie fürchtete Gott 
und war eine ~tter der Bedürftigen, d.1. 
Frau/ Rikle, Frau des Simcha/ 
Katz, aus Gemningen, verstorben 
am Mi. Resch Chodesch Tewet, im Jahr 
635 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 9. 12.1874) 

Grabstein 359 
Hier ruht, 
ein Mann, ein Gerechter, der 
rechtschaffen wandelte, d. 
i. Efraim, Sohn des 
Moses, aus Gern= 
mingen, verstorben 
Mo. 22. Adar II, 
635 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 29.3. 1875) 

Grabstein 360 
Hier ruht, 
die angesehene und teure 
Frau, Frau Chawa, 
Frau des Hirsch Ladenburger, 
aus Ittlingen, gestorben 
in der Blüte ihrer Jahre am 
6. Ijar und begraben am 
Mi. 7. des Monats, 635 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 11. 5. 1875; *lies i1i:J.j'.)J1) 
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Grabstein 361 
Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, Zier 
ihres Mannes und Zier 
ihrer Kinder, die Teure, Frau 
Bella, Frau des Hirsch 
Wimpfheimer, 
aus Ittlingen, 
verstorben in gutem Ruf am 
Do. 2. (Tag) Schawuot 
und begraben am Vorabend des hl. Schabbat, 
am Tag nach dem Fest, 635 n.d.kl .Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 10.6. 1875) 

Grabstein 362 fehlt 
Grabstein 363 
Hier ruht, 
der aufrechte Mann, 
Israel, Sohn des Jakob, 
aus Mühlbach, gestorben 
und begraben am Mo. (16. ) 
Elul, 635 n.d.kl . Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest.: Do. 16. 9. 1875; *lies )"!:) ) 
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Grabstein 364 
Ruhe im *Schutz. 
Meine Stinme 
erhebe ich zum Herrn! 
Der Mann, Herr R. Seligmann 
Gutmann, Vorbeter und Kinder= 
lehrer in der hl. Gemeinde Senn= 
feld; 
sein Name "guter Mann" paßte zu ihm, 
denn gut ist er und aufrecht seine Tat, 
ein verläßlicher Hirte für seine Gemeinde 
und die wahre Lehre war auf seinen Lippen, 
inmitten der zahlreichen Gerechten 
wird er geachtet werden und seine Seele wird 
weilen im höchsten Schutz, 
gestorben am hl. Schabbat 18. 
und und begraben mit großer Ehre 
am So. 19. Elul, 635 
n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 18. 9. 1875; *od.: im Schatten, lies eher Jtl.'n~) 

Grabstein 365 

Hier ruht, 
ein braver und aufrechter Mann, 
Wolf Weil 
aus Ittlingen, 
gestorben in hohem und gesegnetem 
Alter am Mi. 22. 
Elul und begraben 
in gutem Ruf am 
Do. 23., im Jahr 635 
n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 22.9. 1875) 

Grabstein 366 
Hier ruht, 
Jehuda, Sohn des Moses, 
aus Ittl ingen, 
am hl. Schabbat, 3. Tag 
des Chanukka(-festes), 636 
n.d.kl.Z., (* 2 Tage) 
bis zum 80. Lebensjahr, 
T.N.Z.B.H. 

"i!IJ ?~::i 
'?N "'?1i' 

Nif?N "i1 
TNOl ~';i:s.i; i"ii1 ll1~Ni1 

i1i101 Y"1Z1 TJN0~1l 
JJ:lli i'"i'::J. 0"1"" 

: 1?'.ll:J 
1? il~J ::i 1t!l !IJ"~ 11:l!IJ 

1?'?'.lll:l il11"1 N1il ::J.1t!l "::J 
1tl1:1l'? 17.JNJ il:ll1i 

iri~lZl ?:ll rir.JN mim 
o~:iin ~p~1;i:o 1m:i 

';i;i::i mot.rn JIZ1i1~* 
.'.llZlt"l 11"'=''.ll 

"n l1111i'"l11 C1"::J. tir.J 
?111 11::J.::J::J. i::J.i'J1 

il"'?it"l ?1?~ t!l" N Cl1"::J. 
i':J? 

il.'.l~Jt"l 
Seligmann Gutmann­

Lehrer 
geb. in Gemmingen 13.­

Juli 180(9) 
gest. in Sennfeld 17.­

Sept. 1875 

J":J 
itll"1 Clt"l !IJ"~ 

"""11 9?~11 
l:lllJ"?t!lt!l"N7.J 

i1::J. "ll71 i1Ji'i:l t'17.J 
:i:i 1 01"::1 i1J 1~ 

i.'.li'J1 ?1?N 
Cl1"::J. ::J.1(!) Cl!IJ::J. 

il"?it"l t"lJ!IJ::J. l::J i1 
il::J.~Jt"l i':J? 

Hier ruht Wolf Weil­
von 

Ittlingen 

J"~ 
i11Z10 i:l i111il" 

T:lllJ"'t!lt!l"N7.J 
l "" f?"IV 01"::1 
1"?it'1 il:JUn? 

0"7.J1" il":ll11J* i':J? 
ilJ!IJ Cl" )7.Jtll? 

il::J.~Jt"l 

(gest. 25.12.1875; *lies ev. 0"01" il" :ll11J-bekanntermaßen 15 Tage) 
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Grabstein 367 

Ein gottesfürchtiger Mann, 
gerecht und aufrecht, auch 
sehr sittsam, d. i. 
der Herr Josef, Sohn des 
Elieser, Menzingen, 
verstorben in Mühl= 
bach am Mi. 
11. Nissan, 636 n.d . kl . Z., 
T.N.Z.B.H. 

t:l'~lli ~i' lli'~ 
Cl i!Z7'1 [?'1~ 

i1"i1 1N7J '1.:J~* 
i:::J. 901' i"ii1 

P.:J'~.:J~l7J ii'?N* 
?i1'7J:::J. i~:J.:J 
, "1'::J. ll'\::J. 

f?:l? 1"?it1 TO'J ~' 
i1::J.~Jt1 

Josua Liebmann Lehser 
gest. in Mühlbach den-

1 . April 1876 

(gest. 5.4.1876, vergl. Datum auf dem Sockel; *lies '~1J~. ii~'?l'\) 

Grabstein 368 
Hier ruht, 
Bella, Tochter des Josef , 
aus Gemningen, 
die im Alter von 18 
Jahren starb, am 20. Tarnmus, 
im Jahr 636 n.d.kl.Z.; 
wie die Blume des Feldes, so 
blühte sie, T.N.Z.B.H. 

(gest. 12. 7. 1876) 

Grabstein 369 

Hier ruht, 
ein Mädchen, eine Jungfrau, 
züchtig und nett, 
d.i. Kela, Tochter des 
Ascher, aus Richen, 
verstorben am 
So. 21. Elul, 
636 n.d. kl .z. 
und begraben am Di. 23. desselben , 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 10.9.1876; *lies i1117Jm) 
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.:J"El 
901' ri:::i i1?':::J. 

T:l.ll.:J'D:l.llD 
'n I:"l:::J. i1I1Dlll 
i17JI1 ::J 0' .:Jlll 

[?:J? 1"?it1 t"IJ!Zl::J. 
p i11llii1 Y'~:::i 
i1::J.~Jt1 i1~'~i1 

Babete Rost 

J":J 
;i?m::i i1i~J 
ii~m* ;i~1J~ 
ri::i i1?'[? i1"i1 

T:l.l::J'i7J i!ZlN 
01':::J. I:"li~El.:J 
?1?N N::J N 
f:'El? 1"?1ri 

i::i l:::J l I1i::J.f:'J1 
i1::J.~Jt1 

Karoline Freudenthaler 
von Richen 

geb: 29: Jän: 1851 
gest: 10: Sept: 1876 
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Grabstein 370 
{lnschrifttafel fehlt) 

Edlen Herzens, regen­
Si nnes , 

Eifri gen Wirkens voll, 
War sein Leben hier­

auf Erden. 
In deren Schoß er nun­

schl afe 
Den ewigen Frieden: 

(mit RSA i1~pin i:l ~::i1i7.J-Mordechai, Sohn des Chukia (Si egmund Richheimer), aus 
Gerrrningen) 

Grabstein 371 
Hier ruht, 
ein braver, aufrechter und gottesfürchtiger 
Mann, d.i. 
Ascher, Sohn des Siser haCohen, 
aus Gerrrningen, 
verstorben am So. 27. 
Tischri, 637 n.d.kl.Z. 
und begraben am Di. 29. desselben , 
T. N. Z.B. H. 

J"!:l 
1ro~i* cm ro~?:\ 

i1"i1 c~i1?N Ni~1 
ji1:li1 iO~i i:J i!ZiN 

T~l:i~DDnD 
i::J N oi~::i i~EJ) 

pEJ? r?iri ~irori 
i::i ~::i l oi~::i 1::ip:i1 

;i::i~rn1 
Hier ruht Anschel­

Kahn von 
Gerrrni ngen 

gest. d. 15. Okt. 1876 

(gest. 15. 10. 1876; *lies ilD~i. die hochgestell ten Punkte ergeben keine Sinn) 

Grabstein 372 
Hier ruht, 
der aufrechte Mann, Jekutiel, 
Sohn des Hone, aus Gerrrningen, 
verstorben am Vorabend des hl. Schabbat 9. 
Marcheschwan und begraben am So. 11. 
desselben, 637 n.d.kl.Z., 
T. N. Z.B. H. 

(gest. 27.10.1876; *lies i1:J~)r1) 

Grabstein 373 

Hier ruht, 
der aufrechte Mann, 
David, Sohn des Jehuda, 
aus Mühlbach, 
gestorben Mi. 13. 
Kislew, 637 n.d. kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 29. 11. 1876) 

Grabstein 374 fehlt 
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:J"!:l 
?N~mp~ i!Zi~i1 !Zi~~i1 
7n:i~m:i~lD mi;i 1::i 
~ i'"!Zi~ m~::i i~::i:i 

N~ N oi~ i::ip:ii J1!Zinio 
i'El' 7"'?in i::i 

i1:l~:lr1* 

) " !) 

i!Zi~ !Zi~~i1 

i1i1i1~ i:J ,„ 
l~:J?i1~7.J7.J 

l~ im~ nD 
p::i? ;"?in i?o:i 

;i::i~m 
David Fleischer 

von Mühlbach 
geb. den (5.) Mai 1790 

gest. den 28. Nov.-
187() 
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Grabstein 375 

Säule 

Sockel 
Hier ruht, 
das Mädchen Hindel, 
Tochter des Nathan haCohen, aus 
Germtingen, gestorben 
am Mo. 2. Siwan, im Jahr 
637 n. d. k l. Z. , 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 14.5. 1877) 

Grabstein 376 
Hier ruht, 
die teure Jungfrau 
Libet, Tochter des 
Alexander, von 
Stebbach, gestorben 
am So. 26. Kislew, 
638 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 2.12.1877; *1N:ll.n~tv mit Verdoppelung des :l) 

Grabstein 377 
Hier ruht, 
Sara, Tochter des Moses, Frau des 
Gerson, aus Richen, gottes= 
fürchtig, sie war züchtig, 
(so) wandelte sie bis in ihr hohes Alter, 
sie übte Mildtätigkeit all ihre Tage 
und es nahm sie Gott 
zur Trauer ihrer Söhne am 28. 
Kislew, am 4. Tag des Channuka(-festes), 
638 n.d.kl.Z. (zu sich), 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 4. 12.1877) 
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Johanna 
Weissenburger 

von 
Gemingen 

gest: 14. Mai 
1877 

.)"fl 
7'.l)i.)"i1 i1i'.l)Ji1 

<T )7.J Ti1::Ji1 1n.:i n:i 
;im.:i 7n.:i"DDn 

n.:itv 11"0 :i :i 01" 
p:i? 1"?1n 

;i:i~Jn 

.)"!) 

"ii?"i1 ;i?m::i;i 
n::i ~:P::i"? 

jr.J iiJOp?N 
i1t'1D 1N:l'.l)tl!O* 

i"7o::i i::i N er 
f?fl7 n"7in 

;i:i~m 

Lisette Ottenheimer 
von Stebbach 

geb: den 11 März 1835 
gest: den 2 Dezmbr-

1877 

J"!l 
nlZiN i1llir.J n::i i1illi 

nNi" T:il:J"ir.J j1tvil 
i1'.1)1J~ i1t'1"i1 t:J"i17N 

i1t'1Jf?'T j'.I) i1::J7i1 
i1"D" 7::i iOn n7D1l 

C"i1?N i1n1N np?1 
n:i 01"::i i1"J::i mm? 

;i:i1Jn1 i 01" 1?o:i 
p:i? n"?in 

;i:i~.:in 
Sara Dreifus von Richen 



Grabstein 378 

Hier ruht, 
die teure Frau, Frau 
Fradel, Frau des .Levi 
Hanauer, aus Richen, 
verstorben in gutem Ruf 
am So. 17. Tewet, im Jahr 
638 n.d.kl.Z. und begraben 
am Mo. 18. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 23. 12. 1877) 

Grabstein 379 
Hier ruht, 
die teure Frau, 
Zipora, Frau des 
Moses, von hier, gestorben 
am So. 24. Tewet, 
638 n.d.kl.Z.; 
kehre zurück, meine Seele, 
zu meiner Ruhe, denn der Herr 
lohnt es mir, denn 
es sei meine Seele in Bund des Lebens 
e i ngebu nden. / 

(gest. 30. 12. 1877) 

Grabstein 380 

Grabstein 381 
Hier ruht, 
die teure Frau, 
Frau Hendle, Frau des 
Josef Wei 1, 
aus Ittlingen, 
verstorben in gutem Ruf 
am hl. Schabbat 18. Adar II 
und begraben am Mo. 20. 
desselben, 638 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 23.3.1878) 

J"EI 
"7.J i11j?"i1 i1ll)Ni1 „,, t"lll)N r,~iN1EI 
7P::rir.J iP"DNi1 
:::n~ Clli::J. nit!l:JJ 

nJlli n::i~ i" N C1"::J. 
m::ipJi pe:i? n"'?in 

i::i n" ::i cr::i 
i1::J.'llJn 

Frieda Hanauer 
von Richen 

geb: den 28 Aug: 1838 
gest. den 23 Dez: 1877 

J"e:J 
i1ii?"i1 i1lliNi1 

nlliN i1i1e:J~ 
"nr.J i1:Jr.J i1llir.J 
n::i~ i:::l N C1" 

pe:i? n"'?in 
"l/)e:JJ "::J.111) 

"i1 ":::l "n1J7.J? 
":::l ""l.) ?7.Jl 

;i::i~Jn 

Meine Seele ist­
befreit 

Von dem schweren­
Erden 1 eid 

Anna 
Heinsheimer 

1856-1878 
Jerem. 31, 3. 

J":J 
i1ii?"i1 i1lliNi1 

t"lll)N i1?iJPi1 niD ,„„,, 901" 
TPlJ"?titi"ND 

::J.1tl CJll)::J. nitiEIJ 
"Jlli iiN n„ i?"lli::J. 

:::l ::J. C1"::J. ni::J.i?J1 
p:i? n"'?in i::i 

;i::i~Jn 

Frau Hannchen Weil 
von Ittlingen 

geb. 1818 gest. 23.­
März 1878 
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Grabstein 382 
Hier ruht, 
der aufrechte Mann, der verehrte 
Josef, Sohn des Jakob, 
aus Gemni ngen, 
verstorben am Mi. 
22. Adar II, 
638 n.d.kl.Z. 
und begraben am Vorabend des hl. Schabbat 
24. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 27.3.1878) 

Grabstein 383 
Hier ruht, 
der aufrechte und wohltätige Mann, 
der verehrte Herr R. Joel, Sohn des Isaak, 
aus Richen, gestorben in der Dämnerung 
des Do. 23. Adar II, 
638 n.d.kl.Z. und begraben 
am Vorabend des hl. Schabbat 24. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 27.3.1878; *lies n"?in) 

Grabstein 384 
Hier ruht, 
der aufrechte Mann, der verehrte Herr 
Salomon, Sohn des verehrten Herrn 
Benjamin, von Steb= 
bach, verstorben in gutem 
Ruf am Di. 6. Nissan, 
638 n.d.kl.Z. 
und begraben am Mi. 7. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 9.4.1878; *lies p~?) 
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J"~ 
"::J ill1'i1 ll1'Ni1 

Ji':s.:J' "J 901' 
T:s.:JlJ'TJTJ:s.:JlTJ 
i C1' i~:lJ 

'Jll1 i1N J::J 
i'~? n"?in 

i'"ll1P 01' i:li'J1 
1:i 1::J 
i1:l'lJt1 

Joseph Rost von­
Gemni ngen 

gest: den 26 März-
1878 

J"~ 
J '1 Jil1 ill1'i1 ll1'Ni1 
i'M~' iJ ?Nr i7.J::J 

i1N no T:s.:J::J'iTJ 
'Jll1 i1N l::J i1 C1'? 
i:li'J1 i'~? ii"?iti* 

1:1 1::J i'"ll1P 
n:i~Jn 

Julius Lang v. Richen 
geb. 24 Juli 1812 

gest. 28 März 1878. 

J"~ 
"7.J::J ill1'i1 ll1'Ni1 

"7.J::J jJ i17.J?ll1 
=J:s.:J~t,?7.J 17.J'jJ 

Cll1J i~:lJ 1NJ 
lO'J 1 l 01' J 1t!l 

p:i?* n"?in 
1J i , 01' iJ;?J1 

ilJ~Jn 
Salomon Bär von­

Stebbach 
gest: den 9. April-

1878 
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Grabstein 385 
Hier ruht, 
die angesehene Frau, 
Frau Scheinle, Frau des 
Jehuda haCohen, 
aus Gerrmingen, 
gestorben am Mi. 14. Nissan, 
*639 n.d.kl.Z. und begraben 
am Fr., 2. des Pessach(-festes), 
16. desselben, T.N.Z.B.H. 

(gest.: *lies n"?it'l-638, 17.4. 1878) 

Grabstein 386 
Hier ruht, 
das teure Mädchen, 
Frau Sara, Tochter des 
Simcha, aus Gern= 
mingen, gestorben am 
Di. 8. Tarrmus, 638 
n.d.kl.Z. und begraben 
am Do. 10. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 9.7. 1878) 

Grabstein 387 
Hier ruht, 
der Mann Moses, treu seinem ganzen 
Haus ( ), d.i. 
der geehrte, der verehrte Herr R. Moses, 
Sohn des Moses Isaak, 
Vorstand und Leiter von hier, und es starb 
Moses greis und betagt 
am Mo. 28. Tarrmus, 
638 n.d.kl.Z. und wurde begraben 
am Mi., Rosch Chodesch Aw 
mit großer Ehre, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 29.7.1878; *mit Nr.458 lies 7:::i7) 

190 

J"5l 
;,:mm;, il!DNil 

t'l!DN il? J"'W 1:1i7:) 
1n:::in i111i1"' 
TtJlJ"'OOJ.)lO 

TO"'J , ... i cr:i nno 
t'li:li'J1 i'!J? ~"?it1* 

no5l1 "'JW 1 cr::i 
il:J~Jri 1::i m 

Jeanette Kahn v.­
Gerrmingen 

gest. den 17. April -
1878 

J"!l 
i1ii'"'i1 i1iJ.)Ji1 
l:'l:l i1iW l:'liO 
otJ10 nnow 

01"' i11:10 TJ;JlJ"'O 
n"?iri 1101:1 n l 

i1i:Ji'J1 i'!J? 
1::i "' i1 er 

i1:l::lJl:1 
Sara Ottenheimer von­

Gemmi ngen 
gest. den 9. Juli 1878 

J"!:) 
7:::i:i* i11Z70 IZ7"'Ni1 

n"n Nn TONJ in"':i 
i11Z70 iO::J 1:l::JJi1 

vn~"' nwo i:i 
1:10"'1 mm 7:)"1!:1 
J,):JW1 Ti'7 illt'I:) 

717:)1:1 n:::i ::i c1"'::i 
i:li'J1 v::i? n"?in 

:iN n"i i cr:i 
7111 i1:i:::i:i 

i1:l::lJ!:'l 
Moritz Eppinger 

Rechtsanwalt. 
geb: den 16. Sept.-

1800. Gest: d. 29.­
Jul i 1878 



Grabstein 388 
Hier ruht, 
die angesehene und teure 
Frau, Frau Jochewed, 
Frau des Levi, aus Richen, 
verstorben am Mi. 22. 
Kislew und begraben am 
Do. 23. desselben, im Jahr 
639 n.d. kl .z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 18. 12 . 1878) 

Grabstein 389 fehlt 

Grabstein 390 

Hier ruht, 
die teure Frau, Be11a, 
Frau des Meir, 
aus Genmingen, 
verstorben am Di. 19. 
Tewet, 639 n. d.kl.Z. 
und begraben am Do. 21. desselben , 
T. N. Z.B. H. 

(gest. 14 . 1. 1879) 

Grabstein 391 
Hier ruht, 
ein braver und aufrechter Mann, der verehr te 
Herr R./ Alexander, Sohn des Jakob,/ 
von Schluchtern, gestorben 
in hohem Alter am hl. Schabbat , 
Rosch Chodesch, und begraben am Mo . 
3. Schewat,/ 639 n.d.kl.Z.,/ 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 25. 1. 1879) 

J"!l 
i1::J.Wmi1 illlJ~il 

i::i:ii~ nio iliv~m 
Tl.l:rio ~i? nllJ~ 

::i:::i , ci~::i r'lit!)!l.J 
ci~::i ni::J.j?.J1 r?o:::i 

n.:iro::i i::i l::l i1 
j?5l? [!)"'?in 

;i::i~Jn 
Jette Haber geb.­

Freudenthaler 
gest. den 18. Dez.-

1878. 

J"!l 
;i?~::i i1ii'~i1 i1llJ~i1 

„~~r.:i nro~ 

Tl.ll.:i~r.:ir.:inr.:i 
[!)~ l ci~ nit!)5l.J 

v::i? [!)"1/1n n::it!) 
i::i ~:::i i1 ci~ n1::ivJ1 

;i::i~Jn 
Babette ' Ottenheimer 

v. Genmingen gest. 14. 
Jan. 1879 

J"!l 
1r.:i:::i illJ~i cn rzr~ 

::J.i'l.l~ i::J. i,.:iop?~ 
nr.:i Til.lt!)::Jrnm 

i'"llJ i1::J.1[!) ;i::i~llJ::i 
t!)::J.llJ l ::i i::J.i'Ji n"1 

v::i? t!l"?1n 
;i::i~.:in 

Alexander Hanauer 
von Schluchtern 

gest. 25 Januar 1879 
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Grabstein 392 
Hier ruht, 
der teure und wohltätige Mann 
unter den Wohltätern , d. i. der verehrte 
Herr R./ Baruch Zwi, Sohn des Moses/ 
haCohen, aus Gemmingen, 
gestorben in gutem Ruf den hl. Schabbat 
22. Schewat, 639 n.d.kl.Z. 
und begraben am So . 23. desselben , 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 15. 2. 1879) 

Grabstein 393 
Hier ruht, 
das zarte Kind Be(lla), 
To(chter des A)ron, von hier, 
( verstorben am hl.) 
Schabbat 6. Adar, (639) 
n.d.kl.Z. und begraben am 
So. 7. desselben, T.N.Z.B.H. 

(gest. 1.3.1879) 

Grabstein 394 

Hier r uht, 
das Mädchen Beier le, Tocht er des 
Josef, aus Gemmingen, 
gestorben am Mo. 15. Adar, 
Schuschan Purim, 639 
n.d.kl.Z. und begraben Mi. 17 . desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 10.3.1879) 
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J"!l 
:::i ,, Ji11 ii''i1 tzl'~i1 
ir.J::J i1"i1 tl'::J.'1J::J. 
i1!Zir.J i::l '::l:i 11i::l 
T!.ll.J'DD!.llD Ti1:li1 
j?"!Zi :::i 1t!l OlZiJ r'lD 

j?:J? D"7ir'l D::l!Zi :::i:J 
1::l D ~ tl1'::J. i::J.pJi 

i1::J.~Jn 
Baruch Hirsch Kahn 

von Gemmingen 
geb. 27. Juni 1837 

gest. 15. Febr. 1879 

J"!l 
( i17)'::l i1::Jii1 17'i1 

i1:JD Tii1(l:\ r'l)::l 
cn:::ilZi:::i nit!l::i.J ) 

Ct!l "';in) i1l:\ , lZi11p 
01' r'li::lj?.J1 j?::J'? 

i1::J.:i.Jn : i:::i ; ~ 
Ber tha Korn von 

Eppingen 

.J"!l 
ti::l i'l?i!.l''::J. 17'i1 

T!.llJ'DD!.llD ~Oi' 
i1~ iD :::i tii' i1nn 
D"7in tl'ii!l Ttzlitzl 

i:::i i' , tii::lj?J1 p::i7 
i1:::i:i:m 

Babette Herzog­
v. Gemmi ngen 

geb ( ) Mai ( ) 
gest. ( ) 



Grabstein 395 

Hier ruht, 
der teure und wohltätige Mann 
unter den Wohltätern, d.i. der verehrte 
Herr R./ Moses, Sohn des Baruch haCohen,/ 
aus Gemningen, gestorben 
in gutem Ruf am Mi. 17. 
Adar, 639 n.d.kl.Z. 
und begraben am Vorabend des hl. Schabbat 19. 
desselben,/ 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 12.3.1879) 

Grabstein 396 

Hier ruht, 
der Knabe Josef, Sohn des Herrn Jehuda 
halevi, aus Gemmingen, 
gestorben am So. 10. Siwan, 
639 n.d.kl.Z. und begraben 
am Di. 12. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 1.6.1879) 

Grabstein 397 
Hier ruht, 
die teure Jungfrau, 
Frau Merle, 
Tochter des Isaak, aus 
Gemmingen, 
gestorben am Vorabend des hl. Schabbat 21. 
Cheschwan, 640 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 7. 11. 1879) 

J":J 
:i ~, Ji11 1p~i1 lll~~i1 
1n::::i ;i";i c:r:i~1J::i 

Ti1::::Ji1 111::i 1::i mzm 
rin T:l.llJ~nn:.llD 

i~ i ci~::i ::J. 1t:'.l Ctll::J. 
p:i? t:'.l 11?1n „,~ 

i:i t:'.l~ i'"lll)) i:J.i'J1 
;i:i~:in 

Moses Kahn von­
Gemni ngen 

gest. 12. März 1879 

J":J 
i111i1~ i1"::J. cioi~ i:l.l)i1 

T:l.ll)~DD:l.llD ~i?;i 
n~o ~ ~ cr::i rin 

i::J.i')1 i'!i? t:'.l"?iri 
1::i ::i~ 1 er 

i1::J.J:)r1 
Josef Wertheimer 

von Gemmingen 
gest. 1. Juni 1879 

J":J 
i1ii'~i1 i1?in::ii1 

i1?i:PD niD 
TD vnJ:~ ri::i 

T:l.ll)~DD:l.ll 

~::::i i'"tll:P ;inn 
p:i? 0"1n 71llln 

;i:i~:in 

Merle Richheimer 
von Gemmingen 

geb: 17 März 1815 
gest: 7 Nov. 1879 
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Grabstein 398 
Hier ruht, 

Sprüche 31. 26-28 

Grabstein 399 
Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, Krone ihrer Kinder, 
mit Weisheit öffnete sie ihr Haus 
gottesfürchtig,/ ihrem Gatten und ihren 
Kindern war sie/ all ihre Tage verbunden, sie 
spendete den Armen, ihre Hand öffnete sie,/ 
Frau Sisele, Frau des Isai 
Fleischer,/ von hier, gestorben in der 
Dämmerung des Vorabends des hl. Schabbat 
3. Tewet/ und begraben am So . 6. desselben, 
640 n.d.kl.Z.,/ T. N.Z .B.H. 

y·~ 

Ihren Mund öffnete sie 
mit Weisheit 

und milde Lehre 
ist auf ihrer Zunge; 

Sie überwacht die­
Gänge 

ihres Hauses 
und das Brod der­

T rägheit 
ißt sie nicht. 

Es erheben sich ihre­
Kinder 

und preisen sie, 
Ihr Gatte und rühmet­

sie. 
Spr. Sal. 31 V. 26-28 

n::i i::i ~? ''='rzm 
Fanni Heinsheimer­

geb. Hochstädter 
Wittwe des­

Registratur­
Commissärs 

Jakob Heinsheimer 
geb . 17. Sept. 1801 
gest. 14. Dezemb.-

1879. 

J"~ 
il?l.l:::i. rn~l.l '=''n nw~ 

"il n~i' ;inn~ ;in::in:::i. n':::i. 
ilW~? il'n' ?::i ilil.ll~* 

-'Jl.l? il::J. 1) il')::J. ?1 
ilWi~ il'~:J 

-'W' t'ltll~ il'?O'O "D 
il.ltll"?~ 

-;. iJ"tlll.l il~::J. i1t'ID i1~D 
n:::i.~ 

-t:::i. 1 ~ 01' ni::J.i'JI 
i'~? O"in 

;i:::i.~Jn 

Hier ruht 
unsere gute Mutter 

Frau Sussette 
Fleischer 

geb. Ullmann, 
geb. 26. Nov. 1812 

gest. 18. Dez. 1879 
Ihr Andenken bleibt in 

Segen. 

(gest. 18.12.1879; ~' lies entweder: Verbundensein od. !~-oder, vielleicht sollte es 
'~-jene heißen) 
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Grabstein 400 

Hier ruht, 
Channa, Frau des Jakob 
Arie Bruchsaler, 
aus Ittlingen, 
verstorben am hl. Schabbat 12. 
und begraben am Mo. 14. Tewet, 
640 n.d. kl .z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 27. 12. 1879) 

Grabstein 401 
Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, Zierde 
ihres Mannes und ihrer Kinder, rechtschaffen, 
aufrecht und angenehm in ihrem Tun, 
d.i. Frau Sehprinz, Frau des 
Isaak, von hier, verstorben 
am Mi. 16. Siwan, 640 
n.d.kl.Z. und begraben am Vorabend des hl. 
Schabbat/ den 18. desselben,/ 
T.N.Z.B . H. 

(gest. 26.5.1880) 

Grabstein 402 

Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, Zierde 
ihres Mannes und ihrer Kinder, Frau Jitle, 
Frau des Nathan Zwi, aus Itt= 
lingen, verstorben i n hohem 
Alter am Mo. 28. Siwan 
und begraben am Di. 29. desselben, 
640 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 7.6.1880) 

Grabstein 403 
Hier liegt verborgen, die angesehene Frau, 
gewandt und aufrecht in ihrem Tun, 
all ihre Tage sterbte sie nach Frieden, 
dem Armen und dem Bedürftigen reichte sie 
ihre Hand,/ sie leitete ihre Kraft im Guten,/ 
Merle, Frau des Michael Dreifus, 
verstorben am So. 4. Tarnmus 
und begraben am Di. 6. Tarnmus, 640 n.d.kl.Z. , 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 13.6.1880; *lies i1Dt'1) 
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Y':l 
::J.i'l.l' nw~ i'Dn 

il.l'?~;:ni::i ;ri~ 
rl.llJ''?DD'ND 

:l' j?"ll7 CJ1':l iliD~J 
t"l:lD i' :l CJ1':l i1i:lj?J1 

j?~? D"it"l 
il:J:l:Jt'l 

J"~ 
n1N~n ?'n nlZlN 

i1D'Dt"l il'J:J 1 i1?1.l:J 
il'll.'l.lD:J ilD'l.lJ1 iliW'1 
t'lll)~ f J'i:lll) t'liD il"il 

iliD:JJ il:JD vn:l:' 
CJ"it'l 71'0 iD i CJ1':J 

j?"!Zll.l i1i:Jj?J1 j?~? 
i::i 'n 

i1::1'.l:Jt"l 
Js. Schweizer's­

Ehefrau 
Eppingen 

J"~ 
niN:in '=''n nroN 

il'?D' t'liD il'J:J1 il'?l.l:J 
DD'ND ':J:l: Tt'1J t'lll)t\ 

il:l '11.':J t'liD~J Tl.llJ'' 
T1'0 n::i :::i CJ1':J ;i:::iiD 
1:J b::J l CJ1':J t"li:Jj?J1 

j?~? D"it"l 
il:J:l:Jt"l 

Jette Karlsruher 
von Ittlingen 

il:J1!1.'n il!Zlt\ i1J1Db il~ 
il'll.'l.lD:J iliW'1 ili'ilD 
il'D1' '?::i CJ1'?W il~ii 

il':l::J illl.'i:l T1':JN'?1 'Jl.l'? 
il':l:1'?n :l1D:J il::J'i1il 

01~"ii '?N::J'D t'lll.'N il'?iD 
i JDt'l* i N CJ1' ilib~J 
-i1Dt"l 1 l CJ1' ili:Jj?J1 

j?~? D"it"l 
il:J:l:Jt'l 



Grabstein 404 
Hier ruht, 
e i n braver, aufrechter und gottesfürchti ger 
Mann, d.i. 
der verehrte Herr R. Jech iel, Sohn des 
Ascher, von hier, der 
den Weg a 11 es 
Irdischen ging am So. 
8. Elul, 640 
n.d.kl.Z. und begraben wurde am 
Di. 10. mit großer 
Ehre, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 15. 8. 1880) 

Grabstein 405 
Hier ruht , 
die teure Frau, Mamel, 
Frau des Moses, aus Ittlingen , 
verstor ben am Mo. 24. Schewat 
und begraben am Di . 25. desselben, 
641 n. d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 24. 1.1881) 

Grabstein 406 
Hier ruht, 
der aufrechte Mann, der verehrte Herr R. 
Benjami n, Sohn des Abraham, 
verstorben am hl . Schabbat 13 . Adar 
I, 641 n.d . kl.Z., 
T. N.Z.B.H. 

(gest. 12 . 2.1881) 

J"!l 
iur, cn urN 

il"il c~il?N Ni~, 
1:1 ';IN~n~ 17.J::l 
itlJN il:Jl'.J itlJN 
?::i 1ii:J. 1?n 

11-l oi~::i t'iNil 
O"it"l ?i?N n 

c:n~ i::ipJi p:i? 
ii:i::i:i ,:i ~ l ,,,l 

il:l~Jtl 
Daniel Weinheimer 

von Eppingen 
geb. 15. Feb. 1797 

gest. 15. Aug . 1880 

J":J 
?:l.l7.JN7.J ilii'~il iltlJNil 

l:l.llJ~?DD~Nl'.J iltlll'.J t"ltlJN 
D:J.IV i::i :i cr::i t"liD:JJ 

i::i n::i l ci~:i m::ip Ji 
p:i';i N"7.Jit"l 

il:J.~Jt"l 
Mamel Wimpfheimer 

von 
Ittlingen 

J":J 
il'.J::J itv~il tll~Nil 

l:Jili:J.N i:J. l'i'.J~J:J. 
i1N l~ f:'"IV iD:JJ 

p:i? N"7.J1t"l N 
n:i~Jn 

Der Fleiß deiner Hände, 
so du genießest, 

wohl dier in diesem,­
und 

Heil dier in jenem­
Leben 

Ps: 128 V.2 
Wolf Bär 

Löwenwirt in Stebbach 
geb. den 22 . Mai 1819 
gest. den 11. Feber-

1881 
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Grabstein 407 
Hier ruht, 
ein jüdischer Mann, sein Name ist 
Mordechai, er predigte Gutes 
seinem Volke und sprach vom Frieden 
zu all seinen Nachkomnen, d.i. der verehrte 
Herr R./ Mordechai, Sohn des Samuel,/ 
aus Richen, verstorben am 
Mo. 15. Adar I und begraben 
am Mi. 17. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

Rechte Seite 

J":J 
1Dll}1 'i1i1' Tl}'!:{ 

:rn~ ll}ii '::liiD 
tn'?ll} 1::i 11 1mi? 

i7)::J i1"i1 '1:9ii ?:i? 
'/t\i7)V l:l '::J117) 

t:li':l IDEIJ Tl.l::J'l7) 
i:li)Ji "t\ 11t\ iD :i 

1::1 i' i tl1'::J. 
i1::t~Jr1 

Marx Schwarzschild 
von Richen 

geb. d. 28. Nov. 1810 
gest. d. 14. Feber-

1881 

Gottesfurcht, 
ist der 
Anfang 
aller 

Weisheit. 

(gest.: 14.2.1881, das Chronogramm fehlt, es sollte ~"7)it1-641 sein) 

Grabstein 408 
Hier ruht, 
die teure Frau, 
Fradchen, Frau des verehrten 
Simon, von hier, gestorben 
am Mi. 5. Ijar, 
642 n.d. kl .Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest.: Mo.24.4.1882, für den 5.Ijar,641=Mi.4.5. 1881) 

Grabstein 409 
Ich habe den Herrn 
stets vor mir! 
Hier ruht, 
der aufrechte und freigiebige Mann, 
erwirb, ja erwi rb die Vielzahl (der 
Verdienste),/ der Verdienst der 
Allgemeinheit hängt davon 
ab,/ d.i. der verehrte Herr R. Meir,/ 
Sohn des Chaim, von hier, 
gestorben am Do. 24. 
Tarnmus , 641 n.d.kl.Z ., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 21.7.1881; '~lies i7)::J) 
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J":J 
i1iiJ'i1 j1ll}~i1 

":i nv~ T:9::J1~1:i 
i1t"17) i1:J7) 1'1l.J7)V 

l"t\ i1 , 0'1' 
p:i';i ::l"Dit"I 

i1::l~Xi 
Fradchen Korn 
von Eppingen 

gest. den 3 Mai 1881. 

"i1 't1'1ll} 
i'Dn 'ilJ'? 

J":J 
::i 'i Ji1'1 jll}'i1 ll}'~i1 

n~ ;i:i11 ;i:i1 
m:ii tl'::lii1 

1::i 'i?n tl'::lii1 
i'~7) iD::l':' i1"i1 

i1:J7) ti"n 1::i 
i::J i1 tli'::l t17) 

p:i? ~"7)it"i i17)t"i 
;i::i~Jn 

Maier Ettlinger von­
Eppi ngen. 

geb. 12. Dez. 1818.­
gest. 21. Juli 1881 
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Grabstein 410 
Hier ruht, 
der aufrechte und freigiebige Mann , 
der verehrte Herr R. Jehuda, Sohn des Baruch 
haCohen, aus Gemmingen, 
verstorben im Alter, in gutem 
Ruf am So. 12. Aw 
Menachem, 641 n.d.kl.Z. 
und begraben am Di. 14. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 7.8.1881; *lies ili1il') 

Grabstein 411 
Hier ruht, 
das Kind Mindel, Tochter des 
Simcha haCohen, 
aus Gemmingen, 
verstorben am Do. 9. 
Kislew, 642 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 1.12.1881) 

Grabstein 412 
Hier ruht, 
eine tüchtige und gottesfürchtige 
Frau, gestorben greis 
und hochbetagt, begraben 
in gutem Ruf am 7. Adar, 642, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 26.2. 1882; *lies ev. illl~. i1i::l.j?J1) 

Grabstein 413 
Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, Reisle, 
Frau des Israel 
Straus, Ittlingen, 
verstorben am Mo. 
8. Adar und begraben 
am Mi. 10. desselben, 
642 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. Amen 

(gest. 27.2. 1882) 
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j"EJ 
:i.~i:im illl~i1 lll~~;i 

11i:J. i:J. i111i1* iD:J 
T!.ll:J~DD!.ll TD Ti1:Ji1 

tltlJ::J. il::J.~tlJ::i iD~) 

::J.N ::J.' N cr::i ::J.1D 
i'~? N"r.Jin tlnJi.J 

i::i i' l tl1'::J. i::J.i')1 
;i::i~:in 

Löb Kahn v. Gemmingen 
gest. 7. Aug. 1881 

)"~ 

rl::J. ?!.l1J'D ili?'il 
Ti1:Ji1 i1nDlll 
T!.llJ~DD!.l.lD 

D i1 t:J1':J. rliDE!J 
i'~? ::J."Dirl 1'?0:::l 

;i::i~:in 

Mina Kahn Gemmingen 
gest. 1. Dez. 1881 

j"~ 

nNi' iltlJN* ?'n ntlJN 
il)i'i::J. ilnD tl'il?N 

ilil::l.j?J1* il::l.D il::l. ~tl/1 
::l."Dirl i1~ i ::l.1D tltlJ:J. 

;i::i.~:in 

Hier ruht Karolina­
Fürth. 

gest. am 24. Fbr:-
1882 

im Alter von 75 Jahren 

J"EJ 
il?'Oi ?'n rltlJN 

?NitlJ' rltlJN 
T!.ll:J'?DD'N 0'1iDtlJ 

:i. t:J1'::l. rlit.()EJ) 
m:i.p:ii „,~ n 
i:i. ,,~ , t:J1'::l. 

j?EJ? :J."Dirl 
N il::J.~)rl 

Rosa Straus 



Grabstein 414 
Hier ruht, 
ein gerechter und aufrechter Mann 
unter den Wohltätern, der stets 
auf dem Weg der Rechtschaffenen wandelte, 
d.i. der verehrte Herr R./ 
Isaak, Sohn des Jakob,/ 
von hier, verstorben am So. 
13. Nissan, 642 n.d.kl.Z. 
und begraben am Mo., Vorabend des Pessach 
(-festes),/ T.N.Z.B.H. 

(gest. 2.4.1882; *lies 01'J) 

Grabstein 415 

Hier ruht, 
der Jüngling Salomon, 
Sohn des Meir, 
aus Ittlingen, 
verstorben am Do. 17. 
Nissan, 642 n.d.kl.Z. 
und begraben am 20. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 6.4. 1882) 

Grabstein 416 

Hier ruht, 
gottesfürchtig war sie 
und knüpfte Gutes all ihre Tage, 
all ihre Pfade waren Frieden, Frau 
Jitle, Tochter der Blimle Fürth, 
gestorben greis und hochbetagt 
in der hl. Gemeinde Stebbach 
am So. 4. Ijar und begraben 
am Di. 6. ljar, 642 
n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 23.4.1882) 

Grabstein 417 

Hier ruht, 
David, Sohn des Jehuda halevi, 
aus Gemmingen, im 
Alter von 90 Jahren, greis und betagt , 
ging er in seine Welt am 
20. Ijar, 642 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 9.5. 1882; *lies ::J."Qin) 

J"EJ 
iti)', i''1::.: ti)'~ 

1'1Jrl l?i1 l:l'::l'1J::l 
iQ::J i1"i1 l:l'::l ,~ li1::J. 

::ip~· 1::i pn::.:• 
~ OJ'J'~ itlEJJ i1EJD 

j?EJ7 J "Ditl !O'J l' 
no:i :i 11' :i 01' 1:i;:m 

i1J:J:Jtl 
Isack Schweizer 

von Eppingen. 
geb. 7. Juli 1797. 
gest. 2. Apr. 1882 

J"EJ 
i17J?ti) iin::i;i 

i'~Q i::l 
l~lJ''b'~Q 

i' i1 t:n'J itlEJJ 
j?EJ7 J "Ditl !O'J 
i:i :i t:n'J iJj?J1 

i1J:J:Jtl 
Salomon Weil ledig von 

Itt 1 i ngen. 
gest. 6. April 1882. 

J"EJ 
l:l'i17~ n~1· 

i1'D' ?::i ::i ,~ ;i?rz;i~:n 
n1D ;i•m::i•m ?::i cn?rz;i 
Di'EJ ~?n•?:i n:i ;i?ti" 

i1J 'tz)1 i1Jj?iJ i1t1D 
l~JJ1lblll i'"f?J i1J1tl 

n1:ipJi i"~ i ~ t:n':i 
J"Dirl i"~ i l t:n'::l 

;i::i::.:Jn p:i? 

J"EJ 
•i?i1 i11ii1' i::J. ,,, 

p l~lJ'DD~lQ 
~::irz;i 1i'i i1Jlll ;,: 
l:li' iD?i~? l?i1 

p:i7 J"DJtl* i"~ :i 
;i::i::.:Jn 
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Grabstein 418 
Hier ruht, 
ein braver und aufrechter Mann, Josef 
Leib Ladenburger 
aus Ittl ingen, 
gestorben greis und hochbetagt 
am Di. 19. Siwan und begraben 
am Do. 21. desselben, 642 
n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. Amen 

(gest. 6.6.1882) 

Grabstein 419 
Hier ruht, 
eine angesehene und teure Frau, 
Frau Miriam, Frau des 
Abraham, aus Ittlingen, 
verstorben am Di. 2. 
Aw, 642 n.d.kl.Z. 
in gutem Ruf und begraben am 
Mi. 3. desselben, T.N.Z.B.H. 

(gest. 18.7. 1882) 

Grabstein 420 
Hier ruht, 
Jochewed, Frau des verehrten Herrn R. Löb 
Hanauer, Krone 
ihres Mannes und ihrer Kinder, sie strebte 
nach/ Bescheidenheit, Milde war i hr Weg/ 
und Friede all ihre Pfade, 
verstorben am Fr. 7. Menachem Aw 
und begraben am So., 642 n. d. kl. Z., 
T.N.Z.B.H. 

J":J 
t'J01' 1uri cn llJ'N 
iJ.llii::lJJ.liN'? ::l''? 

Tl.llJ''?t!>t!>'Nl'J 
i1::l it!l i1::l '!Zii i1Jj?i::i t"ll'J 

i::lj?Ji 71'0 D' l cr::i 
:J. "Din i:i N:J i1 01':J. 

~ il:J.~Jn v:i? 
gest. d. 6. Juni u.­

beerdigt 
am 8. 1882 

Joseph Löb­
Ladenbu rger von 

Ittlingen 

J"!;J 
i1ij?'i i1::l i!Zin i11llN 

n!ZiN C'il'J n1D 
IJ.llJ'?DD'~D tli1i:JN 

::i l c1':i m~:i.:i 
i'Ei? :J. "Dir1 :J.~ 

01'::1 r11:Ji'Ji :J iD CllJ:J 
i1::l:!lJt"I i::i l i 

Emil ie Bonnheim geb .­
Weil 

geb. 11. Feb. 1861 
gest. 18. Juli 1882 

J"!;J 
:JN'?* il'J:::l t"llllN i::l:::ll' 

i1iDJ.l iJ.l'lJNi1 
:Ji'J.l il'J:J?i il?l.l::i? 

il:J'ii CJ.liJ iliJJ.l 
il'm:i'm ?::i 01?~1 

:JN tlnJD 'T i 01' i1iD:JJ 
j?!:l'? :J " l'Jit"I N Ci' i1i:Jj?Ji 

i1::l:!lJt"I 
Jochef eth Hanauer von 

Ri chen. 
gest. 22. Juli 1882 

(gest.: es sollte heißen am hl. Schabbat 6. Aw=22. 7.1882; *~mit Umlaut als ö) 
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Grabstein 421 
Hier ruht, 
Grabmal (der) 
Fegel, Tochter der Rachel, 
Witwe des Josef, Sohn des 
Ascher Segal Gutmann, 
aus Gemmingen, auf dem geraden 
Weg wandelte sie 
alle Zeit, all ihre Tage 
tat sie Wohltätiges 
für Arme und Bedürftige, 
stets öffnete sie 
ihre Hand und es nahm 
sie Gott (zu sich) 
am Di. 21. Elul, 
642 n.d. kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 5. 9. 1882) 

Grabstein 422 

Hier ruht, 
Besle, Tochter des Josef 
halevi, aus Gemmingen, 
verstorben den 28. Kislew, 
643 n.d.kl.Z. 
und begraben am 1. Tewet, 
T.N.Z.B.H.CH. 

(gest. 9. 12. 1882) 

Grabstein 423 
Hier ruht, 
der teure Mann, 
Zwi, Sohn des Meir, (Vorsteher und Leiter) 
aus Ittl i ngen, 
verstorben am hl. Schabbat 3. 
Adar, 643 
n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 10.2. 1883) 

Grabstein 424 
(Stumpf vorhanden) 

J":l 
ni::if? n::i~m 

7ni n::i 7n:i 
"::l t']O,' i1J,n7~ 

p~nt:m ? 1110 1w~ 
1ii::l T!.ll:J'1J1J!.ll1J 

t"l.l,) '?:::i:::i. i1illl' 
i1'1J' '?:::i i1::J'?i1 

i1tl1lJ!.l i1j)i'.>: 
7r::i~?1 'J!.l? 

1'nn i1':J:J 
n[?7, i1Wi:J 

CJ'i17~ i1tl1~ 
?1?~ ~:J ). CJ1'::l 

j):l'? :::i. "1Jitl 
;i:i:.:m 

Hier ruht 
Fanni Gutman geb.­

Bühler 
geb. 15. Dez. 1807 zu­

Nördl ingen 
) 

J":l 
t']01' "::l i1?0!.l::l 
7:.i1J'1J!.ll1J 'i?;i 
i?o:::i n:::i i1i~:i:i 

j):l? l "1Jitl 
ri:::i~ ~ i1i::lj):J1 

n;n:.::iri 
Hier ruht 

Pauline Gutman von 
Gemmingen 

geb. 14 August 1845.­
gest. 9 Dezember 1882 

Gewidmet vom Bruder 
Wolf Gutmann 

:J":l 
ij?'i1 tl,"~i1 

(n":l) i'~D "::! '::l'.>: 
T!.llJ'?DD'~n 
l f?"W::l iD:lJ 

l"Dit1 11~ 
j):l? 

;i:n:iri 

(mit RSA CJ,iD tl::l i1Ji1-Hanna, Tochter des Marum (Weil), aus Ittlingen) 
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Grabstein 425 
Hier ruht, 
eine gottesfürchtige Frau, 
sie *war treu in ihrem Herzen 
und das Brot der Faulheit aß 
sie nicht all die Tage ihres Lebens, 
die Teure, Frau Gitel, 
Frau des Gerson Hanauer, 
aus Richen, gestorben 
in hohem Alter am 4. 
Siwan, 643 n.d.kl.Z., 
N.T.Z.B.H. 

)":J 
0'i17N t"lNI' i1?VN 

i1:J:J7:J t"lDN i11:Ji 
N7 m7~ti on71 

i1''n 'D' ?:i i17:JN 
?D'l niD i11f?'i1 

1!.l',Ji1* TW11l t"llllN 
i1t11J l!.l:J'ID 

i 01' i1:J1D i1:J'ta:J 
j?:J7 l "Dlt"l 71'0 

;i::i~m 
Karoline Hanauer von­

Richen. 
Von ihren dankbaren­

Kindern 
in Liebe gewidmet. 

(gest. 9.6.1883; '''literarisch: sprach Wahrheit/Treue in ihrem Herzen, *il mit 
Patach) 

Grabstein 426 

Hier ruht, 
der brave und aufrechte Mann, Vorsteher und 
Gemeindeältester,/ Samuel, Sohn des Moses/ 
Zwi, aus Ittlingen, 
verstorben in gutem Ruf am 
Mi. 22. und begraben am Do . 
23. Siwan, 643 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. Amen 

(gest. 27. 6. 1883; fälschlich 226 eingemeißelt) 

Grabstein 427 

Hier ruht, 
ein braver und aufrechter Mann, 
er arbeitete tüchtig und liebte 
den Frieden, d.i. der verehrte Herr R. 
Moses Jehuda, Sohn des 
Mordechai, von hier, 
der in seine Welt ging 
am Mi. 29. Siwan, 
643 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 4.7.1883; Sockel als Stein 591 angegeben) 
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J'':J 
D",:J llll', tm lll'~i1 

i1lll1J l:l ?Nmtzl 
PJ'7CDCD'ND ':J~ 

01':J :J 1CD Clta:J 'l!:D:JJ 
i1 01':J l:Jj?)1 ::i:i i 
j?:J7 l "Dlt"l 71'0 l:J 

N i1:l~Jt"l 
Samuel Weil von­

I tt l i ngen 
geb. 16. Juli 1823 

gest. 26. Juni 1883. 

J":J 
ltzl', cm lll'N 

:li1,N1 :l1D ?ti1:J 
ID:J i1"i1 017tzl 
l:J i1i1i1' i1tzlD 

i1:JD ':JilD 
1D71ti7 17i1tzl 
71'0 D:J i 01' 

p:i? l "Dlt"l 
i1:l~)t"l 

Julius Oppenhei(mer) 
von Eppingen 

geb. 31. Dez. 1838. 
gest. 4. Juli 1883. 



427 427 

429 431 
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Grabstein 428 

Jehuda, du bist es, es werden dich rühmen 
deine Brüder; d.i. Jehuda, Sohn des 
Moses, von hier, der verstarb 
in gutem Ruf am Vorabend des hl. Schabbat 8. 
Kislew,/ 644 n.d.kl.Z.,/ 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 7. 12.1883) 

Grabstein 429 

Hier ruht, 
der brave und aufrechte Mann, 
Josef, Sohn des Moses Weil, 
aus Ittlingen, verstorben 
in gutem Ruf am hl. Schabbat 
16. Kislew und begraben am 
18. desselben, 644 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. Amen 

(gest. 15. 12. 1883) 

Grabstein 430 
Hier ruht, 
e i n greiser Mann, brav und aufrecht, 
d.i. Moses, Sohn des Arie 
Schlesinger, von hier, 
verstorben in gutem Ruf 
am hl. Schabbat 27. Schewat, 
644 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 23.2.1884) 
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Dem Andenken unsers 
lieben Gatten & Vaters 

Julius Heinsheimer 
geb. 19 Febr. 1820 

gest. 7. Dezeb. 1883. 
Friede seiner Asche! 

l1i1' i1t"l~ i1i1i1' 
1:::i i1i1i1' i1"i1 Tn~ 

ID:J)llJ i1:JD i1llJD 
i?o::i n i'"!Ol.l D"llJJ 

p:i';> 1"Din 
n:i.~)n 

J"!l 
illJ"1 cm llJ'~i1 ,„„,, i110D i:l 901" 

iD:JJ Tl.llJ"?DD"~D 
f?"tll 01":::J. :::J.1D tltll:::J. 

tn":::i 1:::i;;>J1 1'?o:::i i~ 
;;>:i? i"~lti i:::i n' 

~ i1:::J.~)t"l 

Joeph Weil von­
Ittlingen 

starb am 15 und­
wurde beerdigt 
am 18 Dezember 

1883. 

:i''El 
ltll"1 on Tf?i tll"~ 

i1'1~ l:::J. i1tllD i1"i1 
i1!lD l)l)J'i)l?tzl 

:::J.1D tltll:::J. ID:JJ 
D:::J.tll i::J f?"tll 01' 

[?:J? 1"Din 
n:i.~Jn 

Hier ruht 
Moses Schlessinger 

1807-1884. 



Grabstein 431 
Hier r uht, 
der aufrechte und freigiebige Mann, 
der verehrte Herr R. Naftali, Sohn des 
Jehuda,/ aus Richen, verstor ben i n gutem/ 
Ruf am Di. 13. Nissan , 
644 n.d.kl.Z. und begraben 
den 14., Erew Pessach, desselben , 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 8.4.1884) 

Grabstein 432 

Hier r uht, 
eine angesehene Fr au, Frau 
Frumet, Frau des Vorstehers und Le iters 
Mordechai, aus Gem-ningen, 
verstorben in gutem Ruf am 
Vorabend des hl. Schabbat 14 . ljar, 644 
und begraben am So. 16. desselben , 
T.N . Z.B.H. 

(gest. 9.5. 1884) 

Grabstein 433 
Hier ruht, 
ein braver und aufrechter Mann , der verehrte 
Herr R./ Meir, Sohn des Arie Chaim/ 
halevi, verstorben am Mo . 11. 
El ul, 644 n.d.kl . Z., 
T.N .Z.B.H. 

(gest. 1.9.1884) 

J"~ 
::J. '"TJi11 illl'i1 lll'Ni1 

i1i1i1' i::J. '?rl~J ilJ:J 
clll::i il:!l~J TJ.):J'irJ 
TO'J l' l tl1' ::J.1b 

i:li'J1 i'~? i"~in 
1:i no:i "l) ,, 

il:llJn 
Hermann Hanauer 

geb. 12. Jan. 1847 
gest. 7. Apr . 1884. 

J"~ 
t"lilJ i1::J.WJn illllN 
7J"1~ t"llllN l:!>Dii~ 

TJ.)lJ'1J1JJ.)l1J ':JiirJ 
tl1' b"lll::J. i1ib~J 

1"~in i"N 1' i'"WJ.) 
1:1 ib N tl1' i1i::J.i' J1 

il:llJrl 
Frieda Richheimer­

geb. Maier 
von Gem-ni ngen 

geb: 9. Januar 1833 
gest: 9. Mai 1884 

Ein wackres We i b 
mehr als Perlen ist­

sein Werth. 

J"~ 
i~::i i!Z7'1 cn !Z7'N 

tl"n il'iN i:l i'N~ 
N' :l tl1' ib~J '17i1 

j?~? 1"7Jirl ?i?N 
;i::i~Jn 

Maier Fürth 
von Eppingen 
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Grabstein 434 
Hier ruht, 
der gerühmte und teure 
Jüngling, der verehrte Herr R. David 
Benjamin, Sohn des Abraham, 
von hier, der in gutem Ruf starb 
in der Dänmerung des Sonntags, 1. Resch 
Chodesch/ Marcheschwan, 645 n.d.kl.Z./ 
und begraben wurde am 2. Resch Chodesch; er 
fand/ Gefallen in den Augen des Herrn und 
der Menschen,/ 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 18. 10. 1884) 

Grabstein 435 

Hier ruht, 
der teure und bescheidene Mann, 
der verehrte Herr R. Elieser, Sohn des 
Moses Arie, von hier, 
der in seine Ruhe ging 
am hl. Schabbat 18. Kislew 
und begraben wurde in gutem Ruf 
am Mo. 20. desselben, im Jahr 
645 n.d.kl.Z„ 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 6.12 . 1884) 

Grabstein 436 

Hier ruht, 
die teure und die aufrechte 
Frau, Frau 
Jentele, Frau des 
Chaim, aus Gemmingen, 
verstorben am So. 16. 
Schewat, 645 n.d.kl.Z. 
und begraben am Di. 18. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 1.2.1885) 

Grabstein 437 
(Inschrifttafel fehlt) 

J":J 
i::i.:m1 1in::i.;i 

,,, 17J:I lj?'il1 
Oill:lN l:l TD'J:l 

t:'.l"ro:i rmro il=in 
n"iN N 01''? i1N 

v=i'? il"Din 71ron1n 
N~D n"li::J. l::J.j?Ji 
01Ni "i1 'J'!.l::l jn 

i1::J.~Jt1 
Wilhelm Ettlinger 

von Eppingen 
geb. 26. August 1862 

gest. 19 Oktobr. 1884 

J"!:l 
mm1 ii''il fll'Nil 
i:l ii!.l''?N iD:J 
il!:lD il'iN ilfllD 
mmJn'? 1'?;,ro 

i'?o::i 'n J?"ro 01':1 
::i. iD ow::i. 1:if? J1 

mw i::i. ::i ::i. m':i 
j?El? il"Dln 

il:l~Jn 
Ludwig 

Regensburger 
von Eppingen 

geb. 27. Mai 1847 
gest. 6. Dezembr. 1884 

)"!:l 
ilij?'il ilfllNil 
niD illfll'ill 
t'lt!JN il?DJ!.l' 

j!.llJ'7J7J!.ll7J O"n 
iD N 01':1 t'llt:'.IElJ 
j?!:l? il"Dln t:'.l:lfll 

1:i 'n l 01' n1:ij?J1 
il:l~)t'1 

Jette Bischofsheimer­
Gemi ngen 

gest. 30. Jann. 1885. -
78. Jahre alt. 

(mit RSA l'NIJ l::J. j?n~'-Isaak, Sohn des Meir, aus Gemmingen; Sockel zeigt ein 
geöffnetes Buch mit römischen Ziffern für die 10 Gebote) 
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Grabstein 438 
Hier ruht, 
die teure Frau, Fr au 
Mindel, Frau des verehrten Herrn R. 
Jekutiel, von hier, die in 
gutem Ruf verstarb 
am hl . Schabbat 
17. ljar und begraben wurde am 18. 
desselben, Lag baOmer, im Jahr 
645 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 2.5.1885 ) 

Grabstein 439 
Hier ruht, 
Rila, Frau des Meir 
Rothschild 
aus Nordstetten, 
Tochter des Chaim Ettl i nger , 
von hier, 
verstorben am 19. Tarnmus , 645 n.d. kl . Z., 
T.N . Z. B.H . 

(gest. 2.7. 1885) 
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Y'El 
l:"li7J i1ii''i1 i1tl/~i1 
i7J::J l:"ltl/~ '?!.liJ~7J 
itll~ i1El7J ?~~mi'' 

:rn:~ Otl/:l i1ibEIJ 
tl/11f' ri:itll or:i 

'n ;i1:ip:n „,,~ i' 
mtll 11fä):J. l? i:i 

i'El? i1"7Jil:"I 
i1:l~Jl:"I 

Mi na Freudenthaler 
von Eppingen 

geb. Ettlinger 
geb. 16. Mai 1831 

gest. 1. Mai 1885. 

J"::J 
1'~7J t'ltl/~ i1?'i 

1?'tllb~I 
T!.lDD!.lDtl/11J7J 
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Grabstein 440 
Hier ruht, 
die tüchtige Frau wie Abigail, Frau Hanna, 
Frau des Moses Hirsch Weil, 
aus Ittl ingen, 
die den Weg alles Irdischen ging 
und in gutem Ruf starb, 
im hohen Alter von 91 Jahren, 
sie öffnete ihre Hand dem Armen 
und reichte ihre Hand dem Bedürftigen, 
sie war die Krone ihres Mannes, 
die Zierde ihrer Söhne und Töchter 
und sie zog sie in Erfurcht vor dem Herrn 
auf,/ mit großer Freude ging sie/ 
abends und morgens in die Synagoge 
und flehte mit großer Andacht, 
übte wahre Wohlfahrt, sowohl gegenüber 
den Armen, als auch den Reichen,/ 
ihre reine Seele ging/ 
am Mo. 22. Aw heraus, 
begraben mit großer Ehre am Mi. 24. 
desselben,/ 645 n.d.kl.Z.,/ 
T.N.Z.B.Z.H.CH. 

(gest. 3.8. 1885) 

Grabstein 441 
Hier ruht, 
die Frau Zirle, Tochter des 
Abraham, verstorben am 
Di. 23. Aw Menachem, 645 
n.d.kl.Z. und begraben am 
Do. 25. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 4.8.1885) 

Grabstein 442 

Hier ruht, 
die Frau Gitel, Tochter des 
Elieser halevi, von hier, 
verstorben am hl. Schabbat 11. Elul, 
645 n.d.kl.Z. und begraben 
den Mo. 13. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 22.8. 1885) 

J"=:l 
i1Ji1 "7J '=''l 'J.~:i n"~i1 

""11 1lli'i1 i11ll7J ":J tlrll~ 
jl.llJ'?DD'~7J 

f"i~i1 ?:::i 111::i i1::J?i1ro 
::i.1D cro::i niD:m 

O'Jrll ~~ t'IJ. i1J.1D i1J.'1llJ.1 
'J:ll'? i11lli=:l il=:l:J 

ri·::i~'? ;in'?ro il'i'i 
i1'?:1lJ. t"liD:ll i1t'1'i1 ~'i1 
i1't'11JJ.1 il'JJ. rii~=:im 

"i1 ri~i·::i om~ n'?ilm 
i1::J?i1 i1::J.i i1nrJro::i 

-n'::J.ill rioJ:::ii1 n•::i? 
ri•1nti11 

i1'?11 l m1:i::i ri'?'?=:im 
O'iOn t'11'?'7JlJ. i1f'O:lli 
tJ'i'rll:ll'? Ti1 O"J:ll'? Ti1 

i1i1i1Di1 i1tl7JC' J i1~~' 
J.~ :i:i :i 01':J. 

-, ?11l i1::i:::i::i tli::J.pJ1 
1:J. i:J 

p=:i'? i1"7Jit'1 
n;i~::i~Jri 

Hanna Weil 
aus Ittlingen 

gest. 3. August 1885 
im Alter von 91-

Jahren. 

J"=:l 
n::i i1?i·~ i1tv~i1 

01'::J. i1iD=:lJ Oi1i:J.~ 
i1"7Jitl OnJ7J :J.~ l:J l 

01'J. t'liJ.('Ji ('=:l'? 
i::i i1:J i1 

i1J.~Jt'1 

J"=:l 
t"IJ. '?:llD'l i1W~i1 

i1=:l7J ,,„i1 ii:ll''?~ 
'?i'?~ ~' f'"til tliD=:lJ 
;ii:ipJi p=:i? i1"7Jiti 

i:i l' ::i 
i1:J.~Jn 

Auguste Fürth ledig 
geb. 16. Okt. 1838 

gest. 22. Aug. 1885. 
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Grabstein 443 

Hier ruht, 
der brave und aufrechte Mann, Jakob 
Josef Eichtersheimer 
aus Ittlingen, 
gestorben greis und hochbetagt 
am Vorabend des hl. Schabbat 3. Tewet und 
begraben/in gutem Ruf am So. 5./ 
Tewet, 646 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 11. 12. 1885) 

Grabstein 444 
Hier ruht, 
eine züchtige, teure und angenehme 
Frau, Hausfrau, 
gottesfürchtig, sie erbarmte sich 
der Elenden und Bedürftigen, d.i . Frau 
Gidel, Tochter des Benjamin, Frau des Chawer 
Herrn Alexander Ottenheimer, 
aus der hl. Gemeinde Stebbach, verstorben 
am Di. 28. Tewet, 646 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 5.1.1886; *lies i1:ll1)~, i1D':llJ1) 

Grabstein 445 
Hier ruht, 
die angesehene Frau, Frau 
Lea, Frau des verehrten Seligmann 
Hirsch Fleischer, Mühlbach, 
verstorben in gutem Ruf am Mi. 10 . 
Adar II, 646 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

Lea, Frau des Seligmann Hirsch 
Fleischer Mühlbach 

(gest. 17.3. 1886) 
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j'':J 
::J.j?:ti' llZl'1 on lZl't\i1 

l:PO''i101:PD:::l''t\ 1:]01' 
T:ll.lJ'?t:'lt:'l'~D 

i1:11t:'l i1:1 'll11 mvn rm 
i:li'J1 t"l:lt:'l .l i'"ll1:ll 01':1 

i1 t\ 01':1 :l 1D Oll1:1 
j?:J? 1"01r1 n:JD 

;i:::i.~.m 
Joseph Eichtersheimer­

von 
Ittlingen gest. 11.­

Dez. 1885. 

)":J 
i1ill1' :1)1)~* i1ll1'~ 

t"l':li1 t"lii':ll i1D'D':llJ1* 
riJJinD tr;i?~ ri~i' 

t"liD i1"i1 tl'J1':lt\1 0'?1 
l::J.n t"llZlt\ rD'.J::J. n:::i. ?1'.l 

i:PD"i1.J:PDDt\ 11.JO:::l?t\ "i 
i11t!l:J.J 1t\::J.::J.:Pt!lto j?"j?D 

-1"D1n n:::i.D n:::i l or:::i. 
i':J? 

i1:l~)t"l 

Hier ruht: 
Auguste Ottenheimer 

von Stebbach 
geb: im Jahre 1798 

gest: am 5. Januar-
1886. 

.J" :i 
niD i1::J. 1lZln i1lZlt\i1 

lt\Dl '?:tii ":::i nwt\ i1t\? 
l~::J. ?i1'D l:lllZl"?:J lZli'i1 

' 1 01':::1. :11t!l tlll1:1 i1it!l:J.J 
i':J? 1"Dit"l ')lt) i1~ 

i1:l~)t"l 

ti7i'i1 Tt\Dl '?:Pi "t\ i1t\? 
l~:l?i1'D i:lllll"?:J 
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Grabstein 446 

Hier ruht, 
die teure Frau 
Jochewed, Frau des 
Jakob Zwi Reichert, 
aus Berwangen, 
verstorben in gutem Ruf 
am hl. Schabbat 27. und begraben 
am So. 28. Adar 
II, im Jahr 646 
n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 3.4.1886; *lies t:Ji'::l) 

Grabstein 447 

Die Liebenden und Zugetanen, in ihrem Leben 
und in ihrem Tode sind sie ungetrennt./ 

(rechts) 
Hier ruht, 
ein Sohn, 
teuer und zart 
wie die Blüte einer Blume 
und wie ein verschwindender Schatten, 
dieser ist das Kind Salomon, 
Sohn des Simon haCohen, 
aus Gemmingen, 
der am 24. Nissan, 
646 n.d.kl .Z. verstarb, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 29.4.1886; *lies eher i1i::J) 

(links) 
Hier ruht, 
das Lieblings= 
kind, 
sein Name ist Levi, Sohn des 
Simon haCohen, 
nett und angenehm, 
seine Lebenstage waren 
nur 6 
Jahre und er ist nicht mehr, 
denn es nahm ihn der Herr 
am 11. Nissan, 
646 (zu sich), 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 16.4. 1886) 
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Grabstein 448 
Hier ruht, 
der teure Mann, er übte 
Mildtätigkeit und tat Wohltätiges, 
früh und spät 
im Gebetshaus, d.i. 
der verehrte Herr R. Abraham, Sohn des 
(Chai)m, von hier, gestorben 
am So. 4. Ijar, im Jahr 
646 n.d.kl.Z. und begraben 
am Di. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 9.5. 1886) 

Grabstein 449 
(in zwei Teile zerbrochen} 

Hier ruht, 
der verehrte Mann, Jehuda, Sohn des verehrten 
Salomon/ Blumenthal, aus Ittl ingen;/ 
Jehuda, du bist es, deine Brüder werden dich 
rühmen,/ du mühtest dich in Geradheit um den 
Lebensunterhalt( )/ 

) 
) in deinem Tun 

( du er)trugst mit ganzem Herzen deine 
Krankheit,/ bis deine Seele entfloh,/ 
am Mo. 4. Siwan, 646 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 7.6.1886) 

Grabstein 450 

Hier ruht, 
der vertrauenswürdige Mann, gerecht, 
aufrecht und gottesfürchtig, er übte 
Gerechtigkeit von Jugend an , d.i. Moses, 
Sohn des Josef, der genannt wird Moses 
Rothschild aus der hl. Gemeinde Stebbach, 
verstorben am Di. 24. Tarnmus, 
646 n.d.kl.Z.; liege 
in Frieden und süß sei dein Schlaf, 
bis dein Gott ihn verkürzt, hin zum ewigen 
Leben,/ T.N.Z .B. H. 

(gest. 27.7.1886; *lies i'lDrl) 

.J":J 
?n1 ij?'i1 rzr~i1 
;,pi~ i1tlHl1 ion 
:l'i~m c:r:i~m 

i1"i1 i1?:Jrti1 rl':J.:J. 
i:J. Oili::J.N iD:::J 
nn mm O(''n) 

rl.Jtz.' i''N i N 01'::J. 
i:J.j?.J1 j?:J? 1"Dirl 

i:i , 1 or 
;i:i~.m 

Abraham Ettlinger 
geb. 26. Aug. 1815 
gest. 9. Mai 1886. 

.J":J 
i1D?tz.' :l":J. i1i1i1' ":l tz.''~i1 

j~l.J'?D'ND ?Nti.J~D1?:J. 
l'nN 1111' ilrl~ i1i1i1' 

( il)O.Ji:J? i1tz.''D:J. rl~l 

i'(D 
TtZJ!.lD:J. i1'D( 

l1iD o?t.? :i?::i. n?:ico ) 
lrlDtz.'.J il~~'tz.' i~ 

-111 Ditl 'f1'0 i ::J. 01'::J. 
j?:J? 

i1:J.:J:.Jrl 
Julius Blumenthal 

Itt l i ngen. 

.J":J 
j?'1'.J: t:J':nD~ tll'~ 

,~,:ii t:J'i1'~ ~i' itll'1 
i1tllD i1"i1 mn~.:i i'i~ 
iltz.'D i1.J1:::1Di1 ~01' i::J. 

l~:J.::J.~Dtz.' j?"f?D i':i'tz.'D~i 
mnri~' i:::i l oi':i iti:i.:i 

:J.:ltz.' j?:J? 1"Dirl 
lm:itZJ ;i::i.1~1 o?tZJ:i 

-0?1~ "n? i:J:'i'' ,,~ 
li1?~ 

;i:i~.:in 

Hier ruhet 
Moses Rothschild von­

Stebbach 
geb: im Jahre 1797 
gest: am 27. Juli-

1886. 
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Grabstein 451 

Hier ruht, 
die angesehene und teure Frau , 
Frau Kuschi, Frau des 
Moses Eppinger, 
gestorben in gutem Ruf 
am Do. 26. Tarnmus 
und begraben am Vorabend des hl . Schabbat 
27. Tarnmus, 646 
n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 29.7.1886) 

Grabstein 452 

Hier ruht, 
die teure Frau, Rechel, 
Frau des Wolf Weil, 
aus Ittlingen, gestorben 
am Mi. 28. Tischri, 
647 n.d.kl . Z. , 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 27. 10.1886) 

Grabstein 453 

Hier ruht, 
Sara, Frau des Jakob Josef, 
aus Ittlingen, 
verstorben am Mi. 23. Tewet 
und begraben am 24. desselben, 
im Jahr 647 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 19. 1.1887; *RSA l i est Eichtersheimer) 
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)"~ 

i1ii'"1 ;i::i wm i1?ll~ 
t"l?il~ "lll1i' rliD 
iJ..ll)"~~J,.l i1?llD 

::J. 1D OlZl:J. i1t"ID 
i 1Dr1 1:J i1 01":J. 

i'"lZl!.l 01":J. i11:J.i'J1 
1"Dir1 i1Dt"I i:J 

i'~? 
i1::J.~)t"I 

Karoline Eppinger, 
geb. Oppenheimer, 

von Eppingen, 
geb. 2. Dez. 1836, 

gest . 29. Ju l i 1886. 

)"~ 

?:::i;.ii i11i'"i1 i11Zl~i1 
?.,.,,, ri?~,, nlZl~ 

i1nD T !.l.lJ"?DD"~D 
"ilZln n:::i i 01":J. 

i'~? i "Ditl 
i1::J.~)tl 

Regi ne Wei 1 
aus Itt 1 i ngen. 

)"~ 

1:]01" ::J.i'J..l" tl?il~ i1i?il 
TJ..ll)""~"~D 

tl::iD l:::J 1 01":J. iliD~) 
1:J. i:::i 01":J. i1i:J.i:;l)1 

i'~? i"Din nJIZl'? 
i1:J.;lJn 

Frau Joseph 
*Eichteshe imer 

von 
Ittlingen. 
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Grabstein 454 

Hier ruht, 
die angesehene Frau, 
Frau Nechama, Frau des 
Josef Wimpfheimer, 
aus Ittlingen, gestorben am 
Vorabend des hl. Schabbat 17. Schewat, 647 
n. d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 11.2.1887; *lies t1iD) 

Grabstein 455 
Hier ruht, 
die angesehene, teure Frau, 
Krone ihres Mannes und ihrer Kinder, 
ihrer Demut wegen waren ihre Wege angenehm 
und all ihre Pfade Frieden, 
Frau Edel, Tochter des Meir, 
Frau des Moses Rothschild, 
aus der hl. Gemeinde Stebbach, ver storben 
am So. 26. Schewat, 647 n.d.kl. Z. , 
T.N.Z.B. H. 

(gest. 20.2. 1887) 

Grabstein 456 
Hier ruht, 
Meir, Sohn des Chawer s (Moses ), 
ein gottesfürchtiger Mann von sei ner Jugend 
an,/ brav und aufrecht bei all se inem Tun/ 
und er strebte nach Frieden ( ) 
ging in seine Welt (20. ) 
(und begraben am Do. , 647 n.d.kl .Z.,) 
(T.N.Z.B.H.) 
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J"El 
il:Jl/)ni1 ill/)~il 

riw~ m~m rii:::i* 
il:J''ilElEll:J'11 t]01' 

"'::l i1t1D PJ''='b'~D 
i"Dit1 b::l!V i' j?"l/J:P 

j?El? 
i1::l'.:l:Jt1 

Fr au Nannette­
Wimpfheimer 

geborene Stein 

J"El 
ilill)' il:J 1ll)M illl)'~ 

il'J:J?1 i1?3.l:i? ilit!l3.l 
il':::Ji1 CJ3.l1J il1J3.l :Ji'3.l 

il'm:i'm ?:::i 01?!1)1 
i'~D ti::l ?:tii~ t1iD 
i':i'l/Jb~i i1l/JD t1l/J~ 

i1ibElJ l~::l::l:Pbl/J j?"j?D 
-i"Dit1 b::l!V 'l:J ~ Oi'::l 

j?El? 
il::l'.:l:Jt1 

Hier ruhet 
Adelheid Rothschild­

v. Stebbach 
geb: im J ahre 181 7 

gest: am 20. Februar-
1887 

J"El 
( i1 1VD) "n i::l i'~D 

i'i'l:PJD "i1 ~i' tll'~ 
1'll)~l:J ?:i::J. il/)'1 c:m 

( ) tJi?l/) t]i1i'l 
( :::J ) 01' 17:J?3.l? l?il 

-i"l:Jir'l il 01' i:Ji'Ji) 
( j?El? 

( i1::l'.:l:Jt1 ) 



Grabstein 457 
Hier ruht, 
er wandelt (rechtschaffen) und übt 
(Gerechtigkeit), keine Lüge ist in seiner 
Rede,/ er hielt sich fern vom Bösen und tut 
Gutes,/ erarbeitet mit ganzem Herzen seinen 
Unterhalt,/ d.i. Benjamin, Sohn des Maier,/ 
aus Gernmingen, der 
am 1. Resch Chodesch Tarnmus verstarb 
und in die Ruhe seines Angedenkens gebracht 
wird/ am 2. Tarnmus, 647,/ 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 22.6.1887) 

Grabstein 458 

Hier ruht, 
der teure, geehrte und freigiebige 
Mann, ein Mann des Friedens, 
loyal gegenüber seiner ganzen Familie, 
Vorsitzender ( ) 
( ) seinem Namen, d.i. 
der verehrte Herr R. Elieser, Sohn des 
Josef halevi, von hier, der am 
So. 18. Tarnmus, 
647 n.d.kl.Z. verstarb, 
T.N.Z.B.H. Amen 

(gest. 10.7. 1887) 

Grabstein 459 
Hier ruht, 
die teure Frau, eine tüchtige und 
angesehene Frau, Frau 
Sara, Frau des (Isaak) 
Arie, von hier, die in gutem Ruf starb 
am Di. 17. 
Elul, 647 n.d.kl.Z. 
und am Mi. 18. desselben begraben wurde, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 6.9.1887; *lies i1ii'"i1 i1tlJ~i1) 

J":J 
'?!.li:Ji (O'Dr-1) l'?i;i 

iJW'?J ii'W T'N (i')1'" 
J 1b i1Wi!.li !.liD i( 0) 

im riN o?w ::i?::i 1::iw 
i"D i:J. T'D'J:J. i1"i1 

iD!:lJi1 l!.llJ'DD!.llD 
i1Di'I n"il N 01':J. 

n::i; riniJn? ?::iim 
i"Dirl iinri J 01'::1 

i1J'"Jri 
Hier ruht 

Wolf Ottenheimer 
v. Gernmingen. 

J":J 
l:J.:JJi1 ii''i1 tll'Ni1 

t:n?w tlJ'N :i ' ' Ji1 
1i'l':J. ?::i? IDNJ 

( ) 'N:J.l 
i1"i1 iDW'? ri( ) 
i::l ii!.l''?N iD:J 

iWN i1:JD '1'?i1 t']01' 
;inri n' N or it!l:JJ 

p:i? i"Dirl 
N i1:J.~Ji'I 

Lazarus Waldorfer 
von Eppingen 

geb . 2. Febr. 1814 
) 

J":J 
rlWN i1ii''i'~ i1WNi'" 

riin ;i::iiwnm '=''n 
(i'n~') rlWN i1(iW) 

i1i'IDW i1:JD i1'1N 
i" l 01" :J.1D tJtlJ:J. 
p:::i? i"Dii'I ?i?N 

i:i 'n 1 01" ri1:ipJi 
i1:J.~Jri 

Sara Ettlinger 
geb: Heinsheimer 

geb: 3. Juni 1812 
gest. 6. Sept. 1887 
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Grabstein 460 

Hier ruht, 
eine achtsame Frau, die den Haushalt 
mit Verstand und Wissen führte, 
ihrem Mann zu dienen war sie die Gattin, 
zum Guten führte sie 
ihre Nachkomnen, dem Armen und Bedürftigen 
öffnete sie ihre Hand, 
um wahre Wohlfahrt zu üben, d.i. Frau 
Kela, Frau des Ascher, Sohn des 
Mordechai haCohen, aus Ge/mmingen, 
verstorben/ am Fr. 20. Elul/ und begraben am 
So. 22. desselben,/ 647 n.d.kl.Z.,/ 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 9.9.1887) 

Grabstein 461 
Hier ruht, 
der aufrechte Mann, der verehrte 
Ascher, Sohn des Mordechai, 
von hier, der am 
Vorabend des hl. Schabbat 12. Tischri, 
648 n.d.kl.Z. verstarb; der Herr ist mit 
mir und ich fürchte mich nicht, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 30.9. 1887) 
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Lehmann 
Oppenheimer 

1834-1887 

j"~ 

ni::::i"?i1 i1"~i~ i1W~ 
nl.li:::n ?::::iw;i::i i1il"::J. 
i11llN i1?!.l::J? ?"!.l1i1? 

t1N i1::J'iii1 ::J.1~? 
l1'::J.N?1 '.:J!.l? il!.lii 
?ir.n? il'!il::J illlli!il 

niD i1"i1 i1DN1 ion 
i::i ltll~ nw~ ;i?p 

J.llr.J 7i1::::Ji1 "::::J117:J 
i11D~J 7J.llJ"7:J7:J 
?i?~ ::::J , 01"::J 

1::l ::i:i N t:l1'::l i1i::li'.:J1 
i'!il? i"~it1 

i1::l~Jt1 
Kela Kahn v. Gemmingen 

geb. 25. Sept. 1815 
gest. 9. Sept. 1887. 

J"!il 
":J iiJ'il lll'Nil 

":J11D i::J. itllN 
oi" ID~Jro i1~r.J 
"llllil ::J." P"WJ,) 
"i1 p~? n"Diil 
~i'N N?i "? 

i1::l~Jt1 

Rosalie 
Oppenheimer 

geb. Eppinger 
1835-1916 

Es ist bestimmt in Gottes 
Rath dass man vom 

Liebsten was man hat 
muss scheiden. 
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Grabstein 462 
Hier ruht, 
Mamele, Frau des Salomon 
Baer, aus Stebbach; 
Quelle ihres Mannes, eine Königin war sie, 
sie legte im Kunmer die Kleider ihrer 
Witwenschaft an,/ ihre Handfläche und ihre 
Hand öffnete die dem Armen,/ ihre Jahre waren 
79,/ sie starb am So. 17. Tewet, 648 
n.d.kl.Z.,/ T.N.Z.B.H. 

J":l 
i1D7lll nlll~ ;i?:im~n 

1~::J.::J.J.lt!llllD iJ.l~::J. 
-;i?:i+ i17J.l::J.7+ i1f?D+ 

;irr;i+ 
-,,l:l TU'::J. illll::J.?+ 

ilt'11J~?~ 
il'1'1 illlli:i 'J!.l? ;i:i:i+ 

i1'mJ!Zl C'J.l::J.lll1 J.lllln i1'i1+ 
-n::i.D i' ~ 01'::l i1r1D 

v:i? n"nin 
;i::i.~Jn 

Malche Baer geb.­
Stiefel 

von Stebbach 
geb. 9. Sept. 1809, 

gest. 1. Januar 1888. 

(gest. 1.1.1888; +sowohl die Zeilenanfänge, als auch die ersten Buchstaben der 
Worte der vierten Zeile bilden das Akrostichon: i1:l7D-Malche) 

Grabstein 463 
(die Inschriftplatte ist verloren) 

( *RSA liest wohl Ettlinger) 

Grabstein 464 

Hier ruht, 
ein Mann, ein Gerechter 
und fromm in all seinem Tun, 
d.i. Moses, Sohn des Jekutiel Arie 
Katz, aus Gemmingen, verstorben 
in gutem Ruf am 19. Schewat 
und begraben am 21. 
desselben, 648 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 1. 2. 1888; *l ies p:i?) 
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Karoliena Oppenheimer 
geb. *Essinger v.­

Gemmingen 

J":i 
( )J. f?'1~ lll'~ 
1'lllJ.lD ?:i::i. i'On1 

-7~'mi'' i::J. i1lllD i1"i1 
i1'i~ 

jt!):JJ PJ'DDJ.llD f'":l 
DJ.lli t!l' "1'J. J.1D Clll::J. 

~ :J 01'J. i::J.f?J1 
p:::i.?'-' n"~in 1:::i. 

il::J.~Jn 
Moses Weissenburger 

v. Gemmingen 
gest. den 1. Februar-

1888. 



Grabstein 465 

Hier ruht, 
e i n Mann, e i n rechtschaffen Wandelnder war 
er,/ ein Gerechter in seiner 
*Gewissenhaftigkeit,/ Mildtät iges t at er, / 
d.i. Benjamin, Sohn des Jecheskel, 
aus Genmingen, verstorben 
in gutem Ruf am 26. 
Schewat und begraben am 28. 
desselben, 648 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest . 8.2.1888; *kann auch: i n se i nem Gl auben heißen) 

Grabstein 466 
Hier ruht, 
die teure Frau, 
Frau Breinle, 
Frau des verehrten Samuel, 
aus Richen, verstorben 
am Mo. 14. Nissan, im Jahr 
648 n. d.kl.Z. und begraben 
am 2. (Tag) des Pessach(-festes ) , 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 26.3. 1888) 

Grabstein 467 
Hier ruht, 
die Teure, Frau Ella, Frau des 
Isai Eppinger, aus Eppingen, 
Zierde ihres Mannes und Zierde i hrer Kinder , 
alle Tage ihres Lebens arbeitete sie gut , 
starb greis und hochbetagt 
am Di. 26. Siwan, 648 n. d. kl . Z. 
und wurde begraben am Do . 28 . Siwan, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 5.6.1888) 

J"e:J 
;i~;i c~7.Jri 1?1;, !.'.'~~ 

i1~i1 1t"1J17.J~::i i'~,~ 
iltlil.l ion n1„~r.J1 

?N[?in~ i::l ro'J::l i1"i1 
iD:JJ 73.llJ'DDl.llD 
1::J 01~:i. :J.1D CJ!Zi:J. 

n:::i 01~:i. i:J.j?J1 D:J.!Zi 
j?e:J? n"Oit"l 1:J. 

i1:l~Jt1 
Wolf F. Richheimer 

v. Genmingen 
gest. den 8. Februar-

1888 

J":J 
i1if?'i1 i1lZi~i1 
i11/J''i:J. t"liD 

?~17.J!Zi "::J t"l!Zi~ 
t"lit!le:JJ r~:rir.J 

t"lJri) ro~J ,, :i. 01' 
"1:J.f.'J1 p:i? n"r.Jin 

no:ii ::im' 
i1::lXJI"1 

Breinle Dreifus von­
Richen 

gest. 26. März 1888 

J":J 
t"l!Zi~ N??l.l t117.J i1i[?'i1 

T3.llJ':J:J3.lD 13.llJ':J:Jl.l 'lZi' 
;rn1 ni~:in ;i?~:i. ni~:in 

i1"n ~o' ?:::i :i.1D ;i?~::i 
il:J.1D i1:J.'!Zi1 ilJ[?i::l i1M 
-n"r.nn 7ro 1:::i l m'::i 

p:i? 
71'0 n:::i ;, m'::i n1::ipJ1 

il::i~Jn 
Hier ruht 

Frau Ella Eppinger 
geb. Maier 

geb. 13. Juli 1806, 
gest. 5. Juni 1888. 
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Grabstein 468 
Hier ruht, 
Scheinle, Tochter des Moses 
Flegenheimer, aus Eppingen, 
ein *erwachsenes Mädchen, die gottesfürchtig 
wandelte und ihre Arbeit 
und ihre Beschäftigung ohne Faulheit 
verrichtete,/ verstorben am Mi. 17. Aw/ 
und begraben am 18. desselben, im Jahr 648, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 25.7. 1888; *wörtlich: ein altes Mädchen) 

Grabstein 469 
Hier ruht, 
die teure Frau, Krone 
ihres Mannes, sie tat Gutes 
ihr ganzes Leben lang, d.i. Nentel, 
Frau des Benjamin, Sohn des Jecheske l, 
aus Genmingen, verstorben 
am 5. Elul und begraben 
am 6. desselben, 648 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 12.8. 1888) 

Grabstein 470 

Hier ruht, 
ein Mann, ein Gerechter, er wandelte 
immer auf dem Weg der Rechtschaffenen, 
hängte seine Seele an den lebend igen 
Gctt, d.i. Isaak, Sohn des 
Jekutiel halevi, 
aus Gemmingen, verstorben 
am 8. Elul und begraben 
am 9. desselben, 648 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 15.8. 1888) 
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t!l"::i 
illlJD tl:J il?J'llJ 

TlllJ'::J::lllD illD''ilJlllll?::J 
il::J?ilt.7 ilJj?7 ilillJ 

;in::i~?o illlJll1 "i n~i'J 
m?~:l.l '?::i ;mi::i:l.li 

::i~ i' i CJ1'J iliD::iJ 
n"o1n mllJ i::i n' n1::ipJi 

;i::i~Jn 

Jeanette Flegenheimer 
in Eppingen. 

)"::J 
tiiD:l.l ilij?'il i1W~ 

::i it!l i1t1llJ:l.l i1?:1.l::i 
?t!iJJ il"il il"n ?:n 

?~j?7n' i:l ro'J:l tlllJ~ 
ili~:JJ [lJ'DDlllD 

ili:lj?J1 ?i?~ il "1':1 
j?::J? n"Diti D i "i'J 

i1J~)t1 

Nanette Richheimer 
v. Gemmingen 

geb: im März 1820, 
gest: im 12 August-

1888. 

J"::J 
l?il j?'i~ tl)'~ 

CJ':l1t!l lii i'Dtl 
CJ'il'~:i 1llJ::JJ j?J, 

1::i pn~' i1"i1 CJ"n 
'i?;i ?~'mj?' 

it!l::JJ llllJ'DD:l.llD 
iJj?Ji ?i?~ n "i'::i 

f?::J1? n"oin 1:i t!l "1'J 
;i::i~Jn 

Isack Wertheimer 
Gernmingen 
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Grabstein 471 
Hier ruht, 
der aufrechte und gute Mann 
unter den Wohltätern, d.i. der verehrte Herr 
R./ Jehuda, Sohn des Elieser/ 
halevi, von hier, verstorben 
am Di. 23. Kislew, 
649 n.d.kl.Z. und begraben 
am Do. 25. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 27.11.1888) 

Grabstein 472 
Hier ruht, 
die angesehene Frau, Frau Fanni, Frau des 
verehrten Moses/ Hanauer, aus Richen, Tochter 
unseres Lehrers und Meisters, des Herrn 
Rabbiners Nathaniel/ Gabriel Weisbart, das 
Andenken des Gerechten sei zum Segen, aus 
Alle(rsh)eim,/ verstorben am Mi. 3. Adar II, 
649 n.d.kl.Z.;/ ihren Mund öffnete sie mit 
Weisheit, gottesfürchtig in ihrem Herzen,/ 
Wahrheit waren ihre Worte, die ihr 
auferliegenden Pflichten waren ihr lieb,/ 
loyal gegenüber ihrem Gatten, liebte und zog 
sie ihre Kinder zum Glauben hin auf,/ 
liebenswert war sie allen wegen ihres 
Charakters und ihrer treffenden Meinung,/ 
wertvoll für ihr Heim und sehr geliebt von 
ihren Kindern,/ bitter weinen wegen ihr, oh 
Schwester, trauern ihre Verwandten ,/ 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 6.3. 1889; +Akrostichon: i1P'JJ~~-Fannieh) 
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J":J 
:rn~i illl'il lll'l:\il 

irJ:J il"il t:r:i.'1.:i:i 
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,~~J il~7J ,,,il 
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i:J.i'J1 i':J? ~"Dit'l 
i:::i il:::i i1 er 

il::J.~Jn 
Jakob Fürth, 

von Eppingen, 
geb. 3. Juli 1841, 

gest. 27 Nov. 1888. 
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i':l? ~"Dit'l 
-nNi' ;io:::in:i ilnn:i il':J+ 

;i:i?:i "il 
-m::m il'i:ii nrJ~+ 

i1J 'Jn i1''?Pi1 
-;i:i,;i~ il?PJ? i1J7J~J+ 

ilJio!:\? il' J:i ;i?i l i 
-ilt'l::J.'~ ?:s.i ?:::i? iliDnJ+ 

ilJ1:::lJ ilt'l:l.lii 
-;i:::iiil!:\ ilt'l'::J.? ilii''+ 

il':J:l? ii~D 
---;i+ i:i:i j7J il'?:l.l+ 

i1':J.1ii' i?:i~ mn~ 
i1J~)t'l 

Fany Hanauer von­
Richen 

geb. 1831. gest. 1889. 
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Grabstein 473 
Hier ruht, 
ein aufrechter und freigieb iger Mann, 
der auf dem Weg der Rechtschaffenen wandel te, 
alt/ und satt (an Tagen), d.i. der verehrte 
Herr R. Isaak/ (*ak) Dow, Sohn des Josef, von 
hier,/ verstorben in der Därrrnerung des Mi. 
17./ des Adar Zwei, 649/ 
n.d.kl.Z. und begraben am Do. 18. desse lben, 
T.N.Z.B.H. 

J"El 
:i.~1Ji1i 11ll~i1 lll~Ni1 

Ti'i c~:i.it!l ,,, i?;i 
pn:!i:~ irJ:i i1"i1 l.l:i.!lli 
i1E:llJ tioi~ i:i. :i. ,, vn 
j~ , 01'? 11~ ib!:lJ 

b"r.Jil:'l 'Dill* ii~ 
1::i ' n ;i 01' i::liJJ1 vEi? 

;i::i~Jn 
Isak Bär Schweizer v. ­

Eppingen 
geb. 14. Mai 1808 

gest. 19. März 1889 

(gest. 19.3.1889; *lies 'Jlll, die 5. Zeile wieder hol t die be iden letzten 
Buchstaben von Zeile 4) 

Grabstein 474 

Hier ruht, 
der verehrte Herr R. Moses, Sohn des 
verehrten Herrn R. Maier Hanauer, / 
von den Einwohnern Richens, 
verstorben am So. 18. Ijar, 649 n. d. kl .Z.; 
eilig stieg er hinab ins Grab, nach se i ner 
teuren Frau (?),/ einen guten Ruf erwarb er, 
denn er wandelte auf geradem Weg ,/ 
er betete vor meiner (?) Gemei nschaft mit 
*lautem Gesang,/ er mühte sich red lich , erzog 
seine Kinder im Guten, mit all se inem 
Können,/ sie waren dem Hi mmel l i eb/ 
und beliebt auf Erden, (nach) seinem Wi l len 
sei seine Seele eingebunden in den Bund der 
Lebenden/ 

t!l"El 
- ,l.l''IJ 17J:J p i11ll7J 17J:J 

1l.l'iJNi1 
1~:::r1 ':Jlll1l:'lr.J 

-„,,~ n' ~ or::i iD!:lJ 
iJE:i? b"r.Jil:'l 

-,„n~ i::iv ?~ ,„, ii1r.J+ 
i1iiJ'i1 'lll~'~ 

-l?i1 ':J i1Ji? :J. 1t!l Olll+ 
i1illl' ,„, 

-,,l.l ,~ 'JE:!? ??Eini1+ 
'J111 o~n 

-1'J:J ?11 ill.'1:J:J ?r.J~+ 
m;i ?:i::i ::i it!l::i 

"?tir.J? O'::i i;iN on"i1+ 
m~1 i1t!lr.J? "'11Jm1 

;i::i~Jn 
Moses Hanauer v.­

Richen 
geb. 1836 gest. 1889. 

(gest. 19.5.1889; +Akrost ichon : i1 l.li11lll:J-Moscheh oder Mosche, Fri ede se i mit ihm , 
*lies eher itilllN, 'n1l.l, 'Jiil-heißt e igentlich kehli g) 

Grabstein 475 
Hier ruht, 
eine Frau, rechten Ver st andes, 
es vertraute auf sie das Herz i hres Gatten 
alle Tage ihres Lebens, Frau 
Kela, Frau des Moses, ~·Sohn des 
Jekutiel Arie, aus Ge= 
rnmingen, verstorben am Di. 19. 
Siwan und begraben am 20. desse lben, 
649 n.d.kl.Z., 
T.N.Z . B.H . 

(gest. 18.6. 1889; *oder Tochter des) 
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J"El 
?:illl n::i1t!l ;i ro~ 

;i?ti::i ::i? ;i::i nt!l::i 
n11J i1"i1 i1"n 'IJ' ?:i 

":i.* illllr.J nlll~ ;i?v 
l.llr.J i1'1N ?N'mv' 

t!l' l ":i. i11t!lEiJ Tl.llJ'r.JrJ 
1::i :i "r::i i1i::liJJ1 Ti'O 

iJ!:l? b"r.Jil:'l 
i1:J~Jl:'l 

Hier ruht 
Kela Weissenburger v.­

Gernmingen 
gest . 17. Juni 1889. 



Grabstein 476 
Hier ruht, 
die teure Frau, 
Frau Debora, 
Frau des Moses, von hier, 
verstorben am Mi. 4. 
Tarnmus, 649 n.d.kl.Z. 
und begraben am Do. 5. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest . 3.7. 1889) 

Grabstein 477 

Hier ruht, 
ein Fräulein, rechten 
Verstandes und angenehm 
in ihren Wegen, 
Liebling ihrer Eltern 
und ihrer Freundschaft 
Zier, d. i. 
Sara, Tochter des Mordechai 
Richheimer, 
aus Gemmingen, 
verstorben am Di . 7. Elul 
und begraben am 8. desselben , 
649 n.d . kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 3.9 . 1889) 

Grabstein 478 
Hier ruht, 
ein teurer, gerühmter und fre igi ebiger 
Mann, der verehrte Herr R. Isaak , 
Sohn des Aron, aus Richen , 
der in gutem Ruf verstarb, 
am Di. 22 . Tewet, 650 
n.d.kl.Z. und begraben wurde mit 
großer Ehre am Do. 24. desselben, 
T.N.Z . B.H . 

(gest . 14.1. 1890) 

J":J 
i1ip~i1 i1!.','~i1 

i1ii:J 1 t"li~ 
i1:JD ilt!m t"ltzlt\ 
i i 01' t"litl~J 

i'~? tl"Oit"l 717.Jt"l 
1::J. i1 i1 t"li::J.i'J1 

i1::J.~Jt"l 
Babette Schleßinger­

geb. Bühler 
von Eppingen 

gest . 3. Juli 1889 
89 Jahre alt 

Ruhe sanft 

J"~ 
t"l::J.1tl i1D?J.l 
"O'J.lJ1 ?:Jtzl 

il':Jii::J. 
i1'i71~ iDnD 

mt\~m 
i1"i1 il'ml.l'i 

':JiiD t"l::J. ilitzl 
il.lD"il:J'i 

Tl.llJ'DDJ.l.lD 
717t\ i l C1'::J. ilitl~J 

1:i n "1'::J. i1i::J.i'J1 
i':J7 D"Ditl 

il::J.~Jtl 
Hier ruht 

Sarah 
Richhe i mer 

von Gemmingen 
geb. 4. März 1867 

gest. 2. Sept. 1889. 

J"~ 
i::J.:J)i11 ii''i1 tzl't\i1 
vn~' iD:J ::J. 'i Ji11 
Tl.l:J'iD Tiilt\ i::J. 

::J. 1D t:JC'::J. iD:JJC' 
T"iti n:iD :i:i l er 

i1D::J. i::J.i' )1 i'~? 
1::J. i:J i1 C1'::J. ';1i l 

i1::J.~)t"l 

Isack Haber v. Ri chen 
geb. 20. März 1833 

gest . 14. Janu. 1890 
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Grabstein 479 
Hier ruht, 
der teure und freigiebige Mann, 
der immer auf dem Weg der Rechtschaffenen 
wandelte, seine Seele an den 
lebendigen Gott hängte, d.i. 
der verehrte Herr R. Samuel, Sohn des 
Aron Moses, aus Richen, 
der in der Nacht des hl. Schabbat 4. Schewat, 
650 n.d.kl.Z. verstarb und am So. 5. 
desselben/ begraben wurde,/ 
T.N.Z.B.H. 

(gest . 25.1.1890) 

Grabstein 480 
Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, Zierde 
ihres Mannes und ihrer Kinder, sie wandelte 
rechtschaffen, 
wahrhafte Güte übend 
all ihre Jahre, d.i. die Frau 
Matel, Frau des verehrten Herrn R. 
Elieser halevi, von hier, 
verstorben am Do. 28. 
Adar, 650 n.d.kl.Z. 
und begraben am Vorabend des hl. Schabbat 29. 
desselben,/ T.N.Z.B.H. 

(gest. 20.3. 1890) 
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y·~ 

::i. '"T:Ji11 lj?'il !Z.''~il 
lli:J. i'Dn l?il l!Z.'~ 

1!Z.':JJ f?:J.i tl':J.1b 
i1"i1 tl"n tl'i1?t-Cl 

l:J. 7~11J!Zl ID:::J 
jl.l:::J'ID i1!ZlD Tii1~ 

b:J.!Z.' i f?"!Zl ?'? lb~'JW 
~ tl1' 1::i.j?.J1 j?~? T"ln 

1:J. i1 
il:J.~Jn 

Samuel Drei fus 
von Richen 

geb. 14. Februar 1811 
gest. 24. Januar 1890 

J"~ 

m~:iri 7'n t'l!Zl~ 
i1:::J?i1 i1'):J.1 i1?l.l:i 

i11J'Dt1 111 :J. 
nD~1 iOn 71Dl, 

n1n il"il il'D' ?::i 
ID:J nw~ ?'b~D 

il~D '1?i1 '17;J'l;i~ 
n::i i1 m' n1D~.J 

[?:i? J"1n ..,,~ 
i:::i D:::i f?"!Zll.l m:i[?.:n 

i1::l~Jt1 
Matel Waldorfer 
geb. Frank von­

Eppi ngen 
geb. im August 1810 
gest. 20. März 1890 



Grabstein 481 

Hier ruht, 
ein Mann, gerühmt ist sein Name 
in den Toren, 
denn er übte nur Gerechtigkeit 
und strebte nach Aufrichtigkeit, 
rette ihn, denn groß ist 
seine Mildtätigkeit und aus seinen 
Verdiensten/ wird das Heil kommen, d.i. 
Simon,/ Sohn des Ascher Katz,/ 
aus Gemmingen, verstorben 
am Vorabend des Rosch Chodesch Si wan 
und begraben am Rosch Chodesch, 
650 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 19.5. 1890) 

Grabstein 482 

Hier r uht, 
die teure Frau, Frau 
Mindel, Frau des verehrten Herrn R. 
David Fleischer, aus 
Mühlbach, verstorben 
in der Dämmerung des Mo., Schemin i 
Azeret, und begraben am 
Di., Simchat Thora, 
651 n.d. kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 5. 10.1890) 

J":J 
ow? l.li1J W'~ 

tJ'il.lW::::i ;i?;in?i 
f?i::l f?i ?l.l:J ':J 

o~itl.'~D 9ii1 
::::ii im~ 1?~::ln 

im:in i inj?i:l: 
ri:r.mrv il"il l.llll' ~i::i' 

f'":J itl)~ i::J. 
it!l:JJ PJ'DDl.llD 

T1'0 Win "i ::J.il.l::i 
"in tl.'~i:::i i::lf?J1 

f?:J? J"in 
il::J.:l:)t'l 

Hier ru ht 
Si mon A. Kahn v.­

Gemmingen 
geb. 26. Febr. 1843, 
gest. 19. Mai 1890. 

)":J 
t'li7J ilij?'il illll~il 
iD:J nrv~ ?l.liJ'D 

TD il.ltl.'"?:J i1i 
t'lit!l:JJ 1~::l ?il'D 

~J~Dtl.' ::J. 01~? i1~ 
oi~ t'li::lj?Ji t'li:l:l.l 

;i11n nnDw l 
j?:J? ~"Jit'l 

il::J.:l:Jt'l 
Mindel Fleischer v.­

Mühlbach 
gest. 5. Okt. 1890.-

83 Jahre alt. 

231 



Grabstein 483 

Hier ruht, 
ein braver, aufrechter und gottesfürchtiger 
Mann, gewissenhaft befaßt 
mit den Bedürfnissen der Allgemeinheit, 
sowohl als Vorsteher und Leiter, als auch als 
Vorbeter und Vorleser,/ d.i. der verehrte 
Herr R. Josef, Sohn des/ Benjamin, aus 
Richen, verstorben/ am Vorabend des hl. 
Schabbat 10. Cheschwan, 651/ 
n.d.kl.Z. und begraben am So. 12., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 24. 10.1890) 

Grabstein 484 
Hier ruht, 
die aufrechte und redliche 
Frau, ihre Handfläche 
öffnete sie dem Armen und ihre Hand 
reichte sie dem Bedürftigen, d.i. 
Blumle, Frau des verehrten 
Moses, von hier, gestorben 
am Mi. 22. Marcheschwan, 
651 n.d.kl.Z. und begraben 
am Do. 23. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 5. 11.1890) 

Grabstein 485 

Hier ruht, 
ein gerechter und aufrechter Mann 
unter den Wohltätern, er hängte seine Seele 
an den lebendigen Gott und all sein 
Tun war zur Ehre des 
Herrn, d.i. David, Sohn des 
Mordechai Katz, aus Gemningen, 
verstorben in hohem Alter 
am Fr . 28. Tischri 
und begraben am So. 1. Rosch 
Chodesch Cheschwan, 652 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 30. 10. 1891) 
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J":J 
11zr1 on llJ,N 

i'OUl O,il?N NI, 
;i.:noN:i 11:i~ ,:::i„~:i 

?:ti:i:::i Ti1 0"1:i:::i Ti1 
~11i' ?:ti:i 1 ;,';>:in 

l:J. t']01' 10:::1 i1"i1 
l~:JJ T!.l:::l'IO TO'J:J. 
N"JII"l T1117n ' i'"lll:l.l 

::J., N 01' l::J.i'J1 p::i? 
il::J.~JI"l 

Josef Rothschild v.­
Richen 

geb. 16. Mai 1814-
gest. 24. Okt. 1890 

gestiftet v. seinem­
Sohn Wolf 

Rothschild 

J":J 
illlll'il illlJNi1 
il:J.:J i1D,DI1i11 

i1'1'1 'J!.l? ill/ll:J 
il"il T1':J.N7 iln?l/l 

":::I t"llllN il?m?:i 
i1t"l0 i1:JO i1lll0 

riwn10 :i:::i 1 01' 
ill:J.f:'J1 p:i? N" Jlt"l 

1::J. l:::i i1 01' 
il::J.~JI"l 

Bertha Frank 
geb. Bär v. Eppingen 

geb. 17. Dez. 1861 
gest. 5. Nov. 1890. 

J":J 
llll'1 [?'1~ lll'N 

1lll:JJ f:':J.1 tJ':J.'1J:J. 
';>:::i1 tJ"n tJ'il?N:J. 

Ol/l'/ 1'i1 1'!/l!.lD 
l:J. 1n il"il O'Dlll 

T!.llJ'DD!.llD f":::i ':::111D 
il::J. 1~ il::J.tv:i l~:JJ 

'ltvn n:::i 1 01':i 
lllNl1 N N 01':J. l:J.i'J1 
v:i? :i" Jln 71!Zln lll1n 

il:J.~Jtl 
David Kahn v.-

Gemningen 



Grabstein 486 
Hier ruht, 
die teure Frau, Frau 
Hefele, Frau des 
Jakob, aus Mühlbach, 
verstorben in der Dä11111erung des 
So. 5. Kislew, 652 
n.d.kl.Z. und begraben mit großer 
Ehre am Di. 7. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 5. 12.1891) 

Grabstein 487 
Hier ruht, 
die teure Frau, Frau 
Hennele, Frau des verehrten Herrn R. 
Ascher, aus Richen, 
verstorben in der Dä11111erung des 
So. 24. Tewet, 652 
n.d.kl.Z. in gutem Ruf 
und begraben mit großer 
Ehre am Mo. 25. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 23. 1. 1892) 

Grabstein 488 fehlt 
Grabstein 489 
Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, Hausfrau, 
gottesfürchtig erbarmte sie sich der Elenden, 
Frau Miriam, Tochter des Michael, 
Frau des Jehuda halevi, 
aus Gemmingen, 
gestorben am So. 5. Elul; 
und es weinen ihr nach ihr Mann und ihre 
Kinder/ und alle, die ihre Rechtschaffenheit 
und ihre Wohltätigkeit kannten,/ 
und sie kehrt in ihre Erde zurück 
am Di. 7. Elul, 652 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 28.8.1892) 

J":J 
"in ;iip~;i i11il~i1 

nlll~ i1?l.l:Jl.li1 
i~::i '?i1'no ::lj?l.l' 
er';> i1N ni~EJJ 
::i"Jin i'?o:i i1 N 
er n1::i;:m pE:i'? „,, .l ii::i:i::i i::i i .l 

i1::J.:!lJn 
Johanna Fleischer­

geb. Liebmann 
v. Mühlbach 

geb. 22. Oktober 1825 
gest. 6. Dezember-

1891. 

J"El 
11 7.J i1ii''i1 i1tl/Ni1 

ir.J:i ntllN ;i';>;.imm 
T!.l:l'ir.J iltJN 

C1'? i1N ni~EJJ 
::i"Jin n::i~ i::i ~ 

::i ,~ ottJ::i v::i'? 
i1::i::i::i n1::ij?J1 

i::i i1::l ::i 01' ';>11 .l 
i1::J.:!lJn 

Hannchen 
Freudenthal er 

v. Richen 
geb. 24. Februar 1824 

gest. 23. Januar 1892. 

J"El 
n'::ii1 nij?l.l '?'n ntll~ 
0'';>1 mJ1m "i1 n~i' 
';>N:rr.J n::i e'ir.J nir.J 

'1';>i1 i111i1' ntl/N 
PJ'r.Jr.Jl.llr.J 

'?17~ i1 ~ e1'::J. i1nr.J 
i1'J::i1 ;iro~ i1'1n~ 1::i'1 

i1nj?1:!l1 ;i::i1~ '1'::lr.J 7::i1 
;inr.Ji~ 7~ ::ittJni 

-::i"Jin ';>17~ ; .l C1'::J. 
pEJ';> 

i1::J.:!lJn 
Amalie Wertheimer v.­

Gemmingen 
geb. 22. Oktober 1848, 
gest. 29. August 1892. 
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Grabstein 490 
Hier ruht, 
eine angesehene Frau, Scheinle, 
Frau des Aren Oppenheimer, 
aus Stebbach, Krone 
ihres Mannes und ihrer Kinder, gestorben 
am Fr. 7. Cheschwan, 653 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 28. 10.1892) 

Grabstein 491 

Hier ruht, 
das Mädchen, die Jungfrau 
Anna Hanauer , 
Tochter des Jakob, 
aus der hl. Gemeinde Richen, 
sie ging in ihre Welt am 4. Kislew, 
653n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 23. 11. 1892) 

Grabstein 492 
Hier ruht, 
der aufrechte Mann, der verehrte Herr R. 
David, Sohn des Abraham, 
von hier, verstorben am 
Vorabend des hl. Schabbat 
17. Schewat, 653 n.d.kl.Z. 
und begraben am 19. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 3.2. 1893) 
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J"!:l 
t-<7J~l/) i1:J.ill)n i1ll)t-< 

1~1.J''i1J~:i:it-< Tli1t-< nll)t-< 
i11D~ lt-<:J.:J.~Dll)l.J 

i1nD il'J:i '/1 ii'/!.lJ '/ 
- J." :rin 71wn i , t::J1':J. 

pEl? 
i1J:J:Jn 

Hier ruht 
Jeanette Oppenheimer­

geb. Ottenheimer 
Ehefrau d. Aron­
Oppenheimer v.­

Stebbach 
geb. am 4. Juni 1830, 
gest. am 28. Oktober-

1892. 

J":J 
ii?m:i ill!.lJ 

1'1Ji1 ~.:m~ 
:i.p~' n:i. 

P'I i'"j:m 
i7o:J i Ci' ? 11 i1 

p:i7 .l"J1n 
i1J:J:Jn 

Anna Hanauer v. Richen 
geb. 10. Juli 1872, 

gest. 23. Novbr. 1892. 

J"!:l 
ID:::J IW'il !V'~i1 
t::lill:J.~ l:J. ,„ 
IJ1':J. ID:JJ i1ElD 
ll)ii' n::J.ll) JI~ 

":i7 l"J1n DJll) r 
1J D' IJi? J1 

i1:J.:J:Jn 
David Würzburger. 



485 487 

490 492 
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Grabstein 493 
Hier ruht, 
ein braver und aufrechter Mann, 
er wandelte redlich , d.i. 
Simcha, Sohn des Meir, 
aus Genmingen, gestorben 
am Di. 4. Nissan, 653, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 21.3.1893) 

Grabstein 494 
Hier ruht, 
eine Jungfrau, die Gefallen bei all denen 
fand, die sie sahen, es weinten all e die 
(sie) kannten,/ wohltätig waren ihre Wege, 
Frau/ Madel, Tochter des Mordechai , aus 
Genmingen,/ gestorben am ( ) ljar/ 
und begraben am selben Tag, 653 n.d .kl.Z. , 
T.N.Z.B.H. 

(gest.: die Datumsangabe erg i bt keinen Sinn) 

Grabstein 495 
Hier ruht, 
der aufrechte, brave und freigieb ige 
Mann, d.i. der verehrte Herr R. 
Isaak Zwi, Sohn des Josef, 
aus Mühlbach, gestorben 
in gutem Ruf in der Dämmerung des 
Do. 25. Ijar, 653 
n.d.kl.Z. und begraben am Vorabend des hl . 
Schabbat/ 26. desselben,/ 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 10.5. 1893) 

Grabstein 496 
Hier ruht, 
ein aufrechter Mann, er übte Gerechti gkeit , 
d.i. Jehuda, Sohn des Moses, 
aus Genmingen, gestorben am 
Mo. 14. Siwan und begraben am Di. 15. 
desselben , / 653, T.N.Z.B.H. 

(gest. 29.5. 1893) 
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J"El 
iro~i cri rzr~ 

i1"i1 c~nri 1?n 
i~~n i:i nnnro 
r'ID l:PlJ~DD:PlD 

l"J1rl ro~J i l C1"':J. 
i1:J.~m 

Simon Ottenheimer 
Genmingen. 

J"El 
"'J"':P:J. 1n i1~~D i1?m::i. 

i~:iD ?:i i1:J:J. i1"'~11 ?:i 
riiD i1"'mni~ npi~ 

PJ"'DD:PlD "':J11D ri:i ?1D 
1"'"'~ ~ ~~ ci~:i i1r'ID 

i':J? l" Jiri i:i i11:li'J1 
i1:J.lJrl 

J":J 
cm iro~n w~~n 
1D:J i1"i1 :i~1J1 

cioi"' i::i. ~::i.~ pn~~ 
no 1~::i.?i1"'DD 

CJ1"'? ,,~ ::i.i~ CJllJ:J. 
l " J1rl ,„„~ i1:J i1 
i'"!.VJ,) 1:li'J1 p:i? 

i:i 1::J 
i1:llJri 

S. Hi rsch Fleischer 
v. Mühlbach 

geb. 20. Mai 1815, 
gest . 10. Mai 1893. 

J"El 
i'il ?:PEl 1llJ"' !Zi"'~ 

i1llJD 1:J. i1i1i1"' i1"i1 
ci"'::i. rio PJ"'DD:PlD 

-ci"':i i:ipJi ti"'O ,„ :i 
i:i ,~ l 

i1:llJri l" J1ri 
Löb Oppenheimer 

geb. 17. Mai 1826, 
gest. 29. Mai 1893. 



Grabstein 497 
Hier ruht, 
unsere Mutter, Krone unserer Häupter, Frau 
Lea, Frau des Chawers Herrn David 
Gundelfinger, gestorben am So. 
19. Cheschwan, 654 n.d.kl.Z.; 
ihr Haus war offen für die Armen , i hr Brot 
teilte sie mit den Hungrigen, ihr Andenken 
sei zum Segen,/ im höchsten Schutz (?) 

(gest. 29. 10. 1893) 

Grabstein 498 

Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, Zierde 
ihres Mannes, d.i. Brendel, 
Frau des Meir, gestorben 
25. Cheschwan und begraben am 26., 656, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 12.11.1895) 

Grabstein 499 
Hier ruht, 
ein aufrechter Mann, er arbeitete gut, 
d.i. Isaak, Sohn des Simcha 
haCohen, aus Gerrmingen, 
gestorben am Mi. 12. Nissan 
und begraben 14. desselben, 654 n.d .kl.Z. , 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 18.4. 1894) 

.J":J 
"7.J 1.Jl?.'~i t'li~P 1.J7.J~ 

,,, 'Ji iJni1 nw~ ;i~? 
-ci'J i1t17.J iPlJ':J?Pim 

~ 
v::i? ,„ .Jin 11wn ~~ 

;mn? c~~:iP? nin::i ;m~:i. 
-mii::ii c~:i.Pi? ;io;:i 

il::Ji:J.? 
CJ'n~::i n~::i? 
Frau Lehrer 

Gunde lf i nger 
aus Sinsheim. 

geb. 1. Feb. 1816 
gest. 29. Okt. 1893 

J"El 
m~::in ?'n nw~ 

?1JPiJ i1"i1 i1?PJ 
;ino i~~n nrv~ 

-i::i i1i::li'J1 71rvn ;i::i 
1"Jit'1 

i1Jj!.Jt"\ 
Hier ruht 

Babette Oppenheimer 
aus Gemmingen. 

J":J 
J1~ ?PEJ il?.'' I?.''~ 

;inow i::l vnj!' i1"i1 
p:i~o7.JPl7.J Ti1::li1 

TO') ::l' , 01'::1 t"\D 
i':J? 1"Jit'1 i::i ,~ i::li'J1 

i1Jj!.Jt"\ 
Isaak Kahn v.­

Gemmingen 
geb. 18. Dezember-

1832 , 
gest. 18. April 1894. 
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Grabstein 500 

Hier ruht, 
Schischia, Frau des Isaak 
haCohen, die verstarb am 
17. Ijar, 677; 
die Liebenden in ihrem Leben, 
in ihrem Tod sind sie ungetrennt , 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 9.5.1917) 

Grabstein 501 

Frau 
( 

J"~ 
['n~' t"ltllN iPtll'tll 

oi':i ili~~Jl.?1 7n:in 
i":l.lit"l i''N i' 

Oil"n:l 0':li1NJi1 
iiim ~? omrJ:i 

n:i:~rni 
Sofie Kahn v . ­

Gemmingen 
1838 - 1917. 

( 
( 

) riro~ 
n)i 

(mit RSA vn~' t"ll.?1N i1N':>-Lea, Frau des Isaak (Dinkelspiel), von Gemmingen) 

Grabstein 502 
Hier ruht, 
ein rechtschaffener Mann, Weg und Rede 
waren aufrecht, d.i. Moses Richheimer 
aus Gemmingen, gestorben 26 . 
Tischri und begraben 29., 655, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 26.10.1894) 

Grabstein 503 

Hier ruht, 
ein von seiner Jugend an gottesfü rchtiger 
Mann,/ brav und aufrecht in all / 
seinem Tun und friedliebend 
alle Tage seines Lebens, 
d.i . Moses, Sohn des 
Samuel, aus der hl. Gemeinde Ri chen, 
gestorben greis und 
hochbetagt a~ 22. 
Marcheschwan, 655 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 21.11.1894) 
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J"~ 
t?iii1 lii 0'7Jt'1 tll'N 

i7J"i1:::J'i i1 lll 7J i1"i1 illl' 
i::i rirJ PJ'7J7Jlll7J 

il" Jit"l ~:i i:J.f'J1 'il.?1t"l 
;i:i~Jn 

Hier r uht in Gott 
unser innigst­

gel i ebt er Gatte und­
Vater 

Moritz Richheimer 
von Gemmingen 

geb. 14. Juli 1858.­
gest . 26. Okt. 1894. 

J"~ 
1'i1!.lJ7J "il ~i' t?i'N 

?:i:i itll'1 on 
01?1.?1 91iii i'to:sm 

1''n '7J' ?:i 
i:l i1to7J i1"i1 

j!.l::l'i i'"i'7J ?~17Jtll 
i1:J.'tll1 i1Jf'i:J. t"17J 

:i::i tl1':J. il:J. ,~ 
i'~? il" Jit'1 j1tllni7J 

;i:::i~Jn 

Hi er ruht der­
ehrwürd ige 

Moses Hanauer I 
v. Richen 

geb. 8. Apr il 1809, 
gest. 21 . Nov. 1894. 



497 499 

501 503 
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Grabstein 504 
(Hier ruht), 
die teure Frau, Frau 
Lea, Frau des Meir 
Zwi, von hier, verstorben 
am hl. Schabbat 3. Kislew, 
655 n.d.kl.Z. und begraben 
am Mo. 5. desselben, 
T.N . Z.B.H. 

(gest. 1. 12. 1894) 

Grabstein 505 
(Hier) ruht, 
ein braver und aufrechter (Mann) unter den 
Wohltätern,/ (der) auf dem Weg der 
Rechtschaffenen wandelte,/ 
(es rette) ihn die Menge seiner 
Wohltaten,/ (er war) 92 Jahre alt/ 
bei seinem Aufsteigen, d.i. Isaak , Sohn des 
Meir halevi, aus Stebbach, 
gestorben am Do. 7. Tewet, 
655 n.d . kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 3. 1. 1895) 

Grabstein 506 
( 
( 
( Reg)ina, Frau des 
Josef Rothschild, aus Richen, 
verstorben am 22. Tewet, 
655 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 18.1.1895) 

Grabstein 507 
( ) 
gestorben am 1. Ijar und begraben , 
T.N.Z.B.H . 

("' lies t"liJ.i'J1) 
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()":J) 
t"li~ i1ii'' i1t/J~i1 
i'~~ t"lt/JN i1N? 
t"li~~J il~rJ 'J.~ 

i?o:::i l l/J1i' tiJ.l/J 
t"liJ.i'J1 i'~? il"Jit"I 

1J. i1 J. tl1' 
i1::l~:Jt"I 

Lene Ullmann Witwe 
geb. 16. Juli 1806 
gest. 1. Dez. 1894 

:J" ( :i) 
CJ'::l'i:J::i. it/J'1 ori Ct/J'~) 
CJ'J.1b 1ii ,,i1 i(t/J~) 
1t"li'1~ J.i 1t11N 1?'(~') 
il'il tl't"ll/J1 tl'~l/Jt"l (IJ.) 

i::J. i'n~' il"il im?llJ. 
lNJ.~~l/JrJ '1?i1 l'NrJ 

t"IJ.b j i1 tl1'J. ri~ 
j?:J? i1" :Jit"I 

i1::l~:Jtl 
Hier ruht 

Isack Eisemann von­
Stebbach 

geb. 17 . Febr. 1802 
gest.( ) 

( 
ilrJ( ) 

t"ll/JN ilJ'(nl ) 
l~:::J'irJ 1?'l/J(~N)i t']01' 

t"IJ.b J.:J tn'(J.) ilib:J:J 
i1J.~:Jt"I i':l? i1" :Jitl 

Gewidmet von 
Wolf Rothschild 

( ) 
t"liJ.:JJi'-' i"~ ~ i1t"I~ 

i1J.~Jt"I 
Bela Frank aus­

GemTiingen 
geb. am 20. Febr. 1810 

gest. am 25. April-
1895 



505 508 

509 511 
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Grabstein 508 

Hier ruht, 
ein vertrauenswürdiger Mann, er machte 
sich um die Allgemeinheit verdient, 
d.i. der teure 
Chaim, der genannt wird 
Seligmann, Sohn des Abraham 
Ettlinger, er ging in 
seinen Welt am 21. Siwan, 
655 n.d. kl.Z.; 
Anmut und Milde waren sein Gewand, 
aufrecht und brav war sein Verhalten, 
seine Hände genügten ihm, um den Bedürftigen 
zu helfen, seine guten Werke 
werden ihn preisen bis in Ewigkeit , 
T.N.Z .B.H. 

J":J 
il:Ji crJiD~ W'~ 
t:J':Jiil n~ ;i::i71 

if?'il il"il 
i1)l::l7Ji1 O''n 

t:Jili:J~ p p~D.'l''!.li 
l,il i!.l.'lJ',bb!.l 
71'0 ~::i 17J?1!.l? 

p:i? il"Jirl 
iwi:i? il'il iom 1n+ 

inJi1Jni1 oni itll'+ 
!.l'tll1i1, ,, :i i 1'i'+ 

O':l1bi1 1'tll!.l7J 0'J1':J~ 
t:J'7J'1!.l, 1i11„i1' 

;i:i~Jn 
Seeligmann Ettlinger 

geb. 5. Juni 1851. 
gest. 13. Juni 1895. 

(gest. 13.6. 1895; +Akrostichon, wobe i ein Buchstabe nicht gekennzeichnet ist: 
( O )"n-Cha im) 

Grabstein 509 

Hier ruht, 
ein vertrauenswürdiger Mann, gerecht, 
aufrecht/ und gottesfürchtig hielt er sich 
vom Bösen fern/ und übte Gerechtigkeit von 
seiner/ Jugend an/ 

J":J 
il0'1 f?'1~ tl'J17J~ Tl)'~ 

!.li7J i01 tl'i1'~ ~i' 
i'mi!.lJ f?i~ '!.lim 

Hier ruht 
Feis Eisenmann von­

Stebbach 
geb. am 18. April 1870 

gest.( ) 

(mit RSA '1'i1 i'~7J i:J (il).'lit/l-Schraga , Sohn des Meir halevi, von Stebbach) 

Grabstein 510 
{die Inschrift ist verloren) 
(mit RSA Sophie Billigheimer, gb. Haber, von Eppingen) 

Grabstein 511 

Staub wird wieder 
zu Staub, 
zu ihrem Ursprung 
kehrt zurück ( ), 
nur wenn es ein 
Ende der Tage gibt, 
( ) wirst du 
nicht ausgelöscht sein 

(mit RSA Johanna Wertheimer; *lies ,~) 
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'~* i:J~il 
n1J' i:i!.l 
i1i1f?7J, 

Cmi)f? :J'tlln 
tll' o~ '::J 

n'in~ 
~, ( lrl'ilrl') 

m::in 



Grabstein 512 
Hier ruht, 
ein braver und aufrechter Mann , 
d. i . Moses, Sohn des Isai 
Eppinger, 
von Eppingen, 
er liebte den Frieden, strebte nach Frieden 
und liebte den Bund (Gottes), 
gestorben am Mo. 10. Adar 
und begraben in gutem Ruf am 
Mi. 12. Adar, 656 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 24.2.1896) 

Grabstein 513 
Hier ruht , 
eine tüchtige Frau , s i e wandelte auf 
dem rechtschaffenen Weg all 
ihre Tage, auf s i e vertraute das Herz 
ihres Gatten, Frau Rebekka, 
Fr au des Josef, aus Gemmingen , 
verstorben am 11. im Ijar, 
656 n.d .kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 24.4. 1896) 

Grabstein 514 
Hier ruht, 
die freigiebige Frau, 
Frau Bella, Frau des 
Jehuda, von hier, 
verstorben am Mo. 
27. Si wan, 656 n. d. kl . Z. 
und begraben Mi. 29 . desselben, 
T.N.Z.B.H. 

J"!:) 
itzri cn tll"N 

"'lli"' i:J illliO il"il 
i3.'lJ"'EJEJ3,') 

T3.'lJ"'ElEl3.'7J 
01?1U 91i1 01?lli :lilN 

n"'i:lil nN ::ii1Ni 
iiN „ ::i cr::i no 

C1"':J :rn~ Clli:J i:Jj?J1 
j?!::i? 1"Jin iiN :l"' i 

il:J:!i:Jn 
Mori tz Eppi nger 

aus Eppingen 
geb. den 9. Juli 1834 

gest. den 24. Feb.-
1896 

J"El 
;i::i?;i ,„n nl'.'N 

?::i i17J"'on lii::i 
::i? ;i::i n~::i i1"'7J"' 
ilj?:Ji nio i1?3.'::i 

j3.'lJ"'003.'lO 901"' nllJN 
i"'"'N:J N"' cr::i ili~!::JJ 

il:J:!i:Jn p:i? i" Jin 
Rebecka Oppenheimer 

v. Gemmingen. 

J"El 
il:l "'i Jil illlJNil 

"lliN il?"':l nirJ 
i1El7J i1i11i1"'* 

::i C1"':J ni~:JJ 
j?!::i? ,„ Jin 11"'0 i:l 

i::i ~::i , ni::ipi.:ii 
il:J:!i:Jn 

Hier ruht 
Babette Hirsch 
geb. Schweizer 

geb. 10 . Juni 1842 
gest. 8. Juni 1896. 
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Grabstein 515 
Hier ruht, 
der Aufrechte und Freigiebige, 
der Zuverlässige und Liebenswürdige , 
er liebte die Menschen, 
d.i. der verehrte Herr R. Isai, Sohn des 
Jakob, aus Eppingen, 
verstorben in der Dänmerung des 
Mi. 5. Aw Menachem 
und begraben am Do. 6. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 14.7.1896, Chronogramm fehlt) 

Grabstein 516 
Hier ruht, 
schnell war er bei seiner Beschäftigung, 
in kurzer Zeit erledigte er seine Arbeit, 
d.i. Mordechai, Sohn des Elieser, 
aus der hl. Gemeinde Richen, 
der am 15. Aw 
verstarb, 656 n.d.kl.Z., 

T.N.Z.B.H. 

(gest. 25.7.1896) 

Grabstein 517 
Hier ruht, 
Resle, Tochter des Moses halevi, 
eine tüchtige Frau, höher als Perl en 
ist ihr Preis, auf sie vertraut das Herz 
ihres Gatten, ihre Hand öffnete sie 
dem Bedürftigen, ihren Mund öffnete sie 
mit Weisheit und das Brot der Faulheit 
aß sie nicht, sie ging in ihre Wel t den 12. 
Elul, 656 n.d.kl.Z.,/ 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 21.8. 1896) 
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J"El 
::i~1Ji11 itv~i1 

::i~::inm T7J~Ji11 
Oi~ t'"I~ :im~ 

i:J 'W' irJ:::l i1"i1 
TlllJ':J:JllrJ ::lf?ll' 

01'? „,~ il:D:JJ 
OnJIJ ::i~ i1 i 

1::i 1 i1 01' 1::ipJ1 
i1::i~.:H"I 

Josef Fleischer 
von Eppingen 

geb. 23. März 1817 
gest. 14 . Juli 1896. 

J"~ 
in::i~?rJ::i i1'i1 i'i17J 

iri?ill::i i:>:f? TDi::l 
iill'?~ i::l '::Jii7J i1"i1 

P::J'i f?"f?D 
01':J it!l:JJ itO~ 

p~? 1"Jit'1 ::i~ 11:!) 
i1:J~Jt'1 

Moritz Haber von­
Ri chen 

geb. 27. Dezbr. 1874 
gest. 25. Juli 1896. 

J"~ 
. '17i1 i1t01J ri::i i17illi 

O'J'J:JrJ pin1 ?"n riw~ 
::i7 ;i::i nt!l::i ;i1::in 

i1WiEJ i1EJ::J i17l.l:J 
;inri~ ;i~~ 'Jl.l? 

ri1?~l.l on71 ;in::in::i 
-?1?~ ::i~ ?"i1 ;i?:i~ ~' 

p~? 1"Jit'1 
i1:l~Jt1 

Hier ruht 
die vielgeliebte­

Gattin 
u. Mutter 

Rosa Dreifus geb. Falk 
geb. 6. Febr. 1841, 

gest. 21. Aug. 1896. 
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Grabstein 518 

Frau des Julius Herzog, 
aus der hl. Gemeinde Gem:ningen, gest or ben 
am hl. Schabbat 12. Tischri 
und begraben am 13. Tischri, 
657 n.d.kl.Z. , 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 19.9.1896; mit RSA Ri la) 

Grabstein 519 
Hier ruht, 
Meir, Sohn des Aron, 
aus der hl. Gemeinde Richen, 
er ging in seine Welt 
am 30. Tischri, 
657 n.d.kl.Z., 
fülle ihm den Krug der *Jahre 
mit Ehre, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 7.10.1896; *lies 1El, oder: des Schlafes) 

Grabstein 520 
Hier ruht, 
der Aufrechte und der Zuverlässige, der 
verehrte/ Aron, Sohn des David,/ 
aus Stebbach, verstorben 
in der Nacht des hl. Schabbat 
24. Cheschwan, 657 
n.d.kl.Z. und begraben am 
So. 25. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 31 . 10.1896) 
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( ) 
lN~i~il i1'71' t"IWN 
"7J 1nJ'7J7J~1 i'"i'7J 
'iron ::i' i'"lll cr::i 

'illln l' "::i ;ii::ir:i.:n 
r:i:i? 'T"Jin 

;i::i~Jn 
Riecke Herzog geb.­

Bischofsheimer 
geb . 15. Febr. 1845-
gest 19. Sept. 1896 

)"El 
Tiil~ i::l i'~l'J 

P'i i'":?D 
17J7,~';:> ,sil 

'illln ? tl1'J. 
r:i:i? 'T"Jin 

ilJtl) '~ :l:J* i? N?~ 
ii.::i:i.::i 
;i::i~Jn 

Mayer Haber von Richen 
geb. 11. Febr 1815 

gest. 7. Oktbr 1896 

)"El 
II :::i T7JN)i11 1lll'il 

111 iJ. TiilN 
it!l:J) lNJ.~t!llll7J 

!01i' n:::J.lll ?-';:> 
'T"J1n nwn i:::i 
er i::ii'J1 r:i:i? 

1:1 il:::J N 
il:l~Jn 

Aron Oppenheimer v.­
Stebbach 

geb. 15. August 1819, 
gest . 30. Okt. 1896. 



Grabstein 521 
Hier ruht, 
ein gerechter, aufrechter und 
gottesfürchtiger/ Mann, d.i. Jecheskel,/ 
Sohn des Moses, aus Gemningen, 
er ging in seine Welt am 
Mi. 20. Kislew und wurde in die Ruhe 
seines Grabes gebracht am 
Fr. 22. Kislew, im Jahr 
657 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 25.11.1896; *lies illllD, l'?il) 

Grabstein 522 
Hier ruht, 
die aufrechte Frau, d.i. 
Hindel Rost, Friede sei mit ihr, 
verstorben am Di. 5. 
Adar II, 657 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 9.3.1897) 

Grabstein 523 
Hier ruht, 
eine angesehene Frau, 
Frau Jentele, 
Frau des verehrten Isaak, 
aus Richen, gestorben 
am Vorabend des hl. Schabbat 4. Siwan, 
657 n.d.kl.Z. 
und begraben am 1. (Tag) Schawuot, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 4.6.1897; *lies ilnD) 

J"El 
·:na~1 j?~i:l lll~N 

?Nj?in~ i1"i1 "i1 N\~1 
Tl.llJ~nnl.l.rn l:\tzm~' ":i. 

or::i. ir::i?il.l? n'?il* 
?::i.1;,1 i?o::i ::i i 

or::i. n::i.p rin1Jn? 
t'1Jlll:J. 1?D::l :i.::i 1 

il:J.:lJn p::i1? i" Jln 
Fauber Oppenheimer 
geb. 24. Juli 1824 

zu Gemmingen, 
gest. 25. Nov. 1896 

zu Karlsruhe. 

J"El 
il"il il"llll' illlll:\ 

il"l.l t!lil:\"l ?iJ'il 
il l 01'::J. il"lt!l:JJ 

p:i? i" J"ln :i. "lil:\ 
;i:i.~m 

Hier ruht: 
Hindel Rost 

aus Gemningen, 
geb. 12. Mai 1818 

gest. 9. März 1897. 
Friede ihrer Asche! 

J":J 
;i::i. illln illlll:\ 

il'?t!lJl.l' n1r::i 
pn~' "::i nllll:\ 

nn* Tl.l::l'"ln 
11~0 , j?"llll.l 

p:i1? i" J"ln 
n1l.l1:J.lll !:\ ""l::J.j?J1 

il::J.~Jn 
Jette Haber geb. Traub 

von Richen 
geb. 23. Juli 1832 
gest. 4. Juni 1897 
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Grabstein 524 
Hier ruht, 
eine züchtige und aufrechte Frau, 
rechtschaffen in ihrem Tun, 
d.i. Frau Rebekka Kahn 
aus Gemmingen, verstorben 
am Mi. 14. Talllllus, 657 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B. H. 

(gest. 14. 7.1897; *lies i1'1.V:P7.:l::l) 

Grabstein 525 
Hier ruht, 
ein braver, aufrechter und zuverlässiger 
Mann, d.i. der verehrte Herr R. 
Abraham, Sohn des verehrten Herrn R. 
Salomon, aus Mühlbach, 
gestorben am So. 4. Schewat, 
659 n.d.kl.Z. und begraben 
am Di. 6. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 15. 1.1899) 

Grabstein 526 

Hier ruht, 
Gitel, Frau des Meir 
Hanauer, aus Richen, 
sie übte wahrhafte Wohlfahrt 
all ihre Tage, war gottesfürchtig 
in all ihren guten Werken, 
ihrem Gatten und ihren Kindern war sie stets 
Haupt/ ihres Hauses, mit ehrlichem Herzen 
wandelte sie,/ verstorben am So., dem 4. der 
Zwischenfeiertage/ Sukkot und begraben in 
hohem/ Alter am Mo., Hoschana Rabba , 660 
n.d.kl.Z.,/ sie war 93 Jahre,/ 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 24.9.1899; *lies ilt?lll\i, i1t"l'i1) 
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J"::i 
ilit?l' i1:P1J~ ilt?lll\ 
i1't?l:PD1* i1D'Dt"l1 

Til~i' ;ip:n rnn i1"i1 
iliD:lJ TJ,)lJ'DDJ,)lD 

-i1Dt1 1' 1 t:n':l 
v::i? i"J1n 

il::l~Jt"l 
Hier ruht 

Rebekka Kahn 
geb. Eisenmann, 

geb. 15. April 1815, 
gest. 14. Juli 1897. 

Möge ihr die Erde­
leicht sein ! 

:J'' :i 
itl1'1 cm tlJ'~ 

ID:J i1"i1 1mrn 
ID:J i:l CJili:l~ 

lN::i ?;rr.:ir.:i ilr.:i?w 
t!l::ir.v „ N er nr.:i 

1::ivJ1 v::i? [!)" J1n 
1::i 1 l 01' 

;i:i~.m 

Abraham Baer 
geb. in Stebbach 

27. März 1830. 
gest. in Mühlbach 

14. Januar 1899. 

J":J 
i'ND t'ltlJ~ ?D'l 

P'i7.:l i:P'1JNi1 
t"lr.:ll:-\1 iOn i1?7.:ll 
t'lll\ ~i' il'D' ?::i 

"::11D il't?ll,)7.:l ?::i:i "i1 
i1tlJ11* 1'Dt1 il'J::J. 1 i1?:P:i 

i1:J?i1 CJ?t!i :i?:i ilt"l':l' 
n"i1n1 „ N or iliD:JJ 

il:l't?l:l i1i:li'J1 m::io 
i':J? O"it"l i"il :i i1:l1t!l 

i1JW n i1'i1* 
;i:i~Jn 

Gitel Hanauer gest. in 
Steinsfurth 93 Jahre­

alt 
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Grabstein 52.7 

Hier ruht, 
die angesehene und die teure 
Frau, Frau 
Perle, Frau des 
Chawers Herrn Eliahu, 
von hier, verstorben am 
Vorabend des hl. Schabbat 6. Tewet , i m Jahr 
660 n.d.kl.Z., in gutem Ruf 
und begraben mit großer 
Ehre am So. 8. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 8. 12. 1899) 

Grabstein 528 
Hier ruht, 
ein weiser und teurer Mann, 
er hütete seine Gemeinde mit Gerechti gkei t , 
Vorsteher und Leiter, der verehrte Moses , 
Sohn des verehrten/ 
Benjamin, von hier, gestorben/ 
am Mi. 11. Tewet, 660 n.d.kl.Z., 
in gutem Ruf und begraben mit Ehren 
am Vorabend des hl. Schabbat 13. dessel ben, 
T.N.Z. B.H. 

(gest. 13. 12.1899) 

Grabstein 529 
Hier ruht, 
eine teure und anständige Frau, 
geliebt von all ihren Bekannten, 
d.i. Frau Chaia Chana 
Richheimer 
aus Gemningen, verstorben 
in hohem Alter am Di. 
17. Tewet und begraben am Do., 
660 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 19. 12. 1899) 
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J"El 
i1::J. 1llini1 i1ll7Ni1 

rr1D i11f''m 
t'llli~ i1':ill.l:J 

1i1'7~ „„ 1::in;i 
01' i11to:J) i1:J7;) 

tl)l/} to::J.l/] 1 i'"ll7l.l 
t:'.l"ll7::J. pEl? O"ltl 

i1::i.:i::i. i11::J.i'J1 
1::J. n N 01' ?111 

i1:J.~)t'l 
Babette Eichstetter 

geb. Schleedorn 
geb. 4. Febr. 1833 
gest. 8. Dez. 1899 

J":J 
lf''1 o:in lli'~ 

pi~::i. 1t'l1l.l i1l.l11 
"::J l::J. i1ll70 "::J l:l"1El 
01' nr.i i1Elr.i rr.i'J::J. 

pEl? O"ltl tl::J.t:'.l N' 1 
i1::i.:i::i. l::J.i'J1 t:'.l"ll7::J. 

1:J. l' i'"llil.l 01' 
i1:J.~Jt'l 

Moritz Frank 
Vorsteher von Eppingen 

geb. 23. Dez. 1856 
gest. 13. Dez. 1899 

J":J 
i1JUi1i i11i''i1 i1lli~ 

i1'1'::Jl:l ?:i::i. i1::J. 1i1N 
mn i1'n n1r.i i1"i1 

IJ.lD"i1::J'I 
"toElJ Tl.llJ'DDl.llD 

l CJ1':J. i1:J.1to i1:J.'lli:J. 
i1 "1'::J. ":lf'J1 t'l:J.to i' 

[?:J7 O"lt'l 
i1:l~)tl 

Johanna Richheimer 
v. Gemmingen. 

geb. im Nov. 1816,­
gest. 19 . Dez. 1899 



Grabstein 530 
Hier ruht, 
eine Frau, rechtschaffen 
in ihrem Tun, züchtig 
auf all ihren Wegen, d.i. 
Frau Ester 
Weisenburger aus Richen, 
verstorben am Do. 20. 
Weadar und begraben am Fr. desselben , 
670 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 31.3.1910) 

Grabstein 531 

Hier ruht, 
der teure Mann, alt 
und aufrecht, d.i. der verehrte Herr R. 
Meir, Sohn des Moses, 
aus Gemmingen, gestorben 
in gutem Ruf am Do. 23. 
Cheschwan, *662 n.d.kl.Z. 
und begraben am Vorabend des hl. Schabbat 24. 
desselben,/ T.N.Z.B.H. 

(gest.: *es muß ~"Olti-661 heißen=15. 11. 1900) 

Grabstein 532 
Hier ruht, 
die angesehene Frau, Frau 
Klerle, Frau des verehrten Meir 
von hier, verstorben in der Nacht des 1. 
(Tages)/ Pessach, 661 n.d.kl.Z. und begraben/ 
am Vorabend des hl. Schabbat, 2. (Tag) 
Pessach/T.N.Z.B.H. 

(gest. 4.4. 1901) 

J"El 
i17.J'7.Jt1 i11l7~ 

mmjt i1'to:.>r.J::i 
i1"i1 i1'::ll1 ?::i::i 

lt10~ t117.J 
rl.l:i'1n ll.)). 11::iJl.)0''1 

:i i1 01'::1 i11~~J 
1::1 1 "1'::1 "i'J1 11~1 

i'Ei'/ 3.l"ln 
i1::J.lJt1 

Ernstine Weißenburger 
aus Richen. 

J"El 
Ti'i ii''i1 to'~i1 

17.J:J i1"i1 itl/'1 
i1tl/7.J 1::1 1'~7.J 

nn T:l.llJ'DD:l.lln 
l:l i1 01' :11~ Otl/::l 
p:i? :i "Oln* T1tlln 

1:1 i::i i'"rz73.l 1:ip:i1 
;i:i~:in 

Marum Oppenheimer v.­
Gemmingen 

geb. 21. April 1809,­
gest. 14. Nov. 1900 

J"~ 
n1n ;i:i 1tllni1 i1tll~i1 

i'~n "::i ntll~ ;,?13.l?p 
11to~1 ?'? m~:i:i ;i:in 

m:ip:i1 p:i? ~"01n no:ii 
no:ii :i i'"to:l.l 01' 

il:l~)l:'l 

Klara Ettlinger geb.­
Mayer 

aus Eppingen, 
geb. 22. Jan. 1832.­
gest. 4. April 1901 
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Grabstein 533 
Hier ruht, 
der brave, aufrechte und gottesfürchtige 
Mann, es stieg 
sein Gebet im Gesang auf 
zugunsten seiner Gemeinschaft, d.i. 
der verehrte Herr R. Ascher, Sohn des 
verehrten Josef Zwi, Richen, 
gestorben am hl. Schabbat 22. ljar, 
661 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 11.5.1901) 

Grabstein 534 

Hier ruht, 
ein bescheidener Mann, ein Gerechter auf all 
seinen Wegen, entgegenkommend und 
friedliebend/ gegenüber jedermann, d.i./ 
der verehrte Herr R. Salomon, Sohn des 
des verehrten Herrn R. Levi, von hier, 
gestorben/ am Mo. 6. Aw Menachem,/ 
661 n.d.kl.Z. und begraben 
am Mi. 8. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 22.7.1901) 
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J"El 
111r•1 cn ll)"Ni1 

;i';i~ CJ"i1';iN Ni"1 
i1D"nl 1r1'Ein 
i1"i1 ini~ i~::i 

i:l illJN iD::J 
T~::J"i ":l~ r:ioi" ":i 

i""N ::i:i j?"llJ no 
j?EJ';i N"Oit"l 

;i:::i~ .m 

Ascher Freudenthaler 
von Richen 

geb. 16. Juni 1817 
gest. 11. Mai 1901 

J"El 
';i:i::i j?"1~ 1"J~ tlJ"N 
oi?roi i"on i":iii 

i1"i1 t:l1N ?:i t:l~ 
i::i ;in?w in:i 

no ;i~o „,, io:i 
CnJD ::lN 1 ::l 01" 

i::lj?J1 j?EJ';i N"Oit"l 
i:::i n i 01" 

;i:::i~Jn 

Salomon Hochherr 
geb. in Berwangen am-

22. Nov. 1865 
gest. in Eppingen am-

21. Juli 1901. 
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Grabstein 535 
Hier ruht, 
der teure und liebenswerte Jüngling , 
schnell war er bei seiner Beschäftigung, 
in kurzer Zeit (erledigte er) seine Arbeit, 
d.i. der Jüngling Elieser, 
Sohn des Jehuda halevi, von hier, 
der verstarb in der Hälfte 
seiner Tage am Vorabend des hl. Schabbat 18 . 
Kislew, 662 n.d.kl . Z. 
und begraben wurde am So. 20 . desselben , 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 29.11.1901) 

Grabstein 536 

Hier ruht, 
der teure Mann, der verehrte 
Menachem, Sohn des verehrten Herrn 
Meir halevi, aus 
Stebbach, gestorben 
in gutem Ruf am Mi. 
10. Adar II, 
662 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 19.3.1902) 

Grabstein 537 
Hier ruht, 
eine Jungfrau, die Gefallen 
in den Augen ihrer Betrachter fand , denn 
angenehm waren ihre Wege, 
Tekla Oppenhei= 
mer aus Gemningen, 
gestorben 20. Weadar, 662 
n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 29.3. 1902) 
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J":l 
iomm ij?'i1 iin::i;i 
m:i~?o::i i1'i1 i'i10 

in?i;;i~ i~p 701::i 
ii!.l'?~ iin::i;i i1"i1 
i1:l0 ,,,i1 i11ii1' i::l 

'~n:i i~:JJ i?/lN 
'n i'"?llJ,) 01' 1'0' 
p::i'; ::l"Oirl i?o::::i 
i::i :i ~ oi' i::ip:ii 

i1::J.:l:Jt'l 
Leopold Fürth ledig­

v. Eppingen 
geb. 13. Jan. 1877.­
gest. 29. Nov . 1901 

Du mußtest in der­
Jugend Blüth vergehen 
Und nur die Hoffnung­

auf das Wiedersehen 
Kann deiner Lieben­

Schmerzen lindern 
Und ihre heißen­
Thr änen mildern. 

J":l 
II :i ij?'i1 tll'~i1 
"o::::i i::i omo 
TO '1?i1 i'NO 
no lN:l:lJ.)~?ll 

i er :i ,~ o?ll:i 
'Jtv i1N ' 

j?:l? ::l"Oirl 
i1::l:l:Jrl 

Emanuel Eisemann 
von Stebbach 

geb. 29. Febr. 1820 
gest. 19 . März 1902 

J":l 
i1N~O i1?m:i 

'::::l i1'N1i 'J'J.)::l Tn 
i1'::Ji1 ,,i1 tJJ,)1J 

"i1J))~:l~ N'?j?))~ 
T!.llJ'OO!.l.lO j))O 

::J."Oirl i1~i ::J i1rl0 
i1::l:l:Jrl p::i? 

Thekla Oppenheimer 
geb. 2. Dez. 1886-

gest. 29. März 1902 
von Gemningen 
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Grabstein 538 

Hier ruht, 
eine gottesfürchtige und aufrechte Frau, Frau 
Sara, Friede sei mit ihr, Frau des verehrten 
Herrn/ Raphael Wallersteiner,/ 
aus der hl. Gemeinde Binswangen, verstorben 
am Do. 26. Tarnmus, 662 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 31. 7. 1902; *lies i1tlJ~) 

Grabstein 539 

Hier ruht, 
Zierle, Frau des 
Jakob Hanauer, 
aus der hl. Gemeinde Richen, 
gestorben den 27. Tarnmus, 
662 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 1.8.1902) 

Grabstein 540 

Hier ruht, 
Josef, Sohn des Moses, 
ein gerechter und aufrechter Mann, 
er wandelte rechtschaffen und all 
sein Tun war gut, 
verstorben den 26. Cheschwan, 
663 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 26.11.1902) 

Grabstein 541 
Hier ruht, 
die angesehene Frau, 
d.i. Frau Genendel 
Richheimer aus Gemmingen, 
verstorben am 12. Schewat 
und begraben am 
Di. 13. desselben, 663 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 
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J":J 
"D i1ilZ."1i "i1 t"l~i~ t"ltO~* 

"D:JIO nro~ IO"!.l i1it0 
i!.lJ"btlJi!.l??~:rn ?~=:i1 

"ib=:JJ T!.llJ~mJ'::J. i'"f?n 
-::i. "Oirl i1nrl 1::l i1 "1'::J. 

f?=:J? 
;i:::i~rn1 

Hier ruht 
Sara Wallersteiner­

von Binswangen 
geb. 10. Okt. 1816 

gest. 31. Juli 1902 

J":J 
t"ltl)~ i1?i'~ 

i!.l'1J~i1 ::lf?!.l' 
T!.l:J'i i'"i'n 

11nri 7::i ;irin 
i1::l~Jn j?=:J? ::J."Oit"l 

Hier ruht 
unsere teure­
unvergeß l iche 

Mutter 
Sophie Hanauer 

gest. 1. Aug. 1902 

Joseph 

geb. 

J":J 
i1tlJ7:J i::l =101' 

itlJ'1 i''i~ tl)'~ 
?::ii i:rnri 1?;i 

0'::J.1t!l 1'i1 1'tlJ!.lD 
nwn i::i ib=:JJ 

j?=:J? l"Oit"l 
i1::l~Jt1 

Hier ruht 
Oppenheimer v.­

Gernmingen 
1817, gest. 26.­

Novbr. 1902. 

J"=:J 
;i:::iiwn ;iw~ 

?iJ!.lJl riiD i1"i1 
"D7:J!.ll7:J "D~'i1::l~i 
D::lta :::i~ oi~:::i "=:JJ 

"i':::i "::lj?J1 
j?:J? l "Oit"l i:::i l' l 

i1::l~Jt1 



Rückseite 

(gest. 9.2. 1903) 

Grabstein 542 

Grabstein 543 
Hier ruht, 
(Telz Fürth), Tochter des 
A(rie) Chaim halevi 
verstorben am (26.) Ijar, 
663 n.d.kl.Z., 
( ) 

(gest.: 23.5.1903) 

Grabstein 544 
Hier ruht, 
ein braver und aufrechter Mann, gottes= 
fürchtig übte er Gerechtigkeit von seiner 
Jugend an,/ d.i. das Haupt der Gemeinschaft, 
Vorsteher/ und Leiter, der teure Ruben, Sohn 
des Chawers/ Alexander, aus Stebbach,/ 
gestorben in gutem Ruf am Di. 
8. Ijar, 663 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 5.5.1903; *lies or:i) 

Grabstein 545 
Hier ruht, 
Ester, Tochter des Moses 
Schlessinger, verstorben 
am 12. Tammus, 
663 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 7. 7.1903; *lies l"Oin) 

Genendel Richheimer 
von 

Genmingen 

Max Heinsheimer 
1853-1903 

)"El 
n:i ;i~ii::i c r'?~ > 

~i'?;i o~~n (i1~i)N 
i~~N (i::J) i1i~ElJ 

j?:l'; l"Oirl 
( ) 

J"El 
Ni~ itl.'~1 on rtrN 

mil.lJ j?i'.!1: ';>Nim o~;i';>N 
OJi:l i1il.li1 llJNi i1"i1 

-p T:J1i ij?~i1 l~i1JD1 
n";i 

1N:J:Jl.l~tl.'D ii)O::J';>N 
1 o~:i* :ii~ ow:i nD 

p::i';i l"Oin i~~N n 
i1:J'.!l:)rl 

Hier ruht 
Rudolf Ottenheimer v.­

Stebbach 
geb. 10. Juli 1842.­

gest. 5. Mai 1903. 

)"El 
i1llJD ":J irlON 

i~::iJ ilJ~ol.l';itl.' 
i1Dn :i~ oi~:::i. 

j?:l';i l"Oii* 
i1::J.'.!l:)rl 

Hier ruht 
Ernstine Schlessinger 

1838-1903. 
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Grabstein 546 
(die hebräische Inschrifttafel fehlt) 

(mit RSA vrn:' i:::J. T'7J'):::J.-Benjami n, Sohn des Isaak) 

Grabstein 547 

Hier ruht, 
die aufrechte und angesehene Frau, 
rechtschaffen übte sie Wohltätigkeit 
und in ihren Tagen war sie um ihren Gatten 
bekümmert,/ Kela, Frau des Samuel Ottenhei=/ 
mer, gestorben am Mo. 7. Tischri 
und begraben am Erew Jom Kippur, 
664 n.d.kl.Z. , 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 28.9.1903) 

Grabstein 548 

Hier ruht, 
ein gerechter und aufrechter Mann , 
er wandelt rechtschaffen, 
keine Lüge ist in seiner Rede, 
er dient mit ganzem Herzen seinem Herrn, 
liebt die Geschöpfe, verabscheut 
Unterdrückung,/ unterstützt aus seinem 
Vermögen die Bedürftigen,/ 
d.i. Jakob Fleischer,/ 
der am Mo. 6. Adar verstarb 
und am 8. Adar begraben wurde, 664, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 22.2. 1904) 

258 

Wolf Richheimer 
von Gemmingen 

geb. 14. Juni 1824, 
gest. 15. Septbr.-

1903. 

J":J 
mJ'~m i1itli' i1tli~ 

i1i'1~ i1t1tli~ i17J'7Jt1 
il'7J':l illll'~:l :l 1D illlli11 

-?~17Jlll J:"llll~ ~?'i' 
''il)'.llt!lt!l~ 

'illll:"l j :::i. 01':::J. i1J:"l7J j'.1)7J 
11:i:::i 01' :::J.i'.ll:::J. ili:::J.i')1 

p:i? 1"0il:"l 
il:l~)t"l 

Lina Ottenheimer 
geb. Richheimer v.­

Gemmingen, 
geb. 20. Juli 1869,­

gest. 28. Sept. 1903. 

J":J 
illl'1 i''i;.: lll'~ 

1':::lii 0'7JJ:"l 1?1il 
mro?:::i. ii'lll r~ 

mv ri~ o?lll ::i?::i i:::i.1'.ll 
t:l'f?lll~ 0~17J t11'i:li1 :lil1~ 

t:J"J~? m;in i''in7J 
i~tli"'?:J :lf?~' il"il 

„,~ , :l t:J1':l jt!):J)lll 
i"Oil:"l ii~ n ":l i:lf?J1 

il:l;.:)J:"l 
Jakob Fleischer v.­

Mühlbach 
geb. 14. Sept. 1827,­
gest. 22. Febr. 1904. 

Friede sei ner Asche! 
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Grabstein 549 
Hier ruht, 
eine aufmerksame Frau, verst ändi g 
in der Führung des Hauses , 
besorgt um ihren Gatten, 
all ihre Tage reichte sie 
dem Bedürftigen ihre Hand, 
Frumt, Frau des Feis 
Dinkelspiel, 
gestorben am 6. Elul 
und begraben am 8. Elul, 
664, T.N.Z.B.H. 

J"::i 
''il il'::i1'.!i: tltl)N* 

tll.li:i tl':J. m::i 
i1?3.l:J. :J. 1D i1tl)i1 

i1 llli:J i1'D' ?::i 
i1:J:J t'l~ 'J3.l? 

O":J t'l lll ~ Dmi1'~ 

?3.l'::ii?3.lpJ'1 
,,,N 1 01':J. iltlD 

,,,N n ili:J.i'J1 
;i:i;s:Jtl 1"0itl 

Hier ruht in Gott 
Fanny Dinkel s piel v.­

Gemmingen 
geb. 19. Febr . 1855,­

gest. 17. August 1904. 

(gest. 17.8.1904; X<lies iltl)N , eigenwil l ige Schreibweise 1 statt ::i ) 

Grabstein 550 
(hebräische Inschrift ist nicht erhal ten) 

(mit RSA '1?i1 t']01' i:J. illl~-Ascher, Sohn des Josef halevi) 

Grabstein 551 
Hier ruht, 
Resle, Frau des 
Elieser 
Haber, 
aus der hl. Gemeinde Richen , 
gestorben den 
23. Tewet, 
665, 
T.N.Z . B.H. 

(gest. 31. 12. 1904) 
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Hier ruht 
Adolf Gutmann v. ­

Gemmingen 
geb. 8. Jan. 1838 

gest. 4. Okt. 1904. 

J":J 
tltl)N Nr,Oi 

ii3.l''N 
13.l:J.Nil 

Tl.l:J'i P"PD 
i1t'ID 

t'l:J.D l:J 
i1"0it'l 
;i::i;s:Jri 

Hier ruht 
Rosa Haber von Richen 

geb. 25. Okt. 1843, 
gest . 31 . Dez. 1904. 
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Grabstein 552 

Hier ruht, 
ein gerechter und aufrechter Mann, 
er wandelte stets auf dem Weg der Recht= 
schaffenen und war fromm in seinem Tun, 
Mordechai, Sohn des (David haCohen), 
verstorben am Schabbat haGadol 
und begraben am 12. Nissan, 665 
n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 15.4.1905; *lies 01':J.) 

Grabstein 553 

Platte vor dem Stein 

Grabstein 554 

Hier ruht, 
Jakob, Sohn des 
Samuel, 
aus der hl. Gemeinde (Richen), 
gestorben am 
18. Nissan, 
665 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 23.4.1905) 

Grabstein 555 
Hier ruht, 
ein braver , aufrechter und gottesfürchtiger 
Mann, er wandelte 
auf dem Weg der Rechtschaffenen, d.i. der 
verehrte Herr R./ Mcses, Sohn des David 
halevi,/ von hier, verstorben am Do./ 
19. Siwan, 665 n.d.kl.Z. 
und begraben am Vorabend des h1. Schabbat 20. 
desselben,/ T.N.Z.B.H. 
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itll'1 i''1:l t/}'~ 

1D 1ii 1'm1 1?i1 
rtin:iD::i i'Om o'::i 

(li1:Ji1 i1i) i:l ':JiiD 
?nli1 n::iro O':l* 1ti::i.:i 

i1"0it1 TO'.:J :l' 1::ip.:ii 
i1:J.:lJtl p::i? 

Sieser Kahn 
aus Gemmingen 

geb. 10. März 1829, 
gest. 15. April 1905. 

Mcses 
Regensburger 

1817-1905. 
Cecil ie 

Regensburger 
geb. Strauss 

1832-1912 

Emil 
Regensburger 

1850-1922 

J"!:J 
i:J. :J.i'll' 
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01''.l t"lD 
70'.:i n' 

p::i? i1"0itl 
i1:J.:lJtl 

.:J"::l 
itll'1 ori to'~ 

l?i1 O'i1?~ ~i'1 
iD:::J i1"i1 l:l':J. 1D 111 

'1?i1 111 i:J. i1tllD 
i1 01' ib:JJ i1::lD 

p::i? i1"0itl 71'0 D' 
i::i ::i i'"tll!.l 1::ip.:ii 

i1'.l:l.:Jtl 
Max Fürth 

geb. 15. November 1838 
gest. 22. Juni 1905. 

Elise Fürth 
geb. Wimpfheimer 

geb. 7. Juli 1841-
gest. 22. Dez. 1919. 



Rückseite 

(gest. 22.6.1905) 

Grabstein 556 

Hier ruht, 
eine züchtige Jungfrau, 
Vogel Fleischer 
aus Mühlbach, die 
in ihre Welt ging 
am hl. Schabbat 
5. Tarnmus und begraben wurde 
am Mo. 7. Tarnmus, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 8.7.1905, das Chronogramm fehlt; *lies ~D?i~?) 

Grabstein 557 
Hier ruht, 
ein Mann, 
( ) und ein Gerechter, 
rechtschaffen in seinem Tun 
Aron, Sohn des Simon, 
der in gutem Ruf verstarb am So. 
(12. A)w und begraben wurde am 
(Mo. 1)3. Aw, T.N.Z.B.H. 

(gest. 13.8.1905, das Chronogramm fehlt) 

Hier ruht ein braver­
recht= 

schaffener­
gottesfürchtiger 

Mann der den Weg des­
Guten 

betrat, das ist Herr­
Max, Sohn 

des David des Levi­
von hier 

starb Donnerstag-
19. Sivan 

5665. nach der­
klei nen jü= 

dischen Zeitrechnung­
und 

wurde beerdigt am­
Rüstag 

zum Sabbat (Freitag)­
den 20. 

dieses Monats. 
Seine Seele sei­

verbunden 
im Bunde des Lebens. 

:J''!::l 
~~,J~ ~?in:i 

l~rll'''!::l ?~l~!::l 
lrll~ ]~J?1DD 
1D?1~?,~ ~:::i?~ 
ci1p n:i.ci m':i. 
~1:i.p:i1 i1Dn ~ 
i1Dn ; :i or:i 

~:i.~Jn 
Fanny Fleischer v.­

Mühlbach 
geb. 8. März 1841, 

gest. 8. Juli 1905. 

J"!::l 
C''~~ 

P'1~ < ) 
1'C'~D:J. Cl'Dm 

T1~DC' l:J. Tl~~ 
~ or ~"ci:i 1~::iJ~ 

01':1 1Ji'J1 J(~ J') 
~:i~Jn :i~ l(' J) 

Aron Korn 
geb. 27. März 1836 

gest. 14. Aug. 1905. 
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Grabstein 558 
Hier ruht, 
Reisle, Frau des 
Benjamin Baer, 
aus der hl. Gemeinde Stebbach, 
sie ging in ihre Welt 
den *22. Tischri, 666 
n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest.: *lies ::i~-12.Tischri,666=21 .10. 1905) 

Grabstein 559 
Hier ruht, 
die Jungfrau Mindel, 
Tochter des Moses 
Richheimer, 
aus Genmingen, 
verstorben mit 60 Jahren 
am 14. Cheschwan, 
666 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 12. 11.1905) 

Grabstein 560 
Hier ruht, 
ein gerechter Lehrer, von ihm hörte man 
(die Lehre)/ heilig wie einer der Seeligen,/ 
seine Worte erleuchteten wie die Tumim 
und er vereinte die Abgesonderten mit den 
Brüdern und Nächsten,/ die Lehre war in 
seinem Munde Tag und Nacht/ und es floß seine 
Rede wie sprudelndes Wasser,/ d.i. der Chawer 
Herr Eliahu, Sohn des Simon,/ 
verstorben am Di. 1. Nissan 
und begraben am Do. 3. Nissan, 
666 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 27.3. 1906; *lies ohne i) 
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j"E) 

m?.'N N?o~i 
iN::J. Tr.J~j::J. 

i::i.P~ro i'"Pr.J 
ilr.J?i.P? il:::J?il 

i"oin ~iron ::i::::i* 
;i::i~:in j?Ei? 
Regina Bär 

geb. Samuel 
geb. 21. Nov. 1827 

gest. 11. Okt. 1905. 

~"Ei 
':i.P1:i~r.J ;i':iin::i;i 

i1too n:::i 
i.P7.J~~;i:i~i 

T.P .:u~r.J.P lr.J 
mro o n::i ili~Ei:i 

7111m i~ ci~::i 
j?~b i"oin 

;i::i~:in 
Hier ruht 

Mina Richheimer 
gest. 12. Novbr. 1905, 

im 60. Lebensjahr. 

j"E) 
i1.P17.Jto ,~j7.J1 i'i~ i1i17.J 
i1~':i.P ~j::J.7.J inN:J llJ1ii' 
c~r.Jin:i c~i~Nr.J i~i::i 1 
-c~nN? c~iiE:i:J i::im 

c~.P11 

-ni?~? i;i~~::i ;iiin;i 
c~r.J~i 

-0~7.J:::J i~mir.JNi* ?; :J1 
c~.P::i:i 

-"::J. 1il?N "i i::J.nil il"il 
71.1.'7.Jll) 

1o~:i N l ci~::i i~Ei:i 
1o~:i l ;i ci~::i i::ipJi 

vE:i? i"Oin 
;i::i~Jn 

Elias Eichstetter­
Lehrer 

geb. 11. April 1837 
gest. 27. März 1906. 

Selig sei seine Seele. 



559 

564 564 
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Grabstein 561 
(die hebräische Inschrift ist verloren) 

(mit RSA ,iD n:i i1ilii-Sara, Tochter des Model) 

Grabstein 562 
(die hebräische Inschrift ist verloren) 

(mit RSA 113,l'?~ n:i ~J'1-Dina, Tochter des Elieser) 

Grabstein 563 
(Inschrifttafeln fehlen) 

Zi lli Richheimer 
geb. Würzburger 

v. Gemmingen 
geb. 21. Aug. 1848 

gest . 6. Juni 1906. 

Hanchen Haber von-
Richen 

gebr. 14 . Novembr.-
1866, 

gest . 19. Septbr. 1906. 

(mit RSA ii!.l''~ n:i i1'j?-Kela, Tochter des Elieser ( Karol ine Waldorfer), aus 
Eppingen) 

Grabstein 564 

Hier ruht, 
ein gerechter und aufrechter Mann, er 
wandelte/ rechtschaffen, sein Tun war gut,/ 
er ging früh morgens und abends zum Gebet , 
sein Name ist bekannt zum Ruhme , 
er ist Mordechai, Sohn des Moses Cha im, 
verstorben am Vorabend des hl. Schabbat 
11. Siwan/ und begraben am 13. Siwan, 667,/ 
T.N.Z.B.H., 
und die teure Frau, Zilli, 
Tochter der Helena, aus Gemmingen , 
Zier ihres Mannes, die verstarb 
am Mo. 8. Kislew und begraben wurde 
am Fr. 10. Kislew, *696 n.d.kl.Z. , 
T.N.Z.B.H. 
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J":J 
l ,1i1 ilii'1 j?'1~ lii'~ 
t:r:i 1t!l 1'i1 1'fli!.lD trDn 
;i':in' :i 'i!.lm C'::lflii1 

i1,i1n, !.li) ~1i1 1Dfli 
l:l"n i1 fliD i:J. '::liiD ~1i1 
-~, n:iv :J.i!.l 01':1 it!>:JJ 

11'0 
-71'0 l' l:l1'J i:lj? J1 

i"Oin 
;i:i~Jn 

,,,~ i1ij?'i1 i1fli~1 

plJ'DD!.l.rn ~)!.l,!.li1 n:i 
i1it!>:JJfli i1'!.l:i m~:in 

i1i:J.j?Ji ,,o::i n :i 01':1 
-,„~in'~ ,,o::i ' , 01':1 

j?:J? 
;i:i~Jn 



Rückseite 

(gest.: 24.5.1907, *lies eher 1"J.)ir1-676=15.11.1915) 

Grabstein 565 
{die hebräische Inschrift ist verloren) 

(mit RSA ?N1DIZ7 r11Z7N NJ').J.)i-Regi na, Frau des Samuel) 

Grabstein 566 

Hier ruht, 
Leib Wertheimer, 
s.A., aus Gemmingen, 
verstorben in gutem Ruf am Do. 
13. ljar, 668 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.8.H. 

(gest. 14.5. 1908) 

Grabstein 567 

Hier ruht ein frommer­
Mann, der v. 

Vollkommenheit­
wandelte u. dessen 

Taten gute waren Er­
besuchte früh 
u. spät den­

Gottesdienst. Sein Na= 
me sei in Ehren­

genannt M.Oreyfuhs 
gest. Freit. 11.­

Siwan beerdigt Sonntag 
13. Siwan. 

Max Dreyfuhs 
von Gemmingen 

geb. 12. Okt. 1834.­
gest. 24. Mai 1907. 

Frau 
Cecil ie Dreyfus 

gest. 15. Nov. 1915. 
Weit vom Auge, doch­

nahe dem Herzen. 

Regina Weil 
geb. Karlsruher 

geb. 27. Feb 1855-
gest. 31 März 1908 

J"El 
iJ.)D''i1~iJ.)11 :J. ' ' 
jJ.)).J~DDJ.)lD ? 117 

i1 c:ir:i ~"IZ7:J. i~:JJ 
j?El? n"oin i''N 1' 

i1:J~Jn 
Löb Wertheimer 
von Gemmingen 

geb. 9. März 1844 
gest. 13. Mai 1908 

Hier ruht in Frieden 
unserer geliebte­

Mutter 
Mina Oppenheimer 

geb. Sehne 11 
aus Gemmingen 

geb. 11. Novb. 1836 
gest. 3. Septbr. 1908. 
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Grabstein 568 
Hier ruht, 
ein gerechter und aufrechter Mann, d.i. 
Ascher Arie, Sohn des Chone, 
aus Gemningen, verstorben in gutem 
Ruf am Di. 15. Schewat, 
670 n.d.kl.Z. und begraben am 
Mi. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 25. 1.1910) 

Grabstein 569 
(die hebräische Inschrift ist verloren) 

(mit RSA i1llm t"llZlN NDD-Meta, Frau des Moses, aus Richen) 

Grabstein 570 
(die Inschrift ist verloren) 
(mit RSA 1?~llli1DNi l.l:J?i~-Julche Rothschild, aus Richen) 

Grabstein 571 
Hier ruht, 
ein vertrauenswürdiger Mann, er wandelte 
rechtschaffen,/ sein Tun war gut und 
vollendet,/ er ging früh morgens und abends 
zu Lehre und Gebet,/ sein Name ist bekannt 
zum Ruhm und Preis,/ d.i. Wolf Frank von/ 
Eppingen, verstorben am Mi. 
Resch Chodesch Adar und begraben am Tag 
danach, 2. Adar, 671 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 1.3.1911) 
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J":J 
il"il ilZl~1 f?'1~ lZl~N 

mn p n~iN itllN 
Olll::J. "D:JJ jlJ'DDl.llD 

D::J.lll 1D l 01'::J. ::J.1D 
"i~::i "::J.j?J1 j?::i? l.l"in 

i::i. 1 
;i::i~Jn 

Adolf Vollweiler 
von Gemmingen 

geb. 14. Sept. 1842 
gest. 25. Jan. 1910. 
Friede seiner Asche! 

Malchen Rothschild 
geb. Haber. 

geb. 20. März 1820-
gest. 18. April 1910. 

J"::i 
o~Dn l?1i1 o~J1DN lZl'N 

o~D?tlli o~::i iD i~n i~tlll.lD 
-nim? ::i ~il.lm o~::itlln 

;i?::in?i 
;i?;in?i n::i.lll? l.l11J inlll 

TN::i j?JNi::i 9?N11 il"il 
1 m~::i. 1D::iJ Tl.llJ~::i::il.l 

m~::i iJ.f?J1 i1N n"i 
f?:J? N"l.lit"l i1N ::J. inN 

n::i~Jn 
Hier ruht 

Wolf Frank 
von Eppingen 

geb. 4. Novbr. 1825 
gest. 1. März 1911 
Er ruhe in Frieden 



566 

571 

569 

573 
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Grabstein 572 
(die hebräische Inschrift ist verloren) 

(mit RSA i111i1' i:l 901'-Josef, Sohn des Jehuda) 

Grabstein 573 

Hier ruht, 
ein vertrauenswürdiger Mann, 
gottesfürchtig, 
Nathan, Sohn des Sirncha, 
gestorben in der Blüte seiner Jahre 
am 27 . Schewat 
und begraben den 29. Schewat, 
*670 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest.: *es muß :l"!.lit"l-672 heißen=15.2. 1912; *lies Tt"IJ) 

Grabstein 574 
Hier ruht, 
ein Mädchen, eine Jungfrau, 
Rosa, Tochter des Meir 
Weil, aus Eppingen, 
die verstarb am 
Mi. 21. Ijar und begraben wurde 
am Do. 22. Ijar, 
672, T.N.Z.B.H. 

(gest. 8.5. 1912) 

270 

Hier ruht 
der gel. Gatte u.­

Vater 
Josef Kahn 

aus Gemmingen 
geb. 2. Dez. 1833 

gest. 18. Sept. 1911 
In seinem Glauben­

lebt der Froorne 

J":l 
CJ'J10~ llJ'~ 
0'i1?~ ~„, 

;inollJ i::l rn" 
1'0' 'Oi::i no 
D:Jlll i:J t:l1':l 

D:llll DJ i:liJJ1 
p::i? !.l"lt"l* 

i1:J~Jt"1 
Hier ruht 

Nathan Ottenheimer 
v. Gem:ningen 

geb. 17. Juni 1868 
gest. 15. Febr. 1912 

Ruhe in Frieden! 

J'':J 
i1?m:i i1iPJ 

i'NO n:i NiNi 
TP.lJ':l:l3.lO '"1 

01':J i1iD:JJ!l7 
ili:liJ J1 i"N N:J 1 

i"N :i:i i1 or:::i 
i1:l;lJn :::i" Pin 

Hier ruht 
Rosa Weil 

geb. 11. Aug. 1889 
gest. 7. Mai 1912 

Eppingen 



Grabstein 575 

Hier ruht, 
Aron, Sohn des Ascher 
Freudenthaler, 
aus der hl. Gemeinde Richen, 
gestorben den 6. Tischri, 
673 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 17.9. 1912) 

Grabstein 576 
Hier ruht, 
eine aufrechte und angenehme Frau, 
sie wandelte auf makellosem Weg, 
d.i. Frau Regina, Frau des 
Aron, Sohn des Samuel, verstorben 
am 1. Zwischenfeiertag von Sukkot, 
*672 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest.: *lies l"~in-673=28.9 .1912; ':' lies i1"i1) 

Grabstein 577 
Hier ruht, 
Fanni, Frau des Josef haCohen, 
die teure und wohltätige Frau, 
eine tüchtige Frau, Krone des Hauses , 
gottesfürchtig erbarmte sie sich der Elenden, 
arbeitete gut all ihre Tage, 
Zierde ihres Gatten und ihrer Kinder, 
gestorben in hohem Alter 
den 8. Marcheschwan, 673 n.d.kl .Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 19.10.1912; "'lies r1'1N:Jn, Tllllni~) 

J"~ 
itv~ i:i. Tii1~ 

i'?Ni1t!lJ~i''i:J 
l~:l'i i'"i'D 

'iton i nn 
v:i'? l "~in 

;i:i~Jn 

Aron Freudenthaler 
aus Richen, 

"' 5. März 
1848. 

gst. 18. Sept. 
1912 

J":J 
i1D'~J1 i1illl' i1lllN 

i1D'Dr'l lii:J. i1:l'?i1 
r'llllN NJ'l~i r'liD i"i1"' 
i1it!l:JJ '?N1~lll II :i Tii1N 

m:io'? i~m;i '?in N t:n':i 
;i:i~Jn p:i'? :i"~in':' 

Hier ruht 
Regina Dreifus 

gb. Bodenheimer v.­
Richen 

geb. 3. Febr. 1845 
gest. 28. Sept. 1912 

J":J 
Ti1:Ji1 t'J01' ntoN 'JJ:i 

r1j?i~i11 i1ij?'i1 i1lllNi1 
n':ii1 n1t!l~ '?'n ntoN 

Cl''?i i1JJ1n1 Cl'i1'?N r1Ni' 
i1'~' '?:i :J.1(!) i1'?~:i 
i1'J:i i ;i'?~:i n~:in~ 

i1::J. 1t!l i1:J.lll:J. i1r'lD 
p:i'? l"~in Tllllnit!l* n 

;i:i~Jn 

Hier ruht 
Fanni Kahn 

Kahn v.­
Gemmingen 

geb. 16. März 1837 
gest. 19. Okt. 1912. 
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Grabstein 578 
Hier ruht, 
Heinrich Wertheimer, 
s.A., aus Genmingen, verstorben 
in gutem Ruf am Vorabend des hl. Schabbat 3. 
Tewet,/ 673 n.d.kl.Z.,/ 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 13.12.1912) 

Grabstein 579 
Hier ruht, 
eine tüchtige Frau, Zierde ihres Mannes 
und ihrer Kinder, Schaile, Tochter des Pule, 
sie verließ die Erde am 
Do. 28. Schewat und wurde begraben am 
So. 2. Adar I, 673 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest.: Mi.5.2.1913) 

Grabstein 580 

Hier ruht, 
eine tüchtige und gottesfürchtige Frau, 
Kuscha, Tochter der Jendel, aus Genmingen, 
die in hohem Alter starb 
am 2. Adar II, 673, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 11.3.1913) 

Grabstein 581 

272 

Y':> 
il.lD''i1tlil.l11 TiJ''il 
itl:JJ jl.llJ'DDl.llD ?"i 
t"\:Jtl l !Zi"~ "1':J ~"ll):J 

i' "::i? l"l.lit"\ 
i1:J~rn1 

Hier ruht in Gott­
unser lieb. Bruder 

Henri Wertheimer 
geb. 11. Juli 1872 in­

Genmingen 
gest. 13. Dez. 1912-

in Bonn. 
Schlunmere sanft! 

tl":l 
i1?l.l:J m~::in '=''n t"\IZi~ 

;i?i::i t"\:J i1'?~1Zi i1'J:J1 
01':J f'i~il n~ il:J il.l 

tn'::J. i1i::J.f?J1 ti::i.ro n:::i i1 
[?:>? l" 1lit1 N iiN ::J. N 

i1::J.:J!Jt1 
Hier ruht in Frieden 

Johanna Bär 
geb. Fleischer, 

geb. 26. Aug. 1835,­
gest. 5. Febr. 1913. 

Schlurrvnere sanft! 

J":J 
"il n~i'1 '?'n illZi~ 

PJ'DDl.llD ?iJ' t"l:J i1t1.'1i' 
il::J. "lt! i1::J. 'lll::J. ilt"IDlll 

l "l.lit"I 'J!O iiN ::J. 01'::J. 
i1::J.:J!Jt1 

Hier ruht in Frieden 
Karoline Oppenheimer 

gb. Wertheimer v.­
Genmingen 

gb. 26. Aug. 1826-
gst. 11. März 1913 

Maier Heinsheimer 
geb. 27. März 1855 

gest. 26. August 1913 



579 583 

584 585 
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Grabstein 582 
Hier ruht, 

Grabstein 583 

Hier ruht, 
eine tüchtige und gottes= 
fürchtige Frau, Marim, Tochter des Kalonimos, 
aus Gemmingen, gestorben 
am Vorabend des hl. Schabbat 13. Kislew, 
674 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H., 
und ein gottesfürchtiger Mann, 
Josef, Sohn des Meir, 
Vorsteher und Leiter der hl. Gemeinde 
Gemmingen, T.N.Z.B.H. 

(gest. 12. 12.1913) 

Grabstein 584 
(rechts) 

Hier ruht, 
eine tüchtige Frau 
und gute Mutter, 
rechtschaffen und aufrecht, 
Jette Eisinger 
aus Stebbach, 
verstorben am So. 
8. Elul, 684 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 7.9.1924) 
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J":J 
Kaufmann 

Freudenthal er 
geb. 16. Juni 1831 

gest. 26. Aug. 1913. 
Bertha 

Freudenthal er 
geb. Wolf 

geb. 4. April 1843 
gest. 6. Mai 1925. 

Y':J 
l:'1~i'i '=''n 1:'110~ 

Oil'J'J'?i' 1:'1::1 CJ'il'J "il 
ill:'17J T3.llJ'7J7J3.ll7J 

i'?O::i l' 10"3.l Ci'::l 
il::l~Jl:'1 j?:J'? 1"!.lil:'1 

0'7Jlll Ni' lll'Ni 
l'N7J i::i. r:ior 

j?"j?:J. l 'il:J7J1 O:JI~ 
;i::i~m j!.ll:J'7J7J!.ll 
Mina Oppenheimer 

gb. Kirchhausen 
1848-1913 

Josef Oppenheimer 
1845-1922 

J":J 
'?"n l:'110N 

i1::J. 1D i17JN1 
i111ll'1 i17J'7Jrl 

l!.ll:J'i'!.l l.lDDl.l' 
1~.:l:l!.lt!lil'J 

~ Ci'::l l:'1it!l:JJ 
p:i'? 1":Jil:'1 '?1'?~ n 

il::l~Jl:'1 

Jette Eisinger 
geb. Eisemann 

geb. 6.8.1854. 
gest. 7.9.1924. 

in Stebbach. 



(links) 

Hier ruht, 
ein braver 
und aufrechter Mann, er wandelte 
rechtschaffen, d. i. 
Jena Eisinger, 
Vorbeter aus Stebbach 
verstorben am 10. 
Siwan, *675 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest.: *lies 1"3.'ir1-674=4.6.1914) 

Grabstein 585 

Hier ruht, 
Aron, Sohn des Naftali 
haCohen, der in gutem 
Ruf ging am So. 10. Aw 
und begraben wurde am Di. 12. 
Aw, 674n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 2.8.1914) 

Grabstein 586 
(die Inschrift ist verloren) 

J":l 
cm rzr~ 

1?;i it/J'1 
i1"i1 0'1'.)l:"I 

i!.llJ'i'!.l i1J1' 
1~::l!J~j7J ~"?/) 

„ C1':J i~::JJ 

v::i? i1"3.'in* T1'0 
il:J:l:Jn 

J. Eisinger 
geb. 15.9. 1844. 
gest. 4.6. 1914. 

Lehrer u. Ratschreiber 
in Stebbach 

Liebe u. -
Wohltätigkeit übten­

sie, 
Ein Vorbild edelster­

Gesinnung. 

D"::l 
'7n::iJ i:J 7n;i~ 

Ot/J::l 17i1tll 7m:li1 
::i~ „ ~ 01'::1 ::ii~ 

:i „ l 01':J i::li' J1 
v::i? 1"3.'in :i~ 

i1:J:l:Jn 
Aron Weissenburger 

aus Richen 
geb. 12. Okt. 1849, 
gest. 2. Aug. 1914. 

(mit RSA i'~I:) i:J ii3.''7~-Elieser, Sohn des Meir (Liebmann Haber), aus Richen) 

Grabstein 587 

Hier ruht, 
die aufrechte und angenehme Frau, 
sie wandelte auf rechtschaffenem Weg, 
tat Wohltätiges all ihre Tage 
und leitete ihre Kinder 
zur Geradheit an, d.i. Frau 
Meitel Eisemann 
aus Stebbach, verstorben 
am 22. Schewat, 675 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 6.2.1915) 

J"::l 
i17J'3.'J1 ilit/J' i1W~ 

;in„nn li1:J ;i:i?;i 
i1'7J' ?J i1p1~ i1r1W3.' 

l:l'itll'7J? i1J'i1i11 
n17J i1"i1 i1'J::J. n~ 
T J~7J!.li"~ ?ti"n 

i1i~::JJ l~::J.::J.lltlilJ 
v::i? il"l.lin D:Jll) :JJ Cl1':J 

;i:i~Jn 
Mathilde Eisemann 

aus Stebbach 
1826-1915. 
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Grabstein 588 
(die Inschrift ist verloren) 
(mit RSA pn~' i::l 1:\liUi-Schraga, Sohn des Isaak (Dinke lspi el), aus Gemmingen) 

Grabstein 589 
(die Inschrift ist verloren) 

(mit RSA Bernhart Regensburger, aus Eppingen ) 

Grabstein 590 

Hier ruht, 
Jesaja, Sohn des Isaak haCohen, 
der in gutem Ruf verstarb am 12. El ul 
und begraben wurde am 14. Elul, 675, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 22.8. 1915; *lies i') 

Grabstein 591 unauffindbar 

(RSA gibt keinen Namen an) 

Grabstein 592 

Grabstein 593 
Hier ruht, 
Hannchen, Frau des Süser 
Kahn, aus Gemmingen, 
welche die Zier ihres Gatten war, 
die in ihre Welt verstarb 
am Vorabend des hl. Schabbat 3. Tewet und 
begraben wurde/ 
am So. 5. Tewet, 676,/ 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 10.12.1915; *lies i?"Uil.l) 
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Ruhe sanft! 

J"El 
Ti1:li1 pn~' 1:::i i1'l.lUi' 

-:i,, 01':l. b"V:l. ib=:JJi1 
'?i'?N 

-';>i'?N i * 01':l. 1:i.;:m 
i1".l.lir1 
i1:l.~Jr1 

Jesaias Kahn 
v. Gemmingen 

1874=1915 

Seligmann Ettlinger­
jr. 

geb. 25. Juli 1856 
gest. 21. Septbr.-

1915. 
Li na Ettlinger 

geb. Würzweiler 
geb. 24. Oktbr. 1853 
gest. 18. Mai 1917. 

"Ruhet unvergessen!" 

Y'=:J 
il.l71"T i'\?l}I:\ jl.lJJl:\i1 
jl.llJ'nnnn Ti11:\i' 

i1?l.l:::i i'\il:\Eli'\ i1i1'i1?lJ 
i11J?il.l? i1ib=:JJV 

"i:JJi rl:l.b l i?"VN'-' 01':l. 
i".l.lir1 rl:l.b i1 N 01':l. 

i1:l.~Jr1 
Hannchen Kahn 
aus Gemmingen 

1836-1915. 



587 588 

592 594 
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Grabstein 594 
{die hebräische Inschrift ist verloren) 

Grabstein 595 
Hier ruht, 
Meir, Sohn des Gerson, 
ein bescheidener Mann auf all seinen *Wegen, 
mit ganzem Herzen diente er seinem Herrn, 
er entschlief und starb alt und gesättigt 
am hl. Schabbat 8. 
Marcheschwan, 677 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 4.11.1916; *lies i~:iii od. i~i::J.1-seinem Tun) 

Grabstein 596 
Hier 
schläft sicher, bis ans Ende der Zeit , 
ein Knabe, der eilig seine herrliche Arbeit 
verrichtete,/ alles was er 
veranlasste, tat er/ gut, der Verdienst 
seiner Väter war/ ihm teuer, T.N.Z.B.H . 

(*lies wohl ?~-alles, statt ?v-einfach) 

Grabstein 597 

Grabstein 598 
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Alfred Ehrli ch 
1872=1916. 

Betty Ehrlich 
geb. Bamberger 

1871 =1929 

)"!) 

TWlil i::J. ,~~r:i 

i~::i::ii* l;i:i::i i~J:P rzr~ 
mv n~ oi;illl :::il;i:::i i::i:P 

3.l::J.lll1 Tvi nr:i~1 3.l1l ~1 
n llliv n:iw oi~:i 

v::i'? i"!.i-1n 1wm11J 
;i:i~Jn 

Marum Dreifus 
geb. 30. Jan. 1839 

gest. 4. Nov. 1916. 

i1!l 
l'i? n3.l 13.l n~:i 1w~ 

i1n 1?3.l::i rn;i ti?3.l 
mtzl:P? rnr:ii1 ?v* 

r:in i~m::i~ inir:i::i ::J.1~ 
;i::i~Jn i~r:i 

Hier ruht 
Max Manasse 

geb. 14. Juni 1907, 
gest. 4. Dez. 1916. 

Berta Frank 
1858-1917. 

Ruhe sanft! 

Marta 
Ottenheimer 

Germiingen 
geb. 5. April 1906 
gest. 3. März 1917 



596 597 

~. l 1, :. . ·~·"!'':'• 
~,· ., 

' ' . / 

598 599 
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Grabstein 599 
(die hebräische Inschrift ist verloren) 

Hier ruht 
Bertha Haber 

geb. Bär 
1844-1917 

Aron Haber 
1842-1919 

(mit RSA ilillJ n::i i.l?il.r~EJ-Feierle, Tochter der Sara, i~Nn i:J. TiilN-Aron, Sohn 
des Meir, aus Eppingen) 

Grabstein 600 
Hier ruht, 
die gepriesenen und teure Frau, 
gekrönt von all ihrem aufrechten Tun, 
Frau Fanni, Frau des Meir Haber, 
verstorben am 26. Tarnmus, 
678 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 6.7.1918) 

Grabstein 601 
Hier ruht, 
Flora, Tochter des Nathan, 
die in ihrer Jugend starb, 
am So. 21. Marcheschwan 
und begraben wurde am Di. 23. 
Marcheschwan, *679 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

J"El 
ilif.'~, n??inn illl1N 

ili?V~ "n ?:i::i mn:iin 
ii.l:J.Nil i~ND rlll)N ~JNEJ "D 

;inn i::i tn~::i ili~:JJ 
j?:i';> n":s;iin 

n::i:::.:Jn 
Hier ruht 

Fanni Haber 
geb. Weil, von Richen 

geb. 7. Mai 1838 
gest. 6. Juli 1918. 

J"El 
Tm n::i NiN?~ 
nmi?~::i nn7JIV 

71IVnD* N::J N m~::i 
l:i 1 oi~::i ili:J.j?J1 

j?:J';> rl"i~l,l~' T1lZlniD 
n::i:::.:Jn 

Flora Ottenheimer 
v. Gernmingen 

1905-1918 

(gest. 27.10.1918; *lies T1ll1nin, die Jahreszahl kann auch als "Krone" gelesen 
werden) 

Grabstein 602 
Und seine Frau Rebbeka. Tochter des 
*Chone, die am 
Mo. 7. Tarnmus starb und begraben wurde 
am 10. Tarnmus, 689, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 15.7.1929; *oder der Channa) 
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n:J. ilj?:J.i 1n!VN1 
m~::i nnnll1 ilJn* 
ili:lf.'J1 11nn 1 ::i 

~"Eiin 11nn ~ or::i 
n::i:::.:Jn 

Frau Ricke Vollweiler 
geb. Richheimer 

gest. 15. Juii 1929 
von Gemmingen 



601 

605 

602 

606 
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Grabstein 603 
Wie fiel er, 
der Held im Krieg. 

Grabstein 604 
Hier ruht, 

Grabstein 605 
Wie fiel er, 
der Held im Krieg. 

Grabstein 606 
(die hebräische Inschrift ist verloren) 

(mit RSA pn~r i:J T1":l.:J:J-Benzion, Sohn des Isaak, aus Eppingen) 

Grabstein 607 
(die Inschrift ist verloren) 
(mit RSA r"Di::l::ll.l 3.lDDl.l"-Jette Epstein, aus Richen) 

Grabstein 608 
(die hebräische Inschrift ist verloren) 

17::iJ T~ 
;mn7n:i 11:J"li1 

Boris Kahn 
1918 

Kriegsgefangen 

J"::l 
Hier ruht 

Paula Frank 
geb. 27. Okt. 1892 

gest. 10. Nov. 1918 

17::iJ T~ 
i1Dn7D:J i1:J".li1 
Salomon Zessin 

1918 
Kriegsgefangen 

Benzion 
Schweizer 
1841-1919 

Pauline 
Schweizer 

geb. Gundelfinger 
1847-1933 

David Sternweiler 
1836-1919. 

Mali Sternweiler 
1840-1919. 

(mit RSA "i'/;i i1"3.lD!Zi i:J 111-David, Sohn des Schemaja halevi, 111 t1liJ~ O"iD­
Marim, Frau des David, aus Eppingen) 

Grabstein 609 

(mit RSA Ti1:Ji1 i'n'::l" i:J 11i:J-8aruch, Sohn des Isaak haCohen) 
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8aruch Kahn 
Gef1Y11ingen 
1863-1919 



609 

611 

„ -.... „ .., - .,._ „ "' 
~ ... "' . 

-... :.:.....:.. ~- _..:__ . : „ --- __ ... _ 

610 

612 
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Grabstein 610 

Hier ruht, 
ein von seiner Jugend an gottesfürchtiger 
Mann,/ brav und aufrecht in all seinem Tun,/ 
Benjamin, Sohn des Josef, 
gestorben in gutem Ruf am 14. Tarnmus, 
679 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 12.7. 1919) 

Grabstein 611 

Hier ruht, 
eine züchtige und gerechte Frau, 
Zier ihres Gatten und ihrer Kinder, 
Chawa, Tochter des Salomon, 
die verstarb am Mi. 12. 
Marcheschwan und begraben wurde am 
Vorabend des hl. Schabbat 14. Marcheschwan, 
680 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 5. 11.1919) 

Grabstein 612 
Hier ruht, 
ein Mädchen, eine züchtige und liebenswerte 
Jungfrau,/ sie ereichte nicht die Hälfte 
ihrer Tage,/ Hannchen Dreifus,/ 
gestorben den 6. Tewet, 680 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 28. 12. 1919) 
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J":J 
1'i1llJQ "i1 Ni' tzl'N 
1'tzlllQ '?:i:i itzl'1 t:lt1 

t'J01' ":l jD'.:J:l 
i1Dt1 1' 01' b"tll:l t1D 

i'::J? b":Pit1 
i1:1'.::.:Jt1 

Hier ruht 
Wolf Rothschild 

v. Richen 
geb. 3. Juli 1846 

gest. 12. Juli 1919 
E 1 i se Rothschild 

geb. Simon 
geb. 8. Juni 1848 

gest. 16. April 1929. 

j'':J 
nvi:::m mm::: ;irz1~ 
iP.:i::n i1?:P::i ni~:in 

i1D?t11 n::i mn 
:l' , 01':1 t"lib:J.:Jtll 

t:l1':l t"li:li'.:J1 T1tllnlD 
TWJniD ,, i'"tzl (:lill) 

p:i'? :J"it1 
;i:i:::.:in 

Hier ruht 
Frau Eva Kahn geb.­

Rosenstein 
von Gemmingen 

geb. 22. Okt. 1849-
gest. 5. Nov. 1919 

.:J":J 
-;ill1.:il ;i'?m:i i1ill.:J 

i111Dn1 
i1'Q' 'ln'? i1N:J. N'? N'i1 

01:J"i1 Tll:J.:J.:JNi1 
p:i'? :J"it1 n::ib 1 i1t1D 

i1:1'.::.:Jt1 
Hier ruht 

Hannchen Dreifuss 
Richen. 

geb. 14. Juni 1870 
gest. 28. Dez. 1919. 



Grabstein 613 
Hier ruht, 
ein Mann, bescheiden in all seinen 
Angelegenheiten/ und frorrrn in all sei nem 
Tun,/ Aron, Sohn des Samuel,/ 
er starb in gutem Ruf 
am 26. Tewet, 681 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 6. 1. 1921) 

Grabstein 614 
Hier ruht , 
Meir, Sohn des Benjamin, 
er diente Gott in aller Aufrichtigkei t , 
liebte die Lehre, mehrte die Einsichtigen , 
verteilte den Armen Gaben, 
seine Seele ruhe im Hinmel, 
gestorben in hohem Alter am Fr. 
8. Nissan, 682 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest.: Do.6.4.1922) 

Grabstein 615 

Grabstein 616 
(die Inschrift ist verloren) 

J"El 
i'J'Jl.l ?::i::i i'Jl.l llJ'N 

i'llJl.llJ ?:::J:J i'On1 
,~,IJ!l) ":J Tii1~ 

:m:i oro::i M ~i;i 
p~? ~"~it"l t"l::lD 1:J 01':1 

i1::l'.l'.Jt1 
Hier ruht 

Aron Dreifuss 
v. Richen 

geb. 1. Aug. 1840 
gest. 7. Jan. 1921. 

J"El 
rlJ'J:J i:J i'Nl'J 

Cl'IJt'l:Ji t17J~:J ,~ j:JJ.) 
Cl'Ji:JJ i:J:::Jl'J i1i1t1 :Ji1~ 

Cl'J1':i~? 1m 11~ 
Cl'IJ1ilJ::l ito~J n1Jt1 

i Cl1':J i1:JiD i1:J'IO::l t17J 
i'EJ? :J"Elit'l TO'J n 

i1:J~Jt'l 
Marum Wei 1 

1838- 1922 
Lina Wei 1 

geb. Höchstetter 
1854-1935 

Pauline 
Reimold 

geb. Bär 
geb. 1. April 1863, 
gest. 9. Juni 1922. 

(mit RSA ?D'l i:J '?t"l~J-Naftali, Sohn der Gitl (Hermann Hanauer), aus Gemmingen) 

Grabstein 617 
Hier ruht, J"El 

Louis Rosenfeld 
1857-1922 
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Grabstein 618 

Grabstein 619 
Hier ruht, 
die teure Frau 
Ber(t)a Hirschler, 
die zum großen Gram 
ihres Gatten und ihrer ganzen Familie 
im 27. Jahr ihres Lebens starb, 
T.N.Z.B.H. 

( *lies ~niti:l, :l~ti?) 

Grabstein 620 

Salomon Maier 
Kaufmann 

geboren 1862 
gest. 5. Sept. 1931 

Rosa Maier 
geb. Bär 

geboren 1873 
gest. 14. Jan. 1923 

In Liebe gedenken 
Hans u. Paula in USA. 

J"!l 
ili[J'il iltll~il 

i~?tlli'il Nii~:J* 
?n l :J~N?* ilrlD?ll 

;inn::irzm ?:n iltll'N? 
il''n? i::J mtll:J 

il:J~Jn 
Berta Hirschler gb.­

Hochherr 
v. Frankenthal 

1895-1923 
Ruhe sanft! 

Sternweiler 
gb. Kuhn 

1866-1923 

(mit RSA iti?"miti~i p::i?r-Julchen Sternweiler, aus Eppingen) 

Grabstein 621 
Hier ruht, 

Grabstein 622 
Hier ruht, 
Madel, Frau des Benjamin 
Ottenheimer, 
aus Gemmingen, die am 26. Schewat, 
684, starb, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 1.2. 1924) 
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J"!l 
Rosa Schlessinger 

geb. Löwenthal 
1854-1923 

Bernhard Schlessinger 
1850-1928 

J"!l 
T'D'J:l rltllN ?~1ND 

i~D"m~~~N 
ilrlDtll 7nJ'DD~lD 

i":iin ~Jtll i::i t:J1':1 
il:l~Jn 

Mina Ottenheimer 
gb. Schwarzschild 

v. Genmingen 
1836-1924 



613 616 

618 
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Grabstein 623 
Hier ruht, 
Tochter des Jehuda, Frau des 
Jakob Fürth, von hier, 
die am 22. *Adar, 
684, starb, 
T.N.Z.B.H. 

(gest.: *lies i1N1-Adar II=28.3. 1924) 

Grabstein 624 
Hier ruht, 

Grabstein 625 

Grabstein 626 
Hier ruht, 
Frau des David Würzburger, 
die am Di. 8. Schewat 
verstarb und begraben wurde am 
Do. 10. Schewat, 687 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 11. 1. 1927) 

Grabstein 627 
Hier ruht, 

Michael, Sohn des Aren haCohen 

T.N.Z.B.H. 
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J"!l 
tWJN i111i1' l"l:J 

i1:l7J i1t:'.li1:l :ip~­
:i::i cr:i i1l"l7Jli) 

1":lil"l i1N* 
i1:J~Jl"l 

Judith Fürth 
geb. Fröhlich 

geb. 1. Juni 1841 
gest. 28. März 1924 

J"!l 
Ludwig Kahn 

aus Mannheim 
geb. 5. Mai 1875 

gest. 7. März 1925 

Meta 
Ehrlich 

6. Okt. 1906 
2. Nov. 1925 

J":l 
i~li1:l~i111 111 l"lll)N 

n l ci~:i i1it:'.l:JJ!l) 
Ol':J i1i:JpJ1 t:'.l:J!O 

f?:J'/ i"!lil"l t:'.lJ!O ' i1 
i1J~Jn 

Frau Babette­
Würzburger 
geb. Weil 

1858-1927. 

J"!l 
Hier ruht 

unser teurer Gatte u.­
Vater 

Max Weissenburger 
aus Richen 

Ti1:li1 T1ii1N iJ '/~::J'7J 
geb. 28. Nov. 1875 

gest. 19. Okt. 1927 
i1:l~Jl"l 

Ruhe sanft! 



Grabstein 628 

Hier ruht, 

(links) 

(rechts) 

(Folgender Stein wurde für die Kinder gesetzt) 

J":J 
Hier ruhen unsere­
ge liebten E(l)tern 

Julius 
Man nasse 

geb. 8. Dez. 1860 

Berta Mannasse 
geb. Dreyfuss 

geb. 20 . Jan. 1864 

gest. 10. Dez. 1927 
Wie im Leben so auch­

im Tode vereint. 

Zum Gedenken 
Den Märtyrertod­

starben die Kinder 
Flora Kahn­

geb. Mannasse 
Hilda Haas­

geb. Mannasse 
mit Familie 

':'Sichrono lifrocho 

(*seligen Andenkens, eigentlich sollte es Plural sein; STA EPP Al950/I Kartei­
Nr.312, ZA-Nr.318) 

Grabstein 629 
(links) 
Hier ruht, 
Menachem, Sohn des Jakob, 
ein sehr bescheidener Mann, 
der am 24. Adar, 
688 n. d. kl. z., verstarb, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 16.3. 1928) 

geb. 
gest. 

)":J 
:J.j?!.l' i:J. t:J1"1)1J 
1~1J 1'J!.l tll'~ 

1J t:Ji':J. it!l:JJtll 
j?:J? n":iin i1~ 

i1:i~Jn 
Max Fleischer 

v. Mühlbach 
5. Sept. 1860, 
16. März 1928. 
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(rechts) 

Und eine angesehene Frau, 
Elke, Tochter der Rechel, 
die in ihre Welt ging 
an Simchat Thora, 
691 und begraben wurde 
am 25. Tischri, 
T. N.Z. B.H. 

(ges t. 15. 10. 1930) 

Grabstein 630 
Hier ruht, 
Levi, Sohn des Aron , aus Richen, 
der am Do. 3. Tarnmus verstarb 
und begraben wurde am Vorabend des hl. 
Schabbat 4. Tarnmus,/ 688 n.d.kl. Z., 
T.N.Z.B.H./ 

(gest. 21.6.1928; '~ lies i'"tz.1:1)) 

Grabstein 631 

;i::i.wm i1tz.1N1 
?l.l:Hll n::i. Np?l.l 

i17J71J.l7 i1:::J?i1tz.1 
;,im nnrJtz.1 

i11Jf?J1 N"~ln 
'itz.1't1 il:::J 01'::1 

;i::i.~Jn 

Elise Fleischer 
geb. Ettlinger 

v. Mühlbach 
geb. 6. Jan. 1853, 

gest. 15. Okt. 1930. 

J"!::l 
Tl.l:::l'l7J T1i1N l::J. '17 

i17Jt1 l i1 01'::1 l~:J.:Jtz] 

-, f?"tvW:' 01'::1 \Jf?J1 
111Jn 

il::i~.:in f?:J'? n"::i1n 
Hier ruht unser lieb.-

Vater 
Ludwig Freudenthaler 
v. Richen, wohnhaft­

in Steinsfurt 
geb. 9. Jan. 1889-

gest. 20. Juni 1928 

Frieda Rosenthal 
geb. Rothschild 

von Richen 
1880-1928 

(es existieren zwei Grabsteine, STA EPP A1950/I Kartei-Nr.309 und Nr.329; siehe 
zwischen Stein 659 und Stein 660) 

Grabstein 632 
(links) 

Hier ruht, 
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.:J'':J 
Bertha Oppenheimer 

geb. Baer 
geb. 21. Feb. 1856 
gest. 6. Mai 1933 



291 



(rechts) 

Hier ruht, 

Grabstein 633 
Hier ruht, 
Karline, Frau des Jekutiel, 
Zier ihres Gatten und Krone ihrer Kinder, 
gestorben am Schemini Azeret 
und begraben am Tag nach dem Fest, 
689 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 6.10. 1928) 

Und ein teurer Mann, Jekutiel, Sohn des 
Meir, der in seine Welt ging am 
Vorabend des hl. Schabbat 19. Marcheschwan 
und/ am So. 21. Marcheschwan, 690 n.d.kl.Z. 
begraben wurde,/ T.N.Z.B.H. 

(gest. 22.11.1929; *lies f?"~g) 

Grabstein 634 
(die hebräische Inschrift ist verloren) 

J":l 
Gustav Oppenheimer 

von Gemmingen 
geb. 13. Sept. 1855 

gest . 18. Juli. 1928 

Zum Andenken an­
u nseren geliebten­

Sohn und Bruder Max 
gefallen am 1. Juli-

1916 an der Somme 

J":l 
?N'r11j?' r1tzlN !.lJ'?iNj? 

i1'J:n n1~!.li i1?!.l::i n1N:in 
r1i:J:!.l 'J'Dtzl 01':1 i1r1D 
ln no't'\ 01':1 ;n:::ipJ1 

;i:i;rn1 p!:i? ~"!lin 

iJ ?N'mj?' ij?' tzl't-\1 
01':1 1D?1!.l? l':li1tzl i't'\D 
i:Jj?J1 TitzlniD t!I' j?"tzlt'\* 

-71rzm11J t'\::J t'\ m':i 
p!:i? f'"in 

il:J:l:~n 

Karoline Weil geb.­
Eisemann 

geb. 20 . Juni 1856-
gest. 6. Okt. 1928. 

Kaufmann Weil 
Eppingen 

gest. 22. Nov. 1929 

Adelheid Haber 
von Richen 

gest. 18. Juni 1929 

(mit RSA !.l?i!.li rlJ ?!.l1!.l il?1n:J-d ie Jungfrau Edel, Tochter der Resle) 

Grabstein 635 
Hier ruht, 
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J":l 
Hier ruht 

Lisette Ottenheimer 
geb. Bär v. Stebbach 
geb. 23. Febr. 1852 
gest. 17. Dez. 1929 



Grabstein 636 
Hier ruht, 
der Schächter und fachmännische 
Fleischbeschauer/ in der hl. Gemeinde 
Gemningen,/ Lehmann, Sohn des Josef, / 
der starb am hl. Schabbat des 
Wochenabschnitts/ *Sacher und begraben wurde 
am~. / 13. Adar, 691 n.d.kl.Z.,/ 
T.N.Z.B.H. 

J":l 
;innin pii::n "wm 

Tl.llJ'7J7JJ.ll i'"i'::t 
9or i::t TN7Ji1J.l7 

"::i i'"l/1 cr::i rml/1 
::i cr::i i::tpJi ii:::::i; 
p::i? N"J:ir1 i1N l' 

i1:JJ:Jn 
Lehmann Frank 
von Gemningen 

geb. 16. Juli 1850 
gest. 28. Febr. 1931 

Ruhe in Frieden! 

(gest. 28.2.1931; *Paraschat Sachor=5. BM 25, 17- 19, Schabbat Sacher ist der 
Schabbat vor Purim) 

Grabstein 637 
Hier ruht, 
die Jungfrau Bertha, Tochter des 
Meir, der am Di. 11 
ljar starb und am Do. 13. 
ljar, 691 n.d.kl.Z., begraben wurde , 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 28.4. 1931) 

Grabstein 638 
Hier ruht, 
ein gerechter und aufrechter Mann , 
Elieser, Sohn des Jecheskel, 
verstorben den 26. ljar, 691 n. d.k l.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 13. 5.1931) 

Grabstein 639 
Hier ruht, 

J":l 
n::i Ni1~il.l::t ;i?in::i;i 

N' l CJ1':J i1t'17Jl/1 i'N7J 
l' i1 CJ1':J i1i:Ji'J1 i"N 

p::i? N"J:ir1 i''N 
i1:JJ:Jt'1 

Hier liegt 
Bertha Dreyfuss 

gest. 28. April 1931 
Ruhe in Frieden! 

J":l 
illJ'1 i''1~ llJ'N 

7Npir1' i:J ii!.l'7N 
p::i? N"J:ir1 i"N 1:J ":lJ 

;i::i.J:Jn 
Lehmann Oppenheimer 

von Gemningen 
geb. 12. Mai 1858 

gest. 13. Mai 1931 
Dein Körper ist von­

u ns geschieden 
Dein Geist bei­
uns verblieben . 

J":l 
Simon Kahn 

v. Gerrmingen 
geb. 23. Sept. 1848 
gest. 16. Mai 1931 
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Grabstein 640 

Die Geliebten und einander Zugetanen, in 
ihrem Leben und in ihrem Tode sind sie nicht 
getrennt./ 

Grabstein 641 
Hier ruht, 
der demütige Mann Simon, 
Sohn des Salomon, der fern 
seiner Heimat starb am 
11. Siwan, 692 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H . 

(gest. 5.6.1932; *lies 7i'O) 

Grabstein 642 
Hier ruht, 
ein Lieblingskind 
Jissachar, Sohn des Abraham, 
der zum Leid seines Vaters starb 
am 27. Tischri, 639, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 27 .10.1932; '~1 ies Ti::l~1?) 

Grabstein 643 
(rechts) 

( 
verstorben den 20. Siwan, 696, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 10.6. 1936) 
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-t:l'l'J'll)i11 t:l':ti1~)i1 
iii:iD ~' onm:i i t:Ji1''n:t 

Sam.2, K.I, V.23. 
Siegbert Hochherr 

17. 10. 1913 - 10.9. 1931 

)":J 
Tilll'Jl/] iJlli1 lll'~i1 
1t!l:J)l/] i17J'?l17 i:i 

"i':t mi'?iDD f?1n1 
[?~? :::1 "~lt"I T1'i* N' 

il::l~.)t"I 

Samson. Bravmann 
Untera ltertheim,­

Bayern 
1850 - 1932. 

Ruhe in Frieden! 

.)"~ 

t:l'll1tzilltzi i?­
t:li11:t~ l:t l:Jtzitzi' 

i-m:i~ 1i:ill1?* nDtzi 
). "~in '1tzin ;:::i t:ii':i 

i1:::1~.)t"I 

Hier ruht 
Heinz Bernhard 

Schlessinger 
geb. 13. Feb. 1930 

gest. 27. Okt. 1932 
Ruhe in Frieden! 

( ) 
1"~1tl Ti'O :J "~.) 

i1::J.~.)tl 



(links) 

( 
( ) 18. Marcheschwan, 
T.N.Z.B.H. 

Grabstein 644 
Hier ruht, 

T.N.Z.B.H. 

Grabstein 645 

Hier ruht, 

Grabstein 646 
(die Inschrift ist verloren) 

) 
T1llJ1"11D n"( ) 

;i:i~.m 

Abraham Oppenheimer 
von Gemmingen 

geb. 10. Feb. 1852-
gest. 7. Nov. 1933 

Babette Oppenheimer 
geb. Odenwald 

geb. 3. Juni 1857-
gest. 9. Juni 1936 

Wer treu war im­
Leben, lebt noch im­

Tode fort. 
Pflichtvoll war sein­

Leben, Wahrhaftig all­
sein Streben 

Und segensreich sein­
Tun. 

J":J 
Sigmund 

Flegenheimer 
von Schwäbischhall 

geb. 27. Sept. 1867 
gest. 7. April 1934 

;i:i.::rn1 

J":J 
Sophie Eisemann 

geb. Levie 
geb. 22 . Apr. 1841 
gest. 11. Mai 1934 

Sie lebte nach ihrem­
Wahl= 

spruch, fürchte Gott­
u. meide 

das Böse. 

(mit RSA ~rn.r:i tl:J. ~?J"'i:J.-Brei nle, Tochter der Biene (Babette Ottenheimer), 
ilnOlZl i:J. T"O"J:J.-Benjami n, Sohn des Simcha (Adolf Ottenheimer), aus Gemmi ngen) 

295 



Grabstein 647 
Hier ruht, 
Tekla, Frau des Salomon 
Hochherr, die verstarb 
am Do. 19. Nissan und begraben wurde 
am Fr. 20. Nissan, 687, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 21.4. 1927) 

Grabstein 648 unauffindbar 
(mit RSA Lore Pöhls, gb. Weil, aus Mannheim) 

Grabstein 649 
Hier ruht, 

T.N.Z.B.H. 

Grabstein 650 
Hier ruht, 
Ester, Tochter der Sische, 
eine angesehene Jungfrau, die am 
Vorabend des hl. Schabbat starb, den 12. 
Marcheschwan, 695 n.d.kl.Z.,/ 
T.N.Z.B.H. 

Y':J 
ilD?tzl nw~ ~?p~!:!l 
ili!:!l:JJtzl ii~il:J~il 

ili::J.j?J1 TO'J [!)' il 01'::l 
i"::iin TO'J :::i , or::i 

;i:i~Jn 
Thekla Hochherr 

geb. Flegenheimer 
1869 - 1927 

J":J 
Fanny Frank 

geb. Bär 
geb. 3.4.1866 

gest. 19.9.1934 
;i:i~Jn 

J":J 
~:Ji'i n:i ino~ 

oi'::i ilt"lDtzl ;i:i iwn ;i?m:i 
-7wmiD ::J.' i'"lll~'~ 

j?::J? il"~it"l 
;i:i~Jn 

Hier ruht 
Emma Kahn 

geb. 8. Juli 1868 
gest. 12. Okt . 1934 

von Gemmingen 

(gest.: So.21.10.1934, es muß demnach der 3. Cheschwan sein; *lies j?"lll~) 

Grabstein 651 
Hier ruht, 

T.N.Z.B.H. 

J":J 
Jakob Rosenthal 

von Richen 
geb. 10. Juni 1873 
gest. 3. Jan. 1935 

;i:i~Jn 

(Es existiert ein weiterer Grabstein mit demselben Namen, STA EPP A1950/I Kartei­
Nr. 338/339, ZA-Nr.344, 345) 
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Jakob Rosenthal 
von Richen 

1873 - 1935 



647 650 
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Grabstein 652 
Hier ruht, 
die Jungfrau Buhle, Tochter des *Chone, 
die am Di. 25. Schewat starb, 
695 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 29. 1. 1935; *ev. der Chana) 

Grabstein 653 
Hier ruht, 
die züchtige und liebenswerte Jungfrau, 
Chana, Tochter der Breichle, 
die am 20. Ni ssan starb, 695, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 23.4.1935) 

Grabstein 654 
Hier ruht, 
Joel, Sohn des Benjamin, Vorsteher und Leiter 
der hl. Gemeinde Eppingen,/ der am 2. Tag 
Schawuot starb, 695 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H./ 

(gest. 8.6. 1935) 
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J"!:l 
mn n:::i. ;i?i:::i. ;i?m:::i.;i 
t!l:::i.w ;i:i l oi~:::i. ;innw 

f?!:l'? i1"~„m 
;i::i.:rn1 

Hier ruht 
Pauline Fleischer 

von Mühlbach 
geb. 20. Okt. 1863 

gest. 29. Jan. 1935 

(!)"!:) 

il"Tinm mm~ ;i?m:::i. 
~?:i~~1:::i. n:::i. mn 

;i"~;n 1o~J :i or:::i. ;innw 
i1:::J.~Jt1 

Hier ruht 
Hanchen Oppenheimer 
geb. 22. Aug. 1854 

gest. 23. April 1935 

(!)"!:) 

-o:i-1~ ro'J::J. i::i. ?t'\~ 
l')llJ'~~~ i'"i'tz7 l 'ilJD, 

-m~::i.tz7? ~Jtz7 tl,'::J. t1Dtz7 
i1::J.~Jr1 f?!:l'? i1"~1r1 

Julius Frank 
geb. 27.4. 1862-
gest. 8.6.1935 



651 (1. Stein) 651 (2. Stein) 

652 653 
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Grabstein 655 

Hier ruht,-
eine aufrechte und angenehme Frau, die auf 
makellosem Weg wandelte, d.i. Edel, Tochter 
der Resle,/ die am So., Vorabend des Jom 
Kippur, starb, 696 n.d.kl.Z.,/ 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 6.10. 1935) 

Grabstein 656 

Grabstein 657 

Hier ruht, 

Grabstein 658 

Hier ruht, 
ein braver und aufrechter Mann, der makellos 
wandelte,/ er ist Zwi, Sohn des Aron,/ 
verstorben am Do. 28. ~'Schewat, 696 
und begraben am So., T.N . Z.B.H. 

(gest.: *lies n::i~-Tewet=23. 1. 1936) 
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:l"El 
-;i::i?il ilD"l.l:li i11lZl" illZl~ 

111::i 
-n::i ?l.lil.l il"il ilD"Dn 

1l?il.l1 
-:::i""l.l:J N 01":J ilnDlli 

pEi7 i":nn 
;i::i~:in 

Hier ruht 
!da Schulheimer 

geb. Meier 
geb. 19. Dez. 1893 in­

Müllheim 
gest. 6. Okt. 1935 in­

Eppingen 
In ewiger Liebe lieb­

ich Dich 
spricht Dein Erlöser­

der Ewige. 
Jesaias 54,8. 

Emma Rau 
geb ßaer 

geb. 29. Apr. 1861 
gest. 12. Dez. 1935 

Wiedersehn 

:l"El 
Sophie 

Eisemann 
geb. 10. Juli 1860 

gest. 15. Jan. 1936 

Y'El 
O"Dn l71il iw"i on lZl"N 

T1ilN 1::1 ":l~ ~,il 
-~::iw* n::i il oi"::i i~:i:i 

,„~,n 

il:J.~:in N 01"::1 1:J.p:ii 
Julius Freudenthaler 

v. Richen 
geb. 30. Januar 1881 

gest. 23. Januar 1936 



.... ·-·~ .... „.-_.....,„_ ·-J .„ .11"1t.cf4t-!MI„ . , .,.,.....,,._ 

655 

654 

656 
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Und seine Frau Kehle, die in ihre 
Welt ging am 29. Cheschwan, 698, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 3.11 . 1937) 

Grabstein 659 

i1:l?i1tll !.l?i1!.lf? 1tltlJ~, 
n"riri T1tlln ~:i ;in?i!.l? 

;i:i~rni 

Karoline 
Freudenthal er 

geb. 22. Februar 1884 
gest. 3. November 1937 

(die Inschrift ist verloren; mit RSA DREIFUSS,Eduard,, aus Eppingen) 
Grabstein 
(ohne Nurrmer, 2. Exemplar von Stein 631) 

Hier ruht, 
Frumet, Frau des Jakob 
Rosenthal, aus Richen, 
die verstarb am Do. 3. 
Tarnmus und begraben wurde am Fr. 
4. Tarnmus, 688 n.d .kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

J":J 
:J.[?!.l' t'ltlJ~ ~!.lD1i:l 

Tl.l:J'i~ ?~i1~)l.l7Ni 
l i1 01':J. i1i~:l)tl) 

, oi':i i1i:J.f?)1 ;inri 
[?:i? n":iiri ;inri i 

i1:J.~Jri 
Frieda Rosenthal 
geb. Rothschild 

v. Richen 
1880 - 1928 

(gest. 21.6.1928; es existieren zwei Grabste ine, STA EPP A1950/I Kartei -Nr.309 und 
Nr.329) 

Grabstein 660 

Hier ruht, 
Josef, Sohn des Simon haCohen, verstorben 
in gutem Ruf am 12. Tarnmus, 697 
n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 21.6. 1937) 

Grabstein 661 

Hier ruht, 
Jette, Tochter des David haCohen, 
die am hl. Schabbat starb, den 17. Tarnmus, 
697 

(gest. 26.6.1937) 
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J":J 
-7;i:i;i 71!.lrJtlJ i:i i:ior 

i~:l) 

-;inri :J.' 01' :J. 1~ Otll:J. 
i"~iri 

i1:J.~)t"I [?:l? 
Hier ruht 

Josef Kahn 
aus Gemmingen 

geb. 11. März 1890 
gest. 21. Juni 1937 
Er ruhe in Frieden! 

J":l 
7;i:i;i in ri::i !.l~~!.l' 

;inri i' f?"tll or::i ;irintzJ 
i"~iri 

Hier ruht 
Jette Wertheimer 

geb. Kahn 
von Gemmingen 

geb. 9. Okt. 1852 
gest. 26. Juni 1937 



657 658 

660 665 
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Grabstein 662 

Hier ruht, 

Grabstein 663 
(die Inschrift ist verloren) 

(mit RSA Karolina Oppenheimer, gb.Kahn, aus Gemningen) 

Grabstein 664 

Hier ruht, 
Frau Sehprinz, Frau des Aron, 
die starb am Di. 10. "'Schewat, 
698 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest.: *lies t1::l~-Tewet=14.12.1937) 

Grabstein 665 
Hier ruht, 

Grab 666 
(hier wurde kein Stein gesetzt) 

J"!l 
Rudolf Stern 

von Gemningen 
geb. 13. Dez. 1862 

gest. 17. Juli 1937 

J":J 
Tlil~ rno~ f J'i!ltO mn 

~::ltll '~ ' l 01'::l ilt1Dt0 
;i::i~Jn p:i? n"~in 

Sofie 
Freudenthal er 

geb. Baer von Richen 
geb. 1.10. 1851 

gest. 14.12.1937 
Ruhe sanft! 

Y':J 
Hier ruht 

unsere liebe 
Mathilde Haber 

geb. 25. 12. 1876 
gest. 1.1. 1938 

aus Richen 

(mit RSA Leopold Dreifuss, gest. 30.5.39, aus Eppingen; in den Namen wurde 
nachträglich "Israel" eingefügt) 

Grab 667 
(hier wurde kein Stein gesetzt) 
(mit RSA Rosa Eisemann, aus Stebbach; das Sterbedatum ist nicht mehr lesbar; 
diesem Namen wurde "Sara" beigefügt) 

Denkmal 

Moritz 
Oppenheimer 
geb. 15. April 1889 
gef.d. 1. Jan. 1915 
bei La Bassee 
v. Gemmingen 
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1914-1918 

Abraham 
Flei scher 

geb. 3. Sept. 1892 
gef.d. 22. März 1915 

in Szupy K.Polen 
v. Mühlbach 



Kriegerdenkmal 

Bruchstücke 
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Max 
Wertheimer 
geb. 26. April 1888 
gef.d. 8. Juli 1915 
in den Ardennen 

Hugo 
Herzog 
geb. 18. April 1887 
gef.d. 12. Feb. 1915 
in d. Karpaten 

Max 
Ottenheimer 
geb. 17. April 1897 
gef.d. 21. März 1918 
an der Sorrme 
v. Gemningen 

Fragmente 

a) 

Hier (ruht), 
ein Mann ( 
( 

b) 

die teure 
( ) 
gestorben am 

c) 

(a)m Mc. 8. desselben, 
( ) 1. n.d. kl.Z., 
(T.N.Z. )B.H. 

d) 

und die angenehme 

e) 

( 
( 
( 
( 
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) 
)sie starb 

)Leben (?) 
G)emningen 

Max 
Oppenheimer 

geb. 12. Aug. 1887 
vermißt seit 1. Juli 

1916 an der Sorrme 
v. Gerrvningen 

Wilhelm 
Freudenthal er 

geb. 21. März 1883 
gef.d. 22. März 1918 

bei St. Quentin 
v. Richen 

Max 
Würzburger 

geb. 25. März 1887 
gest. 9. Dez. 1918 

in engl. Gefangsch. 
v. Eppingen 

Siehe ich der Ewige­
gebe ihm meinen Bund­

des Frieden 
we il er geeifert für­

seinen Gott­
IV Mcse 41 12-13 

(J)":l 
< )w~~ 

< )n 

ilij?'il 
< )~ n 
m~J ;mo 

iJ n ::i m(~) 
j?:l? ~( ) 

ilJ(~)rl) 

i1D~!.l( )i ) 

ii( 
ilrl(D 

'n il'(D 
PJ'D!.l(l 



f) 
( ) Sohn des ( ) 
( recht)schaffen, ( 
( a)ll dem ( ) 

g) 

Hier (ruht), 
(Frau)( ) 

h) 

( )angesehene 
( Ar)ie, Sohn des 
( Bru)chsaler 
( aus It)tlingen 
( am ) 1. Ijar 

i) 

Hier (ruht), 
der Mann, der 
Jakob A( 
Mcses, Sohn des( 
aus lt( tl i ngen 
(gestorben am 

( )i::l i1( 
c tll)~ i1n'n(n 

c )' 7:ic7 

O"):i 
( )C' (i1t1J~) 

:::i itllri( 
i::l i1'(i~ ) 

ill?~i:J(ii::l ) 
jlll.J'?D(D'~IJ ) 

( i)"~ ~ (01' ) 

(.:l" ):J 
( )i1 tll'~i1 
( )~ ::lf:'ll' 

( i)::l i1t1J7J 
( jlll.J'?D)D'~IJ 

(":J, ":J) ) 

(STA EPP A1950/I Kartei-Nr.698-702 , ZA-Inv.Nr . 26.655-26.657) 

Kindergräber 

Grabstein KG 1 
Hier ruht, 

Grabstein KG 2 
Hier ruht, 
ein zartes Kind wie eine Rose, 
sie blühte kaum auf Erden 
und schon schwand sie, Sara, 
Tochter des Chaim, Sohn des Abraham 
Ettlinger, verstorben am 
24. Tarrrnus, im Jahr 645 n.d.kl . Z. , 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 7.7.1885) 

.J":l 
Hier ruht 

unser lieb. Kind 
Berta Kahn 

geb. 14. Jan. 1929 
gest. 2. April 1929 

Meine Seele ist 
befreit von dem 

schweren Erdenleid 

.J":l 
i1.Jt1Jit1J:i i1:li i11?' 
fi~::l DllrJ::l tlrlii:l 

i1it1l nri1i:::i ~'i1 tJl, 
Di1i::l~ p. D"rl t1::l 

Di':::i iliD:J.J i~l.J'7DD~ 
p=i? i1"nin mt1l ·nnn 1:i 

i1::l~Dtl 
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Grabstein KG 3 
Hier ruht, 
der Knabe, liebenswert und angenehm, 
sein Name ist Ascher, Sohn des verehrten 
Herrn R./ Levi, von hier, Gott nahm/ 
ihn (zu sich) am So. 26. 
Adar, 661 n.d.kl.Z. 
und begraben am Oi. 28. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 17.3. 1901) 

Grabstein KG 4 
Hier ruht, 
ein zartes und verwöhntes Kind, 
Ester Wertheimer 
aus Gemmingen, gestorben 
den 18. Kislew und begraben 
den 20. desselben, 655 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 16.12. 1894) 

Grabstein KG 5 
Hier ruht, 
ein zartes Kind, liebenswert und angenehm, 
sein Name ist Elieser, Sohn des Abraham, 
aus GefllTlingen, seine Tage 
waren lediglich 7 Jahre und er war nicht 
mehr,/ denn Gott nahm ihn (zu sich) am/ 
Di. 19. Tewet und er wurde begraben am Do. 
21. Tewet, im Jahr 652 *seit dem Bestehen der 
Welt,/ T.N.Z.B.H. 

j":J 
O'~:n inm i!.l.m 
"D:J i::l i!O~ inro 
im~ n;:i';i ;,:in ,,, 

1::J ~ l::J1' tl'i1?~ 
;?~? ~"Oir1 ii~ 

i:::i. n:::i l tl1' i:::J.;?J1 
:i::i:::lJtl 

Alfred Frank 
von Eppingen 

geb. 8. Okt. 1893 
gest. 17. März 1901 

j":J 
:il m'i :i:ii :ii'='' 

iD'';'1Dil,J11 itlO~ 
;inn j~)J'nnnn 
ni:::J.;?Ji i?o:::i n' 
;:i~? ;," Jin i:::i. :::i 

i1:l:::lJn 

Hier ruht 
Emma Wertheimer 

aus GefllTlingen 
geb. 12. Sept. 1886 

gest. 16. Dez. 1894. 

)"~ 

tl'~.:n ii'JnJ 1i i?' 
tli1i:l~ j:::J. ii~,t;~ 17Jlll 

1'D' 1'i1 ~? jnJ'DDni'J 
iJJ'~i tl'JIO ~:llll tl~ ':J 

oi'::i O':i'='~ im~ np';i ':J 
i1 tl1'J i::J.pji tl::J.D D' l 

i1"tl* :l"jitl tlJlll tl::ID ~:J 
i1:l:::l)r1 

Ludwig Oppenheimer 
geb. 26.8.1884-

gest. 17.1. 1891-
v. GefllTlingen 

(gest. 19. 1. 1892, vergleiche das Datum auf dem Sockel; *es sollte p:il;i-n.d.kl.Z. 
heißen, i1"tl=ti';ii~i1 tlDij:itl) 

308 



KG 1 KG2 

KG4 KGS 

309 



Grabstein KG 6 
Hier ruht, 
ein Lieblingskind, 
sein Name ist Isaak, Sohn des 
Moses, von hier, 
verstorben am Mo. 29. 
ljar, 650 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 19.5. 1890) 

Grabstein KG 7 
Hier ruht, 
die Jungfrau, Frau Jael, Tochter des 
Isaak Wertheimer, 
aus der hl. Gemeinde Ge11YT1ingen, 
verstorben am 8. 
Weadar, 646 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(15.3.1886) 

Grabstein KG 8 
Hier ruht, 
das Kind Elieser, Sohn des Samuel, 
aus Ittlingen, gestorben am Mi. 
7. und begraben am Do. 8. Schewat, 
646 n.d.kl.Z., 
T. N. Z.B. H. 

Rückseite 

(gest. 13.1. 1886) 

Grabstein KG 9 
Hier ruht, 
das Kind Rebekka, Tochter des Meir, 
aus Ittlingen, gestorben am 
Vorabend des hl. Schabbat, *Asara beTewet, 
und begraben/ am So. 12. desselben, 646 
n.d.kl.Z.,/ T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 18.12.1885; "'das ist der Fasttag des 10. Tewet) 

j"EJ 
0'!.lWll.l!ZJ 1'7' 
1.'.l [?n~' iD!ZJ 

ilElD illlJD 
~:i ::i. tl1' i~=:JJ 
p>=i? T"irl i''~ 

;i::i.~:in 

Eugen Frank 
v. Eppingen 

geb. 30. Aug. 1889 
gest. 19. Mai 1890 

Y'=i 
ri::i. ?~' "D i1?1ri:li1 
1!.lD"i1D1!.l11 [?n~' 

jl.ll:l'DD!.ll f?"f?D 
rl'n 01':1 i11DEJJ 

[?=:J? 1"Dirl 11~1 
;i::i.~:in 

Bertha Wertheimer 
von Ge11YT1ingen 
geb. 2. ( ) 
( ) 

Y'=i 
?~1DllJ "::J. iil.l'7~ 17'i1 
, or:i rlD jl.ll:J'7DD'~D 

D:lllJ n i1 01':1 1:lf?J1 i 
f?El? i''D1rl 

il::J.~Jri 

Julius Weil 

J"=i 
i'~D rl::J. ;ip::i. i ;i1';i';i 

tl1'::J. ;iriD Tl.llJ'7DD'~D 
i11::J.j?J1 ri::i.D::i. ilillJJ.l f?"llJl.l 

f?El? 1"Diri i::i. :i' ~ or:i 
il:l~:iri 

Rudolfine 
Wimpfheimer 



Grabstein KG 10 
Hier ruht, 
das Kind Moses Zwi, Sohn des Samuel, 
aus Ittlingen, gestorben am Di. 
25. und begraben am Mi. 26. Marcheschwan, 
646 n.d. kl .z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 3. 11. 1885) 

Grabstein KG 11 
Hier ruht, 
der Jüngling Mordechai, Sohn des 
Isaak Wertheimer, 
von der hl. Gemeinde Genmingen, 
verstorben am 5. 
Cheschwan, 646 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 14. 10. 1885) 

Grabstein KG unauffindbar 
(mit RSA t-i::i'?-Libe, aus Ittlingen) 

Grabstein KG 12 
Hier ruht, 
das Kind Lea Mine, 
Tochter des Naftali, 
aus Richen, verstorben 
am Vorabend des hl. Schabbat 7. Schewat, 
645 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 23. 1. 1885; *Dialekt: statt i1t-i?) 

J"!l 
?t-i11'.JW "J 'J~ i1Wl'.J 1?'i1 

l 01'J i'll'.J TJ..ll~'?DD't-il'.J 
-,::i , 01'J i:Jj?J, i1::l 

riivn1n 
i'=:l? 1"n1n 

;i::i~Jn 

Max Wei 1 

J"=:l 
1::i ':Jiil'.J 1in::ii1 

il.ll'.J''i1Dil.l11 pn~' 
jl.llJ'l'.Jl'.Jl.ll j?"j?l'.J 

i1 i:l1'::i iD=:iJ 
p:i? 1"1'.Jin 71wn 

il::i'.!on 
Siegfried 

Wertheimer 
von Gemningen 

geb. 21. Febr. 1880 
gest. 15. Okt. 1885 

J"!l 
'.IJJ'l'.J il:>l?* i'?'il 

''?miJ n::i 
rliD!JJ jl.l:J'il'.J 

D::itv i j?"tvl.l 
p=:i? i1"1'.Jirl 

;i::i~Jn 
Hermine Hanauer 

von Richen. 
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Grabstein KG 13 
Hier ruht, 
das Kind Blum, 
Tochter des Chaim, 
aus Eppingen, 
geboren den 7. Siwan 
und gestorben am 1. 
im Aw, 643 n.d.kl.Z., 
Tochter des Chaim, Sohn des 
Abraham Ett= 
l i nger, 
T.N.Z.B.H. 

(geb. 12.6. 1883, gest. 4.8. 1883) 

Grabstein KG 14 
Hier (ruht), 
das Kind Jitle, Tochter des 
Simcha haCohen, 
aus Gemmi ngen, 
verstorben am Vorabend des hl. Schabbat 
24. Kislew, 642 
n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 16.12. 1881) 

Grabstein KG 15 
Hier ruht, 
das Kind Kela, 
Tochter des Isaak haCohen, 
aus Gemmingen, 
gestorben am So. 
18. Nissan, 641 
n.d. kl.Z., T.N.Z. B.H. 

(gest. 17.4.1881) 

Grabstein KG 16 
Hier ruht, 
das Kind Ester, 
Tochter des Moses, 
verstorben am hl. Schabbat 
29. Schewat, 641 
n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 29. 1.1881) 

Grabstein KG 16A (s. Säule von KG 39) 
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Y':J 
m'?:::i i1i'?"i1 

O""n n:::i 
T~lJ":J:Jl,)D 

T1"0 i i11?1J 
N 01" i11:1D1 

i':J? l"Dil:1 :JN:l 
p O"'n n:::i 
tltl~ Oili::lt-1 

1nJ"'? 
i1:JjtJ[1 

(J"):l 
n:::i i1'?ti" i1i'?Y1 

7;i:::i;i ;innw 
T~lJ"DIJ~.lD 

i' "W~ 01":1 l:1iD:JJ 
:J"Dir1 1")0:::i 1:::l 

i1:J~J[1 j?El? 

Julie Kahn 
Gemmingen 

gest . 16. Dez. 1881. 

J":J 
i1'?"i' i1i'?"i1 

7;,:::i;i vnjt" n:::i 
T~.lJ"DD~.llJ 

N 01":1 r1D 
N"Din TO"J n" 

i1:JjtJ[1 p:i? 
Klara Kahn 

gest . 17. Ap. 1881 

J":J 
11:10\-i i1i'?"i1 

i1WD r1:l 
i'"W 01" r1iD:JJ 
t-i"Dil:1 D:JW D:::l 

i1:Jjt.)[1 i':J? 



Grabstein KG 17 
Hier ruht, 
das Kind Lina, Tochter des 
Simcha haCohen, gestorben 
den 25. Cheschwan, 643 
n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 7.11.1882) 

Grabstein KG 18 

Hier ruht, 
das Kind Moses Zwi, Sohn des 
Isaak Wimpfheimer, 
aus Ittlingen, 
verstorben am hl. Schabbat 21. 
Tarmius, 642 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 8.7. 1882) 

Grabstein KG 19 

Grabstein KG 20 
Hier ruht, 
das Kind Sara, Tochter des 
Baruch haCohen, 
aus Schluchtern, gestorben 
am Vorabend des hl. Schabbat 15. Adar, 640 
n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 27.2. 1880) 

J":J 
n:i i1J'? il1?'i1 

;inn Til:Jil ;innlll 
l "r.Jin T,llln ;i:i 

il::J.J:Jt'l j?:J? 
Lina Kahn 

geb. 2. Apr. 1881 
gest. 7. Nov. 1882 

.:i'':J 
i:J. ':J.:l: illlll:J ,,,il 

i !.ll'J"il:J:JIJ'11 j?n:l:' 
T!.llJ'?DD'l:\IJ 

l:\J j?"lll tl1':J. iD:JJ 
j?:J? :i "Din 11nn 

il:J.:iJt'l 
Marcus Wimpfheimer 

Ittlingen 

Sophie 
Ladenburger 

von 
Ittlingen 

geb. 6. Okt. 1877. 
gest . 4. Okt. 1881. 

.:i'' :i 
ri::i ililll i11?'i1 

'fil:Jil 11i:J. 
ilnl:J 'f i!.lDJ1?llll:J 

tl"in i1l:\ 1D j?"lll!.l 
;i:i::.:Jn f?:J? 

Sara Kahn von 
Schluchtern. 

geb. 7. April 1876 
gest . 27. Feb. 1880 
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Grabstein KG 21 

Das Kind 
Jehuda, Sohn des Jakob, 
verstorben am So. 6. Tewet, 
640 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 21.12. 1879) 

Grabstein KG 22 

Hier ruht, 
das Kind Kles 
Richheimer 
aus Gerrmingen, 
gestorben am Vorabend des hl. Schabbat 28. 
Marcheschwan, 640 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 14.11. 1879) 

Grabstein KG 23 
(rechts) 

Hier ruhen +die Kinder 
Süsmann, Sohn des Jehuda 
halevi, aus +Gemmingen, 
gestorben am Do. 14. Siwan, 
639 n.d.kl.Z. und und begraben 
den Vorabend des hl. Schabbat 15. desse lben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 5.6. 1879) 

(links) 

Hier ruhen +die Kinder 
Sara, Tochter des Jehuda hal ' ' i 
gestorben +aus Gemmingen, 
am Di. 26. Siwan 
639 n.d.kl.Z. 
und begraben am Do. 28. 
desselben, T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

Y':J 
i?'il 

:li':l.l' i:l i111i1' 
n::iti 1 ~ or 1t1::iJ 

p::i? 0"1n 
ilJ.~Jn 

Louis Weil 
von Ittlingen. 

geb. 16. Sept. 1879 
gest. 21. Dezr. 1879 

J":J 
o:s.i?p i11?'i1 

i:l.lD"il:J'i 
l:l.llJ'DD:l.llrJ 

n::i i'"t!.':l.l ;,nn 
p::i? 0"1n 111!.'nin 

;i:::i~Jn 

Klara Richheimer 
von Gemmingen. 

gest. 14. Nov. 1879 

tJ'1?'i1+ J":J 
il11il' 1:::i TrJOn 

Tll ).J'D1Jll ).1J+ '1?i1 
11'0 ,, i1 tl'l' nn 

i:li?J1 p:i? D"?in 
1:1 1D i?"t!.l:l.l 

;,::i~Jn 

J":J tl'1?'i1+ 
'1?i1 i111i1' n::i ilit!.' 

;,nn l:l.llJ'DD:l.llD+ 
11'0 i:i ). tl'l'J. 

p::i? D"?in 
n:i il m' m:::ipJi 

ilJ.~Jn i:::i 

Sigmund u. Sara 
Wertheimer 

von Gerrmingen 
gest. 5. Juni 1879:­
gest. 17. Juni 1879. 

(gest. 17.6.1879; +d-;e markierten Worte greifen in beide Inschriften über) 
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Grabstein KG 24 

Grabstein KG 25 

Hier ruht, 
das Mädchen Mindel, 
Tochter des Hone haCohen, 
aus Genmi ngen, 
gestorben am Vorabend des hl. Schabbat 12. 
Adar I, 638 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 15.2.1878) 

Grabstein KG 26 
Hier ruht, 
das Mädchen Mindel, 
Tochter des Simon haCohen, 
aus Genmingen, 
gestorben am Mo. 24. 
Schewat, 638 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 28. 1. 1878) 

Grabstein KG 27 
{rechts) 

Hier ruht, 
das Kind Kalonimos 
Sohn des Elieser, 
aus Gemmingen, 
gestorben in der Dämmerung des vierten Tages 
des Pessach(-festes), 639 
n.d.kl.Z. un begraben 
am 5. des Pessach(-festes), 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 10.4. 1879) 

{links) 

Hier ruht, 
das Kind Menachem >:<Bär 
Sohn des Elieser, 
aus Gemmingen, 
gestorben am Vorabend des hl. Schabbat 25. 
Nissan, 639 
n.d.kl.Z. und begraben am 
So. 27. desselben, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 18.4.1879; '~entweder ein Doppelname oder redundant) 

Ferdi: Weisenburger 
von 

Genmingen 
gest: 5: Mai 

1876 

J":J 
'?3.l1J'7J i11'?'i1 
Ti1l::li1 mi;i ti:i 

T3.llJ'7J7J3.llD 
:!' j?"I03.l i1t'17J 

p:i? n"'?iti t\ i1t\ 
i1:1.~Jt'1 

)"El 
'?3.l1 )'7J i11'?'i1 

Ti1:Ji1 T13.l7Jlll ti:i 
T3.ll)'7JD3.llD 

i:i :i 01':1. i1t'17J 
p:i? n"'?iti ~:iro 

i1:1.~)t'1 

)"El 
017JJ1'?j? 1'?'i1 

iil.l''?t\ i:I. 
13.l l ) '7J 7J 3.ll 7J 

'3.l':l.IO it\:I. t'17J 
~"'?iti no:i ?ro 

i:l.j?J1 p:i? 
no:ii ;, 01':1. 

i1:1.~)t'1 

J":J 
i:I.* OnJ7J 1'?'i1 

ii3.l''?t\ i:I. 
TlllJ'r~Dl.llD 

i1:J i?"llll.l t'17J 
~"~it"l TO'J 

01':1. i:l.j? )1 p::i? 
i:i j:J t\ 
i1:1.~Jt1 
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Rückseite 

Grabstein KG 28 
Hier ruht, 
das Kind Jakob Zwi, Sohn des 
Josef, aus Schluchtern, 
gestorben am 13. Nissan, 639 
n.d.kl.Z. und begraben am Vorabend des 
Pessach(-festes),/ T.N.Z.B.H. 

(gest. 6.4.1879) 

Grabstein KG 29 
(Säule) 

(Sockel) 

Hier ruht, 
der zarte Knabe 
Mordechai, Sohn des 
Moses, verstorben 
am Di. 16. Schewat, 
637 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 30. 1.1877) 

Grabstein KG 30 
Hier ruht, 
das Kind Fauber, 
Sohn des Nathan haCohen, 
gest. Fr. 11. Ijar, 
636 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 5.5.1876) 

Grabstein KG 31 
Hier ruht, 
das Kind Ida, 
Tochter des Jehuda, 
aus Ittlingen, 
gestorben am hl. Schabbat 
des Wochenabschnitts *Schemot, 6= 
35 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 2.1.1875; *lies "1'?':-t, Paraschat Schemot=2. BM 1,1 ff) 
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Kallman u. Max 
Richheimer Gemmingen 

J":J 
l::l '::l:"i ::l(?ll' i?'i1 

Tllll:!l:ir:illm 901' 
l:!l"?1ri TO'J l' m.J 

:i" !.l l:J.j? J1 j?:J? 
i1)J:Jtl 

Julius Hanauer von 
Schluchtern 

geb . 14. Juni 1876 
gest . 5. April 1879. 

Hier ruht 
Moritz Eichtersheimer 

von Ittlingen 
geb. 10. Aug. 187(7) 
gest. 30. Nov. 1877 

~":J 
11:-t i!.l.Ji1 
l:J. ':JilD 
ll:!l:JJ ;ium 

b:J.t/J "Tb l 01' 
p::i? i"?lri 

i1:J.~.Jrl 

.J":J 
l!.l:J. 1:J 1?'i1 

Ti1:Ji1 1m 1:i 
i"~ ~, , rm 

p:i? 111 ?1ri 
:i:i~.Jrl 

.J" :i 
~1' 1?'i1':' 

:-111:-t' tl:J. 
Tl.J'?i:!l'~D 
[:i"t/J::l i1rlD 

1ri mnt/J ":J 
p:i? i1"? 

i1:J.~.Jrl 



Grabstein KG 32 

Hier ruht, 
das zarte Kind *( 
Kalonirnos, Sohn des 
Jehuda, von hier, 
verstorben den hl. Schabbat 27. 
Elul, (636) n.d.kl.Z., 
(T.N.Z. )B.H. 

Rückseite 

(gest.: 16.9. 1876; *lies ev. 0'~)1=angenehm) 

Grabstein KG 33 
Hier ruht, 
das Lieblingskind, 
liebenswert und nett, Feis, 
Sohn des Ascher OPH"(=Oppenheimer), 
von hier, gestorben am Mi. 
20. Elul, 631 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 6.9. 1871) 

Grabstein KG 34 
(Säule) 

(Sockel) 
Hier ruht, 
der Knabe Meir, Sohn des verehrten Michael 
Eichtersheimer, 
aus der hl. Gemeinde Mannheim, 
gestorben den 10. Tarmius, 631 n.d.kl.Z., 
N.T.Z.B.H. Amen 

(gest. 29.6.1871) 

)":J 
O( )1::l1* Tl 1?'i1 

i::i 011J')1?p 
i1~1J i111i1' 

i::l j?"t/i iD:J) 
j?E:i? (1"?it'1) ?i?~ 

i1:J.(:!lJt'1) 

Karl Oppenhei 
mer 

J"E:l 
D'~1lll~lll 17'i1 

O":J 0'~)1 1Dm 
"i1:JI:\ it/il:\ i::J. 

i or::i. rm i1:JD 
p:i? l:\"?in ?i?I:\ ::i 

;i::i.~Jn 

Ferd. Oppenheimer 
gest. 6. Sept. 1871 

Hier 
ruht in Frieden 

Markus 
Eichtersheimer 

geb. in Mannheim d.-
31. 

Janr. 1868 
gest. in Ittlingen 

d. 29. Juni 1871 

D":J 
?~J'D J"J. 1'1:\D 1~)i1 

1D"i101~D::l"I:\ 
D"i1))1:\D j?"j?D 

p:i? l:\ 11 ?1n 11nn ,,, m 
1:\ ;i::i.~m 
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Grabstein KG 35 
Hier ruht, 
das Kind Moses, 
Sohn des Jehuda Zwi, 
aus Itt 1 i ngen, 
gestorben am *5. Tarnmus, 
631 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 24.6. 1871, *oder am il'-15. Tammus=4.7. 1871) 

Grabstein KG 36 
Hier ruht, 
Rebekka Schewa, Tochter des 
Herrn Baruch Hirsch Katz, 
aus Gemmingen, verstorben den 
26. Schewat, 631 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 17.2.1871) 

Grabstein KG ist unauffindbar 

(mit RSA llli'il l,i:l-Baruch Hirsch, aus Gemmi ngen ) 

Grabstein KG 37 
Hier ruht, 
Rebekka, Tochter des Leib 
Rothschild, 
aus Gemmingen, 
verstorben am 11 . Cheschwan, 
630 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 16. 10.1869; *1 ies j!Jl.)'l')l')!Jll')) 

Grabstein KG 38 
Hier ruht, 
das Kind Chaim, Sohn des 
Aron, von hier, gestorben 
am Do. 21. Aw, 
630 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 18.8. 1870) 

Grabstein KG 39 
(Säule) 
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j''!) 

iltzllJ i?'il 
'::J.~ il11;i' "::J. 
T!Jl.)'?DD'~IJ 

ill')n il "':J'~ nl') 
f':J? ~"?in 

;i:i:ii:.m 

.)":J 
n:i il:Jlll ilf':J'i 

V" .:i tvi'il lli:i "i 
iliD:J.) Tl.)'l')!Jll') 

p::i? ~"?iti D::J.tzl 1:::J 
il::J.~Jt1 

J":J 
::i ''=' n::i ;ip::i; 

i?'tzlD~i 
T!Jl.)'Dl')!Jll')~' 

jlllln ~' iliD:J.) 
il:JJ:.)n f':J? ?"in 

Ricka 
Rothschild 

.)" :i 
i::i tl"n i?'il 
nl') il:JI') 11i;i~ 
:i~ ~:i i1 tll'::J. 

il::J.~.)n p:i? ?"in 

Emil ie 
Eichtersheimer 

v. Ittlingen 
geb. 12. Juni 1880 

gest . 27. Janr. 1881 



(Sockel) 
Hier ruht, 
das teure Kind 
Mordechai, Sohn des 
Jehuda, von hier, 
gestorben am So. 
17. Aw, im Jahr 
630 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 14.8. 1870) 

Rückseite 

Grabstein KG 40 

Hier ruht, 
ein zartes Kind ), 
kaum auf Erden, 
ihr Name ist Ester, 
Tochter der Bella, 28. 
630 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 29.5. 1870) 

Grabstein KG 41 
Hier ruht , 

Ijar, 

das Kind Fradel, Tochter des 
Moses Ottenheimer, 
aus Genmingen, gestorben 
am 25. Tischri, 
627 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 14. 10.1866; *lies i":Jit'1) 

Grabstein KG 42 
Hier ruht, 
das von seinem Vater geliebte 
und ihm teure Kind, 
Mordechai, Sohn des Ascher, 
von hier, gestorben am 
8. des Monats Weadar, 630 
n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

J"5l 
ij?'i1 i7'i1 
i::J. '::liiD 

i15lD i1i1i1' 
~ ci'::i rm 
n.:ira ::i~ i' 
f?:J? ?"in 

;i:::i.~:rn1 

Max 
Oppenheimer 

gest. a. 13. Aug. 1870 
S. d. Jul. Op. 

.:i":J 
P'tn ;i:n i1i7' 

f'iNJ. ~llDJ. 
ir10N i1Dlll 

i"N n:J i17J. "J. 
f'5l? 7"1n 

;i::i~.:in 

J"5l 
n:::i. ?lliNi:J ili?'il 

illD"il.:illt!l~ illZm 
ilt'1D llll.:l'DDlllD 

'illlt'1 i1 :J 01' ::J. 
f':J? 1":::i.1n* 

;i:::i.~.:in 

J":J 
J.1i1Ni1 i?'il 

1'!:11J.N7 J. 'J.ni11 
illlN i::J. ':JiiD 

Cl1'J. nn il:JD 
?"in „,~, "n? n 

;i::i~.:in f?:J? 
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Rückseite 

(gest. 11.3. 1870) 

Grabstein KG 43 
(rechts) 

Hier ruht, 
ein zartes Ki nd, 
ihr Name ist Ester, 
als 18 Jahre ist ihr 
Alter eingeschr i eben, 
verstorben am 5. Adar, 
630 n.d. kl.Z., 
H.N.Z.B.H., 
Richen 

(gest. 6.2.1870) 

(links) 
Hier ruht, 
das liebenswerte Ki nd, 
sein Name ist Moses, 
als *5 Jahre ist sein Alter eingeschrieben, 
verstorben am 7. Adar, 
620 n. d . kl. Z., 
H. N. Z.B. H., 
Richen 

Hier ruht 
Felix 

Oppenheimer 
gest. d . 31 . März 1870 

j"EJ 
il:r1 i11'?' 
it10~ ilDfl) 

il'D1' 1'il 
roin n' 

i1~ il iliDEl:l 
pei7 7"in 

il:J.~.Jil 
pi 

j"EJ 
irJm i7' 
;wm im, 

!l)i n il* "i'rJi' i'n 
i1~ j II ::i. iD:J.) 

'? :>"in 
il::J.~.)il 

Pi 

(gest. 1.3. 1860; *ev. s tat t des Abkürzungszeichen il'-15 zulesen , bei !l)in wurde 
!l)j in das n geschr ieben) 

Grabstein KG 44 
Hier ruht, 
das teure Kind Isaak , 
Sohn des Jena, von hier, gestorben 
am Do. 14. Ki s lew, 
630 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 18. 11. 1869) 
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.)"::! 
pn~' ii?'il i'?'il 
tlD ilElD ilJ1' i:J. 
1'7o::i ,, il tir::i. 

il:J. ~ :in pei7 7"in 

Ihrem 
lieben unvergeßlichen­

Kinde 
Isidor Billigheimer 

gebor. den 8.­
November 1865. 

gestorb. den 18.­
November 1869 . 

die trauernden Eltern 



KG43 KG 44 

KG45 KG46 
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Grabstein KG 45 
(rechts) 

Hier ruht, 
die Jungfrau in zartem 
Alter, Ester, 
Tochter des Abraham, 
von hier, gestorben am 
Di. 21. Cheschwan, 
630 n. d. kl. Z., 
T.N . Z.B.H. 

(gest. 26. 10.1869) 

(links) 
Hier ruht, 
das kleine Kind 
Kalman, Sohn des Abraham, 
von hier, gestorben am 
Mi. 28. Cheschwan 
und begraben am Fr. desselben , 
630 n.d.kl.Z. , 
T.N.Z.B.H. 

(gest.: Di .2.11.1869) 

Die Liebenden, sie sind ungetrennt in i hrem 
Leben, so auch in ihrem Tode/ 

Grabstein KG 46 
Hier ruht, 
ein zartes Kind, der Knabe 
starb im 6. (Lebens-)Jahr, 
Jehuda, Sohn des Aron, 
aus Stebbach, 
am hl. Schabbat 
26. Nissan, im Jahr 
628 
n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 18.4.1868) 

Grabstein KG 47 
Hier ruht, 
Fradel, Tochter des Leb 
Rothsch i1 d, aus 
Genmingen, verstorben 
am hl. Schabbat 16. Aw, 
im Jahr 629 n.d.k l. Z., 
T.N.Z.B.H. 
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Rückseite 

(gest. 24. 7.1869; *lies n:i, "1D:JJ, f':J') 

Grabstein KG 48 
Hier ruht, 
Mordechai, s.A., Kind 
des Leib 
Rothschild, 
aus Gemmingen, 
verstorben den 24. 
Cheschwan, 626 
n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

*Rückseite 

Fani Rothschild 

J"El 
i'?~ '?"i ~:J1'1D 

::i ~'? '?tlJ 
1'?'1ZJD~'1 

T!.llJ'DD~.lD 
1::J 'lD:J) 

i":i'ln ritlJn 
;n:l:m p:i'? 

Sophia 
Rothschild 

(gest. 13.11.1865; '-'hier wurde ein weiterer Name eingeschlagen, s.u.) 

Grabstein KG unauffindbar 
(mit RSA rD'J:l 'l:l ilD'?tlJ-Salomon, Sohn des Benjamin (Richheimer), aus Gemmingen) 

Grabstein KG 49 
Jette, Tochter des Jakob 
Hanauer, aus Riche, 
verstorben am Do. 11. 
ljar, 626 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 26.4.1866; '-' lies ~D~', tl:l) 

Grabstein KG 50 
Hier ruht, 
das Kind Wolf, Sohn des 
Efraim Gutmann, 
aus Gemmingen, 
verstorben am Fr. 4. 
Siwan, 626 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 18.5. 1866) 

Grabstein KG unauffindbar 

:li'~' D:l* iD~'* 
~:J''lD '1~'1J~il 

~' il tl1':l "IDEJJ 
p:i'? 1"::J'ltl '1"~ 

il:l:l:Jtl 

)"El 
'l:l t']„~,, ,„,il 
T~DDU Cl''lEl~ 

rn)'DD~.lD 
i i or 'lD:JJ 

p:i'? 1"::J'ltl 11'0 
il:l:l:)tl 

(mit RSA 17~'7~ n::i il'?illJ-Sarle, Tochter des Elieser, aus Gemmingen) 

Grabstein KG 51 
Hier ruht, 
das Kind Sarle, 
Tochter des Moses Arie, 
von hier, gestorben am 
h1. Schabbat 5. (Siwan), 626, 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 19.5. 1866) 

Y'El 
il'?ltlJ ,„~il 

11 ''1~ iltlJD tl:l 
tl1':l iltlD il:JD 

i"::J'ltl (Ti'O) il j?"tlJ 
il:l:l:m 
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Grabstein KG 52 
Hier ruht , 
Jakob, Sohn des Mordechai, 
aus Richen, der in seine 
Welt ging am So. 10. 
Adar, 626 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 25.2.1866) 

Grabstein KG 53 
(dieser Stein steht auf dem Kopf) 
Hier ruht, 
das Kind Isai, Sohn des 
Moses Eppi nger, 
von hier, das am Mo. 
16. Kislew starb, 
626 n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 

(gest. 4. 12. 1865) 

Grabstein KG 54 
Hier ruht, 
dies ist der Jüngling Josef, 
Sohn des ( ) 
(aus Gemningen,) 
verstorben am 2(9). 
( n.d. )kl.Z. 

(*lies i1Ni) 

Grabstein KG 55 
Hier ruht, 
Pesle, Tochter des Meir 
Eichtersheimer, 
aus Ittlingen, 
verstorben am So. 6. 
Nissan, 625 n.d.kl.Z. , 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 2.4. 1865) 

Grabstein KG 56 
Hier ruht, 
Gott nahm 
ihn (zu sich), das Kind Meir, 
Sohn des Uri Schraga 
halevi, gestorben am 
hl. Schabbat *6. Adar, 
625 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest.: *6.Adar,625=4.3. 1865 od. :>-20. Ad ar,625=18 . 3. 1865) 
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Grabstein KG 'S7 

Hier ruht, 
das Kind Maser, 
Sohn des Leib Rothschild, 
aus Gemningen, 
verstorben am 8. Elul, 
625 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 30.8.1865) 

Grabstein KG 58 
Hier ruht, 
dies ist das Kind Jisle, 
Tochter des Leb Rothschild, 
aus Gemmingen, verstorben 
am So. 19. Elul, 
625 n.d.kl.Z. , 
T.N.Z.B.H. 

*Rückseite 

D":J 
i!.lrnD 1'/'il 

1?'tllD~i ::l'? i:J. 
T!.llJ'DD3.llD 

?i?~ n iD:J.) 
i':J? il":i1n 

;i::i.~Jn 

Max Rothschild 

Y':J 
i1?0' i1i?' 01ii1''' 

i?'?lJDt'\i :J.l.l? O:J.* 
i1it!l:J.) plJ'DDl.l.:l.IJ 

?i?~ D' ~ 01':J. 
p:i? il":i1n 

;i::i.~Jn 

Marx Rothschild 

(gest. 10.9. 1865; ~' Dialekt: t"l~iil, t"l:J., auch hier ein weiterer Name auf der 
Rückseite) 

Grabstein KG 59 
Hier ruht, 
dies ist das Kind Simcha, 
Sohn des Josef Richheimer, 
aus Gemmingen, es nahm 
dich Gott (zu sich), 
verstorben am (26.) Aw, 
625 n.d.kl.Z. 

(gest.: 18.8. 1865; *lies il~i. ni'?) 

Grabstein KG 60 
Hier ruht, 
Mintel, Tochter des Siser 
Cohen, verstorben den 
So. 13. Elul, 623 
n.d.kl.Z., aus Gemmingen, 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest.: Fr.28.8.1863, '~ Dialekt : n::i, t"liD:J.), T!.ll.)'1J!.ll1J) 

.)":J 
ilnD?lJ ,,, nt'\i* 

iD"i1n'i ~or 1::i. 
li''='''' T!.llJ'D!.llD 

O'il?~ iln~ 
::i.t'\ <i:i) or::i iD:JJ 

j?:i? il":i1n 

.)" :i 
iO'i O:l* ?!.lt!l.)'1J 

O'iD:JJ* Til:l 
1".::i1n ?1?t'\ l' t'\ 
Jl.llJ'Dl.llD* i':J? 

;i::i~Jn 

Mindel Kahn 
v. Gemmingen 
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Grabstein KG 61 
Der Junge sproßt 
in den Tagen, Michael , 
Sohn des *Rafoel, 
aus Richen, 
gestorben am Fr. 
15. Tewet, im Jahr 
621 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 28.12.1860; *Di alekt ) 

Grabstein KG 62 
(rechts) 

Hier .... 
Hentel, Tochter des 
Jecheskel, 
aus Gemmingen, 
verstorben am Fr., 
Vorabend des Jom Kippur, 621 
n.d.kl.Z., T.N.Z.B . H. 
Oppenheimer 

(gest.: Di.25.9.1860 od. 622=Fr. 13.9.1 861; *lies :J"'!.l) 

(links) 
. . . . ruht 
Menke Lew, Sohn des 
Jecheskel OPH"(=Oppenheimer) , 
aus Gemmingen, 
verstorben am Mi. 
12. und begraben den 14. 
Cheschwan, 621 
n.d.kl.Z., T.N.Z.B.H. 
Oppenheimer 

(gest.: So. 28. 10.1860 od . 622=Mi . 16.10.1861) 

Grabstein KG 63 

Hier ruht, 
Gott nahm das Kind 
Getsch , Sohn des Siser 
Cohen, verstorben am Do. 11 . 
Aw, 619n.d.kl.Z., 
aus Gemmingen, 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 11.8.1859; *Dialekt: t:l'i17~ . lies np?, i7'i1) 
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Grabstein KG 64 
Hier ruht, 
dies ist das Kind 
Breinle, Tochter des 
Moses 
Ottenheimer, 
aus Genmingen, 
verstorben am 
7. des Pessach(-festes), 
625 n.d.kl.Z. 

(gest. 17.4.1865; *Dialekt, lies '~':J.111) 

Grabstein KG 65 
Der zarten Alters, 
Aren, Sohn des 
*Rafoel, aus 
Richen, 
gestorben am Mo. 
3. Nissan, im Jahr 
620 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

(gest. 26.3. 1860; *Dialekt) 

Grabstein KG 66 
Hier ruht, 
das Kind Gustel, 
Tochter des Mordechai, 
gestorben (am hl. Schabbat 2)7. 
ljar, 609 n.d.kl.Z., 
T.N.Z.B.H. 

Rückseite 

(gest. 19.5. 1949) 

j'':J 
"1'='' n~n 

O:J.'' il?:J"i:J. 
illllD 

ID"il:J~1"1~ 

i~lJ'D~:m 
01':1 i1iD:J.J 

no::i '?!l) l.l'J!l)* 
i'::J? ;i"::iin 

0'.J!l)J lii1 
i:i 711;i~ 

iD '?~1::Ji"' 
i~::l'i 

:J. 01':J. t'lD 
t1Jtl1 TO'J). 
i'El? l"it'l 
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1(::l i'"!l)) ilrlD 

i'::l? D"irl i"~ 
i1J;l.Jrl 

Augusta Wimpfheimer 
von Itt 1 i ngen 

geb. 15. Sept. 1847-
gest. 19. Mai 1849. 
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Personenverzeichnis 

In der folgenden Auflistung werden die bürgerlichen Namen, die Grabsteinnummern und die Sterbeda­

ten der bestatteten Personen, geordnet nach Herkunftsort und in alphabetischer Reihenfolge, angege­

ben. Bei Personen aus Eppingen wird zusätzlich der Verweis auf das Ortssippenbuch hergestellt (OSB­
Nr.); Personen aus Orten, die bei der Belegung des Friedhofs nur eine untergeordnete Rolle spielten, 
wurden unter "Sonstige" zusammengefaßt. Der entsprechende Herkunftsort wird bei jedem Bestatteten 

erwähnt. Die bürgerlichen Namen wurden bis zum Jahre 1870 anhand der Standesbücher im General­

landesarchiv Karlsruhe (GIA KA Abteilung 390, Standesbücher), von 1871 bis 1940 aus den Standesbü­

chern der betreffenden Standesämter (Eppingen, Gemmingen und Ittlingen) erarbeitet. Die Wieder­

gabe von Namen, Vornamen, Geburtsnamen und Sterbedatum hält sich an die erwähnten Quellen, wo­
bei einzelne Abweichungen zur Übersetzung auftreten können. Der hebräische Name wurde dann zi­
tiert, wenn ein bürgerlicher nicht ausfindig zu machen war. 

Die in der Rubrik "Grabstein-Nr." auftretenden Abkünungen haben folgende Bedeutung: "KG" - Kin­

dergrab (folgt keine Nr„ bedeutet dies, daß das betreffende Kind in der RSA-Liste angeführt wird, der 

Grabstein aber unauffindbar ist); "KD" - Kriegerdenkmal; "GS" - Gedenkstein. 

Eppingen 

Grabstein­

Nr. 

KG44 

510 

641 

350 
666 

3 
637 

659 

595 

517 

110 
186 
219 

594 

594 
625 
527 
560 
137 

216 

328 

Name, Vorname 

BILLIGHEIMER, Isidor 

BILLIGHEIMER, Sophie geb. Kuhn 

BRA VMAN, Samson 

David So. d. Jehuda 

DREIFUS, Leopold 

DREIFUS, Sara geb. Mayer 

DREIFUSS, Bertha 

DREIFUSS, Eduard 

DREIFUSS, Marum 

DREIFUSS, Rosa geb. Falk 

DREIFUSS, Zierle geb. Neuburger 

D REYFUS, Josef Isaak 

DREYFUS, Regine geb. Krakauer 

EHRLICH, Alfred 

EHRLICH, Betty geb. Bamberger 

EHRLICH, Martha 

EICHSTEITER, Barbara geb. Schleedorn 

EICHSTEITER, Elias 

Elieser So. d. Naftali 

EPPINGER, David 

Sterbedatum 

Tag/Monat/ Jahr 

18/11/ 1869 

21/10/1895 

15/06/1932 
24/01/1874 
30/ 05/ 1939 
13/ 08/1820 
28/ 04/ 1931 

04/ 11/1916 

21/ 08/1896 
18/ 03/ 1855 
17/12/1849 
01/03/1832 

03/02/1916 

15/ 01/1929 
02/11/1925 
08/12/ 1899 
27/ 03/ 1906 

03/11/ 1843 

10/08/1836 

OSB-Nr. 

80304 

11803 

11890 

11819 
11811 
11821 

11818 

11816 

11816 

11812 
11813 
11814 

11823 

11823 
11823 
11824 
11824 

11828 



467 EPPINGER, Ella geb. Mayer 05/06/1888 11828 

284 EPPINGER, Jakob 08/02/1866 11828 

275 EPPINGER, Josua 26/09/1864 11828 

KG53 EPPINGER, Josua 11/12/1865 11830 
79 EPPINGER, Julchen 04/01/1856 11828 

451 EPPINGER, Karoline geb. Oppenheimer 29/07/1886 11830 
387 EPPINGER, Moritz 29/07/1878 11829 

512 EPPINGER, Moritz 24/02/1896 11830 

379 EPPINGER, Sophie geb. Zimmern 30/12/1877 11829 

448 EITLINGER, Abraham 09/05/1886 11837 

KG 13 ETfLINGER, Bilher 05/08/1883 11841 
532 EITLINGER, Clara geb. Maier 04/04/1901 11838 
KG45 EITLINGER, Emilie 26/10/1869 11839 
337 EITLINGER, Hermann 23/02/1872 11836 

109 EITLINGER, Hindel geb. Seligmann 28/03/1854 11832 

321 EITLINGER, Isaak Löb 08/02/1870 11834 

KG45 EITLINGER, Karl 04/11/1869 11839 
41 ETfLINGER, Karolina geb. Heinsheimer 23/08/1829 11834 

592 ETfLINGER, Lina geb. Würzweiler 18/05/1917 11842 
409 ETfLINGER, Maier 21/07/1881 11838 

286 EITLINGER, Meier 16/05/1866 11833 

194 EITLINGER, Rache! geb. Holz 15/12/1856 11837 

KG 2 ETfLINGER, Sara 03/07/1888 11841 
459 ETfLINGER, Sara geb. Heinsheimer 06/09/1887 11836 
255 ETfLINGER, Sara geb. Herzthal 28/12/1861 11833 

159 ETfLINGER, Seligmann 13/10/1845 11832 

508 ETfLINGER, Seligmann 13/06/1895 11841 

592 ETfLINGER, Seligmann 21/09/1915 11842 

434 ETfLINGER, Wolf 19/10/1884 11839 

89 FLEHENHEIMER, Behle 27/03/1836 11844 

123 FLEHENHEIMER, Jacob 19/11/1841 11844 

131 FLEHENHEIMER, Lea 27/06/1842 11844 

273 FLEHENHEIMER, Maier 18/05/1864 11844 

258 FLEHENHEIMER, Mantel geb. Mayer 09/04/1862 11844 

164 FLEHENHEIMER, Moses Lazarus 13/ 03/1846 11844 

123 FLEHENHEIMER, Sara 21/10/1841 11844 

468 FLEHENHEIMER, Schela 24/07/1888 11844 

515 FLEISCHER, Josua 14/07/1896 11846 

399 FLEISCHER, Susette geb. Ullmann 18/12/1879 11846 

347 FRANK, Aaron 28/10/1873 11853 

KG 3 FRANK, Alfred 17/03/1901 11855 

232 FRANK, Babette geb. Wolf 13/08/1858 11851 

343 FRANK, Babette geb. Wolf 07/11/1872 11854 

597 FRANK, Bertha 00/00/1917 11854 

484 FRANK, Bertha geb. Bär 05/11/1890 11857 
KG 6 FRANK, Eugen 19/05/1890 11857 
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332 FRANK, Isaak 06/09/1871 11851 
654 FRANK, Julius 08/06/1935 11856 
145 FRANK, Karoline geb. Joseph 06/12/1844 11850 
195 FRANK, Levi 05/04/1851 11850 
528 FRANK, Moritz 13/12/1899 11857 
604 FRANK, Paula 10/11/1918 11857 

•571 FRANK, Wolf 01/03/1911 11854 
582 FREUDENTHALER, Bertha geb. Wolf 06/05/1925 11860 
582 FREUDENTHALER, Kaufmann 29/08/1913 11860 
438 FREUDENTHALER, Mina geb. Ettlinger 01/05/1885 11859 
442 FÜRTH, Auguste 22/08/1885 11869 
543 FÜRTH, Dolls 20/03/1903 11863 
555 FÜRTH, Elise geb. Wimpfheimer 22/12/1919 11867 
103 FÜRTH, Guidel geb. Maier 22/05/1838 11862 
238 FÜRTH, Jache geb. Buxbaum 09/05/1859 11863 
471 FÜRTH, Jacob 27/11/1888 11868 

58 FÜRTH, Judas 25/09/1831 11862 
623 FÜRTH, Judith geb. Fröhlich 28/03/1924 11868 
412 FÜRTH, Karotine geb. Bloch 24/02/1882 11865 
535 FÜRTH, Leopold 29/11/1901 11868 
349 FÜRTH, Lippmann 29/12/1873 11865 
240 FÜRTH, Löw Hejum 05/11/1859 11863 
433 FÜRTH, Mayer 01/09/1884 11866 
555 FÜRTH, Moses 21/06/1905 11867 

251 FÜRTH, Schanette geb. Regensburger 15/04/1861 11864 
497 GUNDELFINGER, Lene geb. Dinkelspiel 29/10/1893 11874 
599 HABER, Aaron 21/06/1919 11877 
599 HADER, Berta geb. Bär 04/07/1917 11877 
380 HEINSHEIMER, Anna 25/01/1878 11894 
271 HEINSHEIMER, Behle geb. Fürth 12/05/1863 11881 
157 HEINSHEIMER, Fanni 23/08/1845 11881 
398 HEINSHEIMER, Fanny geb. Hochstetter 14/12/1879 11885 
428 HEINSHEIMER, Julius 07/12/1883 11894 
138 HEINSHEIMER, Jung Majer 06/01/1844 11881 
179 HEINSHEIMER, Levi Lemle 14/03/1848 11883 
581 HEINSHEIMER, Maier 26/08/1913 11896 
542 HEINSHEIMER, Max 09/03/1903 11895 

56 HEINSHEIMER, Moses 20/09/1831 11880 
33 HEINSHEIMER, Nentel 14/05/1826 11882 
91 HEINSHEIMER, Sara geb. Dreifuß 30/03/1836 11887 

196 HEINSHEIMER, Sara geb. Dreifuß 26/11/1851 11884 
336 Hendele Fr. d. Abraham 07/12/1871 
514 HIRSCH, Babette geb. Schweitzer 08/06/1896 11898 
619 HIRSCHLER, Bertha geb. Hochherr 00/00/1923 11901 
534 HOCHHERR, ~alomon 21/07/1901 11901 
640 HOCHHERR, Siegbert 10/09/1931 11904 
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647 HOCHHERR, Thekla geb. Flegenheimer 21/04/1927 11901 

557 KORN,Aaron 13/08/1905 11929 

87 KORN, Aaron David 15/01/1836 11923 

393 KORN, Bertha 28/02/1879 11929 

207 KORN, David Aaron 17/04/1853 11924 

82 KORN, Ela geb. Ettlinger 15/10/1834 11925 

408 KORN, Fanny geb. Effinger 03/05/1881 11927 

68 KORN, Fratel geb. Oppenheimer 09/07/1833 11924 

127 KORN, Karoline geb. Hirsch 29/01/1842 11926 

KG38 KORN, Seligmann 18/08/1870 11929 

274 KORN, Simon Aaron 05/09/1864 11925 

7 KRAKAUER, Ascher 30/12/1820 11931 

20 KRAKAUER, Susanna geb. Mayer 08/05/1825 11931 
47 LEHMANN, Gotha geb. Marx 28/08/1830 11934 

57 LEHMANN, Hirsch 21/09/1831 11935 

266 LEHMANN, Josua 10/02/1863 11934 

189 MEYER, Bär Löw 31/03/1850 11945 

340 OPPENHEIMER, Hanna geb . Heinsheimer 25/06/1872 11961 

70 OPPENHEIMER, Johanna geb. Fürth 20/09/1833 11957 

KG42 OPPENHEIMER, Felix 31/03/1870 11963 

KG33 OPPENHEIMER, Ferdinand 05/09/1871 11963 

427 OPPENl-IEIMER, Julius 04/07/1883 11964 

KG32 OPPENHEIMER, Karl 19/09/1873 11964 

461 OPPENHEIMER, Lehmann 30/09/1887 11963 

42 OPPENl-IEIMER, Lemle 15/09/1829 11957 

141 OPPENl-IEIMER, Levi 21/11/1844 11957 

KG39 OPPENl-IEIMER, Max 13/08/1870 11964 

311 OPPENHEIMER, Marx 20/01/1869 11960 

117 OPPENHEIMER, Mayer 11/02/1840 11959 

461 OPPENHEIMER, Rosalie geb. Eppinger 26/12/1916 11963 

188 OPPENHEIMER, Sara 21/03/1850 11955 

66 OPPENHEIMER, Sara geb. Regensburger 22/01/1833 11960 

o.Nr.D Rebekka Scheinei To.d.Ascher Arieh 20/09/1855 

553 REGENSBURGER, Emil 02/10/1922 11971 

9 REGENSBURGER, Fanny geb. Machael 17/05/1821 11969 

294 REGENSBURGER, Isaak 14/12/1866 11973 

REGENSBURGER, Isaak Moses 28/09/1819 11967 

227 REGENSBURGER, Lcmle 15/04/1855 11969 

39 REGENSBURGER, Lemle Moses 19/10/1828 11968 

589 REGENSBURGER, Leonhard 13/04/1914 11975 

435 REGENSBURGER, Ludwig 06/12/1884 11974 

220 REGENSBURGER, Meier 23/04/1833 11970 

37 REGENSBURGER, Moses 14/01/1828 11968 

553 REGENSBURGER, Moses Löw 29/01/1905 11972 

205 REGENSBURGER, Sara geb. Regensburger 28/03/1853 11971 

161 REGENSBURGER, Sprinz geb. Lazarus 07/12/1845 11968 
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234 REGENSBURGER, Zierle geb. Mayer 11/12/1858 11970 

553 REGENSBURGER, Zierle geb. Strauß 01/07/1912 11972 

220 REGENSBURGER, Zipora 20/03/1833 11970 

226 RIESS, Lehmann 03/04/1857 11977 
617 ROSENFELD, Ludwig 29/11/1922 11978 

651 ROSENTHAL, Jacob 03/01/1935 11980 

439 ROTHSCHILD, Friederike geb. Ettlinger 02/07/1885 11981 

o.Nr.C Sarle To.d. Jekutiel 30/04/1855 

KG51 Sarle To. d. Moses Arie 19/05/1866 
476 SCHLESINGER, Babette geb. Bühler 03/07/1889 11987 
621 SCHLESINGER, Bernhard 03/05/1928 11989 

545 SCHLESINGER, Esther 07/07/1903 11987 

642 SCHLESINGER, Heinz Bernhard 27/10/1932 11990 

430 SCHLESINGER, Moses 23/02/1884 11987 

621 SCHLESINGER, Rosalie geb. Löwenthal 23/12/1923 11989 

93 SCHLESSINGER, Löw 12/04/1836 11984 

228 SCHLESSINGER, Madel geb. Bühler 30/06/1857 11984 

655 SCHULHEIMER, Ida geb. Maier 06/10/1935 11992 

414 SCHWEITZER, Isaak 02/04/1882 11996 

401 SCHWEITZER, Sprinz geb. Reis 26/05/1880 11996 

606 SCHWEIZER, Benzion 06/01/1919 11998 

267 SCHWEIZER, Fanny Frommet geb. Malsch 24/02/1863 11995 

328 SCHWEIZER, Fanny geb. Bamberger 05/04/1871 11997 

473 SCHWEIZER, Isaak Bär 19/03/1889 11997 

136 SCHWEIZER, Josef 02/11/1843 11994 

320 SCHWEIZER, Leopold 16/12/1869 11997 

606 SCHWEIZER, Pauline geb. Gundelfinger 28/06/1933 11998 

257 SONDHEIMER, Joel 16/03/1862 12001 

608 srERNWEILER, David 00/00/1919 12009 

620 STERNWEILER, lda geb. Kuhn 16/06/1923 12010 

608 STERNWEILER, Nanni geb. Weißbart 18/03/1919 12009 

341 STERNWEILER, Rebekka geb. Schweizer 02/09/1872 12008 

31 srRAUS, Sara geb. Hirsch 01/03/1826 12012 

67 srRAUS, Seligmann 28/03/1833 12012 

237 srRAUSS, Eva 20/04/1859 12013 

324 ULLMANN, Hanna geb. Korn 18/09/1870 12023 

504 ULLMANN, Lea geb. Dreifuß 01/12/1894 12024 

184 ULLMANN, Rache! geb. Jakob Moises 04/12/1849 12020 

55 ULLMANN, Simon 06/01/1831 12020 

316 ULLMANN, Zadok 01/06/1869 12023 

563 WALLDORFER, Karoline 07/03/1907 12026 

458 WALLDORFER, Lazarus 10/07/1887 12026 

480 WALLDORFER, Made! geb. Frank 20/03/1890 12026 

633 WEIL, Karolina geb. Eisenmann 06/10/1928 12033 

633 WEIL, Kaufmann 22/11/1929 12033 

614 WEIL, Lina geb. Höchsteiter 00/00/1935 12029 
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614 WEIL,Marum 05/04/1922 12029 

565 WEIL, Regina geb. Karlsruher 31/03/1908 

574 WEIL, Rosa 07/05/1912 12029 
404 WEINHEIMER, Daniel 15/08/1880 12037 
214 WEINHEIMER, Eduard 14/03/1843 12038 
60 WEINHEIMER, Emilie geb. Binge 31/05/1832 12037 

348 WEINHEIMER, Fanny geb. Schlencker 22/12/1873 12039 

218 WEINHEIMER, Hanni geb. Fürth 09/03/1824 12036 

214 WEINHEIMER, Helene 14/03/1843 12038 
351 WEINHEIMER, Hennerjette geb.Engelmann 19/02/1874 12038 

6 WEINHEIMER, Levy 11/12/1820 12035 
293 WEINHEIMER, Mayer Lemmle 08/12/1866 12036 
178 WEINHEIMER, Regine geb. Marx 26/01/1848 12035 
149 WEINSCHENK, Lemle Koppel 16/03/1845 12040 

150 WEINSCHENK, Mina geb. Lehmann 04/05/1862 12040 

112 WÜRZBURGER, Abraham 16/03/1857 12046 
626 WÜRZBURGER, Babette geb. Weil 11/01/1927 12051 
492 WÜRZBURGER, David 03/02/1893 12051 
KD WÜRZBURGER, Max 09/12/1918 12052 

441 WÜRZBURGER, Zierle 04/08/1858 12047 

Gemmingen 

200 BISCHOFSHEIMER,Falk 19/04/1852 564 DREYFUS,Cecilie 

436 BISCHOFSHEIMER,Jette geb. Heidelsheimer 15/ 11/ 1915 

geb. Sinsheimer 30/01/1885 564 DREYFUS,Max 24/ 05/1907 
113 BISCHOFSHEIMER,Johanna 507 FRANK,Bela 25/04/1895 

09/05/;I.839 636 FRANK,Lehmann 28/02/1931 
13 BISCHOFSHEIMER,Löw David 177 GROMBACHER,Marx 20/09/ 1847 

03/10/1822 256 GROMBACHER,Sara 

239 BIS CH 0 FSHEIMER,Rebecca geb. Hanauer 04/ 03/ 1862 

02/06/1859 160 GUT,Ester 

139 BISCHOFSHEIMER,Rebekka geb. Grombacher 22/ 11/1845 
17/03/1844 193 GUTMANN,--(?) 06/ 09/ 1854 

417 David So. d. Jehuda haLevi 09/05/1882 354 GUTMANN,Abraham 03/ 07/ 1874 
19 DINKELSPIEL,Clara 550 GUTMANN,Adolf 04/ 10/ 1904 

geb. Gutman 12/07/1824 o.Nr.E GUTMANN,Baruch 03/ 09/1856 

549 DINKELSPIEL,Fanny 17/08/1904 95 GUTMANN,Elias 02/ 01/1837 
588 DINKELSPIEL,Feiß 29/04/1915 421 GUTMANN,Fany 

437 DINKELSPIEL,Isack 11/04/ 1885 geb. Bühler 05/09/1882 
501 DINKELSPIEL,Lea 299 GUTMANN,Joseph 06/ 03/ 1867 

281 DINKELSPIEL,Mäier 24/06/1865 134 GUTMANN,Mathilde 

78 DINKELSPIEL,Minkele geb. Gutmann 17/ 02/ 1843 
geb. Frank 05/12/1854 422 GUTMANN,Paulina 09/ 12/ 1882 
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364 GUTMANN,Seligmann 17/09/1875 272 KAHN,Sigmund 03/04/1865 
KG50 GUTMANN,Wolf 18/05/1866 639 KAHN,Simon 16/05/1931 
GS HAAS,Hilda geb. Mannasse 481 KAHN,Simon A. 19/05/1890 
616 HANAUER,Hennann 08/10/1922 500 KAHN,Sofie geb. Bär 08/05/1917 
394 HERZOG,Babette 10/03/1879 KG63 KAHN-HUT,Götz 11/08/1859 

518 HERZOG,Riecke 106 KAHNG UT,Hindel 
geb. Bischofsheimer 19/09/1896 geb. Oppenheimer 18/01/ 1855 

102 Hine Fr. d. Hone 04/04/1840 206 KAHNHUT ,Abraham 30/ 03/ 1853 
KG54 Josef So. d. (?) 385 KAHNHUT,Chanette 

603 KAGAN,Boris 04/11/1918 geb. Frank 17/04/1878 

(Kriegsgefangener Nr. 693) 371 KAHNHUT,Löble 15/10/1876 
609 KAHN,Baruch 23/03/1919 165 Leib So. d. Katz/Cohen 02/03/1846 
392 KAHN,Baruch Hirsch 15/02/1879 596 MANASSE,Max 04/12/1916 

KGl KAI-IN,Berta 02/04/1929 628 MANNASSE,Berta 
288 KAHN,Berthold 13/04/1866 geb. Dreifuss 10/12/ 1927 
181 KAHN,Clara geb. Fröhlich 21/08/1848 628 MANNASSE,Julius 10/12/1927 

o.Nr.A KAHN,David 05/10/1846 315 MARX,Anschel 27/05/ 1869 

485 KAHN,David 30/10/1891 231 OPPENHEIMER(?),Mindel08/02/1858 

650 KAHN,Emma 12/10/1934 643 OPPENHEIMER,Abraham 07 / 11/ 1933 
611 KAHN,Eva geb. Rosenstein 05/11/1919 211 OPPENHEIMER,Babette 
577 KAHN,Fanny geb. Kahn 19/10/1912 geb. Hamburger 19/,01/ 1853 

KG30 KAI-IN,Fauber(?) 05/05/1876 643 OPPENI-IEIMER,Babette 

GS KAHN,Flora geb. Mannasse geb. Odenwald 09/06/1936 

593 KAHN,Hannchen 632 OPPENHEIMER,Bertha 

geb. Springer 10/12/1915 geb. Baer 06/05/1933 
308 KAHN,I-lirsch 29/08/1868 91 OPPENHEIMER,Blümle 
499 KAHN,Isaak 18/04/1894 geb. Rosenberger 09/11/1850 
590 KAI-IN,Jesaias 22/08/1915 521 OPPENHEIMER,Fauber 25/11/1896 

572 KAI-IN,Josef 18/09/1911 632 OPPENHEIMER,Gustav 18/07/1928 

660 KAHN,Josef 21/06/1937 653 OPPENHEIMER,Hanchen 23/04/1935 

KG14 KAHN,Julie 16/12/1881 KG62 OPPENHEIMER,Hendel 13/09/ 1861 
460 KAHN,Karolina geb. Bär 09/09/1887 248 OPPENI-IEIMER,Hirsch 16/11/1860 

KG15 KAI-IN,Klara 17 /04/1881 249 OPPENI-IEIMER,Jette 

447 KAHN,Levi 16/04/1886 geb. Wertheimer 26/01/1861 

KG17 KAI-IN,Lina 07 /11/1882 583 OPPENHEIMER,Josef 00/00/1922 

410 KAHN,Löb 07/08/ 1881 202 OPPENHEIMER,Joseph 10/09/1852 
411 KAHN,Mina 01 /12/1881 540 OPPENI-IEIMER,Joseph 26/ 11 / 1902 

KG25 KAI-IN,Mina 15/02/1878 463 OPPENI-IEIMER,Karoliena 

KG60 KAI-IN,Mina 30/08/1863 geb. Ettlinger 

KG26 KAHN,Minna 28/ 01 /1878 663 OPPENl-IEIMER,Karolina 

395 KAl-IN,Moses 12/ 03/1879 geb. Kahn 05/ 11 / 1937 

524 KAHN,Rebekka 580 OPPENI-IEIMER,Karoline 

geb. Eisenmann 14/07/1897 geb. Wertheimer 11/03/1913 
358 KAHN,Rickle 09/12/1874 638 OPPENHEIMER,Lehmann 13/ 05/1931 

447 KAHN,Salomon 29/04/1886 244 OPPENHEIMER,Liebet 

552 KAHN,Sieser 15/04/1905 geb. Bär 11 /04/1860 
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496 OPPENHEIMER,Löb 29/05/1893 24 OITENHEIMER,Simon 29/06/ 1853 

KG62 OPPENHEIMER,Löw 16/10/1861 493 OITENHEIMER,Simon 21/03/1893 

KG5 OPPENHEIMER,Ludwig 19/01/1892 457 OTTENHEIMER, Wolf 22/06/1887 

531 OPPENHEIMER,Marum 14/11/1900 KG36 Rebekka To. d. 

KD OPPENHEIMER,Max 01/07/1916 Baruch Hirsch Katz 17/ 02/ 1871 

583 OPPENHEIMER,Mina 174 RICHHEIMER,Fauber 10/ 07/ 1854 
geb. Kirchhausen 12/ 12/ 1913 432 RICHHEIMER,Frieda 

567 OPPENHEIMER,Mina geb. Maier 09/05/ 1884 

geb.Schnell 03/ 09/ 1908 541 RICHHEIMER,Gewendele 09/ 02/ 1903 

KD OPPENHEIMER,Mori tz 01 / 01/ 1915 270 RICHHEIMER,Hajum 09/ 04/ 1863 

280 OPPENHEIMER,Moses Löw23/3/1865 133 RICHHEIMER,Isaak 16/ 01/ 1843 

513 OPPENHEIMER,Rebecka 24/ 04/1896 529 RICHHEIMER,Johanna 

280 OPPENHEIMER,Schönle geb. Münzesheimer 19/ 12/ 1899 
geb. Herrmann 22/04/1865 317 RICHHEIMER,Joseph 23/ 06/ 1869 

318 OPPENHEIMER,Simon 31/ 08/ 1869 KG27 RICHHEIMER,Kallman 10/ 04/ 1879 

80 OPPENI-IEIMER,Süßgen 23/02/ 1857 303 RICHHEIMER,Karolina 

537 OPPENI-IEIMER,Thekla 29/03/ 1902 geb. Gottlieb 20/ 12/ 1867 

498 OPPPENHEIMER,Babette KG22 RICHHEIMER,Klara 14/ 11 / 1879 

geb. Oppenheimer 03/ 11/ 1883 282 RICHHEIMER,Liebe 08/1 1/ 1865 
646 OTTENHEIM ER,Adolf 53 RICHHEIMER,Löw 01/01/ 1857 

646 OITENHEIM ER,Babette KG27 RICHHEIMER,Max 18/ 04/ 1879 

KG64 OTTENI-IEIMER,Babette 26/06/1865 397 RICHI-IEIMER,Merle 07 / 11/ 1879 

390 OTTENI-IEIMER,Babette 333 RICI-II-IEIMER,Mina 11/09/1871 

geb. Ledermann 14/ 01 / 1879 559 RICI-II-IEIMER,Mina 12/ 11 / 1905 

36 OITENI-IEIMER,Breinle 14/ 11/ 1827 502 RICI-II-IEIMER,Moritz 27/ 10/ 1894 

601 OTTENI-IEIMER,Flora 27/10/ 1918 469 RICI-II-IEIMER,Nanette 

KG41 OTTENHEIMER,Fradel 14/ 10/1866 geb. I-lohnle(?) 12/ 08/1888 

345 OTTENI-IEIMER,I-lindel 279 RICHI-IEIMER,Rosa 04/03/1865 

geb. Kahn 22/ 11/ 1872 90 RICI-II-IEIMER,Rosina 

96 OTTENHEIM ER, Isaak 23/ 03/ 1837 geb. Gut 29/ 03/ 1836 

104 OTTENHEIMER,Isaak 16/09/1842 KG RICHI-IEIMER,Salomon 11/ 06/ 1866 

158 OTTENI-IEIMER,Joseph Wolf 329 RICI-II-IEIMER,Sara 06/ 04/ 1871 

27/08/ 1845 477 RICHI-IEIMER,Sarah 02/ 09/ 1889 

547 OTTENI-IEIMER,Lina 370 RICHHEIMER,Siegmund 24/09/ 1876 

geb. Richheimer 28/09/1903 KG59 RICI-II-IEIMER,Simon 31/ 07/ 1865 

25 OTTENHEIMER,Maier Wolf 546 RICHI-IEIM ER,Wolf 15/09/1903 

21/10/1854 465 RICHHEIMER,Wolf F. 08/ 02/ 1888 

598 OTTENHEIMER,Marta 03/03/1917 561 RICI-IHEIMER,Zilli 

KD OTTENHEIMER,Max 21/03/1918 geb. Würzburger 06/06/1906 

622 OTTENHEIMER,Mina 163 RIECHHEIMER,Moses 18/01/1846 

geb. Schwarzschild 01 / 02/ 1924 368 ROSf,Babete 12/07/ 1876 

573 OTTENI-IEIMER,Nathan 15/02/1912 203 ROSf,Besle 

264 OTTENHEIMER,Salomon 14/ 12/ 1862 geb. Durlacher 16/ 06/ 1852 

386 OTTENHEIMER,Sara 09/07/1878 522 ROSf,Hindel 09/ 03/ 1897 

108 OTTENHEIMER,Sara 88 ROSf,Jakob 23/01/1836 

geb. Rothschild 14/ 03/ 1857 382 ROSf,Joseph 26/ 03/ 1878 
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132 ROST,Sara 578 WERTHEIMER,Henri 13/12/1912 

geb. Münzesheimer 18/11/1842 470 WERTHEIMER,Isack 15/08/1888 
KG37 ROTHSCHILD, Ricka 16/10/1869 661 WERTHEIMER,Jette 
322 ROTHSCHILD,Efraim 23/05/1870 geb. Kahn 26/06/1937 
359 ROTHSCHILD,Ephraim 29/03/1875 511 WERTHEIMER,Johanna 19/02/1896 

KG47 ROTHSCHILD,Fanny 24/07/1869 204 WERTHEIMER,Jonas Nathan 

135 ROTHSCHILD,Fradel 27/09/1843 21/01/1853 

KG58 ROTHSCHILD,Jisle(?) 10/09/1865 153 WERTHEIMER,Jonas(?) 10/04/1854 
283 ROTHSCHILD,Joseph 17/01/1866 396 WERTHEIMER,Josef 01/06/1879 
197 ROTHSCHILD,Libet 246 WERTHEIMER,Klara 

geb. Bär 03/02/1852 geb. Grombacher 17/09/1860 

KG58 ROTHSCHILD,Marx 02/11/1866 372 WERTHEIMER,Löb 27/10/1876 

KG48 ROTHSCHILD,Max 12/11/1865 566 WERTHEIMER,Löb 13/05/1908 

KG57 ROTHSCHILD,Max 30/08/1865 171 WERTHEIMER,Peile 
KG48 ROTHSCHILD,Sophia 10/09/1865 geb. Weißenburger 14/02/1847 
120 Sarle Fr. d. Baruch Katz 12/04/1841 KG23 WERTHEIMER,Sara 17/06/1879 

KG Sarle To. d. Elieser KGll WERTHEIMER,Siegfried 15/10/ 1885 

217 Scheinle Fr. d. Fauber 05/08/1822 KG23 WERTHEIMER,Sigmund 05/06/1879 

662 STERN,Rudolf 17/07/1937 605 ZISSIN,Salomon 12/11/ 1918 

261 STRAUSS,Marx 07/07/1862 (Kriegsgefangener Nr. 614) 

50 ULLMANN,Haium 01/09/1853 
72 ULLMANN,Marum 15/11/1833 
81 ULLMANN,Rosina 09/10/1834 lttlingen 

568 VOLLWEILER,Adolf 25/01 /1910 

602 VOLL WEILER, Ricke 449 BLUMENTHAL,Julius 07/06/1886 

geb. Richheimer 15/07/1929 355 BLUMENTHAL,Salomon 08/09/1874 

538 W ALLERSTEINER,Sara 31/07/1902 319 BLUMENTHAL,Zizzora 

334 WEISENBURGER,Hindel geb. Mannheimer 13/12/ 1869 
geb. Rothschi ld 30/09/1871 419 BONNHEIM,Emilie 

326 WEISENBURGER,Nathan 10/02/1871 geb. Weil 18/07/ 1882 

224 WEISSENBURGER,Benjamin 242 BRUCHSALER,Esther 08/12/1859 

14/09/1856 250 BRUCHSALER,Jakob Löb 14/04/1861 

129 WEISSENBURGER,Ettel 400 BRUCHSALER,Julia 

geb. Kahn 10/03/1842 geb. Bruchsaler 27/12/1879 

KG24 WEISSENBURGER,Ferdinand 166 EI CHTERSHEIMER,Aaron 18 /04 /1846 

05/05/1876 KG55 EICHTERSHEIMER,Babette 

375 WEISSENBURG ER,Hanche 14 /05 /1877 02/04/1865 

185 WEISSENBURGER,Herz 10/12/1849 KG16A EICHTERSHEIMER,Emilie 

475 WEISSENBURGER,Karoline 27/01/1881 

geb. Richheimer 17/06/1889 105 EI CHTERSHEIMER,Esther20 /11 /1853 

464 WEISSENBURGER,Moses 31/01/1888 443 EICHTERSHEIMER,Josephll/12/1885 

489 WERTHEIMER,Amalie 27 EICHTERSHEIMER,Lehmann 

geb. Wiener 29/08/1892 29/12/1856 

KG7 WERTHEIMER,Bertha 25/04/1886 KG34 EICHTERSHEIMER,Markus 

494 WERTHEIMER,Emma 18/12/1894 29/07/1871 

KG4 WERTHEIMER,Emma 18/12/1894 
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KG29 EICHfERSHEIMER,Moritz KGlO WEIL,Max 03/ 11/ 1885 

30/01/1877 452 WEIL,Regine 27/10/1886 
453 EICHfERSHEIMER,Sara 19/01/1887 415 WEIL,Salomon 06/04/1882 

KG31 Ida To. d. Jehuda 02/01/1875 426 WEIL,Samuel 27/06/ 1883 

307 Israel So. d. Salomon 14/08/1868 222 WEIL,Sarah 12/ 05/ 1846 

KG KARLSRUHER,Bertha 14/02/1886 365 WEIL, Wolf 22/09/1875 

402 KARLSRUHER,Jette KG66 WIMPFHEIMER,Augusta 19/ 06/ 1849 
geb. Bär 07/06/1880 154 WIMPFHEIMER,Babette 09/04/ 1855 

215 KARLSRUHER,Julius 14/ 02/1838 361 WIMPFHEIMER,Babette 

265 KARLSRUHER,Nathan Hirsch geb. Reichert 10/ 06/ 1875 

01/10/1863 169 WIMPFHEIMER,Calmann 17/09/ 1846 

418 LADENBURGER,Joseph Löb 221 WIMPFHEIMER,Esther 10/09/ 1845 

06/07/1882 213 WIMPFHEIMER,Fani 

356 LADENBURGER,Karolina geb. Oppenheimer 04/03/1842 

geb. Ries 20/09/1874 230 WIMPFHEIMER,Hindel 04/01/ 1858 

360 LADENBURGER,Karoline 423 WIMPFHEIMER,Hirsch 10/ 02/ 1883 

geb. Reichert 11/05/1875 168 WIMPFHEIMER,Isaak 13/ 09/ 1846 

KG19 LADENBURGER,Sophie 05/10/1881 366 · WIMPFHEIMER,Löb 25/12/ 1875 

278 MANNHEIMER, Sela 21/02/1865 KG18 WIMPFHEIMER,Marcus 08/07/1882 

34 Matel Fr. d. Salman 18/05/1826 292 WIMPFHEIM ER,Marim 

152 Meir So. d. Moses 27/06/1845 geb. Rosenberger 05/12/ 1866 

KG35 Moses So. d. Jehuda 24/06/1871 121 WIMPFHEIMER,Mina 29/08/1841 

353 Simon So. d. Moses 24/08/1874 111 WIMPFHEIMER,Miriam 

413 STRAUS,Rosa geb. Kaufmann 26/07/ 1856 

geb. Mezger 27/02/1882 209 WIMPFHEIMER,Moses 15/05/ 1853 

51 WEIL,Babette 454 WIMPFHEIMER,Nannette 

geb. Reiter(?) 08/11/ 1854 geb. Stein 11/ 02/ 1887 

183 WEIL, Gala KG9 WIMPFHEIMER,Rudolfine 17 / 12/ 1885 

geb . Karlsruher 28/04/1849 405 WIMPFHEIMER,Theresa 

440 WEIL,Hannchen geb. Weil 19/ 12/ 1882 

geb. Marx 03/08/1885 40 Zipor Fr. d. Salman 16/ 12/ 1828 

381 WEIL,Hannchen 

geb. Würzweiler 22/03/1878 

243 WEIL,Hindle Mühlbach 

geb. Nauburger(?) 11/02/1860 

330 WEIL, Hirsch 08/04/1871 525 BAER,Abraham 15/ 01 / 1899 

424 WEIL,Johanna 05/12/1883 579 BÄR,Johanna 

429 WEIL,Joseph 15/12/1883 geb. Fleischer 05/02/ 1913 

262 WEIL,Joseph Hirsch 10/09/1862 KD FLEISCHER,Abraham 22/ 03/ 1915 

KGB WEIL,Julius 13/01/1886 263 FLEISCHER, Barbara 

254 WEIL,Lazarus 12/10/1861 geb. Würzburger 26/09/1862 

KG21 WEIL, Louis 21/12/1879 373 FLEISCHER,David 29/11/1876 

130 WEIL,Marum 04/05/1842 629 FLEISCHER,Elise 

210 WEIL,Marum 16/06/1853 geb. Ettlinger 15/ 10/ 1930 

285 WEIL,Marum 09/05/1866 170 FLEISCHER,Emanuel 01/ 11 / 1846 

338 WEIL,Marum 21/03/1872 
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245 FLEISCHER,Emilie 612 DREIFUSS,Hannchen 28/12/1919 

geb. Rosenthal 27/06/18flJ 327 D REIFUSS,Michael 12/02/1871 

556 FLEISCHER,Fanny 08/07/1905 3n DREIFUSS,Sara 

98 FLEISCHER,Gudel geb. Weil 03/12/1877 
geb. Freudenthaler 01/09/1837 146 DREYFUSS,Gerson 11/12/1844 

30 FLEISCHER,Hindle 20/01/1826 176 DREYFUSS,Moses Hajum 15/09/1847 

49 FLEISCHER,Jakob 20/08/1844 302 Edel 21/11/1867 

548 FLEISCHER,Jakob 22/02/1904 flJ7 EPSTEIN,Jette 

486 FLEISCHER,Johanna 575 FREUDENTHALER,Aaronl 7 /09 /1912 

geb. Liebmann 05/12/1891 533 FREUDENTHALER,Ascher 11/5 /1901 
289 FLEISCHER,Joseph 20/09/1866 97 FREUDENTHALER,Dina 25/08/1837 
445 FLEISCHER,Lea 487 FREUDENTHALER,Hannchen 

geb. Stein 17/03/1886 geb. Haber 23/01/1892 

45 FLEISCHER,Loew 07/02/1830 114 FREUDENTHALER,Isack 11/06/1839 

629 FLEISCHER,Max 16/03/1928 52 FREUDENTHALER,Johanna 

482 FLEISCHER,Mina 30/10/1855 

geb. Metzger 05/10/1890 339 FREUDENTHALER,Josef Hirsch 

652 FLEISCHER,Pauline 29/01/1935 14/05/1872 

199 FLEISCHER,Rebekka 658 FREUDENTHALER,Julius 23/01/1936 

geb. Seligmann 03/03/ 1852 369 FREUDENTHALER,Karoline 

148 FLEISCHER,Rebekka Hanna 10/09/1876 

geb. Marx 12/03/1845 658 FREUDENTHALER,Karoline 

495 FLEISCHER,S. Hirsch 10/05/ 1893 geb. Ottenheimer 03/11/1937 
363 FLEISCHER,Samuel 16/09/1875 630 FREUDENTHALER,Ludwig21/6/1928 

367 LEHSER,Josua Liebmann 01/04/1876 259 FREUDENTHALER,Rachel 

618 MAIER,Rosa geb. Bär 14/01/1923 geb. Stiefel 10/05/1862 

618 MAIER,Salomon 05/09/1931 664 FREUDENTHALER,Sofie 

2 MEIZGER,Besle 20/05/1820 geb. Baer 14/12/1937 

335 MEIZGER,Marie KD FREUDENTHALER,Wilhelm 

geb. Lauchhcimer 06/11/1871 22/03/1918 

656 RAU,Emma geb. Baer 12/12/1935 54 G UTMANN,Breünle 

615 REIMOLD,Pauline geb. Bär09/06/1922 geb. Majer 22/12/1830 

287 GUTMANN,Herz 28/07/1866 

118 HABER,Aaron 21/04/1840 

Rieben 634 HABER,Adelheid 18/06/1929 

304 HABER,Ascher 05/01/1868 

KG65 Aron So. d. Rafael 26/03/1860 212 HABER,Behla 

403 D REIFUS,Merle 13/06/1880 geb. Reis 13/03/1824 

576 DREIFUS,Regina 223 HABER,David 27/01/1854 

geb. Bodenheimer 28/09/1912 236 HABER,Ester geb. Maier 17/04/1859 

479 DREIFUS,Samuel 25/01/ 1890 77 HABER,Fani 04/11/1853 

613 DREIFUSS,Aron 06/01/1921 600 HABER,Fanni geb. Weil 06/07/1918 

466 DREIFUSS,Breinle 562 HABER,Hanchen 19/09/1906 

geb. Barth 26/03/1888 268 HABER,Hanna 

59 D REIFUSS,Frommel 25/11/1831 geb. Schlesinger 01/04/1863 

291 D REIFUSS,Gerson 06/11/1866 478 HABER,Isack 14/01/1890 
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388 HABER,Jette 539 HANAUER,Sophie 

geb. Freudenthaler 18/12/1878 geb. Rothschild 01/08/ 1901 

523 HABER,Jette geb. Traub 04/06/1897 122 HANNAUER,Fanni 

128 HABER,Joseph 17/02/1842 geb. Dreyfuß 06/09/1841 

314 HABER,Levi 26/04/1869 76 HANNAUER,Jakob 27/08/1842 
665 HABER,Mathilde 01/01/1938 KG52 Jakob So. d. Mordechai 25/02/1866 
519 HABER,Mayer 07/10/1896 383 IANG,Julius 27/03/1878 

516 HABER,Moritz 25/07/1896 586 LIPPMANN,Haber 

180 HABER,Moses 08/06/1848 KG61 Michael So. d. Rafoel 28/12/1860 

551 HABER, Rosa 298 Moses 00/ 02/1867 

geb. Schlesinger 31/12/1904 201 REIS,Hannchen 08/05/ 1852 
346 HABER,Sophie 71 REIS,Höffele geb. Stiefel 04/10/ 1833 

geb. Schlenker 06/08/1873 187 REIS,Janette geb. Reis 21/01/ 1850 

491 HANAUER,Anna 23/11/1892 172 REIS,Jonas 12/ 04/ 1847 

99 HANAUER,Babette 23/09/1837 208 REIS,Samuel 06/05/ 1853 

KG43 HANAUER,Ester 05/02/1870 631 ROSENfHAL,Frieda 

472 HANAUER,Fanny geb. Rothschild 21/ 06/1928 
geb. Weisbart 06/03/1889 610 ROTHSCHILD,Elise 

378 HANAUER,Frieda geb. Simon 16/04/1929 
geb. Rothschild 23/12/1877 357 ROTHSCHILD,Esther 

116 HANAUER,Gerson 17/12/1839 geb. Haber 23/10/ 1874 

247 HANAUER,Gerson 01/10/1860 312 ROTHSCHILD,Friederike 10/02/ 1869 

526 HANAUER,Gitel 24/09/1899 233 ROTHSCHILD,Johanna 

74 HANAUER,Gütel 23/02/1834 geb. Seidenberger 30/08/ 1858 

342 HANAUER,Hannchen 483 ROTHSCHILD,Josef 24/10/ 1890 

geb. Lewi 12/09/1872 570 ROTHSCHILD,Julche 

431 HANAUER,Hermann 07/04/1884 569 ROTHSCHILD,Malchen 

KG12 HANAUER,Hermine 21/01/1885 geb. Haber 18/ 04/ 1910 

115 HANAUER,Hindel 24/08/1839 506 ROTHSCHILD,Regina 

554 HANAUER,Jakob 23/04/1905 geb. Maier 18/ 01 / 1895 

277 HANAUER,Jehuda 09/01/1865 124 ROTHSCHILD,Wolf 20/11/1841 

KG49 HANAUER,Jette 26/04/1866 610 ROTHSCHILD,Wolf 12/07/ 1919 

420 HANAUER,Jette 305 SCHWARZSCHILD,Daniel 14/04/1868 

geb. Freudenthaler 22/07/1882 140 SCHWARZSCHILD,Fradel 

155 HANAUER,Joseph 26/12/1856 geb. Reis 31/08/1844 

425 HANAUER,Karoline 09/06/1883 269 SCHWARZSCHILD,Gresle(?) 

456 HANAUER,Maier 05/ 04/ 1863 

85 HANAUER,Mammel 14/03/1835 323 SCHWARZSCHILD,Hinle 04/06/1870 

15 HANAUER,Moses 24/01/1823 313 SCHW ARZSCHILD,Madel 

474 HANAUER,Moses 19/05/1889 geb. Häfele 29/03/1869 
503 HANAUER,Moses 21/11/1894 407 SCHWARZSCHILD,Marx 14/02/1881 

KG43 HANAUER,Moses 01/03/1860 16 SCHWARZSCHILD,Minkele28/1/ 1823 

175 HANAUER,Regina 14/08/1854 94 SCHWARZSCHILD,Samuel18/09 / 1836 

26 HANAUER,Samuel 16/07/1855 11 STIEFEL,Aaron 24/09/ 1822 

75 HANAUER,Sklayn(?) 01/10/1834 151 STIEFEL,Jette 02/06/1845 

32 STIEFEL,Karolina 06/04/1826 
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235 STIEFEL,Samuel 13/12/1858 344 FÜRTH,Lisette 15/11/1872 
585 WEISSENBURGER,Aron 02/08/1914 23 KAHN,Sara 24/03/1852 
530 WEISSENBURGER,Ernstine 64 KÜLLSHEIMER,Abraham 15/02/1833 

31/03/1910 198 KÜLSHEIMER,Bule 

627 WEISSENBURGER,Max 19/10/1927 geb. Eppinger 22/02/1852 

14 Zerle Fr. d. Gerson 01/01/1823 352 Lemle So. d. Naftali 03/04/1874 

92 Libet Fr. d. Meir 11/04/1836 
225 MÜNZESHEIMER,David 22/02/1857 

Stebbach 182 MÜNZESHEIMER,Hinna 

geb. Moser 31/01/1849 

306 BÄR,Abraham 13/07/1868 61 MÜNZESHEIMER,Riske(?) 

276 BÄR,Adelheid 06/11/1863 geb. Eisenmann 12/10/1832 
241 BÄR,Adelheid 520 OPPENHEIMER,Aron 30/10/1896 

geb. Ottenheimer 16/11/1859 252 OPPENHEIMER,Bela 
462 BÄR,Malche geb . Stiefel 01/01/1888 geb. Bär 17/07/1861 
558 BÄR,Regina geb. Samuel 11/10/1905 290 OPPENHEIMER,David 30/10/1866 

260 BÄR,Regine geb. Kahn 12/06/1862 490 OPPENHEIMER,Jeanette 

331 BÄR,Salomon 30/06/1871 geb. Ottenheimer 28/10/1892 

384 BÄR,Salomon 09/04/1878 309 OTTENHEIMER,Alexanderl 7 /10/1868 

406 BÄR, Wolf 11/02/1881 444 OTIENHEIMER,Auguste 
536 EISEMANN,Emanuel 19/03/1902 geb. Bär 05/01/1886 
505 EISEMANN,Isack 03/01/1895 KG OTIENHEIMER,Chaim(?) 

587 EISEMANN,Mathilde 376 OTIENHEIMER,Lisette 02/12/1877 

geb. Ottenheimer 06/02/1915 635 OTTENHEIMER,Lisette 

667 EISEMANN,Rosa 25/03/1940 geb. Bär 17/12/1929 

657 EISEMANN,Sophie 15/01/1936 544 OTIENHEIMER,Rudolf 05/05/1903 
645 EISEMANN,Sophie 38 Pesle Fr. d. Isaak 18/02/1828 

geb. Levi 11 /05/1934 KG46 RILSHEIMER,Leopold 18/04/1868 

28 EISENMANN,Benedikt 27/11/1825 455 ROTHSCHILD,Adelheid 

509 EISENMANN,Feis 09/10/1895 geb. Maier 20/02/1887 

192 EISENMANN,Jette 450 ROTHSCHILD,Moses 27/07/1886 

geb. Kahn 30/11/1850 297 WOLF,Eva 24/01/1867 

253 EISENMANN,Lotte 162 WOLF,Herz 29/12/1845 
geb. Nußbaum 30/08/1861 86 WOLF,Samuel Nathan 18/08/1835 

229 EISENMANN,Maier 28/12/1857 

83 EISENMANN,Mayer Marx 25/11/1834 

28 EISENMANN,Rechle 29/12/1825 

173 EISENMANN,Wolf 10/07/1847 

584 EISINGER,Jette 

geb. Eisemann 07/09/1924 

584 EISINGER,Jona 04/06/1914 

73 EPPINGER,Regine 08/02/1834 

107 FÜRTH,Babette 

geb. Eisenmann 24/04/1856 

296 FÜRTH,Hirsch(?) 30/12/1866 

416 FÜRTH,Jette 23/04/1882 
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Sonstige 

KG40 Ester To. d. Bella 
ohne Ort 29/05/1870 

KG16 Ester To. d. Moses 

ohne Ort 29/01/1881 

644 FLEGENHEIMER,Sigmund 

Schwäbisch Hall 07/04/1934 

649 FRANK,Fanny geb. Bär 

Mannheim 19/09/1934 

190 Gustel T. d. Eliakum 

Massenbach hausen 08/04/1850 

391 HANAUER,Alexander 

Schluchtern 25/0lf.1879 

KG28 HANAUER,Julius 

Schluchtern 05/04/ 1879 

o.Nr.B HEINSHEIMER,Sara 

Bretten 22/11/1847 

KD HERZOG,Hugo ohneürt 12/02/1915 

624 KAHN,Ludwig 

Mannheim 07/03/1925 

KG20 KAHN,Sara 

Schluchtern 27/02/1880 

147 MARSCHALL,Moses 

Matsch 00/00/1846 

KG56 Meir So. d. Uri Schraga haLevi 

ohne Ort 00/03/1865 

310 Nathan S. d. Naftali 

Lehrensteinsfeld 18/11/1868 

648 PÖHLS,Lore Mannheim 

446 REICHERT,Jochewed 

Berwangen 03/04/1868 

KD WERTHEIMER,Max 

ohne Ort 08/ 07/1915 

8 Zerle Fr. d. Moses 

Michelfeld 03/04/1821 
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Belegungsliste "Bürgerliche Namen• 

1 REGENSBURGER,lsaak Moses 56 HEINSHEIMER,Moses 

2 MEI'ZGER,Besle 57 LEHMANN,Hirsch 

3 DREIFUS,Sara geb. Mayer 58 FÜRTH,Judas 
6 WEINHEIMER,Levy 59 DREIFUSS,Frommel 
7 KRAKAUER,Ascher 60 WEINHEIMER,Emilie geb. Binge 
8 Zerle Fr. d. Moses Michelfeld 61 MÜNZESHEIMER,Riske(?) 

9 REGENSBURGER,Fanny geb. Eisenmann 

geb. Machael 64 KÜLLSHEIMER,Abraham 

11 STIEFEL,Aaron 66 OPPENHEIMER,Sara 
13 BISCHOFSHEIMER,Löw David geb. Regensburger 
14 Zerle Fr. d. Gerson 67 STRAUS,Seligmann 
15 HANAUER,Moses 68 KORN,Fratel geb. Oppenheimer 

16 SCHWARZSCHILD,Minkele 70 OPPENHEIMER,Johanna geb. Fürth 

19 DINKELSPIEL,Clara geb. Gutman 71 REIS,Höffele geb. Stiefel 

20 KRAKAUER,Susanna geb. Mayer 72 ULLMANN,Marum 
23 KAHN,Sara 73 EPPINGER,Regine 
24 01TENHEIMER,Simon 74 HANAUER,Gütel 
25 01TENHEIMER,Maier Wolf 75 HANAUER,Sklayn(?) 

26 HANAUER,Samuel 76 HANNAUER,Jakob 

27 EICHTERSHEIMER,Lehmann 77 HABER,Fani 

28 EISENMANN,Benedikt 78 DINKELSPIEL,Minkele geb. Frank 

28 EISENMANN,Rechle 79 EPPINGER,Julchen 
30 FLEISCHER,Hindle 80 OPPENHEIMER,Süßgen 
31 STRAUS,Sara geb. Hirsch 81 ULLMANN,Rosina 

32 SflEFEL,Karolina 82 KORN,Ela geb. Ettlinger 

33 HEINSHEIMER,Nentel 83 EISENMANN,Mayer Marx 

34 Matel Fr. d. Salman 85 HANAUER,Mammel 

36 OTIENHEIMER,Breinle 86 WOLF,Samuel Nathan 
37 REGENSBURGER,Moses 87 KORN,Aaron David 
38 Pesle Fr. d. Isaak 88 ROST,Jakob 

39 REGENSBURGER,Lemle Moses 89 FLEHENHEIMER,Behle 

40 Zipor Fr. d. Salman 90 RICHHEIMER,Rosina geb. Gut 

41 ETfLINGER,Karolina 91 HEINSHEIMER,Sara geb. Dreifuß 

geb. Heinsheimer 92 Libet Fr. d. Meir 

42 OPPENHEIMER,Lemle 93 SCHLESSINGER,Löw 

45 FLEISCHER,Loew 94 SCHWARZSCHILD,Samuel 

47 LEHMANN,Gotha geb. Marx 95 GUTMANN,Elias 

49 FLEISCHER,Jakob 96 OTIENHEIMER,Isaak 

50 ULLMANN,Haium 97 FREUDENTHALER,Dina 

51 WEIL,Babette geb. Reiter(?) 98 FLEISCHER,Gudel 

52 FREUDENTHALER,Johanna geb. Freudenthaler 

53 RICHHEIMER,Löw 99 HANAUER,Babette 

54 GUTMANN,Breünle geb. Majer 102 Hine Fr. d. Hone 

55 ULLMANN,Simon 103 FÜRTH,Guidel geb. Maier 

342 



104 OTfENHEIMER,Isaak 153 WERTIIErMER,Jonas(?) 

105 EICHTERSHEIMER,Esther 154 WIMPFHEIMER,Babette 

106 KAHNGUT,Hindel geb. Oppenheimer 155 HANAUER,Joseph 

107 FÜRTH,Babette geb. Eisenmann 157 HEINSHEIMER,Fanni 

108 OTfENHEIMER,Sara geb. Rothschild 158 OTfENHEIMER,Joseph Wolf 

109 EITLINGER,Hindel geb. Seligmann 159 ETfLINGER,Seligmann 

110 DREIFUSS,Zierle geb. Neuburger 160 GUT,Ester geb. Grombacher 
111 WIMPFHEIMER,Miriam 161 REGENSBURGER,Sprinz 

geb. Kaufmann geb. Lazarus 

112 WÜRZBURGER,Abraham 162 WOLF,Herz 

113 BISCHOFSHEIMER,Johanna 163 RIECHHEIMER,Moses 

114 FREUDENTIIALER,lsack 164 FLEHENHEIMER,Moses Lazarus 

115 HANAUER,Hindel 165 Leib So. d. Katz/Cohen 

116 HANAUER,Gerson 166 EICHTERSHEIMER,Aaron 
117 OPPENHEIMER,Mayer 168 WIMPFHEIMER,lsaak 

118 HABER,Aaron 169 WIMPFHEIMER,Calmann 

120 Sarle Fr. d. Baruch Katz 170 FLEISCHER,Emanuel 

121 WIMPFHEIMER,Mina 171 WERTHEIMER,Peile 

122 HANNAUER,Fanni geb. Dreyfuß geb. Weißenburger 

123 FLEHENHEIMER,Jacob 172 REIS,Jonas 

123 FLEHENHEIMER,Sara 173 EISENMANN,Wolf 

124 ROTHSCHILD,Wolf 174 RICHHEIMER,Fauber 

127 KORN,Karoline geb. Hirsch 175 HANAUER,Regina 

128 HABER,Joseph 176 DREYFUSS,Moses Hajum 

129 WEISSENBURGER,Ettel geb. Kahn 177 GROMBACHER,Marx 

130 WEIL,Marum 178 WEINHEIMER,Regine geb. Marx 

131 FLEHENHEIMER,Lea 179 HEINSHEIMER,Levi Lemle 

132 ROSf,Sara geb. Münzesheimer 180 HABER,Moses 

133 RICHHEIMER,lsaak 181 KAHN,Clara geb. Fröhlich 

134 GUTMANN,Mathilde geb. Gutmann 182 MÜNZESHEIMER,Hinna geb. Moser 

135 ROTHSCHILD,Fradel 183 WEIL,Gala geb. Karlsruher 

136 SCHWEIZER,Josef 184 ULLMANN,Rachel geb. Jakob Moises 

137 Elieser So. d. Naftali 185 WEISSENBURGER,Herz 

138 HEINSHEIMER,Jung Majer 186 DREYFUS,Josef Isaak 

139 BISCHOFSHEIMER,Rebekka 187 REIS,Janette geb. Reis 

140 SCHWARZSCHILD,Fradel geb. Reis 188 OPPENHEIMER,Sara 

141 OPPENHEIMER,Levi 189 MEYER,Bär Löw 

145 FRANK,Karoline geb. Joseph 190 Gustel T. d. Eliakum 

146 D REYFUSS,Gerson 191 OPPENHEIMER,Blümle 

147 MARSCHALL,Moses geb. Rosenberger 

148 FLEISCHER,Rebekka Hanna 192 EISENMANN,Jette geb. Kahn 

geb. Marx 193 GUTMANN,--(?) 

149 WEINSCHENK,Lemle Koppel 194 EITLINGER,Rachel geb. Holz 

150 WEINSCHENK,Mina geb. Lehmann 195 FRANK,Levi 

151 SflEFEL,Jette 196 HEINSHEIMER,Sara geb. Dreifuß 

152 Meir So. d. Moses 197 ROTIISCHILD,Libet geb . Bär 
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198 KÜLSHEIMER,Bule geb. Eppinger 233 ROTHSCHILD,Johanna 

199 FLEISCHER,Rebekka geb. Seligmann geb. Seidenberger 

200 BISCHOFSHEIMER,Falk 234 REGENSBURGER,Zierle geb. Mayer 

201 REIS,Hannchen 235 STIEFEL,Samuel 
202 OPPENHEIMER,Joseph 236 HABER,Ester geb. Maier 
203 ROST,Besle geb. Durlacher 237 STRAUSS,Eva 

204 WERTHEIMER,Jonas Nat han 238 FÜRTH,Jache geb. Buxbaum 

205 REGENSBURGER,Sara 239 BISCI-IOFSHEIMER,Rcbecca 

geb. Regensburger 240 FÜRTH,Löw Hejum 

206 KAHNHUT ,Abraham 241 BÄR,Adelheid geb. Ottenheimer 
207 KORN,David Aaron 242 BRUCHSALER,Esther 
208 REIS,Samuel 243 WEIL,Hindle geb. Nauburger(?) 

209 WIMPFHEIMER,Moses 244 OPPENHEIMER,Liebet geb. Bär 

210 WEIL,Marum 245 FLEISCHER,Emilie geb. Rosenthal 

211 OPPENHEIMER,Babette 246 WERTHEIMER,Klara 

geb. Homburger geb. Grombacher 

212 HABER,Behla geb. Reis 247 HANAUER,Gerson 
213 WIMPFHEIMER,Fani 248 OPPENHEIMER,Hirsch 

geb. Oppenheimer 249 OPPENI-IEIMER,Jette 

214 WEINHEIMER,Helene geb. Wertheimer 

214 WEINHEIMER,Eduard 250 BRUCHSALER,Jakob Löb 

215 KARLSRUI-IER,Julius 251 FÜ RTH,Schanette geb. Regensburger 
216 EPPINGER,David 252 OPPENHEIMER,Bela geb. Bär 
217 Scheinle Fr. d. Fauber 253 EISENMANN,Lotte geb. Nußbaum 

218 WEINI-IEIMER,Hanni geb. Fürth 254 WEIL,Lazarus 

219 DREYFUS,Regine geb. Krakauer 255 ETTLINGER,Sara geb. Herzthal 

220 REGENSBURGER,Zipora 256 GROMBACHER,Sara geb. Hanauer 

220 REGENSBURGER,Meier 257 SONDHEIMER,Joel 

221 WIMPFHEIMER,Esther 258 FLEHENI-IEIM ER,Mantel geb. Mayer 
222 WEIL,Sarah 259 FREUDENTHALER,Rachel 

o.Nr.A KAHN,David geb. Stiefel 

o.Nr.B HEINSHEIMER,Sara 260 BÄR,Regine geb. Kahn 

223 HABER,David 261 STRAUSS,Marx 

o.Nr.C Sarle To.d. Jekutiel 262 WEIL,Joseph Hirsch 

o.Nr.D Rebekka Scheine! To. d. Ascher Arieh 263 FLEISCHER, Barbara 

224 WEISSENBURGER,Benjamin geb. Würzburger 

o.Nr.E GUTMANN,Baruch 264 OTTENHEIMER,Salomon 

225 MÜNZESHEIMER,David 265 KARLSRUHER,Nathan Hirsch 

226 RIESS,Lehmann 266 LEHMANN,Josua 

227 REGENSBURGER,Lemle 267 SCHWEIZER,Fanny Frommet 

228 SCHLESSINGER,Madel geb. Bühler geb. Malsch 

229 EISENMANN,Maier 268 HABER,Hanna geb. Schlesinger 

230 WIMPFHEIMER,Hindel 269 SCHWARZSCHILD,Gresle(?) 

231 OPPENHEIMER(?),Mindel 270 RICHHEIMER,Hajum 

232 FRANK,Babette geb. Wolf 271 HEINSHEIMER,Behle geb. Fürth 

272 KAHN,Sigmund 
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273 FLEHENHEIMER,Maier 318 OPPENHEIMER,Simon 

274 KORN,Simon Aaren 319 BLUMENTIIAL,Zizzora 

275 EPPINGER,Josua geb. Mannheimer 

276 BÄR,Adelheid 320 SCHWEIZER,Leopold 

277 HANAUER,Jehuda 321 EITLINGER,Isaak Löb 
278 MANNHEIMER, Beta 322 ROTHSCHILD,Efraim 
279 RICHHEIMER,Rosa 323 SCHW ARZSCHILD,Hinle 
280 OPPENHEIMER,Moses Löw 324 ULLMANN,Hanna geb. Korn 

280 OPPENHEIMER,Schönle 326 WEISENBURGER,Nathan 

geb. Herrmann 327 DREIFUSS,Michael 

281 DINKELSPIEL,Mäier 328 SCHWEIZER,Fanny geb. Bamberger 

282 RI CHHEIMER,Liebe 329 RICHHEIMER,Sara 
283 ROTHSCHILD,Joseph 330 WEIL, Hirsch 
284 EPPINGER,Jakob 331 BÄR,Salomon 

285 WEIL,Marum 332 FRANK, Isaak 

286 EITLINGER,Meier 333 RICHHEIMER,Mina 

287 GUTMANN,Herz 334 WEISENBURGER,Hindel 

288 KAHN,Berthold geb. Rothschild 
289 FLEISCHER,Joseph 335 MEI'ZGER,Marie geb. Lauchheimer 
290 OPPENI-IEIMER,David 336 Hendele Fr. d. Abraham 

291 DREIFUSS,Gerson 337 EITLINGER,Hermann 

292 WIMPFHEIMER,Marim 338 WEIL,Marum 

geb. Rosenberger 339 FREUDENTHALER,Josef Hirsch 

293 WEINHEIMER,Mayer Lemmle 340 OPPENHEIMER,Hanna 

294 REGENSBURGER,Isaak geb. Heinsheimer 

296 FÜRTH,Hirsch (?) 341 STERNWEILER,Rebekka 

297 WOLF,Eva geb. Schweizer 

298 Moses 342 HANAUER,Hannchen geb. Lewi 

299 G UTMANN,Joseph 343 FRANK,Babette geb. Wolf 

302 Edel 344 FÜRTH,Lisette 

303 RICHHEIMER,Karolina geb. Gottlieb 345 OTTENHEIMER,Hindel geb. Kahn 

304 HABER,Ascher 346 HABER,Sophie geb. Schlenker 

305 SCHWARZSCHILD,Daniel 347 FRANK,Aaron 

306 BÄR,Abraham 348 WEINHEIMER,Fanny geb. Schlencker 

307 Israel So. d. Salomon 349 FÜRTH,Lippmann 

308 KAHN,Hirsch 350 David So. d. Jehuda 

309 OTTENHEIMER,Alexander 351 WEINHEIMER,Hennerjette 

310 Nathan S.d.Naftali geb.Engelmann 

311 OPPENHEIMER,Marx 352 Lemle So. d. Naftali 

312 ROTHSCHILD,Friederike 353 Simon So. d. Moses 

313 SCHWARZSCHILD,Madel 354 GUTMANN,Abraham 
geb. Häfele 355 BLUMENTHAL,Salomon 

314 HABER,Levi 356 LADENBURGER,Karolina geb. Ries 

315 MARX,Anschel 357 ROTHSCHILD,Esther geb. Haber 

316 ULLMANN,Zadok 358 KAHN,Rickle 

317 RICHHEIMER,Joseph 359 ROTHSCHILD,Ephraim 
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360 IADENBURGER,Karoline 405 WIMPFHEIMER, Theresa geb. Weil 

geb. Reichert 406 BÄR, Wolf 
361 WIMPFHEIMER,Babette 407 SCHW ARZSCHILD,Marx 

geb. Reichert 408 KORN,Fanny geb. Effinger 

363 FLEISCHER,Samuel 409 ETil...INGER,Maier 

364 GUTMANN,Seligmann 410 KAHN,Löb 

365 WEIL, Wolf 411 KAHN,Mina 

366 WIMPFHEIMER,Löb 412 FÜRTH,Karoline geb. Bloch 
'367 LEHSER,Josua Liebmann 413 SfRAUS,Rosa geb. Mezger 
'368 ROSf,Babete 414 SCHWEITZER, Isaak 

369 FREUDENTHALER,Karoline 415 WEIL,Salomon 

370 RICHHEIMER,Siegmund 416 FÜRTH,Jette 

371 KAHNHUT,Löble 417 David So. d. Jehuda haLevi 

372 WERTHEIMER,Löb 418 LADENBURGER,Joseph Löb 
373 FLEISCHER,David 419 BONNHEIM,Emilie geb. Weil 
375 WEISSENBURGER,Hanche 420 HANAUER,Jette geb. Freudenthaler 

376 OTIENHEIMER,Lisette 421 GUTMANN,Fany geb. Bühler 

377 DREIFUSS,Sara geb. Weil 422 GUTMANN,Paulina 

378 HANAUER,Frieda geb. Rothschild 423 WIMPFHEIMER,Hirsch 

379 EPPINGER,Sophie geb. Zimmern 424 WEIL,Johanna 
380 HEINSHEIMER,Anna 425 HANAUER,Karoline 
381 WEIL,Hannchen geb. Würzweiler 426 WEIL,Samuel 
382 ROSf,Joseph 427 OPPENHEIMER,Julius 

383 LANG,Julius 428 HEINSHEIMER,Julius 

384 BÄR,Salomon 429 WEIL,Joseph 

385 KAHNHUT,Chanette geb. Frank 430 SCHLESINGER,Moses 

386 OTIENHEIMER,Sara 431 HANAUER,Hermann 
387 EPPINGER,Moritz 432 RICHHEIMER,Frieda geb. Maier 
388 HABER,Jette geb. Freudenthaler 433 FÜRTH,Mayer 

390 OTIENHEIMER,Babette 434 ETil...INGER, Wolf 

geb. Ledern1ann 435 REGENSBURGER,Ludwig 

391 HANAUER,Alexander 436 BISCHOFSHEIMER,Jette 

392 KAHN,Baruch Hirsch geb. Sinsheimer 

393 KORN,Bertha 437 D INKELSPIEL,Isack 
394 HERZOG,Babette 438 FREUDENTHALER,Mina 

395 KAHN,Moses geb. Ettlinger 

396 WERTHEIMER,Josef 439 ROTHSCHILD,Friederike 

397 RICHHEIMER,Merle geb. Ettlinger 

398 HEINSHEIMER,Fanny 440 WEIL,Hannchen geb. Marx 

geb. Hochstetter 441 WÜRZBURGER,Zierle 

399 FLEISCHER,Susette geb. Ullmann 442 FÜRTH,Auguste 

400 BRUCHSALER,Julia geb. Bruchsaler 443 EICHTERSHEIMER,Joseph 

401 SCHWEITZER,Sprinz geb. Reis 444 OTIENHEIMER,Auguste geb. Bär 

402 KARLSRUHER,Jette geb. Bär 445 FLEISCHER,Lea geb. Stein 

403 D REIFUS,Merle 446 REICHERT,Jochewed 

404 WEINHEIMER,Daniel 447 KAHN,Salomon 
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447 KAHN,Levi 487 FREUDENTHALER,Hannchen 

448 EITLINGER,Abraham geb. Haber 

449 BLUMENTI-IAL,Julius 489 WERIBEIMER,Amalie geb. Wiener 

450 ROTHSCHILD,Moses 490 OPPENHEIMER,Jeanette 
451 EPPINGER,Karoline geb. Ottenheimer 

geb. Oppenheimer 491 HANAUER,Anna 

452 WEIL,Regine 492 WÜRZBURGER,David 

453 EICHTERSHEIMER,Sara 493 OTIENHEIMER,Simon 

454 WIMPFHEIMER,Nannette geb. Stein 494 WERIBEIMER,Emma 

455 ROTHSCHILD,Adelheid geb. Maier 495 FLEISCHER,S. Hirsch 

456 HANAUER,Maier 496 OPPENHEIMER,Löb 

457 OTIENHEIMER,Wolf 497 GUNDELFINGER,Lene 

458 WALLDORFER,Lazarus geb. Dinkelspiel 

459 EITLINGER,Sara geb. Heinsheimer 498 OPPPENHEIMER,Babette 

460 KAHN,Karolina geb. Bär geb. Oppenheimer 

461 OPPENHEIMER,Lehmann 499 KAHN,lsaak 

461 OPPENHEIMER,Rosalie 500 KAHN,Sofie geb. Bär 

geb. Eppinger 501 DINKELSPIEL,Lea 

462 BÄR,Malche geb. Stiefel 502 RICHHEIMER,Moritz 

463 OPPENHEIMER,Karoliena 503 HANAUER,Moses 

geb. Ettlinger 504 ULLMANN,Lea geb. Dreifuß 

464 WEISSENBURGER,Moses 505 EISEMANN,lsack 

465 RICHHEIMER, Wolf F. 506 ROIBSCHILD,Regina geb. Maier 

466 DREIFUSS,Breinle geb. Barth 507 FRANK,Bela 

467 EPPINGER,Ella geb. Mayer 508 ETfLINGER,Seligmann 

468 FLEHENHEIMER,Schela 509 EISENMANN,Feis 

469 RICHHEIMER,Nanette 510 BILLIGHEIMER,Sophie geb. Kuhn 

geb. Hohnle(?) 511 WERIBEIMER,Johanna 

470 WERIBEIMER,lsack 512 EPPINGER,Moritz 

471 FÜRIB,Jacob 513 OPPENHEIMER,Rebecka 

472 HANAUER,Fanny geb. Weisbart 514 HIRSCH,Babette geb. Schweitzer 

473 SCHWEIZER,lsaak Bär 515 FLEISCHER,Josua 

474 HANAUER,Moses 516 HABER,Moritz 

475 WEISSENBURGER,Karoline 517 DREIFUSS,Rosa geb. Falk 

geb. Richheimer 518 HERZOG,Riecke geb. Bischofsheimer 

476 SCHLESINGER,Babette geb. Bühler 519 HABER,Mayer 

477 RICHHEIMER,Sarah 520 OPPENHEIMER,Aron 

478 HABER,Isack 521 OPPENHEIMER,Fauber 

479 D REIFUS,Samuel 522 ROST,Hindel 

480 WALLDORFER,Madel geb. Frank 523 HABER,Jette geb. Traub 

481 KAHN,Simon A. 524 KAHN,Rebekka geb. Eisenmann 

482 FLEISCHER,Mina geb. Metzger 525 BAER,Abraham 

483 ROIBSCHILD ,Josef 526 HANAUER,Gitel 

484 FRANK,Bertha geb. Bär 527 EI CHSTETTER,Barbara 

485 KAHN,David geb. Schleedorn 

486 FLEISCHER,Johanna geb. Liebmann 528 FRANK,Moritz 
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529 RI CHHEIMER,Johan na 569 ROTHSCHILD,Malchen geb. Haber 

geb. Münzesheimer 570 ROTHSCHILD,Julche 

530 WEISSENBURGER,Ernstine 571 FRANK, Wolf 

531 OPPENHEIMER,Marum 572 KAHN,Josef 

532 ETTLINGER,Clara geb. Maier 573 OTfENHEIMER,Nathan 

533 FREUDENTIIALER,Ascher 574 WEIL, Rosa 
534 HOCHHERR,Salomon 575 FREUDENTHALER,Aaron 
535 FÜRTH,Leopold 576 DREIFUS,Regina geb. Bodenheimer 

536 EISEMANN,Emanuel 577 KAHN,Fanny geb. Kahn 

537 OPPENHEIMER, Thekla 578 WERTHEIMER,Henri 

538 W ALLERSfEINER,Sara 579 BÄR,Johanna geb. Fleischer 

539 HANAUER,Sophie geb. Rothschild 580 OPPENHEIMER,Karoline 
540 OPPENHEIMER,Joseph geb. Wertheimer 

541 RICHHEIMER,Gewendele 581 HEINSHEIMER,Maier 

542 HEINSHEIMER,Max 582 FREUDENTHALER,Kaufmann 

543 FÜRTH,Dolls 582 FREUDENTHALER,Bertha 

544 OTfENHEIMER,Rudolf geb. Wolf 

545 SCHLESINGER,Esther 583 OPPENHEIMER,Josef 

546 RICHHEIMER, Wolf 583 OPPENHEIMER,Mina 
547 OTIENHEIMER,Lina geb. Kirchhausen 

geb. Richheimer 584 EISINGER,Jona 

548 FLEISCHER,Jakob 584 EISINGER,Jette geb. Eisemann 

549 DINKELSPIEL,Fanny 585 WEISSENBURGER,Aron 

550 GUTMANN,Adolf 586 LIPPMANN,Haber 

551 HABER,Rosa geb. Schlesinger 587 EISEMANN,Mathilde 

552 KAHN,Sieser geb. Ottenheimer 

553 REGENSBURGER,Moses Löw 588 DINKELSPIEL,Feiß 

553 REGENSBURGER,Zierle geb. Strauß 589 REGENSBURGER,Leonhard 

553 REGENSBURGER,Emil 590 KAHN,Jesaias 

554 HANAUER,Jakob 592 ETTLINGER,Seligmann 

555 FÜRTH,Moses 592 ETILINGER,Lina geb. Würzweiler 

555 FÜRTH,Elise geb. Wimpfheimer 593 KAHN,Hannchen geb. Springer 

556 FLEISCHER,Fanny 594 EHRLICH,Alfred 

557 KORN,Aaron 594 EHRLICH,Betty geb. Bamberger 

558 BÄR,Regina geb. Samuel 595 D REIFUSS,Marum 

559 RICHHEIMER,Mina 596 MANASSE,Max 

560 EICHSTETfER,Elias 597 FRANK,Bertha 

561 RICHHEIMER,Zilli geb. Würzburger 598 OTTENHEIMER,Marta 

562 HABER,Hanchen 599 HABER,Aaron 

563 WALLDORFER,Karoline 599 HABER,Berta geb. Bär 

564 DREYFUS,Max 600 HABER,Fanni geb. Weil 

564 DREYFUS,Cecilie geb. Heidelsheimer 601 OTfENHEIMER,Flora 

565 WEIL,Regina geb. Karlsruher 602 VOLLWEILER,Ricke geb. Richheimer 

566 WERTHEIMER,Löb 603 KAGAN,Boris 

567 OPPENHEIMER,Mina geb. Schnell (Kriegsgefangener Nr. 693) 

568 VOLLWEILER,Adolf 604 FRANK, Paula 
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605 ZISSIN,Salomon 637 DREIFUSS,Bertha 
(Kriegsgefangener Nr. 614) 638 OPPENHEIMER,Lehmann 

606 SCHWEIZER,Benzion 639 KAHN,Simon 

606 SCHWEIZER,Pauline 640 HOCHHERR,Siegbert 

geb. Gundelfinger 641 BRA VMAN,Samson 

607 EPSTEIN,Jette 642 SCHLESINGER,Heinz Bernhard 
608 STERNWEILER,David 643 OPPENHEIMER,Abraham 
608 STERNWEILER,Nanni geb. Weißbart 643 OPPENHEIMER,Babette 

609 KAHN,Baruch geb. Odenwald 

610 ROTHSCHILD,Wolf 644 FLEGENHEIMER,Sigmund 

610 ROTHSCHILD,Elise geb. Simon 645 EISEMANN,Sophie geb. Levi 

611 KAHN,Eva geb. Rosenstein 646 OTIENHEIMER,Adolf 

612 DREIFUSS,Hannchen 646 OTIENHEIMER,Babette 

613 DREIFUSS,Aron 647 HOCHHERR, Thekla 

614 WEIL,Marum geb. Aegenheimer 

614 WEIL,Lina geb. Höchstetter 648 PÖHLS,Lore 

615 REIMOLD,Pauline geb. Bär 649 FRANK,Fanny geb. Bär 

616 HANAUER,Hermann 650 KAHN,Emma 

617 ROSENFELD,Ludwig 651 ROSENTHAL,Jacob 

618 MAIER,Salomon 652 FLEISCHER,Pauline 

618 MAIER,Rosa geb. Bär 653 OPPENHEIMER,Hanchen 

619 HIRSCHLER,Bertha geb. Hochherr 654 FRANK,Julius 

620 STERNWEILER,Ida geb. Kulrn 655 SCHULHEIMER,Ida geb. Maier 

621 SCHLESINGER,Bernhard 656 RAU,Emma geb. Baer 

621 SCHLESINGER,Rosalie 657 EISEMANN,Sophie 

geb. Löwenthal 658 FREUDENTHALER,Julius 

622 OITENHEIMER,Mina 658 FREUDENTHALER,Karoline 

geb. Schwarzschild geb. Ottenheimer 

623 FÜRTH,Judith geb. Fröhlich 659 D REIFUSS,Eduard 

624 KAHN,Ludwig 660 KAHN,Josef 

625 EHRLICH,Martha 661 WERTHEIMER,Jette geb. Kahn 

626 WÜRZBURGER,Babette geb. Weil 662 STERN,Rudolf 

627 WEISSENBURGER,Max 663 OPPENHEIMER,Karolina geb. Kahn 

628 MANNASSE,Julius 664 FREUDENTHALER,Sofie geb. Baer 

628 MANNASSE,Berta geb. Dreifuss 665 HABER,Mathilde 

629 FLEISCHER,Max 666 D REIFUS,Leopold 

629 FLEISCHER,Elise geb. Ettlinger 667 EISEMANN,Rosa 

630 FREUDENTHALER,Ludwig 

631 ROSENTHAL,Frieda geb. Rothschild 

632 OPPENHEIMER,Gustav KG 1 KAHN,Berta 

632 OPPENHEIMER,Bertha geb. Baer KG 2 EITLINGER,Sara 

633 WEIL,Kaufmann KG 3 FRANK,Alfred 

633 WEIL,Karolina geb. Eisenmann KG 4 WERTHEIMER,Emma 

634 HABER,Adelheid KG 5 OPPENHEIMER,Ludwig 

635 OITENHEIMER,Lisette geb. Bär KG 6 FRANK, Eu gen 

636 FRANK, Lehmann KG 7 WERTHEIMER,Bertha 
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KG 8 WEIL,Julius KG41 OTIENHEIMER,Fradel 

KG 9 WIMPFHEIMER,Rudolfine KG42 OPPENHEIMER,Felix 

KGlO WEIL,Max KG43 HANAUER,Ester 

KG 11 WERTHEIMER,Siegfried KG43 HANAUER,Moses 
KG12 HANAUER,Hermine KG44 BILLIGHEIMER,lsidor 

KG 13 ETfLINGER,Bilher KG45 ETfLINGER,Emilie 

KG 14 KAHN,Julie KG45 ETfLINGER,Karl 

KG 15 KAHN,Klara KG46 RILSHEIMER,Leopold 

KG16A EICHTERSHEIMER,Emilie KG47 ROTHSCHILD,Fanny 

KG 16 Ester To. d. Moses KG48 ROTHSCHILD,Max 
KG 17 KAHN,Lina KG48 ROTHSCHILD,Sophia 

KG 18 WIMPFHEIMER,Marcus KG49 HANAUER,Jette 

KG 19 LADENBURGER,Sophie KGSO GUTMANN,Wolf 

KG20 KAHN,Sara KG51 Sarle To. d. Moses Arie 

KG 21 WEIL,Louis KG52 Jakob So. d. Mordechai 
KG22 RICHHEIMER,Klara KG53 EPPINGER,Josua 

KG23 WERTHEIMER,Sara KG54 Josef So. d. (?) 

KG23 WERTHEIMER,Sigmund KG55 EICHTERSHEIMER,Babette 

KG24 WEISSENBURGER,Ferdinand KG56 Meir So. d. Uri Schraga haLevi 

KG25 KAHN,Mina KG57 ROTHSCHILD,Max 

KG26 KAHN,Minna KG58 ROTHSCHILD,Jisle(?) 

KG27 RICHHEIMER,Kallman KG58 ROTHSCHILD,Marx 
KG 27 RICHHEIMER,Max KG59 RICHHEIMER,Simon 

KG28 HANAUER,Julius KG60 KAHN,Mina 

KG29 EICHTERSHEIMER,Moritz KG61 Michael So. d. Rafoel 

KG30 KAHN,Fauber(?) KG62 OPPENHEIMER,Hendel 

KG 31 lda To. d. Jehuda KG62 OPPENHEIMER,Löw 

KG 32 OPPENHEIMER,Karl KG63 KAHN-HUT,Götz 
KG 33 OPPENHEIMER,Ferdinand KG64 OTTENHEIMER,Babette 

KG 34 EI CHTERSHEIMER,Markus KG65 Aron So. d. Rafoel 

KG 35 Moses So. d. Jehuda KG66 WIMPFHEIMER,Augusta 

KG 36 Rebekka To. d. Baruch Hirsch Katz KG KARLSRUHER,Bertha 

KG 37 ROTHSCI-IILD,Ricka KG OTIENHEIMER,Chaim (?) 

KG 38 KORN,Seligmann KG RICHHEIMER,Salomon 

KG 39 OPPENHEIMER,Max KG Sarle To. d. Elieser 
KG40 Ester To. d. Bella 
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Friedhofsmonographie 

Flurbezeichnung: Großer Heilberg, Flur-Nr. 28 544 
Eigentümer: Israelitische Religionsgemeinschaft Badens 
Fläche: 4121 qm 
Höhenlage: + /- 210 m NN 
Entfernung zum Stadtgebiet: 

200 m südlich des heutigen Stadtrandes; 
ca. 750 m südwestlich der Brettener Vorstadt (Mitte 19. Jh.) 

Nutzung angrenzender Flurstücke: 
Feld an Nordseite; 
alter Mühlbacher Weg an Ostseite; 
Wiese an Südseite; 
terrassierte Obstgärten an Westseite 

Topographie: nach Westen einfallende Hanglage am südwestexponierten Talhang 
des Heilbaches 

Geologie: "Dunkelrote Mergel" des Gipskeupers (km 1); dunkelrote Tone und Mer­
gel mit Gipsresiduen 

Anzahl der Grabsteine: 696; diese Zahl beinhaltet auch die nur rudimentär erhalte­
nen Steine (Stümpfe und Sockel) 

Anzahl der Bestatteten: 742 
Gedenksteine: 2 (Kriegerdenkmal und der Stein für die Kinder des Ehepaares Man­

nasse) 
Denkmalgeschützt: 16 Grabsteine 

Bildnachweis: 
Photographien von Ralf Bischoff, sofern nicht anders angegeben. 

Titelphoto: 
Segnende Hände, Grabstein 499 
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Spenderverzeichnis 

Die "Heimatfreunde Eppingen" danken den nach­

stehenden Firmen und Privatpersonen, die durch 

ihre Spende den Druck des Buches unterstützt 

haben: 

Aberle, Wilhelm, Radio u. Fernsehen 

Baden-Württembergische Bank A.G. 

Bader, Dr. med. Reiner 

Barth, Alfred 

Baunach, Dr. Wolfgang, Dekan 

Berger, loemi 

Bezirkssparkasse Eppingen 
Bilzer, Dr. Wilhelm, Stadtapotheke 

Böhm, Herbert, Rechtsanwalt 

CDU-OV Eppingen 

Dieffenbacher, Maschinenfabrik (IDS) 

Dotterer, Eberhard, Straßenreinigung 

Ehehalt, Berthold, Architekt 

Elektro Hermann 

Ev. Kirchengemeinde Eppingen 

Faller u. Fey, Architekturbüro 

Familienheim Kraichgau 

Friedrich-Sauter, Inge, Rechtsanwältin 

Gebr. Burgalm GmbH, Roßhaarspinnerei 

Glatz, Dr. med. Winfried 

Gomer Bau GmbH 

Gschwandtner, Karl , Bau- u. Kunstschlosserei 

Hecker, Karl , Steuerberater 

Ihle, Reinhard 

Kamet GmbH 

Kath. Stadtpfarramt Eppingen 

Käufer, Horst, GmbH 

Klimm, Dr. med. Ingeborg u. Dr. med. Manfred 

Knoll, Karl , Buchhandlung a. d. Alten Universität 

Knopf-Budke, Großhandel 

Kobold , Edith, Reinigung 

Krause, Dr. vet. Horst-Dieter 

Krüger, Heinz, Sanitäranlagen 

Lagerhaus Eppingen 

Lampert, Fritz, Gärtnerei 

Lengeling, Dr. Gerd, Rechtsanwalt 

Michael, R., GmbH 

Möbel-Hecker, Eppingen 

Müller, H ans, Buchhandlung/Bahnhofspassage 
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Pentadruck Eppingen 

Palmbräu Zorn & Söhne 

Pfefferte, Dr. Roland, Rechtsanwalt 

Probst u. Sohn, Stukkateurbetrieb 

Radio-Preusch 

Reimold, Klaus, GmbH, Schotterwerk 

Roßbach, Ottmar, Autoelektrik 

Rotary-Club Sinsheim 
Rupp, Roland, Heizungsbau 

Salz!, Dr. Manfred, Karls-Apotheke 

Schäfer, Rolf, Rechtsanwalt 

Schleihauf, Herbert, Weingroßhandlung 

Schlimm, Kurt 

Schlotzer, Günter, Steuerberater 

Schneider Optik GmbH 

SPD-OV Ittlingen 

Stehle GmbH, Mode & Schuhe 

Stier, Armin, Bäckerei 

Türkay, Dr. med. Türköz 

Vissering, Dr. med. Fredo 

Volksba nk Eppingen 

Yarkin, Dr. med. Nuretti n 

Ziegler, Dr. med. Wolgang 

Ziel, Josef, Alu-Schweißerei 



DER JUDISCHE FRIEDHOF IN EPPINGEN

КС

646

740

108

112

Legende

a
fehlender Grabstein (1989)

219 218 217 Position ohne Grabstein
40

47

KG 1

Kriegerdenkmal 1914/18KD

Grabstein ohne Nummer, mit 
Buchstaben gekennzeichnet

0. Nr. 
A

falsch plazierter Grabstein; 
Nr. nennt richtigen Standort

nachtrdglich errichteter Ge— 
denkstein

durchnumerierte Grabsteine, 
z.T. eingemeiBelt

zusatzlicher 2. Stein fur den — 
selben Verstorbenen

fehlender Grabstein 
(1905/1915; s. RSA-Liste)

Numerierung d. Kindergraber 
(KG1 - KG 66)

6ЭД

Jakob 
ROSENTHAL

6£0 
—к___

Frieda 
ROSENTHAL

[KAHN/HAASi

283 233

234

552

618

Entwurf und
Zeichnung:R. Bischoff ,1989

:.Апт״
Falsch plazierte Grabsteine, deren Standort korrigiert werden sollte:
KG 16/A (Saule) auf KG 39 angebracht; KG 53 steht auf dem Kopf; 
Grabstein von G 291 steht zw. G 194 u. Weg, Sockel steht richtig;
G 249 steht auf Position 301, Sockel steht richtig; G 322 u. G 375 
sind vertauscht; Sockel von G 427 steht auf Position 591.

Grundlage: Judischer Friedhof Eppingen, Lageplan 1:250,
Burgermeisteramt Eppingen (1968). Wegenetz erganzt; Grabsteine und 
Grabsteinreihen nicht maBstabsgetreu.
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